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1. Pflegetipps Parkett 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Spiller AG 
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PFLEGETIPPS
VERSIEGELTES PARKETT
Bitte beachten Sie unsere Hinweise

Jeder Bodenbelag erfüllt eine andere Funktion und bedarf daher auch unterschiedlicher Pflege. Infolge unterschiedli-
cher Gegebenheiten, Verhältnisse und Beanspruchungen in der Praxis, können diese Anleitungen und Tipps nur beraten. 
Deshalb können auch keine Gewährleistungs- oder Haftansprüche daraus abgeleitet werden.

So bleibt es schön
 >  Unbedingt Schmutzfangmatte vor die Eingangstüre 

platzieren
 >  Regelmässige Reinigung mit Haarbesen oder Staub-

sauger, ab und zu nebelfeuchtes Aufwischen mit wei-
chem Lappen/Wischmop

 > Periodische Pflege mit geeigneten Produkten 
 >  Filzgleiter unter Tischen, Stühlen usw., Schutzunter-

lagen bei Stuhlrollen
 > Raumklima von ca. 20 °C, Luftfeuchtigkeit von ca. 50%    

Die kleine Reinigung
 > Mit Staubsauger, Haarbesen oder Wischmop
 >  Je nach Bedarf (ca. alle 2–3 Monate) eine einfache 

Feuchtreinigung, mit einem von uns empfohlenen 
Parkettreinigungsmittel (z.B. Everclear für matt ver-
siegeltes Parkett), durchführen 

 > Kein Wasser auf das Parkett! 

Langzeitpflege für versiegeltes Parkett
 >  Je nach Beanspruchung mit dem passenden  

Pflegemittel behandeln.
 > stark – all Monat
 > normal – 3–4 Monate

Tun Sie ihm das niemals an!
 > Sand und Steinchen
 >  Wasser und andere Flüssigkeiten  

(wenn verschüttet, sofort aufnehmen)

 > Nie nass aufwischen (nur nebelfeucht)
 > Scheuermittel, Ammoniak
 > Stahlspäne und -wolle
 > Reinigungsmaschinen  
 > Dampfreiniger

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unser Fachpersonal. Wir beraten Sie gerne. 



 
 

 

 

2. Reinigungsanweisung Fenster 
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Unterhalt und Wartung 
 

Unterhalt und Reinigungsanweisung sämtlicher Fenstersysteme der Baumgartner Fenster, Hagendorn 

 

 

Aluminiumteile eloxiert oder pulverbeschichtet 
Die Reinigung der Metalloberfläche erfolgt durch lauwarmes Wasser unter Zusatz eines milden nicht 

scheuernden Haushaltreinigers. Für die Reinigung werden farbechte und weiche Tücher verwendet. Es 

empfiehlt sich, die gereinigten Oberflächen mit klarem Wasser nach zu reinigen. 

Schwer entfernbare Schmutzreste können mittels eines nicht scheuernden sandfreien Metallpolier- 

und Putzmittels entfernt werden.  

Auf keinen Fall dürfen lösungsmittelhaltige und scheuernde Produkte wie Stahlwolle, Schmirgelpapier 

sowie scharfe Gegenstände verwendet werden.  

 

Holzprofile: 
Holz ist ein Naturprodukt und benötigt Schutz durch einen Farbanstrich oder Lasur. Die verwendeten 

Reinigungsmittel müssen mit den Materialien verträglich sein.  

Alle 2 Jahre sind die bewitterten Oberflächen zu kontrollieren. Falls die Oberfläche Haarrisse, Kratzer 

aufweisen oder der Schutz stark abgebaut hat, empfiehlt sich eine Nachbehandlung mit derselben 

Farbe.  

Die Beschläge dürfen nicht überstrichen werden.  

Die Reinigung der Holzprofile erfolgt durch lauwarmes Wasser unter Zusatz eines milden nicht 

scheuernden Haushaltreinigers.  

 

Dichtungen: 
Überprüfen sie mindestens einmal jährlich sämtliche Dichtungen.  

Verletzte Dichtungen sind in ihrer Funktion beeinträchtigt und sollten ersetzt werden.  Ist eine Dichtung 

aus Ihrer Haltenut gezogen, so kann sie mit dem Daumen, beginnend am korrekt sitzendem Teil, 

wieder in die Nut gedrückt werden.  

Die Reinigung der Dichtungen erfolgt mit einem feuchten Tuch. Silikon, Paraffin oder Glyzerin auf ein 

sauberes Tuch geben und dünn auftragen. 

 

Glas:  
Starke Verunreinigungen auf der Glasoberfläche können mit einem weichen Schwamm und viel 

Seifenlauge abgelöst werden. Für normale Verschmutzungen können handelsübliche Glasreiniger oder 

lauwarmes Wasser verwendet werden.  Bei der Reinigung ist es wichtig, viel Wasser zu verwenden.  

Am Glas niemals Reinigungsmittel mit Scheuer- und Schürfbestandteilen oder Klingen und 

Stahlspachtel oder andere metallische Gegenstände verwenden.  

Es dürfen keine Gegenstände wie Sofa, dunkle Töpfe, Grill etc. näher als 30 cm vor das Isolierglas 

gestellt oder Folien aufgeklebt werden. Dies kann zu einer thermischen Überbelastung = Glasbruch 

führen.  

 

Beschläge: 

Damit die hochwertigen Beschläge ihrer Fenster zuverlässig funktionieren, sind diese mindestens alle 

2 Jahre  auf deren festen Sitz und Leichtigkeit zu prüfen.  Regelmässiges Fetten und Ölen ( mindestens 

einmal jährlich ) aller beweglichen Beschlagteile am Flügel und Rahmen, um Verschleiss zu 

vermeiden.  

Die Beschläge durch ein säure- und harzfreien Fettes bzw.  Öles ( Nähmaschinenöl ) behandeln. Vor 

dem Fetten muss der Beschlag mit einen Tuch gereinigt werden.  
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Fehlschaltung  

vermeiden 

Bedienung                          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um  die  lange  Funktionsfähigkeit Ihres  Fensters  zu erhalten und  die  Sicherheit zu 

gewährleisten, sind  die  unten angeführten Anweisungen unbedingt einzuhalten. 
 

 

Der Fensterflügel darf nicht mit      Flügel nicht an Mauerleibung         Keine Gegenstände 

zusätzlichem Gewicht belastet      schlagen oder drücken.            zwischen Flügel und 

werden.                      Blendrahmen legen.

   

  

        

Wo Kleinkinder oder Personen      Bei starker Luftbewegung Flügel         Vorsicht, ein zuschlag -  

mit geistiger Behinderung Zugang      nicht in Drehstellung offen         ender Flügel kann zu 

zum Fenster haben, ist der Flügel      lassen.             Verletzungen führen. 

gegen Aufdrehen zu sichern, z.B.                   Beim Zudrücken nicht 

mit Drehsperre oder abschliess -              zwischen Flügel und 

barem Bedienungsgriff.               Blendrahmen greifen.
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Schließzapfen  V 
 

Verstellwerkzeug  Verstellweg in °  Anpressdruckverstellung in mm  Höhenverstellung in 
mm 

 
 
 
 
 

 
 

0 = Grundstellung 

– – 

 
Grundstellung 0° 

 

 
 

 
90° 

 

 
90° 

+/- 0,8 +/- 0,2 

 

 
– 0,8 max. 
Verstellung 

 
 
 

+ 0,8 max. 
Verstellung 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
180° 

 
 
 

 
270° 

 
 
 

 
360° 

 

 
180° 

 
 
 

 
270° 

 
 
 

 
360°

 

– +/- 0,4 

 
 
 

 
+/- 0,8 +/- 0,6 

 
 
 

 
– +/- 0,8 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
zu ölende oder fettende Beschlagsteile 
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Das Verstellen der Roto Beschlagteile darf nur von autorisiertem  Fachpersonal ausgeführt werden.  
 

 

 

Beschlag Roto E5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
Verstellwerkzeuge 

 
Bild  Bezeichnung  Material-Nr. 

 
 

Sechskant-Schraubendreher 4 mm  208 609 
 

 
 

       Sechskant-Schraubendreher 2,5/4 mm  230 764 
 

 
 

Schließzapfen  E    Schließzapfen  P  
Verstellwerkzeug Verstellweg in ° Anpressdruckverstellung in mm  Verstellwerkzeug Verstellweg in ° Anpressdruckverstellung in mm 

 
 

– – 
 

 Grundstellung 0°    Grundstellung 0° 

 

 
+/- 0,8 +/- 0,8 

 
          90°          90°                 90°            90° 

 

 



 
 

 

 

3. Reinigungsanweisung Feinsteinzeugplatten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



319Lea  Ceramiche
  

318 Technical Info

Informationen zur reinigung und pflege.
Vor der Reinigung einer gefliesten Fläche wird folgendes empfohlen:
1. Im Hauptkatalog die Chemikalienbeständigkeit der verlegten Fliesen prüfen;
2. Einen Vortest direkt auf den verlegten Fliesen vornehmen, indem das zu verwendende Reinigungsmittel über den gleichen Zeitraum wie in der 
Baustelle mit den Fliesen in Kontakt gebracht wird;
3. Sicherstellen, dass die zu verwendenden Reinigungsmittel keine Fluorwassersto�säure und/oder ihre Derivate enthalten, da diese Substanzen 
durch ihre Besonderheit alle keramischen Produkte angreifen.
Es folgen einige Angaben zur täglichen, außergewöhnlichen Reinigung am Ende der Bauarbeiten („nach dem Verlegen“), um Wachs und glänzende 
Schichten zu entfernen und um eventuelle besondere Wartung auszuführen. 

REINIGUNG „NACH DEM VERLEGEN“
1. Die Reinigung „nach dem Verlegen“ dient zur Entfernung der Spachtelrückstände, Zementrückstände und Kalkrückstände. Sie ist am Ende der 
Bauarbeiten für die glasierten und unglasierten Fliesen obligatorisch. 
2. Eine schlecht ausgeführte oder eventuell gar nicht ausgeführte Reinigung „nach dem Verlegen“ ist oft die Ursache von Schatten, die trotz einer 
täglichen Reinigung die Ursache eines nicht sauberen Bodens sind. 
3. Wenn möglich – vor allem bei mittel-großen Oberflächen – empfehlen wir die Anwendung eines Einbürstengeräts mit passenden Scheiben weich 
(weiß oder beige).
4. reinigung von mit wasser gemischten mörtel 
 Diese wird mit speziellen Reinigungsmitteln mit gepu�erten und verdünnten Säuren ausgeführt. Einige dieser, die im Handel leicht erhältlich sind, 
sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

 

ANLEITUNGEN FÜR DIE REINIGUNG „NACH DEM VERLEGEN“:
1. Die Reinigung 4-5 Tage nach der Verlegung (die Fugenmasse muss aushärten) und nicht nach 10 Tagen ausführen. Über diesen Zeitraum hinaus 
kann die Reinigung sehr schwierig werden. 
2. Den Boden vor der Reinigung mit Wasser benetzen. Auf diese Weise werden die Verfugungen mit Wasser benetzt und der Kontakt mit den 
Reinigungsmitteln reduziert.
3. Die Reinigungsmittel über eine begrenzte Zeit einwirken lassen und sobald wie möglich mit Wasser spülen.
4. Die Reinigung darf nicht ausgeführt werden, wenn die gefliesten Flächen sehr heiß sind (z.B. im Sommer der Sonne ausgesetzt), da die Wirkung 
der chemischen Substanzen aggressiver ist. Im Sommer wird sie in den kühlen Stunden des Tags ausgeführt. 
5. Vor der Anwendung immer Tests vornehmen (auf einer nicht verlegten Fliese), insbesondere bei geläppten oder polierten Produkten. 
6. Reinigung von epoxi-, bi-komponent und aktiven spachtelmassen
 In diesen Fällen müssen die Stuckrückstände sofort und sehr sorgfältig unter Beachtung der Angaben des Herstellers erfolgen, weil diese Stucke u.U. sehr schnell 
in wenigen Minuten härten. Die angegebene Reinigungshinweis vom Hersteller der verwendete Fugenmasse sorgfältig befolgen. Vor dem Verfugen des gesamten 
Belag (Boden u/o Wand), die Wirkung der Reinigungsempfehlung (auch im Gegenlicht!) mit einem Vor-Test Reinigung überprüfen.
7. Rutschfeste fliesen
 Aufgrund ihrer Bescha� enheit sind die rutschfesten, rauen oder strukturierten Oberfl ächen etwas schwieriger zu reinigen. Aus diesem Grunde ist die 
Reinigung sehr wichtig. Für eine schnellere Reinigung wird der Einsatz einer Einscheibenmaschine mit einer weissen oder beige Scheibe empfohlen.

SONDERREINIGUNG
Sie wird ausgeführt, um besonders alte oder hartnäckige Flecken oder Reste zu entfernen. Vor der Anwendung immer Tests vornehmen (auf einer 
nicht verlegten Fliese), insbesondere bei geläppten und polierten Fliesen.In der unten aufgeführten Tabelle sind wirksame Reinigungsmittel je nach 
Fleckenart angegeben. 

(1) Vortesten auf geläppten und polierten Materialien. (2) Für geläppte und polierte Materialien. (3) Nicht auf geläppten Produkten verwenden, sehr vorsichtig auf polierten Materialien 
verwenden. 
Außer bei anders lautenden Angaben von LEA CERAMICHE, die von den Herstellern angegebenen Gebrauchsanweisungen befolgen.

ZU ENTFERNENDER REST REINIGUNGSMITTEL NAME REINIGUNGSMITTEL HERSTELLER

Mörtel
Zementschlamm
Zement
Kalk

Mit gepufferten Säuren keranet mapei
cement remover faber chimica
deterdek pro fila
trek kiter
zementschleierentferner lithofin
hmk r63 hmk
solvacid geal
bonaclean / bclean bonasystems italia
bonadecon / bdecon (*) bonasystems italia

Außer bei anders lautenden Angaben von LEA CERAMICHE, werden die Gebrauchsanweisungen der Produkthersteller befolgt. (*) Für nicht säurebeständige Produkte geeignet

TÄGLICHE / REGELMÄSSIGE REINIGUNG
Warmes Wasser und ein hochwertiges Mikrofasertuch wie MAGIC CLEAN von Bonasystems Italia verwenden. Bei Bedarf Warmwasser und ein stark 
verdünntes, neutrales Reinigungsmittel verwenden (ein Flaschenverschluss auf 5 l Wasser) oder warmes Wasser und einen Universal-Entfetter (4-5 Sprühstöße 
auf 5 l Wasser). Nach dem Reinigen stets mit einem zweiten hochwertigen Mikrofasertuch und klarem Wasser nachwischen.

REINIGUNG DES FLIESENDEKORS
- Verwenden Sie ausschließlich NEUTRALE und verdünnte Reinigungsmittel. VERWENDEN SIE AUF KEINEN FALL: Wachs- und/oder 
Imprägniermittel - Ätzende oder alkalische Reinigungsmittel - Scheuerpasten-und Pulver - Grobe Bürsten oder abrasive Schwämme.

ENTFERNEN VON GLÄNZENDEN SCHICHTEN
In den normalen handelsüblichen Reinigungsmitteln sind manchmal Wachse oder glänzende Zusätze enthalten, die nach jeder Reinigung glänzende 
Schichten auf dem Boden hinterlassen, die hartnäckige Streifen verursachen. Schichten dieser Art können auch von einiger Fugenmassen hinterlassen 
werden. Einfache Lebensmittel wie Coca Cola, Wein, Wasser usw. entfernen durch Fallen auf den Boden diese glänzende Schicht und bringen den 
matten Originalzustand der Fliesen wieder zum Erscheinen. Auf dem glänzenden Teil des Bodens erscheinen die Bereiche ohne Wachs als matte 
Schatten, eigentlich handelt es sich um die einzigen sauberen Bereiche des Bodens. In diesen Fällen muss man:
1. Zuerst die glänzende Schicht vom ganzen Boden entfernen (siehe folgende Tabelle); 
2. Dann zur täglichen Reinigung neutrale Reinigungsmittel verwenden, die keine Wachse oder glänzende Zusätze enthalten (siehe vorheriger 

Abschnitt „tägliche/regelmäßige Reinigung“).

VORGANGSART ART DES REINIGUNGSMITTELS NAME REINIGUNGSMITTEL HERSTELLER

Tägliche Reinigung Neutral floor cleaner faber chimica

universeller Entfetter cleaner pro fila

pflegereiniger lithofin

hmk p15 hmk

bonamain + / bmain + bonasystems italia

bonatitania clean / btitania clean bonasystems italia

belgres geal

chanteclair sgrassatore universale real chimica

smac expresse sgrassatore bolton group

Außer bei anders lautender Angabe durch LEA CERAMICHE, die Gebrauchsanleitungen der Hersteller befolgen.

ZU ENTFERNENDER REST ART DES REINIGUNGSMITTELS NAME REINIGUNGSMITTEL HERSTELLER

Glänzende Schichten Leicht sauer tile cleaner pur (*) faber chimica

(*) Die Angaben auf der Verpackung nicht befolgen, sondern das Reinigungsmittel pur anwenden, 5-10 Minuten einwirken lassen, mit weichen Kissen abreiben (weiß, gelb) und gut mit 
Wasser abspülen. Keine Wachse auf Feinsteinzeug von LEA CERAMICHE verwenden.

BESONDERE WARTUNG

Die Patina sollte mit Reinigungsmittel 
entfernt werden (Tile cleaner pur von 
Faber) und für die tägliche Reinigung 
sollte ein wachsfreies Reinigungsmittel 
verwendet werden.

4

Normale Lebensmittel (Coca-Cola, 
Wein, Wasser usw...) können die 
glänzende Patina entferner. Die 
Originaloberfläche ist matter.

3

Originalfußboden.

1 2

Nach der Reinigung mit 
wachshaltigen Reinigungsmitteln.

rutschfeste behandlung
Die Rutschfestigkeit der verlegten Böden (glasierte sowie unglasierte Fliesen) kann durch Anwendung spezifischer Produkte erhöht werden 
(siehe Tabelle). Bevor das Produkt auf dem Boden aufgetragen wird, werden Vortests auf nicht verlegten Fliesen vorgenommen, um die geeignete 
Kontaktzeit zu finden. Wenn längere Zeiten auf der einen Seite die Rutschfestigkeit erhöhen, neigen sie auf der anderen Seite dazu, die Farben 
der Fliesen zu bleichen und sie etwas schmutzempfindlicher zu machen. 

fugenschutzmittel
PRODUKTNAME HERSTELLER

fugaproof fila

kf fugenschutz lithofin

Außer bei anders lautender Angabe der LEA CERAMICHE die Gebrauchsanleitungen der Hersteller befolgen.

Achtung:
1. Diese Behandlungen nicht auf geläppten oder polierten Oberflächen verwenden; 2. Vor der Behandlung den Kundenservice Lea fragen; 3. Wir empfehlen, die Behandlung durch 
spezialisierte Firmen auszuführen

Die POLIERTEN Produkte können den Grad R9 (Test DIN51130) mit geeigneten Laserbehandlungen erreichen, die nur bei nicht verlegtem Material 
ausgeführt werden können: Somit muss die Anforderung des Grads R9 für polierte Produkte im Auftrag an die Verkaufsabteilung angegeben 
werden. Diese Laserbehandlungen können auch auf GELÄPPTEN Oberflächen ausgeführt werden (nach der Prüfung des Kundenservice von LEA 
CERAMICHE).

Nützliche adressen pag. 378
Das technische Handbuch “Reinigung und Verbrauch” finden Sie jetzt auf unsere Web Site leaceramiche.com
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ZU ENTFERNENDER REST ART DES REINIGUNGSMITTELS NAME REINIGUNGSMITTEL HERSTELLER

Fette
Trittstaub
Grundreinigung

Polyfunktionell,  
mit Alkalibasis (1)

ps87 pro fila
intensivreiniger lithofin
hmk r55 hmk
taski r20-strip johnsondiversey
deep degreaser faber chimica
bonadecon / bdecon bonasystems italia
deterflash geal

Kaffee
Coca Cola
Obstsäfte

Polyfunktionell,  
mit Alkalibasis (1)

coloured stain remover faber chimica
ps87 pro fila
super deterjet geal
candeggina vari produttori

Wein Oxydierend oxidant
candeggina

faber chimica
vari produttori

Kalkrückstände Mit Säurebasis (1) viakal procter & gamble

Rost Mit Säurebasis (1) acido muriatico diluito vari produttori

Tinten
Filzstift

Mit Lösungsmittel diluente nitro, acqua ragia vari produttori
coloured stain remover faber chimica

Reifen
Gummiflecken
Metall
Bleistift 

scheuermittel (1) vim clorex (2) guaber
polishing cream (2) faber chimica
strong remover (3) faber chimica
detergum (3) zep italia

Fugenschmutz Spezifisch fuganet fila
fugenreininger lithofin

VORGANG PRODUKTNAME HERSTELLER

rutschfestigkeits-Behandlung bonagrip bonasystems italia

safe floor faber chimica



 
 

 

 

4. Reinigungsanweisung Zementfugen und elastische 

Bewegungsfugen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Merkblatt Lorrainestrasse 12, 3013 Bern 

  031 911 30 30 
  info@bidbern.ch 
Immobiliendienstleistungen GmbH  www.bidbern.ch 

Showroom: Stauffacherstrasse 77, 3014 Bern  MWST.-Nr. CHE-279.556.020 MWST 

 
 
 
 
 An: 
 Kunden, Bauherren und Investoren 
 der BID GmbH 
 
 
 
Bern, Januar 2020 
 
 
 

Pflegeempfehlung zu Zementfugen und elastischen Bewegungsfugen 
 
 
Die Pflegeempfehlungen sollen dazu führen, dass die Fugen und das Gesamtbild des keramischen Belages möglichst 
lange erhalten bleiben. 
 
Zementfugen 
Die Fugen eines keramischen Plattenbelages sind meistens mit zementgebundenen Mörteln verfüllt. Diese Fugen sind 
auch kalkhaltig und deshalb nicht säurebeständig. Saure Reiniger die zum Beispiel auf der Basis von Zitronen- oder 
Essigsäure hergestellt sind, greifen die Fugen an und können diese zerstören. 
Darum ist es wichtig auf den richtigen Reiniger zu achten. Wir empfehlen eine Reinigung mit PH-neutralen oder leicht 
alkalischen Reinigungsmitteln. 
 
Muss wegen stark kalkhaltigen Trinkwassers mit sauren Reinigern der Kalk entfernt werden soll dies so selten wie 
möglich geschehen. Wenn, dann sollen die Fugen vorgängig gut angenässt und nach dem Reinigen mit viel Wasser 
nachgespült und so die Säure neutralisiert werden. 
 
Elastische Bewegungsfugen / Silikonfugen 
Die elastischen Bewegungsfugen bei keramischen Belägen wurden mit Silikonkitten hergestellt. Diese Kitte sind mit 
einem pilzhemmenden Mittel behandelt. Diese Bewegungsfugen sollten wöchentlich einmal mit einem PH-neutralen 
oder leicht alkalischen Reinigungsmittel und einem weichen Lappen gereinigt werden, anschliessend gut mit Wasser 
nachspülen und trockenreiben. 
 
Reinigung von Nasszellen 
Nach dem Duschen oder Baden empfehlen wir den keramischen Belag mit Wasser abzuspülen, um Seifenrückstände 
zu entfernen und anschliessend mit einem Mikrofasertuch oder Saugschwamm trockenzureiben. Nasszellen sollten 
zweimal täglich fünf Minuten stossgelüftet werden 
 
Unsachgemässe Reinigung führt zum Erlöschen der Gewährleistung! 
 
 
 
 Freundliche Grüsse 
 
 
 
 Salman Küsne 
 Geschäftsleitung 



 
 

 

 

5. Reinigungsanweisung Duschrinne inkl. Reinigungsset  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Reinigung
Entretien
Cleaning
Schoonmaak

clean.joulia.com
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Bitte reinige mich!
Aber  mit:nicht
Essigsäure
Citronensäure
Ameisensäure
Javel Wasser

Please clean me!
But  with:not
Acetic acid
Citric acid
Formic acid
Javel water 

Nettoie-moi!
Mais  avec:pas
Acide acétique
Acide citrique
Acide formique
Eau de Javel

Reinig mij a.u.b.!
Maar met:niet 
Azijnzuur
Citroenzuur
Mierenzuur
Bleekwater
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6. Reinigungsanweisung Glastrennwand  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 REINIGUNG & PFLEGE 
 Nettoyage & entretien
 Pulizia & cura
 Cleaning and care

koralle.ch





 TIPPS
 zur Reinigung und Pflege

Regelmässige Pflege und Reinigung sind
unerlässlich. Sie verhindern bleibende
Ablagerungen von Kalk und damit eine
unschöne Oberflächentrübung.

Ziehen Sie Ihre Duschwand nach jedem
Duschen mit dem Schaber ab und reiben
Sie die Profile mit einem Tuch trocken. 
Dadurch entsteht praktisch kein zusätz- 
licher Reinigungsaufwand.

Sollten sich Kalkablagerungen auf Ihrer
Duschwand bilden, können Sie diese mit 
dem Koralle Multireiniger oder handels- 
üblichen Reinigungsmitteln entfernen. 
Dazu verwenden Sie z.B. Schwämme, 
Lappen oder Mikrofasertücher.

Lassen sich die Flecken auch mit den Rei- 
nigungsmitteln nicht entfernen, verwenden
Sie den Koralle-Vorreiniger. Dieser hat 
die stärkste Reinigungskraft und reinigt
das Glas porentief.

Bringt auch dies keinen Erfolg, ist der Kalk 
im Glas eingefressen und lässt sich nicht 
mehr entfernen. Wir empfehlen den Aus-
tausch der Glaswand.

Ein Einfressen von Kalkablagerungen kann 
verhindert werden mit der Beschichtung 
GlasComfort (siehe Seite 5).

Vermeiden Sie alkalische Laugen, Säuren und 
fluoridhaltige Mittel. Verzichten Sie zudem 
auf spitze metallische Gegenstände wie 
Klingen oder Messer, da diese die Glasober-
fläche beschädigen können.
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Reinigung mit Mikrofasertüchern

Für die Reinigung Ihrer Koralle Duschtrennwand können Sie bedenkenlos handelsübliche 
Mikrofasertücher mit Kunststofffasern einsetzen, wie z.B. Miobrill.

Verwenden Sie keine Mikrofasertücher mit abrasiven Partikeln wie Aluminium. Diese  
können Kratzer verursachen. 

Der Hersteller weist in der Regel darauf hin, auf welchen Materialien das Mikrofasertuch 
eingesetzt werden kann. 
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Koralle Multireiniger 750 ml

Geeignet für alle Gläser sowie beschich-
tete und unbeschichtete Oberflächen. 

Reinigt Flächen in Bad und Küche. Ideal für alle 
Gläser, Porzellan, Keramik, Inox, Chromstahl, 
Kunststoff, Kunstharz und Granit. Schützt Ober- 
flächen mit einer wasser-, schmutz- und flecken- 
abweisenden Schicht und verringert so den 
Aufwand für Reinigung und Pflege. (Kann bei 
kalkhaltigem Naturstein zu Verfärbungen führen.)

CHF 12.90/Flasche

Plus CHF 9.50
Versandspesen (pro Bestellung)

Koralle Vorreiniger 300 ml

Hochleistungsreiniger als Vorbehandlung 
für einen Glas-Comfort-Oberflächenschutz. 

Nicht geeignet für Duschguard-Gläser und 
Gläser mit GlasPlus. Enthält keine aggressiven 
Inhaltsstoffe wie Säuren, Phosphate oder 
Lösungsmitte. Nicht wirksam bei eingefressenen 
Kalkablagerungen.

CHF 21.55/Flasche

Plus CHF 9.50
Versandspesen (pro Bestellung)
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 REINIGUNGSMITTEL
  Jederzeit gepflegt



Koralle Glas-Comfort 300 ml

Geeignet für alle Gläser sowie beschich-
tete und unbeschichtete Oberflächen. 

Die chemische Beschichtung lässt Wasser ab-
perlen und weist Schmutz und Flecken ab. Wie 
oft Sie den Schutz erneuern müssen, hängt 
davon ab, wie häufig Sie Ihre Dusche benutzen 
und reinigen.

CHF 32.30/Flasche

Plus CHF 9.50
Versandspesen (pro Bestellung)

So bestellen Sie Koralle-Reinigungsmittel

Online auf www.koralle.ch/zubehoershop,
per Telefon oder E-Mail an info@koralle.ch
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Reinigungs-Tipp
So reinigen und pflegen Sie Ihre Dusche:



Bereits bei der Entwicklung legen wir
grossen Wert auf die Lebensdauer und
Pflegefreundlichkeit unserer Produkte.
Mit jedem Duschvorgang wirken jedoch
unterschiedliche Stoffe wie Kalk und
Duschmittel auf Ihr Koralle-Produkt ein.
Deshalb ist eine regelmässige Pflege
und Reinigung unerlässlich. Bitte be- 
achten Sie die vorliegenden Hinweise,
damit Ihre Dusche über Jahre hinaus
schön bleibt.

Ersatzteile & Reparatur
Unser Kundendienst ist täglich in der ganzen 
Schweiz für Sie im Einsatz, ob fürs Ausmessen, 
Montieren oder für Servicearbeiten. Brauchen 
Sie ein Ersatzteil oder möchten Sie eine Repa-
ratur von uns ausführen lassen? Dann geben 
Sie uns bitte den PIN-Code an, den Sie auf Ihrer 
Garantiekarte finden. Dieselbe Nummer finden 
Sie auch auf der Innenseite Ihrer Dusche. So 
helfen Sie uns, sofort das richtige Modell und 
Baujahr zu finden.

Einscheibensicherheitsglas ESG
Unsere Duschwände sind auf Sicherheit und
Zuverlässigkeit ausgelegt. Darum haben unsere 
Entwickler und Designer sämtliche Bauteile
mit äusserster Sorgfalt konzipiert. Ausserdem
setzen wir ausschliesslich hochwertiges Float-
glas als ESG ein. Sollte es zum Bruch kommen
zerfällt ESG in kleine Glasbruchstücke.

Aufgrund der hohen Fertigungsqualität des
Floatglases sind die Eigenspannungen des
Glases von grosser Gleichmässigkeit. Glasbruch 
und Spannungsrisse sind vorwiegend auf 
äussere mechanische und/oder thermische 
Einwirkungen zurückzuführen und fallen nicht 
unter die Garantie. Allfällige Schäden sind 
über die Glasbruchversicherung abgedeckt. 
Durch das physikalische Phänomen der unter-
schiedlichen Benetzbarkeit von Glas können 
beispielsweise bei Dampf Oberflächenver-
schmutzungen wie Abdrücke sichtbar werden. 
Diese verschwinden aber sofort wieder, sobald 
die Befeuchtung entlüftet wird. Die Scheiben 
sind bei normaler Luftfeuchtigkeit absolut 
sauber. Spuren auf von Wasserdampf benetzten 
Glasflächen sind daher weder ein Garantie- 
noch ein Reklamationsgrund. Im Laufe der 
Zeit wird sich durch die periodische Reinigung 
der Scheiben diese Erscheinung weitgehend 
verflüchtigen.

6

 PRODUKT-
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 CONSEILS
pour le nettoyage et l’entretien

Un entretien et un nettoyage réguliers 
sont indispensables. Ils empêchent que 
ne restent des dépôts calcaires et un
ternissement peu esthétique de la surface.

Passez la raclette sur votre paroi de douche
après chaque utilisation et séchez les pro-
fils avec un chiffon. Ainsi, les opérations de 
nettoyage supplémentaire sont réduites 
au maximum.

Si des dépôts calcaires se forment sur 
votre paroi de douche, vous pouvez les 
éliminer à l’aide du nettoyant universel 
Koralle ou de produits nettoyants en vente 
dans le commerce. Pour cela, utilisez 
par ex. des éponges, chiffons ou chiffons 
microfibres.

Si les taches ne disparaissent pas même 
avec les produits nettoyants, utilisez le 
pré-nettoyant Koralle. Celui-ci possède le 
plus fort pouvoir nettoyant et nettoie le 
verre en profondeur.

Si cette tentative échoue, c’est que le 
calcaire est incrusté dans le verre et qu’il 
ne peut plus être retiré. Nous conseillons 
de remplacer alors la paroi vitrée.

Le revêtement GlasComfort permet 
d’empêcher une incrustation des dépôts 
calcaires (cf. page 9).

Évitez d’utiliser des solutions alcalines, des 
acides ou des produits fluorés. N’utilisez 
pas non plus d’objets métalliques pointus 
tels que lames ou couteaux qui risquent 
d’endommager la surface vitrée.
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Nettoyage avec des chiffons microfibres

Pour nettoyer votre paroi de douche Koralle, vous pouvez utiliser sans crainte les chiffons 
en microfibres synthétiques en vente dans le commerce, tels que les chiffons Miobrill.

N’utilisez pas de chiffons microfibres contenant des particules abrasives en aluminium, 
susceptibles de provoquer des rayures. 

En règle générale, le fabricant indique sur quelles matières le chiffon microfibre 
peut être utilisé.
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Nettoyant universel Koralle 750 ml

Convient à tous les verres ainsi qu’aux 
surfaces revêtues et non revêtues.

Nettoie les surfaces dans la salle de bain et la 
cuisine. Idéal pour tous les verres, la porcelaine, 
la céramique, l’inox, le plastique, la résine  
synthétique et le granit. Protège les surfaces en 
y déposant une couche hydrofuge, antisalissure 
et antitache et réduit ainsi la fréquence de  
nettoyage et d’entretien. (Peut causer une  
décoloration de la pierre naturelle calcaire.)

CHF 12.90/bouteille

Plus CHF 9.50
de frais d’envoi (par commande)

Pré-nettoyant Koralle 300 ml

Nettoyant haute performance servant 
au prétraitement pour la protection 
d’une surface Glas-Comfort. 

Ne convient pas aux verres Dushguard et 
aux verres avec GlasPlus. Ne contient aucune 
substance telles qu’acides, phosphates ou 
solvants. Inefficaces pour les dépôts calcaires 
incrustés.

CHF 21.55/bouteille

Plus CHF 9.50
de frais d’envoi (par commande)

 PRODUIT NETTOYANT
 Entretien durable
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Koralle Glas-Comfort 300 ml

Convient à tous les verres ainsi qu’aux 
surfaces revêtues et non revêtues.

Le revêtement chimique fait perler l’eau et re-
pousse la saleté et les taches. La fréquence à 
laquelle vous devrez renouveler l’application 
dépend de votre utilisation de la douche et de 
la fréquence de nettoyage.

CHF 32.30/bouteille

Plus CHF 9.50
de frais d’envoi (par commande)

Voici comment commander
les produits nettoyants Koralle

En ligne sur www.koralle.ch/fr/ 
zubehoershop, par téléphone ou par 
e-mail à info@koralle.ch

 

Conseil de nettoyage
Comment nettoyer et entretenir votre douche:



Dès la conception, nous attachons une 
grande importance à la longévité et à la
facilité d’entretien de nos produits.
Cependant à chaque douche, différentes 
substances comme le calcaire et les gels 
douche agissent sur votre produit  
Koralle. Un entretien et un nettoyage
réguliers sont donc indispensables. 
Veuillez respecter les présentes 
consignes pour que votre douche reste 
belle pendant des années.

Pièces de rechange & réparation
Notre service client intervient pour vous 
chaque jour dans toute la Suisse, pour mesurer, 
monter ou dépanner. Avez-vous besoin d’une 
pièce de rechange ou voulez-vous que nous 
exécutions une réparation? Alors veuillez 
nous indiquer le code PIN qui se trouve sur 
votre bon de garantie. Le même numéro 
figure également sur la face intérieure de 
votre douche. Vous nous aiderez ainsi à 
trouver immédiatement le bon modèle et 
l’année de construction.

Verre de sécurité en feuille simple ESG
Nous primons la sécurité et la fiabilité lors de 
la conception de nos parois de douche. Nos 
concepteurs et designers ont donc développé 
toutes les pièces avec le plus grand soin. 
Par ailleurs, nous employons uniquement 
du verre flotté de qualité comme verre ESG. 
Quand il se brise, le verre ESG éclate en 
petits bris de verre.

En raison de la grande qualité de fabrication 
du verre flotté, les tensions propres du verre
présentent une grande uniformité. Le bris 
de verre et les fissures dues à la contrainte 
proviennent essentiellement d’influences 
mécaniques et/ou thermiques extérieures et 
ne sont pas pris en charge par notre garantie. 
Les dommages éventuels sont couverts par 
l’assurance bris de glace. Étant donné le 
phénomène physique de la mouillabilité, 
qui varie d’un verre à l’autre, il se peut, en 
présence de vapeur, que des traces appa-
raissent sur la surface de verre, par exemple 
des empreintes. Ces traces disparaissent dès 
que la vapeur se dissipe. Dans des conditions 
normales d’humidité, le verre reste donc 
totalement propre. Dès lors, les traces dues à 
la vapeur d’eau ne constituent pas un motif 
de réclamation ou d’invocation de la garantie. 
Au fil du temps, de par le nettoyage pério-
dique de verre, ce phénomène s’atténuera 
progressivement.
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 CONSIGLI
 per la pulizia e la cura

La cura e la pulizia regolari sono
indispensabili, perché prevengono la 
formazione di depositi di calcare e la
sgradevole opacizzazione superficiale.

Dopo la doccia, passare sempre il vetro
della doccia con una spatola tergivetro e 
asciugare i profili con un panno. Così 
eviterete interventi aggiuntivi di pulizia.

Quando si formano depositi di calcare 
sulla parete della doccia, è possibile elimi-
narli con il detergente universale Koralle 
o con un comune detergente. Procedere 
utilizzando ad es. spugne, stracci o panni in 
microfibra.

Se le macchie non scompaiono neanche 
con il detergente, utilizzare il pre-pulitore 
Koralle che offre la massima forza pulente 
e deterge il vetro in profondità.

Se anche questo non dovesse dare i 
risultati sperati, significa che il calcare è 
penetrato nel vetro e non è più eliminabile. 
In questo caso si consiglia di sostituire la 
parete della doccia di vetro.

Il rivestimento GlasComfort (vedi pagina 13) 
ostacola la penetrazione dei depositi di 
calcare.

Evitare soluzioni alcaline, acidi e sostanze 
fluoridriche. Evitare anche tutti gli oggetti 
metallici appuntiti quali lame o coltelli, 
poiché possono danneggiare le superfici 
di vetro.
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Pulizia con panni in microfibra

Il vetro della doccia  Koralle può essere pulito utilizzando comuni panni in microfibra 
sintetica, come ad esempio Miobrill.

Non utilizzare panni in microfibra con particelle abrasive, quali alluminio. Questi possono 
lasciare graffi. 

Di regola, il produttore indica per quali materiali è indicato il panno in microfibra. 
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Detergente universale Koralle 750 ml

Per tutti i vetri e le superfici trattate e 
non trattate. 

Pulisce le superfici di bagno e cucina. Ideale 
per tutti i vetri, porcellana, ceramica, inox, 
acciaio cromato, plastica, resina sintetica e 
granito. Protegge le superfici con uno strato 
repellente all’acqua, allo sporco e alle  
macchie, riducendo gli interventi di pulizia 
e cura. (Può causare lo scolorimento della 
pietra naturale calcarea.)

CHF 12.90/bottiglia

più CHF 9.50
per spese di trasporto (all’ordine)

Pre-pulitore Koralle 300 ml

Potente detergente preliminare che 
prepara la superficie del vetro al tratta-
mento con Glas Comfort. 

Non indicato per vetri Duschguard e vetri con 
GlasPlus. Non contiene sostanze aggressive 
quali acidi, fosfati o solventi. Inefficace quando 
il calcare è ormai penetrato.

CHF 21.55/bottiglia

più CHF 9.50
per spese di trasporto (all’ordine)

12

 PRODOTTI PER LA PULIZIA
 La cura prima di tutto
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Glas-Comfort Koralle 300 ml

Per tutti i vetri e le superfici trattate e 
non trattate. 

Il trattamento chimico fa scivolare l’acqua, 
evitando la formazione di sporco e macchie. 
La frequenza di applicazione della protezione 
dipende dalla frequenza di utilizzo e pulizia 
della vostra doccia.

CHF 32.30/bottiglia

più CHF 9.50
per spese di trasporto (all’ordine)

Come ordinare i detergenti Koralle

Online su www.koralle.ch/zubehoershop,
per telefono o e-mail a info@koralle.ch
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Suggerimento de pulizia
Come pulire e mantenere la tua doccia:



Sin dalla fase di sviluppo, il nostro
obiettivo sono prodotti di lunga durata
con una ridotta manutenzione. Tutta-
via, durante la doccia intervengono sul 
prodotto Koralle diverse sostanze quali 
calcare e saponi. É per questo che la cura 
e la pulizia regolari sono indispensabili. 
Si prega di osservare le presenti avver-
tenze per mantenere bella la doccia nel 
tempo.

Ricambi & riparazioni
Il nostro servizio clienti è attivo ogni giorno in 
tutta la Svizzera per interventi di misurazione, 
montaggio o servizio. Cercate un pezzo di 
ricambio o volete affidarci una riparazione? In 
questo caso, indicate il codice PIN che si trova 
sulla sua carta della garanzia. Lo stesso numero 
si trova anche sul lato interno  della vostra 
doccia. In questo modo troveremo subito il 
modello e l’anno di costruzione corretti.

Vetro di sicurezza monolastra
Le nostre pareti doccia sono sicure e affidabili.  
I nostri progettisti e designer hanno concepito 
ogni elemento con grande accuratezza. Inoltre 
utilizziamo come vetro di sicurezza solo vetro 
float di qualità. In caso di rottura, il vetro 
di sicurezza si frantuma in piccoli pezzi.

L’alta qualità della produzione del vetro 
float rende le tensioni superficiali del vetro 
estremamente omogenea. Eventuali rotture 
del vetro e cricche di tensione sono imputabili 
soprattutto a influssi meccanici e/o termici 
esterni non coperti dalla garanzia. Per gli 
eventuali danni risponde un’assicurazione 
vetri. Attraverso il fenomeno fisico della 
diversa bagnabilità del vetro, è possibile ad 
esempio che con il vapore diventi visibile lo 
sporco superficiale, come le impronte.  
Tuttavia esso scompare non appena l’ambiente 
viene arieggiato. In normali condizioni di  
umidità dell’aria le lastre sono perfettamente 
pulite. Pertanto le tracce rilevabili sulle  
superfici bagnate dal vapore acqueo non 
danno diritto a interventi in garanzia o reclami. 
Con il passare del tempo e attraverso una  
pulizia periodica delle lastre questo fenomeno 
svanirà quasi del tutto.
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 TIPS
 for cleaning and care

Regular cleaning and care are vital. They 
prevent persistent limescale and thus an
unsightly dull surface.

Clean your shower screen with a squeegee 
after every shower and dry the profiles 
with a cloth.  Then there is barely any 
additional cleaning effort.

If limescale is forming on your shower 
screen, you can remove it using the Koralle 
multi-purpose cleaner or other standard 
cleaning products. Use e.g. sponges, cloths 
or microfibre cloths for this.

If the stains can’t even be removed with 
the cleaning products, use the Koralle 
pre-cleaner. It has the most cleaning 
power and cleans the glass thoroughly.

If even this doesn’t work, the limescale 
has etched into the glass and can 
no longer be removed. We recommend 
replacing the glass shower screen.

Limescale can be prevented from etching 
into the glass with the Glas-Comfort coat-
ing (see page 17).

Avoid alkaline solutions, acids and fluoride 
products. Refrain from using sharp metal 
objects like blades or knives, since they 
can damage the glass surface.

1

2

3

4

5

6

Cleaning with microfibre cloths

You can simply use standard microfibre cloths with synthetic fibres, like Spontex, to clean 
your Koralle shower screen.

Don’t use microfibre cloths with abrasive particles like aluminium. They can cause scratches. 

The manufacturer usually indicates which materials the microfibre cloth can be used for. 
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Koralle multi-purpose cleaner, 750 ml

Suitable for all types of glass, as well as 
coated and uncoated surfaces. 

Cleans surfaces in the bathroom and the 
kitchen. Ideal for all types of glass, porcelain, 
ceramic, stainless steel, chrome-plated steel, 
plastic, synthetic resin and granite. Protects 
surfaces with a water, dirt and stain-repellent 
layer and thus reduces the cleaning and care 
effort. (Can cause discolouration of calcareous 
natural stone.)

CHF 12.90/bottle

Plus CHF 9.50
shipping costs (per order)

Koralle pre-cleaner, 300 ml

High-performance cleaner used to pre-
treat Glas-Comfort surface protection. 

Not suitable for Duschguard glass or glass 
treated with GlasPlus. Does not contain any 
aggressive substances like acids, phosphates 
or solvents. Not effective against etched-in 
limescale.

CHF 21.55/bottle

Plus CHF 9.50
shipping costs (per order)
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 CLEANING PRODUCTS
 Squeaky clean at all times
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Koralle Glas-Comfort, 300 ml

Suitable for all types of glass, as well as 
coated and uncoated surfaces. 

The chemical coating lets water drip off and 
repels dirt and stains. How often you use and 
clean your shower determines how often you 
have to renew the protection.

CHF 32.30/bottle

Plus CHF 9.50
shipping costs (per order)

How to order Koralle cleaning products

Online at www.koralle.ch/zubehoershop,
over the phone or by e-mail to 
info@koralle.ch
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Cleaning tip
This is how to clean and look after 
your shower:



Even during development, we attach
a great deal of importance to the life-
time and and easy-care nature of our 
products. But each time you shower,
different substances like limescale and
personal hygiene products affect your 
Koralle product. This is why regular care
and cleaning are vital. Please observe 
the information provided, so that your 
shower remains in mint condition for 
years to come.

Spare parts and repairs
Every day, our Customer Service team are 
working hard for you all over Switzerland, 
whether they’re measuring, installing or 
servicing. Do you need a spare part, or would 
you like us to carry out a repair? Then please 
indicate the PIN code on your warranty card. 
You can find the same number on the inside 
of your shower. That way, you can help us 
to instantly find the right model and year of 
manufacture.

Single-pane safety glass (tempered glass)
Our shower screens are designed to be safe 
and reliable. That’s why our Development 
and Design teams have designed every single 
component with the utmost care. Further-
more, we only use high-quality float glass as 
tempered glass. If the glass breaks, tempered 
glass disintegrates into small fragments.

Due to the high float glass manufacturing
quality, the residual glass stress is very evenly 
distributed. Breakage and stress cracks are 
mainly caused by external mechanical and/
or thermal influences and are not covered by 
the warranty. Any and all damage is covered 
by the glass breakage insurance. Due to the 
physical phenomena associated with the 
various wettabilities of glass, surface dirt such 
as from fingerprints can become visible in the 
presence of, for example, steam. Such marks, 
however, disappear immediately after the 
humidity has been removed from the air.  
The panes of glass are absolutely clean when 
in normal levels of humidity. Traces which 
appear on glass surfaces which cloud  
up due to steam are therefore no grounds for 
 guarantee claims or complaints. Over the 
course of time, with the periodic cleaning of 
the glass pane, these effects will for the  
most part go away.
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7. Reinigungsanweisung Spiegelschrank  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





 
 

 

 

8. Reinigungsanweisung Küche 
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Pflege-Hinweise Küche 
 
 

 
 
 
 
 
Kappel, Juli 2022  
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1. Möbelfronten 
 
Die Möbel sind aus hochwertigem Material gefertigt. Die Schränke, Tablare und 
Schubladen/Auszüge reinigen Sie am Besten mit einem leicht feuchten Tuch in 
Verbindung mit einem flüssigen Haushaltreiniger/Glasreiniger. Danach gleich mit einem 
trockenen Tuch nachwischen. Es gibt Reinigungsmittel, welche Sie in KEINEM Fall 
benutzen dürfen. Dazu gehören scharfe Flüssigreiniger, sowie scheuernde Putzmittel. 
 
Verwenden Sie zur Reingung der Oberflächen weiche Tücher und keine Schwämme oder 
Microfasertücher. 
Vermeiden Sie Feuchtigkeit und Dampf entlang aller Kanten und Fugen der Möbel und 
Fronten. Öffnen Sie in regelmässigen Abständen alle Schränke um richtig durchzulüften. 
 
 
Grundsätzlich brauchen die Beschläge keine oder nur sehr wenig Wartung. 
Regelmässiges Nachstellen der Scharniere schützt vor einseitiger Belastung und somit 
vom frühzeitigen Verschleiss. Ölen und schmieren der Scharniere ist üblicherweise nicht 
erforderlich. Sollten nach längerem Gebrauch und nicht optimaler Einstellung dennoch 
Geräusche bei der Bedienung entstehen, können Sie mit Siliconfett leicht nachfetten. 
 
 
 
 
 
3. Arbeitsflächen 
 
Granit ist ein Tiefengestein und zeichnet sich durch eine hohe Härte aus. Die Oberfläche 
hat von Natur aus feinste Fugen und kann Flüssigkeiten aufnehmen. Nach einer 
Imprägnierung mit Silikon oder ähnlichen wird die Flüssigkeitsaufnahme verzögert, aber 
nicht verhindert. 
 
Verwenden Sie keine aggressiven oder kalklösenden Reinigungsmittel, da diese die 
Imprägnierung angreifen und den Stein auslaugen. Am besten verwenden Sie milde 
Reinigungsmittel oder ein Microfasertuch. Bei Natursteinabdeckungen ist die 
Imprägnierung gelegentlich zu erneuern, (je nach Steintyp und Beanspruchung). 
 
 
 
 
4. Glaskeramik 
 
Verschmutzungen, die nicht festgebrannt sind können mit einem nassen Tuch ohne 
zusätzliche Reinigungsmittel beseitigt werden. Metallabrieb von Topfböden, Kalk- und 
Wasserflecken werden mit einem Edelstahlreiniger oder einem speziellen Glaskerami- 
kreiniger entfernt. 
Festgebrannte  Verschmutzungen  werden am besten in noch heißem Zustand mit einem 
Rasierklingenschaber entfernt. Bei Zucker oder zuckerhaltigen Zutaten  müssen die 
Verschmutzungen sofort entfernt werden 
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5. Dunstabzugshauben 
 
Neben der üblichen Reinigung des Gehäuses muss der Fettfilter sofern er aus Metall ist, 
regelmäßig im Geschirrspüler gereinigt werden. Bitte beachten Sie auch die 
Herstellerangaben!  
Allenfalls Aktiv – Kohle – Filter austauschen (alle 8-12Monate). 
 
 
 
 
6. Edelstahl-Spülen 
 
Zur Pflege genügt ein handelsübliches Spülmittel. Hartnäckige Verschmutzungen und 
Wasserflecken werden mit einem ausgewiesenen Edelstahlpflegemittel entfernt. 
Flugrostflecken bei Edelstahl können mittels 10%-iger Zitronensäure oder einem 
handelsüblichen Metallpolish – Reiniger beseitigt werden.  
 
 
 
 
 
 
7. Armaturen 
 
Zur Pflege genügt ein handelsübliches Spülmittel. Hartnäckige Verschmutzungen und 
Wasserflecken werden mit einem ausgewiesenen Edelstahlpflegemittel entfernt.  
 
 
 
 
8. Backofen 
 
Der Backofeninnenraum lässt sich am besten mit einem handelsüblichen Spülmittel 
reinigen solange er noch warm ist und die Verschmutzungen noch nicht eingebrannt sind. 
Für hartnäckige Verschmutzungen verwenden Sie einen speziell ausgewiesenen 
Backofenreiniger. 
Bitte beachten sie auch die Herstellerangaben, die meisten Backöfen sind selbstreinigend! 
 
 
 
 
9. Kühlschränke 
 
Aus hygienischen Gründen sollten Sie alle 12 Monate Ihren Kühlschrank 
«generalreinigen». Dazu schalten Sie den Kühlschrank aus, lassen ihn abtauen und 
entnehmen alle Fächer und Körbe. Zur Reinigung empfiehlt sich ein mildes 
Reinigungsmittel mit einem weichen Tuch. Bitte beachten sie auch die Herstellerangaben! 
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Und zum Schluss 
 
Es gibt noch weitere in der Küche verwendete Materialien, die hier nicht behandelt 
wurden. Bitte beachten Sie deshalb immer die «Produkt- und Pflegeinformation» des 
jeweiligen Herstellers. 
 
Vermeiden Sie immer: 
 
- Reinigungsmittel, die Bestandteile mit Scheuerwirkung beinhalten. 
- Dampf-Reinigungsgeräte 
- Verwenden Sie unter keinen Umständen Reinigungsmittel die folgende Stoffe 

beinhalten: Azeton, Chlorkohlenwasserstoff und Nitroverdünnungen. 
 
Während dem Kochen sollten Sie für eine ausreichende Belüftung sorgen. Schalten 
Sie den Dunstabzug immer ein, da es sonst trotz hochwertiger Materialien 
langfristig zu Schäden bei angrenzenden Fronten verursachen kann. 
 
 
Viel Spass mit Ihrer Küche! Ihr Küchenfuchs-Team 



 
 

 

 

9. Bedienungsanleitung Waschmaschine und Wäschetrockner  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bedienungsanleitung
AdoraWaschen V2000

Waschmaschine

V-ZUG-Home 

  App installieren, Geräte vernetzen und 

viele wertvolle Funktionen nutzen.



Danke, dass Sie sich für den Kauf eines unserer Produkte entschieden haben. Ihr Gerät
genügt hohen Ansprüchen und seine Bedienung ist einfach. Nehmen Sie sich trotzdem
Zeit, diese Bedienungsanleitung zu lesen. So werden Sie mit Ihrem Gerät vertraut und
können es optimal und störungsfrei benutzen.

Beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise.
Änderungen
Text, Bild und Daten entsprechen dem technischen Stand des Gerätes zur Zeit der
Drucklegung dieser Bedienungsanleitung. Änderungen im Sinne der Weiterentwicklung
bleiben vorbehalten.

Gültigkeitsbereich
Diese Bedienungsanleitung gilt für: 

Modellbezeichnung Type

AdoraWaschen V2000 AW2T-11021

Ausführungsabweichungen sind im Text erwähnt.

© V-ZUG AG, CH-6302 Zug, 2021
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1 Sicherheitshinweise
1.1 Verwendete Symbole

Kennzeichnet alle für die Sicherheit
wichtigen Anweisungen.
Nichtbeachtung kann zu Verletzun-
gen, Schäden am Gerät oder an der
Einrichtung führen! 

Informationen und Hinweise, die zu
beachten sind.

Informationen zur Entsorgung

Informationen zur Bedienungsanlei-
tung

▸ Markiert Arbeitsschritte, die Sie der Rei-
he nach ausführen müssen.
– Beschreibt die Reaktion des Gerätes

auf Ihren Arbeitsschritt.
▪ Markiert eine Aufzählung.

1.2 Allgemeine
Sicherheitshinweise

▪ Gerät erst nach dem Lesen
der Bedienungsanleitung in
Betrieb nehmen. 

▪ Diese Geräte können von Kin-
dern ab 8 Jahren und dar-
über und von Personen mit
reduzierten physischen, sen-
sorischen oder mentalen Fä-
higkeiten oder Mangel an Er-
fahrung und/oder Wissen be-
nutzt werden, wenn sie beauf-
sichtigt oder bezüglich des si-
cheren Gebrauchs des Gerä-

tes unterwiesen wurden und
die daraus resultierenden Ge-
fahren verstanden haben. Kin-
der dürfen nicht mit dem Ge-
rät spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung dürfen
nicht durch Kinder ohne Be-
aufsichtigung durchgeführt
werden.

▪ Falls ein Gerät nicht mit einer
Netzanschlussleitung und ei-
nem Stecker oder anderen
Mitteln zum Abschalten vom
Netz ausgerüstet ist, die an
jedem Pol eine Kontaktöff-
nungsweite entsprechend den
Bedingungen der Überspan-
nungskategorie III für volle
Trennung aufweist, ist eine
Trennvorrichtung in die fest-
verlegte elektrische Installati-
on nach den Errichtungsbe-
stimmungen einzubauen.

▪ Falls die Netzanschlussleitung
dieses Gerätes beschädigt
wird, muss sie durch den Her-
steller oder seinen Service
oder eine ähnlich qualifizierte
Person ersetzt werden, um
Gefährdungen zu vermeiden.
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1.3 Gerätespezifische
Sicherheitshinweise

▪ Kinder jünger als 3 Jahre
müssen ferngehalten werden,
es sei denn, sie werden stän-
dig beaufsichtigt.

▪ Die maximale Füllmenge tro-
ckener Textilien beträgt 
8 kg.

1.4 Gebrauchshinweise
Vor der ersten Inbetriebnahme
▪ Das Gerät darf nur gemäss separater

Installationsanleitung eingebaut und an
das Stromnetz angeschlossen werden.
Lassen Sie die notwendigen Arbeiten
von einem konzessionierten Installa-
teur/Elektriker ausführen.

▪ Für den Anschluss an die Wasserver-
sorgungsanlage mittels abnehmbarer
Schläuche muss der mit dem Gerät mit-
gelieferte neue Schlauchsatz benutzt
werden. Alte Schlauchsätze dürfen nicht
wiederverwendet werden.

▪ Die Zugänglichkeit zur verwendeten
Steckdose muss gewährleistet sein.

Bestimmungsgemässe Verwendung
▪ Das Gerät ist nur zum Waschen von

haushaltsüblichen Textilien mit Wasser
und handelsüblichen, waschautomaten-
tauglichen Waschmitteln geeignet. Ge-
rät nur im Haushalt und für den angege-
benen Zweck benutzen. Bei zweckent-
fremdetem Betrieb oder falscher Bedie-
nung kann keine Haftung für eventuelle
Schäden übernommen werden. 

▪ Vergewissern Sie sich vor dem Schlies-
sen der Gerätetür und dem Starten ei-
nes Programms, dass sich keine
Fremdkörper oder Haustiere in der Wä-
schetrommel befinden.

Service und Support
▪ Beachten Sie bei einer Betriebsstörung

am Gerät oder im Falle eines Repara-
turauftrages die Hinweise im Kapitel
«Service & Support». Wenden Sie sich
bei Bedarf an unseren Service.

▪ Reparaturen, Veränderungen oder Ma-
nipulationen am oder im Gerät, insbe-
sondere an Strom führenden Teilen,
dürfen nur durch den Hersteller, seinen
Service oder eine ähnlich qualifizierte
Person ausgeführt werden. Unsachge-
mässe Reparaturen können zu schwe-
ren Unfällen, Schäden am Gerät und an
der Einrichtung sowie zu Betriebsstö-
rungen führen.

▪ Bei Eingriffen durch nicht autorisierte
Servicestellen sowie bei Verwendung
von anderen als Original-Ersatzteilen er-
lischt die Garantieverpflichtung.

Zum Gebrauch
▪ Sobald eine Funktionsstörung entdeckt

wird, muss das Gerät vom Stromnetz
getrennt werden.

▪ Beachten Sie zum Schutz Ihrer Wäsche
deren Pflegesymbole, und befolgen Sie
die Hinweise unter «Tipps rund ums
Waschen».

▪ Textilien, die mit feuergefährlichen Che-
mikalien, Reinigungs- oder Lösungsmit-
teln (Waschbenzin, Alkohol, Fleckenent-
ferner, Öl, Farben, Wachse usw.) gerei-
nigt, behandelt oder getränkt sind, dür-
fen im Gerät nicht gewaschen werden.
Brand- und Explosionsgefahr! Waschen
Sie Stoffe, die solche Substanzen ent-
halten, zuerst mit Wasser von Hand
bzw. lassen Sie Lösungsmittel vollstän-
dig verdunsten.

▪ Überzeugen Sie sich vor dem Hinein-
greifen in die Wäschetrommel, dass
diese still steht. Beim Berühren einer
drehenden Wäschetrommel besteht er-
hebliche Verletzungsgefahr!

▪ Unterbrechen Sie vor Wartungsarbeiten
die Stromversorgung.
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Vorsicht, Lebensgefahr!
▪ Verpackungsteile, z. B. Folien und Sty-

ropor, können für Kinder gefährlich
sein. Erstickungsgefahr! Verpackungs-
teile von Kindern fernhalten.

▪ Bei Wartungsarbeiten am Gerät, auch
beim Ersetzen von Lampen, ist das Ge-
rät stromlos zu machen: Schraubsiche-
rungen ganz aus den Fassungen her-
ausnehmen bzw. Sicherungsautomaten
abschalten oder Netzstecker ausziehen.

Geräteschäden vermeiden
▪ Schlagen Sie die Gerätetür nicht zu.
▪ Achten Sie beim Reinigen darauf, dass

kein Wasser in das Gerät eindringt. Ver-
wenden Sie ein mässig feuchtes Tuch.
Spritzen Sie das Gerät niemals innen
oder aussen mit Wasser ab. Eindringen-
des Wasser verursacht Schäden.

▪ Vergewissern Sie sich vor dem Schlies-
sen der Gerätetür und dem Starten ei-
nes Programms, dass sich keine
Fremdkörper oder Haustiere in der Wä-
schetrommel, im Waschmittelfach oder
im Bereich der Fremdkörperfalle befin-
den. Fremdkörper wie Münzen, Nägel,
Büroklammern usw. können Gerätebau-
teile und die Wäsche beschädigen.

▪ Schliessen Sie bei längerer Abwesen-
heit zuerst den Wasserhahn und schal-
ten Sie dann den elektrischen Strom ab,
indem Sie den Netzstecker herauszie-
hen. Dabei Netzstecker nie am Kabel
aus der Steckdose ziehen. Bitte beach-
ten: Wird der Strom abgeschaltet, ist
der eingebaute Überschwemmschutz
unwirksam.

▪ Textilien, die Metall- oder Kunststoffver-
stärkungen wie zum Beispiel Gürtel-
schnallen und Protektoren enthalten,
dürfen im Gerät nicht gewaschen wer-
den. Gefahr von Beschädigungen.

▪ Turnschuhe, Taucheranzüge, Rucksä-
cke, Teppiche usw. dürfen im Gerät
nicht gewaschen werden.



2 Erstinbetriebnahme
Das Gerät darf nur gemäss separater Installationsanleitung eingebaut und an das
Stromnetz angeschlossen werden. Lassen Sie die notwendigen Arbeiten von ei-
nem konzessionierten Installateur/Elektriker ausführen. 

2.1 Transportsicherung
Die Transportsicherung (Sechskantschrauben an der Geräterückwand) entfernen,
um einen Geräteschaden zu vermeiden (siehe Installationsanleitung).

2.2 Waschgang ohne Wäsche
▸ Wenig Waschmittel in Fach II der Waschmittelschublade füllen.
▸ Buntwäscheprogramm 60 °C ohne Wäsche durchführen, um Fertigungsrückstände zu

entfernen.

3 Gerätebeschreibung
3.1 Aufbau

1

2

3

4

5

6

7

8

Waschmittelschublade (2)

9

11

12

13

10

Ablaufbehälter (4)

1 Bedienblende, schwenkbar 8 Klappe für Flüssigwaschmittel/

2 Waschmittelschublade Öffner für Ablaufbehälter

3 Gerätetür 9 Saugheber für Weichspüler

4 Ablaufbehälter 10 Öffner zur Notentriegelung

5 Vorwaschmittel, Fach I 11 Fremdkörperfalle

6 Hauptwaschmittel, Fach II 12 Typenschild/Serialnummer (SN)

7 Weichspüler, Fach 13 Notentriegelung
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3 Gerätebeschreibung

3.2 Bedien- und Anzeigeelemente
Bedienblende

31 2

4

4 4

4

4

1 Bedienblende Tasten

2 Anzeige V-ZUG-Home Türöffnung

3 TouchDisplay Ohne Funktion

4 Kontrolllampen Ohne Funktion

Extraprogramme

Start/Pause/Trommelbeleuchtung

Programmende/Schnellgang

Favoriten

TouchDisplay

Buntwäsche

Temperatur wählen

Tasten
Textilprogramme

Kochwäsche 95 °C

Buntwäsche 60 °C

eco 40-60

Buntwäsche 40 °C

Buntwäsche 30 °C

Buntwäsche 20 °C
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4 Programmübersicht

3.3 Kontrolllampen
Kontrolllampe Aktivität Zustand

Kontrolllampe
leuchtet.

Funktion ist aktiv.

Kontrolllampe
blinkt.

Funktion ist wählbar.

Kontrolllampe
leuchtet nicht.

Funktion ist nicht wählbar.

3.4 Tastenzustand
Hintergrundfarbe Symbolfarbe Zustand

Blau Weiss Funktion ist aktiv.

Schwarz Weiss Funktion ist wählbar.

Schwarz Schwarz Funktion ist nicht wählbar.

4 Programmübersicht
Für die korrekte Programmwahl beachten Sie bitte die Pflegesymbole auf den Etiketten
Ihrer Wäsche, z. B. 40 . Textilien, die mit dem Pflegesymbol  gekennzeichnet sind,
dürfen nur mit dem Textilprogramm «Handwäsche» gewaschen werden.

Zu den Verbrauchswerten
Die angegebenen Verbrauchsdaten und Programmdauern sind Richtwerte. Sie beziehen
sich auf die maximale Füllmenge und können sich ändern, z. B. bei Frottierwäsche, sehr
kaltem Zulaufwasser, dem gewählten Verschmutzungsgrad oder bei kleineren Füllmen-
gen. Die angezeigte Restdauer und die Uhrzeit bei Programmende passen sich dabei
an. Die angegebenen Schleuderdrehzahlen sind werkseitig eingestellt.

4.1 Koch- und Buntwaschprogramme
Kochwäsche 95 °C

Für weisse Baumwolle/Leinen, z. B. Bett-
und Tischwäsche, Handtücher, weisse
oder farbechte Unterwäsche. Geeignet für
Wäsche, die mit Pflegesymbol 95  ausge-
zeichnet ist. 

▪ Beladung: 1–8 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1200 U/min
▪ Dauer: 2h10 1

▪ Wasser: 75 l 1

▪ Energie:2,2  kWh 1

Buntwäsche 60 °C

Für farbige Baumwolle, z. B. bunte Blu-
sen, Schürzen, Hemden, Bettwäsche. Ge-
eignet für Wäsche, die mit Pflegesymbol

95  oder 60  ausgezeichnet ist.

▪ Beladung: 1–8 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1200 U/min
▪ Dauer: 1h301

▪ Wasser: 65 l 1

▪ Energie:1,4  kWh 1

1 Richtwerte
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4 Programmübersicht

eco 40-60

Effizientes Programm. Geeignet, um
Baumwolltextilien, die mit Pflegesymbol

60  oder 40  ausgezeichnet sind, ge-
meinsam zu waschen. 

Die Verbrauchswerte sind im Kapi-
tel «Technischen Daten» beschrie-
ben (siehe Seite 40).

Buntwäsche 40 °C

Für farbige Baumwolle und Mischwäsche,
z. B. T-Shirts. Geeignet für Wäsche, die
mit Pflegesymbol 95 , 60  oder 40  aus-
gezeichnet ist.

▪ Beladung: 1–8 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1200 U/min
▪ Dauer: 1h15 1

▪ Wasser: 70 l 1

▪ Energie:0,8  kWh 1

Buntwäsche 30 °C

Für farbige Baumwolle und Mischwäsche,
z. B. T-Shirts. Geeignet für Wäsche, die
mit Pflegesymbol 95 , 60 , 40 oder 30

ausgezeichnet ist.

▪ Beladung: 1–8 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1200 U/min
▪ Dauer: 1h101

▪ Wasser: 70 l 1

▪ Energie: 0,5  kWh 1

Buntwäsche 20 °C

Energiesparendes Programm für leicht
verschmutzte Textilien. Geeignet für Wä-
sche, die mit Pflegesymbol 95 , 60 , 40

oder 30  ausgezeichnet ist.

▪ Beladung: 1–8 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1200 U/min
▪ Dauer: 1h001

▪ Wasser: 70 l 1

▪ Energie: 0,3  kWh 1

4.2 Textilprogramme
Buntwäsche

Für das Textilprogramm «Buntwäsche» gelten
die Beschreibungen und Verbrauchswerte im
Kapitel «Koch- und Buntwaschprogramme». 

Wolle

Schonende Behandlung für Wolle und andere
empfindliche Textilien. Nur für filzfreie Wolle, die
mit «maschinenwaschbar» gekennzeichnet ist.

Die Verbrauchswerte gelten für Wolle 30 °C.

▪ Beladung: 1–2,5 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 800 U/min
▪ Dauer: 0h50 1

▪ Wasser: 52 l 1

▪ Energie: 0,3 kWh 1

Handwäsche

Sehr schonende Behandlung für Textilien, die
mit Pflegesymbol  gekennzeichnet sind.

Die Verbrauchswerte gelten für Handwäsche
20 °C.

▪ Beladung: 1–2 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 600 U/min
▪ Dauer: 0h48 1

▪ Wasser: 58 l 1

▪ Energie: 0,2 kWh 1

1 Richtwerte
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4 Programmübersicht

4.3 Extraprogramme
eco 40-60

Effizientes Programm. Geeignet, um
Baumwolltextilien, die mit Pflegesymbol

60  oder 40  ausgezeichnet sind, ge-
meinsam zu waschen. 

Die Verbrauchswerte sind im Kapi-
tel «Technischen Daten» beschrie-
ben (siehe Seite 40).

4.4 Zusatzfunktionen
Nach jeder Programmwahl werden die wählbaren Zusatzfunktionen angezeigt.

Schonend

Hohe Wäscheschonung. Erhöhter Wasserstand, reduzierte Waschbewegung und
Schleuderzahl. Die maximale Beladung beträgt 3,5 kg.

Vorwaschen

Geeignet für stark verschmutzte Wäsche. Verlängerung der Programmdauer um
ca. 15 Minuten.

Startaufschub

Für das Nutzen von Stromspartarifen (Einstellbereich bis 24 Std.). Bei Erreichen
der eingestellten Uhrzeit startet das Programm automatisch.

Verschmutzungsgrad

Anpassung an den Verschmutzungsgrad der Wäsche. 

Verschmutzung leicht: Für leicht verschmutzte Wäsche.

Verschmutzung stark: Verlängerte Waschdauer, höherer Wasserstand, ein
zusätzlicher Spülgang.

AquaPlus

Die Spülintensität kann auf verschiedene Stufen eingestellt werden. 

Basis: Normaler Wasserstand.

mehr Wasser: Erhöhter Wasserstand beim Hauptwaschen und Spülen.

+ 1 Spülen: Ein zusätzlicher Spülgang.

mehr Wasser + 1 Spülen: Erhöhter Wasserstand beim Hauptwaschen und
Spülen, ein zusätzlicher Spülgang.

Schleuderdrehzahl

Die Schleuderdrehzahl kann verändert werden. Empfindliche Wäsche kann mit ge-
ringerer Drehzahl geschleudert werden. Allerdings verlängert sich dabei die
Trocknungsdauer (erhöhter Energieverbrauch beim maschinellen Trocknen). 

12



5 Bedienung

Sprint

Kurzprogramm für leicht verschmutzte Wäsche. 2 statt 3 Spülgänge. Die maxima-
le Beladung beträgt 2,5 kg.

+ : 28 Min.

+ : 32 Min.

+ : 35 Min.

+ : 45 Min.

Beim Programm Sprint wenig Waschmittel dosieren. Bei grösserer Wäschemenge
oder zu viel Waschmittel kann sich die Programmdauer deutlich verlängern. Nur
Flüssigwaschmittel verwenden.

Separates Spülen/Separates Schleudern

Programm setzt bei gewünschten Programmteilen ein, der Programmablauf wird
verkürzt. 

Start/Pause/Trommelbeleuchtung

Programme können durch Antippen der Taste gestartet oder unterbrochen wer-
den. Bei einem Unterbruch setzt ein erneutes Antippen der Taste das Programm
fort. Die Trommelbeleuchtung kann ein- und ausgeschaltet werden. 

5 Bedienung
5.1 Vorbereitung
▸ Überprüfen, ob die Fremdkörperfalle richtig einge-

setzt ist (siehe Seite 30).

▸ Netzanschluss in eine Steckdose stecken.

▸ Wasserhahn öffnen.
▸ Taste  antippen, um die Gerätetür zu öffnen.

13



5 Bedienung

5.2 Wäsche einfüllen
▸ Bis zu maximal 8 kg trockene Wäsche einfüllen.

▪ Voll: Normal verschmutzte Koch- und Bunt-
wäsche

▪ Max. ¾: Stark verschmutzte Koch- und Buntwä-
sche

▪ Max. ½: Pflegeleichte Baumwolle, weisse und
farbige Synthetics sowie Mischgewebe

▪ Max. ¼: Feinwäsche, Wolle, Seide, Polyacryl und
Gardinen

Bei nasser Wäsche die Wäschetrommel nur zur Hälfte füllen. Die Wäschetrommel
sollte nicht mit einem einzelnen, schweren Wäschestück gefüllt werden.

▸ Gerätetür schliessen.
– Der Startbildschirm erscheint.
– Nach 5 Minuten ohne Programmwahl erlö-

schen alle Anzeigen und die Gerätetür öffnet
sich.

Buntwäsche

Temperatur wählen

5.3 Waschmittel zugeben
Flüssigwaschmittel

▸ Waschmittelschublade bis zum Anschlag heraus-
ziehen.

▸ Klappe 1 nach oben herausziehen und an Positi-
on b einsetzen.

1

b

Flüssigwaschmittel nicht über die oberste Marke hinaus einfüllen. Flüssigwaschmit-
tel können nur für das Hauptwaschen bei Programmen ohne Vorwaschen verwen-
det werden. Beim Waschen mit Startaufschub Flüssigwaschmittel in eine Dosierhil-
fe (Kugel) füllen und die Dosierhilfe in die Wäschetrommel legen, damit während
der Aufschubzeit kein Waschmittel auf die Wäsche gelangt.
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5 Bedienung

Pulverwaschmittel

▸ Waschmittelschublade bis zum Anschlag heraus-
ziehen.

▸ Klappe 1 nach oben herausziehen und an Positi-
on a einsetzen.

1

a

Einfüllort

Herkömmliches Waschen
I

II
Vorwaschmittel Fach I
Hauptwaschmittel Fach II
Weichspüler Fach 

Biowaschen
Basiswaschmittel Fach II
Bleichmittel Fach I
Weichspüler Fach 

Seifenwaschen
Enthärter Fach I
Seifenwaschmittel Fach II
Weichspüler Fach 

Weichspüler nicht über die oberste Marke einfüllen.

5.4 Waschmitteldosierung
Überdosierung von Waschmittel kann zu starker Schaumbildung führen. Die Fol-
ge: Schlechte Waschresultate, im Extremfall Geräteschaden.

Die richtige Dosierung ist abhängig vom Verschmutzungsgrad der Wäsche, der Wäsche-
menge, der Wasserhärte und dem verwendeten Produkt. Beachten Sie die Dosierungs-
angaben der Hersteller.

Wasserhärten
Über die örtlichen Werte gibt das zuständige Wasserwerk Auskunft.

weich 0 °fH bis 15 °fH

mittel 15 °fH bis 25 °fH

hart über 25 °fH
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5 Bedienung

Nach der Waschmitteldosierung

▸ Waschmittelschublade ganz hineinschieben.
▸ Programm wählen (siehe Seite 16).

5.5 Textilien färben
Das Färben von Textilien ist mit dafür geeigneten Färbemitteln möglich. Beachten Sie die
Sicherheits- und Warnhinweise des Herstellers.

▸ Gewünschtes Programm wählen (siehe Seite
16).
– Das Programm startet mit einem kurzen Ab-

pumpen; Wasser läuft in die Wäschetrommel.
▸ Waschmittelschublade leicht öffnen.
▸ Flüssige Färbekomponenten einfüllen.
▸ Waschmittelschublade schliessen.

5.6 Programme wählen
Hauptwaschprogramme
Bei der Auswahl des gewünschten Programms werden alle benötigten Einstellungen die-
sem Programm automatisch zugeordnet. Zusatzfunktionen können über die weiterführen-
den Tasten in weiteren Ansichten zu- oder abgewählt werden.

▸ Gerätetür schliessen. 
– Der Startbildschirm erscheint.

Buntwäsche

Temperatur wählen

1 h 00

Ende 16 : 13

60°C Buntwäsche

1200

▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,

z. B. .
– Im TouchDisplay erscheinen das gewählte Pro-

gramm, die voraussichtliche Dauer, die voraus-
sichtliche Uhrzeit bei Programmende und die
wählbaren Zusatzfunktionen.

▸ Taste  antippen.
– Das gewählte Programm startet.

Textilprogramme

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint die Auswahl der

Textilprogramme.

Textilprogramme

Buntwäsche

Handwäsche

Wolle

1/1

▸ Taste  so oft antippen, bis das gewünschte
Textilprogramm angezeigt wird.

▸ Taste für gewünschtes Textilprogramm antippen,
z. B. «Wolle».
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5 Bedienung

▸ Taste für die gewünschte Temperatur antippen,

z. B. .
– Im TouchDisplay erscheinen das gewählte Pro-

gramm und alle wählbaren Zusatzfunktionen.

▸ Taste  antippen.
– Das gewählte Programm startet.

Extraprogramme

▸ Gerätetür schliessen. 
– Der Startbildschirm erscheint.

Extra

eco 40-60▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint die Auswahl der Ex-

traprogramme.
▸ Taste für gewünschtes Programm antippen.

▸ Taste  antippen.
– Das gewählte Programm startet.

5.7 Zusatzfunktionen wählen
▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,

z. B. .
– Im TouchDisplay erscheinen das gewählte Pro-

gramm und die wählbaren Zusatzfunktionen.

1 h 00

Ende 16 : 13

60°C Buntwäsche

1200

▸ Entsprechende Tasten für die gewünschten Zu-
satzfunktionen antippen, z. B. .
– Im TouchDisplay erscheinen die neue Pro-

grammdauer und Uhrzeit bei Programmende.
▸ Taste  antippen.

– Das gewählte Programm startet.

5.8 Startaufschub
Programmendezeit wählen
In den Benutzereinstellungen muss unter «Startaufschub» die Option «Programmende»
eingestellt sein (siehe Seite 26).

▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,

z. B. .
▸ Taste antippen.

– Im TouchDisplay erscheint das Eingabefeld für
die Programmendezeit.

▸ Eingeben, um welche Uhrzeit das gewünschte
Programm enden soll.

▸ Taste  antippen.
– Die Programmendezeit ist gespeichert.

▸ Falls Änderungen vorgenommen werden müssen,
Taste  erneut antippen.

Programmende

0 1 2 3 4

5 6 7 8 9

1 6 1 3
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5 Bedienung

▸ Taste  antippen.
– Die Startaufschubzeit wird gestartet.
– Das gewünschte Programm startet so, dass die

eingestellte Programmendezeit erreicht wird.

60°Buntwäsche 1 h 00

Ende 16 : 13

Während der Startaufschubzeit kann jederzeit Wäsche nachgefüllt werden (siehe
Seite 20).

Programmstartzeit wählen
In den Benutzereinstellungen muss unter «Startaufschub» die Option «Programmstart»
eingestellt sein (siehe Seite 26).
▸ Arbeitsschritte sinngemäss ausführen wie unter «Programmendezeit wählen» beschrie-

ben (siehe Seite 17).

5.9 Separates Spülen/Schleudern
▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,

z. B. .
– Im TouchDisplay erscheinen das gewählte Pro-

gramm und die wählbaren Zusatzfunktionen.

▸ Um Programm ab Programmteil «Spülen» zu star-
ten, Taste  1× antippen.

▸ Um Programm ab Programmteil «Letztes Spülen/
Weichspülen» zu starten, Taste  2× antippen.

▸ Um Programm ab Programmteil «Separates
Schleudern» zu starten, Taste  3× antippen.

5.10 Eingabe korrigieren
Während der Programmwahl können die Eingaben wie folgt korrigiert werden:

Eingaben in der aktuellen Ansicht löschen

▸ Taste  antippen.
– Die Eingaben werden verworfen.
– Das vorherige TouchDisplay erscheint.

Alle Eingaben löschen

▸ Taste  so oft antippen, bis das TouchDisplay
abgedunkelt wird.
– Alle Eingaben sind gelöscht.

5.11 Programm vorzeitig abbrechen
Nach dem Programmstart kann nur noch die Schleuderzahl verändert werden. Für
weitere Änderungen muss das Programm abgebrochen werden.

▸ Taste  so oft antippen, bis «Entleeren» ange-
zeigt wird.
– Dieser Programmteil kann nicht übersprungen

werden und wird vollständig ausgeführt.
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5 Bedienung

5.12 Bei eingeschalteter Kindersicherung
Programm wählen
Das Ein-/Ausschalten der Kindersicherung wird unter «Benutzereinstellungen» beschrie-
ben.

▸ Gerätetür schliessen.
– Im TouchDisplay erscheint das Eingabefeld für

den Code.
▸ Nacheinander die Ziffern 7, 3, 1 antippen.
▸ Taste  antippen.

– Das Gerät ist entriegelt.
▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,

z. B. .
– Weitere Schritte können ohne Berücksichtigung

der Kindersicherung erfolgen. Erfolgt innerhalb
der nächsten 20 Sekunden keine Programm-
wahl, erscheint im TouchDisplay wieder das
Eingabefeld für den Code.

Kindersicherung

0 1 2 3 4

5 6 7 8 9

0 0 0Code

731

Nach der Entriegelung kann das Gerät normal bedient werden. Die Kindersicherung wird
automatisch aktiv, sobald das Programm gestartet wird.

Programm abbrechen/Gerätetür öffnen bei Programmende

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Eingabefeld für

den Code.
▸ Nacheinander die Ziffern 7, 3, 1 antippen.
▸ Taste  antippen.

– Das Gerät ist entriegelt.
▸ Taste  so oft antippen, bis im TouchDisplay

«Entleeren» erscheint.
– Die Gerätetür öffnet sich.

Kindersicherung

0 1 2 3 4

5 6 7 8 9

0 0 0Code

731

5.13 Trommelbeleuchtung
Die Trommelbeleuchtung schaltet sich bei jedem Öffnen der Gerätetür automatisch ein
und bei jedem Schliessen automatisch aus. Bei geöffneter Gerätetür schaltet sich die
Trommelbeleuchtung nach 2 Minuten automatisch aus.

▸ Taste  antippen, um die Trommelbeleuchtung
bei geöffneter Gerätetür ein- oder auszuschalten.
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5 Bedienung

5.14 Gerätetür während des Waschens öffnen
Das Öffnen der Gerätetür ist möglich, wenn die Kontrolllampe der Taste  leuchtet.

▸ Taste  antippen.
– Die Gerätetür öffnet sich.
– Wäsche kann nachgelegt oder entnommen

werden.
▸ Gerätetür schliessen.
▸ Taste  antippen.

– Das Programm wird fortgesetzt.

Während einer Unterbrechung der Stromversorgung kann die Gerätetür nur mittels
Notentriegelung geöffnet werden (siehe Seite 31). Der Programmablauf wird nach
einer solchen Unterbrechung automatisch fortgesetzt.

5.15 Programmende
Wäsche vorzeitig entnehmen
Kurz vor Programmende wird während ca. 1–2 Minuten die Wäsche aufgelockert.

▸ Taste  antippen, um die Wäsche während des
Auflockerns zu entnehmen.

Türöffnung
Die eingeschalteten Benutzereinstellungen bestimmen, ob sich die Gerätetür nach Pro-
grammende automatisch öffnet (siehe Seite 25) und ob Informationen zum Energiever-
brauch angezeigt werden oder nicht. 

▪ «Türöffnungsautomatik Ein»:
Sobald das Programm beendet ist,

– öffnet sich die Gerätetür automatisch.
– kann die Wäsche entnommen werden.

▪ «Türöffnungsautomatik Aus»:
Sobald das Programm beendet ist,

– erscheint im TouchDisplay während ca. 5 Minuten «Programmende». Danach wird
die Anzeige abgedunkelt.

▸ Taste  antippen, um jederzeit die Gerätetür zu öffnen und die Wäsche zu entneh-
men.

Spülstopp
Die Wäsche bleibt im letzten Spülwasser liegen. Das Wasser muss abgepumpt werden,
bevor die Wäsche entnommen werden kann.

▸ Taste  1× antippen.
– Die Wäsche wird – mit der für das Programm

vorgesehenen Drehzahl – geschleudert.
– Das Wasser wird abgepumpt.
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5 Bedienung

Oder:

▸ Taste  2× antippen.
– Die Wäsche wird nicht geschleudert.
– Das Wasser wird abgepumpt.

Hygieneempfehlung
Wird fast ausschliesslich mit niedrigen Temperaturen gewaschen, können sich im Gerät
übel riechende Beläge bilden. 
Um dies zu verhindern, zeigt eine «Hygieneempfehlung» an, wann es aus hygienischer
Sicht empfehlenswert ist, mit einer Waschtemperatur von mindestens 60 °C zu waschen.

▸ Taste  antippen.
▸ Beim nächsten Waschgang eine Wäsche mit min-

destens 60 °C durchführen.

Hygieneempfehlung

- Mindestens 60°C Programm 

oder Gerätehygiene wählen

Hygieneempfehlung

- Mindestens 60°C Programm 

oder Gerätehygiene wählen

Nach jeder Benutzung

▸ Waschmittelfächer reinigen (siehe Seite 28).
▸ Damit Wäschetrommel und Türbalg zwischen den

Waschtagen trocknen können, Gerätetür öffnen
und Waschmittelschublade bis zum Anschlag her-
ausziehen.
– Falls die Gerätetür nach der Benutzung wieder

geschlossen wird, öffnet sie sich nach 5 Minu-
ten wieder, damit Wäschetrommel und Türbalg
trocknen können.

▸ Ablagerungen und Fremdkörper vorsichtig aus
dem Türbalg entfernen.

Geräteschäden durch falsche Behandlung!
Im Türbalg befindet sich die Trommelbeleuchtung. Unvorsichtiges Reinigen kann
zu Beschädigungen der Trommelbeleuchtung führen.
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6 Favoriten

6 Favoriten
Das Definieren, Ändern oder Löschen eines Favoriten ist nur bei offener Gerätetür
möglich.

6.1 Favoriten definieren und speichern

▸ Taste  antippen.
– Die Gerätetür öffnet sich.

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Favo-

ritenprogramme.
▸ Eine der leeren Favoritenprogramme antippen,

z.B. .
– Im TouchDisplay erscheint der Startbildschirm.

▸ Programm und Zusatzfunktionen wählen.

Favorit definieren

leer

leer

leer

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay steht: «Änderungen spei-

chern?»
▸ Um Favoriten zu erstellen, «Ja» antippen.

– Im Menü der Favoritenprogramme erscheint
der definierte Favorit.

▸ Um Favoriten zu verwerfen, «Nein» antippen.

Änderungen speichern?

Ja Nein

6.2 Favoriten ändern oder löschen

▸ Taste  antippen.
– Die Gerätetür öffnet sich.

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Favo-

ritenprogramme.
▸ Das zu ändernde Favoritenprogramm antippen,

z.B. .
– Im TouchDisplay steht: «Ändern» und «Lö-

schen»

Buntwäsche

Ändern Löschen

Ändern

▸ Um das Favoritenprogramm zu ändern, «Ändern»
antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Favoritenpror-

gramm.
▸ Änderungen vornehmen.
▸ Taste  antippen und Änderungen speichern.
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7 V-ZUG-Home

Löschen

▸ Um das Favoritenprogramm zu löschen, «Lö-
schen» antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Favo-

ritenprogramme.
– Das Favoritenprogramm ist gelöscht.

6.3 Favoriten starten
▸ Gerätetür schliessen. 

– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich aus.
– Im TouchDisplay erscheint der Startbildschirm.

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Favo-

ritprogramme.
▸ Das gewünschte Favoritprogramm antippen, z.B.

.
▸ Taste  antippen.

– Das gewählte Programm startet.

Favorit wählen

leer

leer

Buntwäsche

7 V-ZUG-Home

7.1 Bedingungen
Für eine vollumfängliche Nutzung von V-ZUG-Home müssen folgende Bedingungen er-
füllt sein:
▪ Internetzugriff und Zugriff auf Google PlayTM Store/App Store®

▪ Smartphone oder Tablet, das mit dem Heimnetzwerk verbunden ist
▪ Systemanforderungen an Smartphone oder Tablet: ab Android 6.0 oder ab iOS 11.0
▪ WLAN, das einen der folgenden Standards erfüllt: 2.4GHz 802.11 b/g/n

Google PlayTM ist eine Trademark von Google Inc.

Apple und das Apple Logo sind Marken der Apple Inc., die in
den USA und weiteren Ländern eingetragen sind. App Store® ist
eine Dienstleistungsmarke der Apple Inc.

7.2 Erstinbetriebnahme
Bleiben Sie während der Verbindungsherstellung in der Nähe Ihres Haushaltsgerä-
tes und halten Sie das Passwort Ihres Drahtlosnetzwerkes bereit.

App installieren
▸ Auf dem Smartphone/Tablet Bluetooth und Standortermittlung aktivieren.
▸ Im Google PlayTM Store/App Store® nach «V-ZUG» suchen.
▸ V-ZUG App installieren und öffnen.

V-ZUG-Home Modus am Gerät aktivieren
▸ In der Benutzereinstellung «V-ZUG-Home» den Modus «Anzeigen» oder «Bedienen

und Anzeigen» einstellen.
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8 Benutzereinstellungen

Gerät mit Heimnetzwerk verbinden
▸ In der V-ZUG App Haushaltsgerät hinzufügen.

– In der V-ZUG App erscheint eine Bluetooth-Koppelungsanfrage.
– Im Display des Haushaltsgerätes erscheint eine 6-stellige PIN.

▸ 6-stellige PIN in der V-ZUG App eingeben und Bluetooth-Koppelungsanfrage bestäti-
gen.
– In der V-ZUG App erscheint der Name des aktiven WLANs und fordert dazu auf,

das WLAN-Passwort einzugeben.
▸ WLAN-Passwort eingeben.

– Das Haushaltsgerät ist mit dem aktiven WLAN verbunden.

Weitere Informationen zu V-ZUG-Home und zur Verfügbarkeit finden Sie unter ho-
me.vzug.com oder in der V-ZUG-Home-Bedienungsanleitung.

8 Benutzereinstellungen
Benutzereinstellungen können nur verändert werden, wenn kein Programm abläuft
und keine Fehlermeldungen angezeigt werden.

8.1 Benutzereinstellungen anpassen
▸ Gerätetür schliessen.
▸ Taste  antippen. 

– Im TouchDisplay erscheint die Auswahl der Ex-
traprogramme.

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Be-

nutzereinstellungen.
▸ Gewünschte Einstellungen und Unterstufen aus-

wählen und verändern.
▸ Um gewählte Einstellung zu speichern, Taste 

antippen.
▸ Um weitere Einstellungen auszuwählen, Taste 

antippen.
▸ Um Menü der Benutzereinstellungen zu verlassen,

Taste  antippen.

Extra

eco 40-60

Einstellungen
SN 11021 000123

Hintergrund-
bild

Sprache
Deutsch

1/3

20.06.2012
19.41 Uhr

8.2 Tastenton
Der Tastenton kann ein- und ausgeschaltet werden.
Der Tastenton der Tasten  und  kann nicht
ausgeschaltet werden.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus

8.3 Hintergrundbild
Das Hintergrundbild des TouchDisplays kann ausge-
schaltet werden. Der Hintergrund erscheint dann
schwarz.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus
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8 Benutzereinstellungen

8.4 Helligkeit
Die Anzeige kann an die jeweiligen Lichtverhältnisse
angepasst werden.

▪ Dunkel
▪ Mittel
▪ Hell (Werkeinstellung)
▪ Sehr hell

8.5 Sprache
Die Sprache wird bei der ersten Inbetriebnahme ein-
gestellt. Sie kann geändert werden.

▪ Deutsch
▪ …

8.6 Datum und Uhrzeit
Uhrzeit und Datum müssen nach einem Stromunter-
bruch von ca. 5 Wochen neu eingestellt werden. Das
Gerät darf nach der Einstellung während mindestens
30 Minuten nicht vom Stromnetz getrennt werden.

22.06.18

19:43

▪ Automatische Sommer-/
Winterzeit Ein (Werkeinstel-
lung)

▪ Automatische Sommer-/
Winterzeit Aus

8.7 Schleuderdrehzahl
Eine Erhöhung der Schleuderdrehzahl wird nur ge-
eigneten Programmen zugeordnet. Eine Reduktion
der Schleuderdrehzahl wird allen Programmen zuge-
ordnet. 

▪ 400
▪ 600
▪ 800
▪ 1000
▪ 1200 (Werkeinstellung)
▪ 1400

8.8 Verschmutzungsgrad
Der Verschmutzungsgrad kann auf 2 Stufen einge-
stellt werden.

▪ Leicht (Werkeinstellung)
▪ Stark

8.9 AquaPlus
Die Intensität des Spülens kann auf 4 Stufen einge-
stellt werden.

▪ Basis (Werkeinstellung)
▪ Mehr Wasser
▪ + 1 Spülen
▪ Mehr Wasser + 1 Spülen

8.10 Türöffnungsautomatik
Bei eingeschalteter Funktion öffnet sich die Geräte-
tür bei Programmende automatisch. Bei ausgeschal-
teter Funktion kann die Gerätetür durch Antippen der
Taste  geöffnet werden.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus
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8.11 Startaufschub
Bei eingeschalteter Funktion «Programmstart» kann
definiert werden, um welche Uhrzeit ein Programm
starten soll.

Bei eingeschalteter Funktion «Programmende» kann
definiert werden, um welche Uhrzeit ein Programm
enden soll.

▪ Programmstart
▪ Programmende (Werkein-

stellung)

8.12 Hygieneinfo
Bei eingeschalteter Funktion wird immer dann ein
Waschgang von mindestens 60 °C empfohlen, wenn
aus hygienischer Sicht übel riechenden Belägen im
Gerät vorgebeugt werden sollte.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus

8.13 Kindersicherung
Die Kindersicherung verhindert einen zufälligen Pro-
grammstart. Das Gerät kann nur nach Eingabe des
Codes 731 bedient werden.

▪ Ein
▪ Aus (Werkeinstellung)

8.14 Trommelbeleuchtung
Bei eingeschalteter Funktion schaltet sich die Trom-
melbeleuchtung bei jedem Öffnen der Gerätetür au-
tomatisch ein und bei jedem Schliessen automatisch
aus.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus

8.15 V-ZUG-Home
Mit V-ZUG-Home (siehe Seite 23)  können Sie über
die V-ZUG App auf Ihre Geräte zugreifen und z. B.

▪ ein laufendes Gerät ausschalten
▪ diverse Status Ihrer Haushaltgeräte abfragen.

▪ Bedienen und Anzeigen
▪ Anzeigen
▪ Aus (Werkeinstellung)

Bei aktivierter Netzwerkverbindung wird der Energieverbrauch im Bereitschaftszu-
stand erhöht.

Weitere Informationen zu V-ZUG-Home und zur Verfügbarkeit finden Sie unter ho-
me.vzug.com oder in der V-ZUG-Home-Bedienungsanleitung.

8.16 Werkeinstellungen
Die Werkeinstellungen können wiederhergestellt wer-
den. Die geänderte Sprache wird dabei nicht auf
Werkeinstellung zurückgesetzt.

▪ : Wiederherstellen
▪ : Nicht wiederherstellen

Beim Wiederherstellen der Werkeinstellungen werden auch gespeicherte Favoriten
gelöscht.
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9 Demomodus

9 Demomodus
Im Demomodus kann die gesamte Bedienung durchgeführt werden. Das Gerät wäscht
aber nicht.

Der Demomodus kann nur bei geöffneter Gerätetür ein- oder ausgeschaltet wer-
den.

9.1 Einschalten
▸ Taste  antippen.

– Die Gerätetür öffnet sich.
– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich ein.

▸ Gleichzeitig Tasten ,  und  während 5 Sekunden gedrückt halten, bis im
TouchDisplay das Menü des Demomodus erscheint.
– Im TouchDisplay steht: «Status: Aus»

▸ Taste  antippen.
– Der Demomodus ist ausgewählt.

▸ Taste  antippen.
– Der Demomodus ist eingeschaltet.
– Das TouchDisplay wird dunkel.

9.2 Ausschalten
▸ Taste  antippen.

– Die Gerätetür öffnet sich.
– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich ein.

▸ Gleichzeitig Tasten ,  und  drücken, bis im TouchDisplay das Menü des De-
momodus erscheint.
– Im TouchDisplay steht: «Status: Ein»

▸ Taste  antippen.
– Der Demomodus ist nicht mehr ausgewählt.

▸ Taste  antippen.
– Der Demomodus ist ausgeschaltet.
– Das TouchDisplay wird dunkel.
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10 Pflege und Wartung

10 Pflege und Wartung
Bei richtiger Waschmitteldosierung reinigt sich das Innere des Gerätes von selbst.
Waschmittelrückstände sofort mit einem weichen Tuch wegwischen, um Flecken zu ver-
meiden.

10.1 Reinigungsintervalle
Geräteteil Reinigungsintervall

Waschmittelschublade ▪ Nach jedem Waschtag

Wassereinlauffilter ▪ Bei Aufforderung «A9 Wasserhahn offen?»

Fremdkörperfalle ▪ 1 × pro Monat

Trommelbeleuchtung ▪ Nach Bedarf

10.2 Waschmittelschublade reinigen
Waschmittelfächer reinigen

▸ Waschmittelschublade 1 bis zum Anschlag her-
ausziehen.

▸ Blaue Entriegelung 2 nach links drücken und
Waschmittelschublade 1 ganz herausziehen.

▸ Waschmittelfächer auswaschen.
▸ Kanal unter Vorwaschmittelfach I reinigen.
▸ Waschmittelschublade 1 wieder richtig einsetzen.

l
2

1

Saugheber und Absaugeröhrchen reinigen

▸ Saugheber 1 im Weichspülerfach nach oben zie-
hen.

▸ Saugheber 1 und Absaugeröhrchen 2 reinigen.
▸ Saugheber 1 wieder richtig einsetzen. 2

1

10.3 Wassereinlauffilter reinigen

Überprüfen Sie nach Wartungsarbeiten die Dichtheit des Wassereinlaufes.

▸ Filtersieb 1 im Wassereinlauf periodisch kontrollie-
ren und gegebenenfalls reinigen, um Verstopfun-
gen zu vermeiden. 1
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10 Pflege und Wartung

10.4 Notentleerung
Das Wasser im Gerät kann heiss sein. Verbrühungsgefahr! Vor einer Notentlee-
rung abkühlen lassen.

Befindet sich bei verstopftem Wasserablauf, blockierter Ablaufpumpe, während einer Be-
triebsstörung oder eines Stromunterbruchs noch Wasser im Gerät, muss dieses wie folgt
abgelassen werden:

▸ Ablaufbehälter mithilfe der Klappe für Flüssig-
waschmittel öffnen.

▸ Ablaufbehälter ganz nach unten klappen. Er dient
als Auffanggefäss für auslaufendes Wasser.

▸ Fremdkörperfalle durch vorsichtiges Drehen nach
links etwas lösen und Wasser kontrolliert ablas-
sen.

▸ Fremdkörperfalle durch Drehen nach rechts
schliessen und Ablaufbehälter nach vorne wegzie-
hen.

▸ Ablaufbehälter leeren, wieder einsetzen und waa-
gerecht bis zum Anschlag einschieben.

Zum Ablaufen des Wassers kann der Ablaufbehälter entfernt und an dessen Stelle
ein grösseres Gefäss unterstellt werden. Im Gerät können sich bis zu 30 Liter Was-
ser befinden.
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10 Pflege und Wartung

10.5 Fremdkörperfalle reinigen
Fremdkörperfalle in regelmässigen Abständen reinigen sowie immer nach dem
Waschen von z. B. Tierdecken oder anderen, stark flusenbildenden Wäscheteilen.

▸ Gerätetür öffnen.

▸ Restwasser ablassen (siehe Seite 29).

▸ Fremdkörper (Knöpfe, Münzen usw.) aus dem Be-
reich des Flügelrades 1 entfernen.

1

▸ Mithilfe des Öffners der Notentriegelung 2 kontrol-
lieren, ob sich das Flügelrad der Ablaufpumpe
drehen lässt.

2

Das Flügelrad 1 lässt sich ruckartig drehen. Dies ist konstruktionsbedingt und
weist nicht auf Fremdkörper oder einen Defekt hin. Falls sich das Flügelrad nicht
drehen lässt, kontaktieren Sie bitte unseren Service.

▸ Fremdkörperfalle 3 bis zum Anschlag einschie-
ben.

▸ Fremdkörperfalle bis zum Anschlag nach rechts
eindrehen.

3

▸ Ablaufbehälter einsetzen und zuklappen.

10.6 Trommelbeleuchtung reinigen
▸ Bei Bedarf vorsichtig mit einem weichen Tuch abwischen.
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10 Pflege und Wartung

10.7 Gerätetür bei Stromausfall öffnen
Warten Sie, bis die Wäschetrommel ganz stillsteht. Eine sich noch drehende Wä-
schetrommel stellt eine erhebliche Verletzungsgefahr dar.

▸ Wasserhahn schliessen und Gerät vom Stromnetz
trennen.

▸ Ablaufbehälter mithilfe der Klappe für Flüssig-
waschmittel öffnen.

▸ Ablaufbehälter ganz nach unten klappen. Falls nö-
tig, Notentleerung durchführen.

▸ Ablaufbehälter entfernen.
▸ Öffner zur Notentriegelung 1 aus Halterung neh-

men. 1

▸ Öffner in blaue Öffnungskappe 2 stecken und in
Pfeilrichtung ziehen.
– a. bei Türanschlag rechts
– b. bei Türanschlag links
– Die Gerätetür springt auf.

a. 2

b.

Falls der Öffner zur Notentriegelung nicht mehr vorhanden ist, kann auch ein
Schraubendreher verwendet werden.
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11 Störungen selbst beheben

11 Störungen selbst beheben
Folgende Störungen können Sie unter Umständen selbst beheben. Ist das nicht möglich,
notieren Sie sich die komplette Störungsmeldung (Meldung, F- und E-Nummer) und rufen
Sie den Service an.

11.1 Störungsmeldungen
Anzeige mögliche Ursache Behebung

A2
Wasserablauf prü-
fen

▪ Die Fremdkörperfalle ist
verstopft.

▪ Die Ablaufpumpe ist
blockiert.

▪ Der Ablaufschlauch ist
geknickt.

▪ Der Ablauf bzw. Siphon
ist verstopft.

▸ Ursache überprüfen (siehe Seite 30).
▸ Taste  antippen.
▸ Programm neu starten.

A3
Fremdkörperfalle
reinigen

▪ Die Fremdkörperfalle ist
verstopft.

▪ Die Zirkulationsdüse ist
verstopft.

▸ Ursache überprüfen (siehe Seite 30).
▸ Taste  antippen.
▸ Programm neu starten.

A5
Schleuderabbruch:
Unwucht

▪ Grosse Wäschestücke
liegen einseitig in der
Wäschetrommel.

▸ Grosse und kleine Wäschestücke
gemeinsam waschen.

▪ Kopfkissen oder Ähnli-
ches wurde mitgewa-
schen.

▸ Kopfkissen entfernen.
▸ Wäsche erneut schleudern.
▸ Kopfkissen separat schleudern.

▪ Wäschestücke haben
sich ineinander verwi-
ckelt.

▸ Wäschestücke voneinander trennen.
▸ Bett- und Kissenbezüge schliessen.
▸ Wäsche erneut schleudern.

A6
Fremdkörperfalle
prüfen

▪ Die Fremdkörperfalle
fehlt oder ist nicht rich-
tig eingesetzt.

▸ Ursache überprüfen (siehe Seite 30).
▸ Taste  antippen.
▸ Programm neu starten.

A9
Wasserhahn of-
fen?

▪ Der Wasserhahn ist ge-
schlossen.

▪ Das Filtersieb (Zulei-
tung) ist verstopft.

▪ Wasserversorgung ist
unterbrochen.

▪ Wasserdruck ist zu ge-
ring.

▸ Filtersieb reinigen bzw. Wasserver-
sorgung 
wiederherstellen (siehe Seite 28).

▸ Taste  antippen.
▸ Programm neu starten.

F6/E77
siehe Anleitung
SN XXXXX XXXXXX

▪ Der Leckwasserschutz
wurde ausgelöst.

▸ Wasserhahn schliessen.
▸ Komplette Störungsmeldung sowie

SN des Gerätes notieren.
▸ Taste  antippen.
▸ Service anrufen.
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11 Störungen selbst beheben

Anzeige mögliche Ursache Behebung

FXX/EXX
siehe Anleitung
SN XXXXX XXXXXX

▪ Verschiedene Situatio-
nen können zu einer "F"
Meldung führen.

▸ Taste  antippen.
▸ Stromversorgung während ca. 1 Mi-

nute unterbrechen.
▸ Stromversorgung wieder einschalten

und ein neues Programm wählen.

▪ Falls Störung erneut er-
scheint:

▸ Komplette Störungsmeldung sowie
SN des Gerätes notieren.

▸ Wasser- und Stromversorgung unter-
brechen.

▸ Bei Wäsche in der Maschine: Notent-
leerung durchführen, Notentriege-
lung betätigen und Wäsche entneh-
men.

▸ Service anrufen.

H20 ▪ Der Wasserzähler des
Wasserzulaufs ist de-
fekt. Das Waschen ist
trotzdem problemlos
möglich. Der angezeigte
Wasserverbrauch kann
vom tatsächlichen Ver-
brauch abweichen.

▸ Service anrufen.

U1/E27
siehe Anleitung
SN XXXXX XXXXXX

▪ Fehlerhafter elektrischer
Anschluss.

▪ Überspannung.

▸ Taste  antippen.
▸ Stromversorgung während ca. 1 Mi-

nute unterbrechen.
▸ Stromversorgung wieder einschalten

und ein neues Programm wählen.

▪ Falls Störung erneut er-
scheint:

▸ Hausinstallation durch Elektroinstal-
lateur kontrollieren lassen.

▸ Komplette Störungsmeldung sowie
SN des Gerätes notieren.

▸ Stromversorgung unterbrechen
▸ Service anrufen.

Schaum im Haupt-
waschen:
Spülen verlängert

▪ Bei sehr starker
Schaumbildung wird
das Programm automa-
tisch um einen Spül-
gang erweitert. Das
Waschresultat wird da-
durch verbessert, ver-
längert jedoch die Pro-
grammdauer.

▸ Waschmitteldosierung beim nächs-
ten Waschgang verringern.

▸ Waschmitteldosierung an die Was-
serhärte anpassen.
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11 Störungen selbst beheben

Anzeige mögliche Ursache Behebung

Hygieneempfeh-
lung

▪ Während längerer Zeit
wurde kein Waschgang
mit einer Temperatur
von mindestens 60 °C
durchgeführt.

▸ Bei einem der nächsten Waschgän-
ge eine Wäsche mit mindestens 60
°C durchführen.

Einlaufwasser sehr
kalt:
Aufheizen verlän-
gert

▪ Einlaufwasser ist sehr
kalt. Das Aufheizen wird
verlängert.

▸ Keine Massnahme nötig.

Zu viel Wäsche:
Aufheizen verlän-
gert

▪ Das gewählte Pro-
gramm ist für eine klei-
nere Wäschemenge vor-
gesehen. Das Aufheizen
und evtl. das Spülen
wird verlängert.

▸ Wäschemenge an die max. Bela-
dungsmenge anpassen.

Grosse Unwucht:
Schleudern verlän-
gert

▪ Das Gerät optimiert die
Verteilung der Wäsche,
um die Unwucht auszu-
gleichen. Das End-
schleudern wird verlän-
gert.

▸ Grosse und kleine Wäschestücke
gemeinsam waschen, um grosse
Unwucht zu vermeiden.

11.2 Weitere mögliche Probleme
Problem mögliche Ursache Behebung

Die Wäsche ist
nicht oder nur un-
genügend ge-
schleudert wor-
den.

▪ Die eingestellte Schleu-
derdrehzahl ist zu nied-
rig.

▸ Schleuderdrehzahl beim nächsten
Waschgang erhöhen (siehe Seite
25).

▪ Zu grosse Unwucht in
der Wäschetrommel

▸ Grosse und kleine Wäschestücke
gemeinsam waschen.

▪ Es wurde «Dampfglät-
ten» gewählt und das
Gerät stand schief.

▸ Ausrichtung des Gerätes gemäss In-
stallationsanleitung optimieren.

Es treten starke Vi-
brationen während
des Schleuderns
auf.

▪ Die Transportsicherung
wurde nicht entfernt.

▸ Transportsicherung entfernen.

▪ Die Gerätefüsse sind
nicht richtig eingestellt.

▸ Gerätefüsse so ausrichten, dass das
Gerät waagerecht steht.

▪ Die Wäschetrommel
konnte nicht optimal
ausgewuchtet werden.

▸ Grosse und kleine Wäschestücke
gemeinsam waschen.
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Problem mögliche Ursache Behebung

Die Gerätetür
kann bei Program-
mende nicht mit
der Taste  ge-
öffnet werden.

▪ Die Gerätetür ist ver-
klemmt.

▸ Im Verschlussbereich (Vorderkante
der Gerätetür) auf die Gerätetür
drücken.

▸ Taste  erneut antippen.

▪ Die Stromversorgung ist
unterbrochen.

▸ Notentriegelung 
betätigen (siehe Seite 31).

Wassergeräusche
nach Program-
mende beim Dre-
hen der Wäsche-
trommel von
Hand.

▪ Zum Ausgleichen der
Unwucht wird Wasser in
die Mitnahmerippen ge-
füllt.

▸ Das Wasser wird automatisch abge-
pumpt. Keine Massnahmen nötig.

Rückstände oder
Wasser im Weich-
spülerfach

▪ Saugheber im Weich-
spülerfach fehlt oder ist
nicht richtig eingesetzt.

▸ Saugheber richtig einsetzen (siehe
Seite 28).

▪ Saugheber bzw. Absau-
geröhrchen ist verstopft.

▸ Saugheber und Absaugeröhrchen
reinigen (siehe Seite 28).

Rückstände von
Pulverwaschmittel
im Waschmittel-
fach.

▪ Feuchtes oder ver-
klumptes Waschmittel.

▸ Waschmittel trocken lagern.

▪ Waschmittelfach ist
feucht und es wurde ein
Startaufschub gewählt.

▸ Waschmittelfach vor dem Einfüllen
trockenreiben.

▪ Fliessdruck des Was-
sers ist zu gering.

▸ Wasserhahn ganz öffnen.

▪ Wassereinlauf ist ver-
kalkt.

▸ Wasserzufuhr prüfen und gegebe-
nenfalls Filtersieb 
reinigen (siehe Seite 28).

▪ Klappe 1 wurde an Po-
sition für Flüssigwasch-
mittel eingesetzt.

▸ Klappe 1 nach oben herausziehen
und an Position a für Pulverwasch-
mittel einsetzen.

1

a

Noch trockene
Wäsche nach Pro-
grammende – kei-
ne Fehlermeldung.

▪ Der Demomodus ist ein-
geschaltet.

▸ Demomodus ausschalten (siehe Sei-
te 27).
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Problem mögliche Ursache Behebung

Die Gerätetür geht
ohne laufendes
Programm oder
nach Program-
mende auf, ob-
wohl sie geschlos-
sen wurde.

▪ Damit Wäschetrommel
und Türbalg zwischen
den Waschtagen trock-
nen können, öffnet sich
die Gerätetür automa-
tisch nach spätestens 5
Minuten.

▸ Behebung nicht möglich.

Das Programm
dauert deutlich
länger als ange-
zeigt.

Die angegebenen Pro-
grammdauern sind Richt-
werte. Die Dauer kann sich
z. B. durch folgende Fakto-
ren verlängern:

▸ Weitere Informationen im Kapitel
«Verbrauchswerte» beachten.

▪ Einlaufwasser ist sehr
kalt. Das Aufheizen wird
verlängert.

▸ Keine Massnahme nötig.

▪ Zu hohe Waschmitteldo-
sierung.

▸ Waschmitteldosierung beim nächs-
ten Waschgang verringern.

▸ Waschmitteldosierung an die Was-
serhärte anpassen.

▪ Zu hohe Unwucht beim
Zwischenschleudern.

▸ Behebungsvorschläge der Störungs-
meldung A5 befolgen (siehe Seite
32).

▪ Geringer Einlaufwasser-
fluss.

▸ Keine Massnahme nötig.

▪ Es befinden sich Flusen
oder Ablagerungen im
Ablaufsystem oder der
Fremdkörperfalle.

▸ Behebungsvorschläge der Störungs-
meldung A2 befolgen (siehe Seite
32).

11.3 Unbefriedigende Waschergebnisse
Ergebnis mögliche Ursache Behebung

Weisse Rückstän-
de auf der Wä-
sche

▪ Schlecht lösliche Be-
standteile des Wasch-
mittels könne trotz inten-
siven Spülens auf der
Wasche zurückbleiben.

▸ Wäsche schütteln oder ausbürsten.
▸ Wäsche mit wenig Waschmittel er-

neut waschen.
▸ Flüssigwaschmittel ohne Zeolith ver-

wenden.
▸ Textilprogramm «Schwarze Wäsche»

wählen.
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Ergebnis mögliche Ursache Behebung

Graue Rückstände
auf der Wäsche

▪ Rückstände von Fett-
und Schmutzteilen.

▪ Seifen- oder Fettläuse

▸ Waschmitteldosierung erhöhen.
▸ Vollwaschmittel verwenden.
▸ Waschmitteldosierung der Wasser-

härte und dem Verschmutzungsgrad
der Wäsche anpassen.

▪ Wäschetrommel ist
überladen.

▸ Weniger Wäsche in die Wäschetrom-
mel geben.

Harte Wäsche ▪ Schlechte Spülwirkung
durch sehr weiches
Wasser (unter 15 °fH)

▸ Benutzereinstellung «Weichwasser»
wählen.

Waschergebnis
mit Colorwasch-
mittel ungenügend

▪ Verwendetes Waschmit-
tel enthält keine Bleich-
mittel.

▸ Waschmittel mit Bleichmittel verwen-
den.

▪ Unüblich hohe Ver-
schmutzung der Wä-
sche.

▸ Intensiveres Programm, z. B. Ver-

schmutzungsgrad  «stark
verschmutzt» wählen.

Waschergebnis
mit Flüssigwasch-
mittel ungenügend

▪ Flüssigwaschmittel ent-
halten keine Bleichmit-
tel.

▸ Waschmittel mit Bleichmittel verwen-
den.

Ablagerungen auf
Wäsche bei Ver-
wendung von Sei-
fenwaschmittel

▪ Wasserhärte ist zu
hoch.

▸ Seifenwaschmittel sollte nur bei ei-
ner Wasserhärte unter 25 °fH ver-
wendet werden.

Spülwirkung unge-
nügend

▪ Überdosierung des
Waschmittels.

▸ Waschmitteldosierung an Wasser-
härte und Verschmutzungsgrad an-
passen.

▪ Sehr weiches Wasser
(unter 15 °fH)

▸ Benutzereinstellung «Weichwasser»
wählen.

Fleckenbildung ▪ Rostflecken
▪ Chemischer Einfluss
▪ Rückstände von Haar-

pflegeprodukten, Kos-
metika oder Pflanzen
können zusammen mit
der Waschlauge chemi-
sche Reaktionen auslö-
sen, die zu Flecken füh-
ren können.

▸ Taschen von Kleidungsstücken aus-
bürsten.

▸ Kleidungsstücke mit Metallteilen se-
parat waschen.
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Ergebnis mögliche Ursache Behebung

Verfärbte Wäsche ▪ Abfärbende Textilien
wurden mitgewaschen.

▸ Farbige und weisse Textilien ge-
trennt waschen.

▸ Pflegeetikette 
beachten.

▪ Abfärbende Gegenstän-
de wurden mitgewa-
schen.

▸ Taschen von Kleidungsstücken lee-
ren.

Riss-/Lochbildung ▪ Wäschestücke mit offe-
nen Reisverschlüssen
oder Haken wurden mit-
gewaschen.

▸ Reissverschlüsse und Haken vor
dem Waschen schliessen.

▸ Empfindliche Wäschestücke in ei-
nem Wäschesack oder Kissenbezug
waschen.

▸ Taschen von innen nach aussen dre-
hen.

▸ Taschen von Kleidungsstücken lee-
ren.

▪ Chemischer Einfluss
des Waschmittels, Tex-
tilqualität

▸ Waschmittel nicht direkt auf Wäsche
geben.

▪ Wäschetrommel wurde
durch Fremdkörper be-
schädigt (z. B. Nägel,
Büroklammern etc.)

▸ Wäschetrommel auf Fremdkörper
und Beschädigungen untersuchen.

▸ Fremdkörper entfernen.
▸ Falls die Wäschetrommel beschädigt

ist, Service anrufen.

Faserabrieb ▪ Überladene Wäsche-
trommel

▸ Weniger Wäsche in die Wäschetrom-
mel geben.

▪ Mechanischer Abrieb
beim Waschen.

▸ Zusatzfunktion «Schonend» wählen.

▪ Knötchenbildung (Pil-
ling)

▸ Wäschestücke vor dem Waschen
von innen nach aussen drehen.
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12 Ersatzteile
Bei Bestellungen bitte die Serialnummer (SN) angeben. 

Ablaufschlauch
1,5 m/4,0 m

Öffner zur Not-
entriegelung

Fremdkörperfalle Ablaufbehälter

Saugheber Waschmittel-
schublade

Klappe für Flüssig-
waschmittel

V-ZUG AG stellt während 15 Jahren nach Bereitstellung des letzten Gerätes mit dieser
Typenbezeichnung Ersatzteile zur Verfügung. Abweichungen davon sind unter Berück-
sichtigung und Einhaltung der anwendbaren Ökodesignverordnung bezüglich Ersatzteil-
verfügbarkeit vorbehalten.
Weitere Ersatzteile können im Ersatzteil-Shop auf www.vzug.com erworben werden.

13 Technische Daten
Allgemeine Hinweise

Höhe 85 cm

Breite 59,5 cm

Tiefe 62,5 cm

Gewicht 64  kg

Förderhöhe Pumpe 1,2 m

Füllmenge 8  kg Trockenwäsche

Anschluss Wasserzuleitung Kaltwasser G¾"

Erlaubter Druck Wasserzuleitung 0,1–0,6 MPa (1–6 bar)

Max. Förderhöhe Ablaufpumpe 1,2 m

Schleuderdrehzahl 400, 600, 800, 1000, 1200, 1400 U/min

Elektrischer Anschluss Den elektrischen Anschluss finden Sie auf dem Ty-
penschild (siehe Seite 55).
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13 Technische Daten

13.1 Hinweise für Prüfinstitute
Normprogramme einstellen gemäss EN 60456 .

Programm Füllmenge Arbeitsschritte

eco 40-60 8 kg, 4 kg oder 2 kg ▸ Gerätetür schliessen.

▸ Taste  antippen.
▸ Taste  antippen.

13.2 Verbrauchswerte
Programme A)

[kg]
B)

[h:min]
C)

[kWh/Zyklus]
D)

[l/Zyklus]
E)

[°C]
F)
[%]

G)
[U/min]

eco 40-60 8 3h38 0,98 61 41 50 1400

eco 40-60 4 2h45 0,61 42 40 50 1400

eco 40-60 2 2h45 0,25 30 27 55 1400

Buntwäsche 20 °C,
leicht verschmutzt 2

8 1h00 0,3 70 20 56 1200

Buntwäsche 60 °C,
leicht verschmutzt 2

8 1h30 1,4 65 55 56 1200

Wolle 30 °C 2 2,5 0h50 0,3 45 29 83 800

Sprint 30 °C 2 2,5 0h32 0,3 40 26 66 1200

Buntwäsche 40 °C,
stark verschmutzt 2

8 2h09 1 80 40 56 1200

A) Nennkapazität [Kilogramm]

B) Programmdauer [Stunden und Minuten]

C) Energieverbrauch [Kilowattstunden/Betriebszyklus]

D) Wasserverbrauch [Liter/Betriebszyklus]

E) Höchste Temperatur, die für mindestens 5 Minuten innerhalb der im Waschzyklus behandelten Wäsche erreicht wird [Grad Celsius]

F) Restfeuchte nach dem Waschzyklus [Prozent]

G) Schleuderdrehzahl, bei der die Restfeuchte F) erreicht wurde [U/min]

13.3 Produktdatenblatt
Produktdaten gemäss EU-Verordnung 2019/2023
Die gerätespezifischen Daten sind in der EPREL (European Product Database for Energy
Labeling) - Datenbank hinterlegt. Um das Gerät zu identifizieren:
▸ QR-Code auf der Energieetikette scannen und dem Linkverweis folgen, oder
▸ «Type»-Bezeichnung in der EPREL-Datenbank (https://eprel.ec.europa.eu/) manuell ein-

geben.
▸ Das Produktdatenblatt ist zudem unter www.vzug.com beim entsprechenden Produkt

ersichtlich.

Garantieanspruch
Die Herstellergarantie beträgt 24 Monate nach Inbetriebnahme des Geräts.

2 Richtwerte
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14 Tipps rund ums Waschen

13.4 VAS Vibration Absorbing System
Stellt die Gerätesteuerung beim Schleuderanlauf eine grössere Unwucht fest, wird das
Schleudern ein- oder mehrmals unterbrochen. Das Gerät versucht in diesem Fall, die Wä-
sche besser in der Wäschetrommel zu verteilen.
Beim Schleudern wird die Wäschetrommel auf allen Drehzahlstufen bei Bedarf aktiv aus-
gewuchtet, indem die hohlen Mitnehmerrippen mit der notwendigen Wassermenge befüllt
werden. Dadurch wird die Wäsche geschont und optimal entwässert.

13.5 Sparautomatik
In den ersten Minuten eines Programmablaufs wird von der Gerätesteuerung die Art und
Menge der eingefüllten Wäsche festgestellt. 
Die weitere Wasserdosierung wird auf die eingefüllte Wäsche optimiert, sodass nur die
wirklich benötigte Wassermenge verbraucht wird.

14 Tipps rund ums Waschen
14.1 Energie und Wasser sparen
▪ Baumwolltextilien mit Pflegesymbolen 40  und 60  für optimale Energieeffizienz ge-

meinsam im Programm  waschen. 
▪ Die effizientesten Programme bezüglich Energie- und Wasserverbrauch sind in der Re-

gel die, die bei niedrigeren Temperaturen und längerer Laufzeit waschen.
▪ Die maximale Füllmenge der jeweiligen Programme möglichst ausnutzen.
▪ Nur bei besonders schmutziger Wäsche oder hartnäckigen Flecken «Vorwaschen»

wählen.
▪ Für leicht verschmutzte Wäsche ohne Flecken das Hauptwaschprogramm «20 °C»

oder die Zusatzfunktion «Sprint» wählen.

Schleuderdrehzahl
Für den Energieverbrauch, die Schallemissionen und die Restfeuchte des nachfolgenden
Trocknens ist die eingestellte Schleuderdrehzahl bestimmend. Je höher die eingestellte
Schleuderdrehzahl im Schleudergang, desto höher ist die Schallemission und desto ge-
ringer ist die Restfeuchte der Wäsche bei Programmende.

U/min 1400 1200 1000 800 600 400

Restfeuchte (Baumwolle) ~47% ~52% ~60% ~70% ~90% ~110%

Türöffnungsautomatik
Betreiben Sie das Gerät mit eingeschalteter Türöffnungsautomatik. Nach dem Öffnen der
Gerätetür geht das Gerät sofort in den Zustand mit tiefstmöglichem Standby-Verbrauch
über.

14.2 Schäden vermeiden
▪ Pflegesymbole auf den Etiketten der Textilien beachten.
▪ Darauf achten, dass die gewählte Waschtemperatur mit dem empfohlenen Tempera-

turbereich des Waschmittels übereinstimmt, um eine optimale Wirkung des Waschmit-
tels zu gewährleisten.

▪ Farbige und weisse Textilien nicht zusammen waschen.
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15 V-Upgrade

▪ Taschen von Kleidungsstücken leeren bzw. nach aussen drehen. Fremdkörper (Mün-
zen, Nägel, Büroklammern usw.) entfernen.

▪ Taschen von Arbeitskleidern aus der Metallindustrie ausbürsten. Metallspäne verursa-
chen Wäscheschäden und Rostflecken.

▪ Reissverschlüsse, Haken und Ösen schliessen. Diese können Wäsche und Wäsche-
trommel beschädigen.

▪ Bettanzüge und Kissen schliessen, Stoffgürtel und Schürzenbänder zusammenbinden,
um unentwirrbare Knäuel zu vermeiden.

▪ Kleinere Wäschestücke (z. B. Nylonstrümpfe, Gürtel) oder solche mit Reissverschlüs-
sen und Haken in einem Wäschesack oder einem Kissenbezug waschen.

▪ Spezielle Flecken vor dem Waschen mit entsprechenden Mitteln entfernen.
▪ Stark verschmutzte Stellen (Kragen, Manschetten usw.) mit Seife, Spezialwaschmittel

oder Paste vorbehandeln.
▪ Textilien wie Hunde- oder Pferdedecken mit vielen Haaren vor dem Waschen ausbürs-

ten.

15 V-Upgrade
Die nachfolgenden Programme und Funktionen können nachträglich via V-ZUG-Home er-
worben werden (siehe Seite 23). Weitere Informationen finden Sie unter www.vzug.com.

Nach erfolgreicher Installation resp. Änderung von V-Upgrade am Gerät steht im Touch-
Display: «Das V-Upgrade wurde aktualisiert. Das Gerät wird neu gestartet.» Nach dem
Neustart sind die entsprechenden Programme und Funktionen angepasst.

15.1 Übersicht
EcoClean für 

AdoraWaschen V2000
ComfortClean für 

AdoraWaschen V2000

Textilprogramme x

Extraprogramme

Dampfglätten x

Imprägnieren x

Gerätehygiene x

Zusatzfunktionen

Energiesparen x

OptiTime x

Verschmutzungsgrad: Mittel x

Verschmutzungsgrad: Milbenstopp x

Verschmutzungsgrad: Einweichen x

AquaPlus: Hautschutz x

Dampfglätten x

Bio-/Seifenwaschen x

Benutzereinstellungen
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15 V-Upgrade

EcoClean für 
AdoraWaschen V2000

ComfortClean für 
AdoraWaschen V2000

Schleuderdrehzahl 1500 x

Verschmutzungsgrad: Mittel x

AquaPlus: Hautschutz x

OptiTime x

EcoManagement x

Baukastenwaschmittel x

15.2 Texilprogramme
Hemden

Optimiert bezüglich Knitterbildung, enthält
Dampfglätten. 

Die Verbrauchswerte gelten für Hemden 40 °C.

▪ Beladung: max. 7 Stk.
▪ Schleuderdrehzahl: 1000 U/min
▪ Dauer: 1h32 3

▪ Wasser: 33 l 3

▪ Energie: 0,4 kWh 3

Daunen

Optimiert bezüglich dem speziellen Benetzungs-
verhalten von Daunentextilien. Kurzes Schleu-
dern am Programmanfang, um eventuell vorhan-
dene Luft aus den Daunentextilien zu verdrän-
gen. 

Die Verbrauchswerte gelten für Daunen 40 °C.

▪ Beladung: max. 1 Stk./2 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 800 U/min
▪ Dauer: 1h28 3

▪ Wasser: 40 l 3

▪ Energie: 0,5 kWh 3

Outdoor

Für wasserdichte und atmungsaktive Beklei-
dung. Das Waschen und Spülen wird mit höhe-
rem Wasserstand durchgeführt. 

Die Verbrauchswerte gelten für Outdoor 40 °C.

▪ Beladung: 1–3 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1000 U/min
▪ Dauer: 1h08 3

▪ Wasser: 40 l 3

▪ Energie: 0,4 kWh 3

Seide

Für empfindliche Seidenartikel. Das Schleudern
wird, zur Minimierung von Knitterbildung redu-
ziert. 

Die Verbrauchswerte gelten für Seide 30 °C.

▪ Beladung: 1–1,5 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 400 U/min
▪ Dauer: 0h49 3

▪ Wasser: 52 l 3

▪ Energie: 0,3 kWh 3

3 Richtwerte
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Gardinen

Sehr hohe Wäscheschonung durch reduzierte
Waschbewegungen. Waschen und Spülen wer-
den mit höherem Wasserstand durchgeführt. Die
Wäsche bleibt im letzten Spülwasser liegen
(Spülstopp). 

▪ Abpumpen mit Schleudern: 1× 
▪ Abpumpen ohne Schleudern: 2× 
Die Verbrauchswerte gelten für Gardinen 30 °C.

▪ Beladung: 1–2 kg
▪ Schleuderdrehzahl: Spülstopp
▪ Dauer: 1h06 3

▪ Wasser: 45 l 3

▪ Energie: 0,4 kWh 3

Babywäsche

Sehr intensives Spülen zur Schonung empfindli-
cher Babyhaut. Bei Temperaturwahl 95 °C ist
das Vorwaschen enthalten. 

Die Verbrauchswerte gelten für Babywäsche
60 °C.

▪ Beladung: 1–5 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1200 U/min
▪ Dauer: 2h21 3

▪ Wasser: 120 l 3

▪ Energie: 1,6 kWh 3

Jeans

Optimiert bezüglich Farbverlust (Ausbluten) der
Jeans. 

Die Verbrauchswerte gelten für Jeans 40 °C.

▪ Beladung: 1–4 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1200 U/min
▪ Dauer: 1h23 3

▪ Wasser: 55 l 3

▪ Energie: 0,5 kWh 3

FirstWash

Kurzes Waschen von neuen Textilien. Sehr we-
nig Waschmittel dosieren! Nicht geeignet für
Wolle und Handwäsche! 

Die Verbrauchswerte gelten für FirstWash
20 °C.

▪ Beladung: 1–2 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1000 U/min
▪ Dauer: 0h18 3

▪ Wasser: 25 l 3

▪ Energie: 0,1 kWh 3

Schwarze Wäsche

Optimiertes Spülen mit höherem Wasserstand
und längerer Spüldauer für dunkle Textilien. 

Die Verbrauchswerte gelten für Schwarze Wä-
sche 40 °C.

▪ Beladung: 1–4 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 1200 U/min
▪ Dauer: 1h26 3

▪ Wasser: 85 l 3

▪ Energie: 0,5 kWh 3

3 Richtwerte

44



15 V-Upgrade

15.3 Extraprogramme
Dampfglätten

Trockene Wäsche wird teilweise entknittert
und bügelfeucht gemacht. Geeignet für
Wäsche, die mit Pflegesymbol 95 , 60

oder 40  ausgezeichnet ist. 

▪ Beladung: 1–1,5 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 0 U/min
▪ Dauer: 0h23 3

▪ Wasser: 1 l 3

▪ Energie: 0,1 kWh 3

Kurz vor Programmende wird während ca. 1–2 Minuten die Wäsche aufgelockert.

Bei gewähltem Dampfglätten wird die Dauer auf ca. 60 Minuten verlängert, um ein
erneutes Knittern zu vermeiden.

Imprägnieren

Um Wäsche zu stärken oder zu imprä-
gnieren, Mittel ins Weichspülerfach einfül-
len.

▪ Beladung: 1–3 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 800 U/min
▪ Dauer: 0h30 3

▪ Wasser: 12 l 3

▪ Energie: 0,1 kWh 3

Gerätehygiene

Dampfreinigung ohne Wäsche. ▪ Beladung: 0 kg
▪ Schleuderdrehzahl: 0 U/min
▪ Dauer: 0h38 3

▪ Wasser: 9 l 3

▪ Energie: 0,7 kWh 3

15.4 Zusatzfunktionen
Energiesparen

Sehr energiesparendes Programm durch Temperaturreduktion. Durch Verlänge-
rung der Waschdauer bleibt die Waschwirkung unverändert. Je nach Programm
eine Energieeinsparung von ca. 10%-40%, eine Verlängerung der Waschdauern
von ca. 25–60 Minuten und eine Wasserersparnis von ca. 10%-20%.

OptiTime

Bei gewählter Programmendezeit berechnet OptiTime das energieeffizienteste
Programm, das in der verbleibenden Zeit bis zum Programmende durchgeführt
werden kann. 

OptiTime reduziert die Waschtemperatur, die Waschwirkung bleibt dabei gleich.
Je mehr Waschzeit zur Verfügung steht, desto mehr kann die Waschtemperatur
gesenkt werden. Wenn höhere Waschtemperaturen mit keimtötender Wirkung er-
forderlich sind, muss ein entsprechendes Programm ohne die Funktion OptiTime
gewählt werden.

3 Richtwerte
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Verschmutzungsgrad

Anpassung an den Verschmutzungsgrad der Wäsche. 

Verschmutzung mittel: Verlängerte Waschdauer.

Einweichen: Die Dauer kann von 0,5 bis 6 Stunden eingestellt werden.

Milbenstopp: Hauptwaschen wird verlängert und intensiviert. Die Milben
werden abgetötet und die Allergene sehr gut ausgespült. 

AquaPlus

Die Spülintensität kann auf verschiedene Stufen eingestellt werden. 

Hautschutz: Erhöhter Wasserstand beim Spülen, zwei zusätzliche Spülgän-
ge. Geeignet bei empfindlicher Haut. 

Dampfglätten

Deutlich reduzierte Knitterbildung. Dauer des Auflockerns: 60 Minuten. Wäsche ist
warm und sollte rasch aufgehängt oder maschinell getrocknet werden. Die
Schleuderdrehzahl ist auf 1000 U/min begrenzt. Die maximale Füllmenge beträgt
2 kg. 

Bio-/Seifenwaschen

Um Biowaschen oder Seifenwaschen nutzen zu können, die Benutzereinstellung
Baukastenwaschmittel aktivieren. Der Programmablauf wird an die Verwendung
von Baukastenwaschmittel angepasst.

Biowaschen: Basiswaschmittel + Bleichmittel

Seifenwaschen: Enthärter + Seifenwaschmittel

15.5 Benutzereinstellungen
Schleuderdrehzahl

Eine Erhöhung der Schleuderdrehzahl wird nur ge-
eigneten Programmen zugeordnet. Eine Reduktion
der Schleuderdrehzahl wird allen Programmen zuge-
ordnet. 

▪ 1500

Verschmutzungsgrad

Der Verschmutzungsgrad kann auf Stufe «Mittel» ein-
gestellt werden. 

▪ Mittel

AquaPlus

Die Spülintensität kann auf Stufe «Hautschutz» ein-
gestellt werden.

▪ Hautschutz
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OptiTime

Bei eingeschalteter Funktion «Programmstart» kann
definiert werden, um welche Uhrzeit ein Programm
starten soll. 

Bei eingeschalteter Funktion «Programmende» kann
definiert werden, um welche Uhrzeit ein Programm
enden soll. Ist dabei die Funktion «OptiTime» einge-
schaltet, wird automatisch bei jeder Startaufschub-
wahl die Funktion «OptiTime» dazugewählt.

▪ Programmstart
▪ Programmende, OptiTime

ein
▪ Programmende, OptiTime

aus (Werkeinstellung)

EcoManagement

Bei eingeschalteter Funktion werden bei Programm-
beginn die Verbrauchsprognosen, bei Programmen-
de die ermittelten Verbrauchswerte angezeigt. Die
gespeicherten Verbrauchswerte können unter «Sta-
tistik» gelöscht werden.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus
▪ Statistik
▪ Info

Baukastenwaschmittel

Bei eingeschalteter Funktion kann in der Zusatzfunk-
tion «Vorwaschen» die gewünschte Waschmittelart
ausgewählt werden.

▪ Ein
▪ Aus (Werkeinstellung)

15.6 Bedienung
OptiTime
In den Benutzereinstellungen muss unter «Startaufschub/OptiTime» die Option « Pro-
grammende, OptiTime ein» eingestellt sein.

▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,

z. B. .
▸ Taste  antippen.

– Im TouchDisplay erscheint das Eingabefeld für
die Programmendezeit.

▸ Eingeben, um welche Uhrzeit das gewünschte
Programm enden soll.

▸ Taste  antippen.
– Die Programmendezeit ist gespeichert.

▸ Falls Änderungen vorgenommen werden müssen,
Taste  erneut antippen.

Programmende

0 1 2 3 4

5 6 7 8 9

1 8 4 5

▸ Taste  antippen.
– Die Startaufschubzeit startet mit der Zusatz-

funktion «OptiTime».
– Das gewünschte Programm startet so, dass die

eingestellte Programmendezeit erreicht wird.

60°Buntwäsche 1 h 00

Ende 18 : 45
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Waschen mit Baukasten-Waschmittel
Um Bio- oder Seifenwaschen zu starten, muss in den Benutzereinstellungen «Baukasten-
waschmittel» eingeschaltet sein. Bitte beachten Sie den Einfüllort von Basis- oder Seifen-
waschmittel.

▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,

z. B. .
▸ Taste  antippen.

– Im TouchDisplay erscheint die Auswahl der
Waschmittel.

▸ Taste für gewünschtes Waschmittel antippen, z. B.
«Biowaschen».

▸ Taste  antippen.
– Das gewählte Programm startet.

Waschmittel wählen

Standard mit Vorwaschen

Seifenwaschen Biowaschen

EcoManagement
Um «EcoManagement» nutzen zu können, die Benutzereinstellung «EcoManagement»
aktivieren.

Prognose während der Programmwahl anzeigen
Der erwartete Energie- und Wasserverbrauch kann während der Wahl der Zusatzfunktio-
nen angezeigt werden.

▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,

z. B. .
– Im TouchDisplay erscheint das gewählte Pro-

gramm mit dem zu erwartenden Energie- und
Wasserverbrauch.

60°Buntwäsche 1 h 15

Ende 2:15

Letztes Programm anzeigen
Der Energie- und Wasserverbrauch des letzten Programms kann angezeigt werden,
wenn kein Programm läuft.

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint der Energie- und

Wasserverbrauch des letzten Programms.

0,9 kWh

10 

Verbrauchswerte

letztes Programm

Gesamt- und Durchschnittsverbrauch anzeigen
Gesamt- und Durchschnittsverbrauch können angezeigt werden, wenn kein Programm
läuft.

▸ Taste  3 Sekunden lang gedrückt halten.
– Im TouchDisplay erscheinen Gesamt- und

Durchschnittsverbrauch.
▸ Taste  antippen, um das Abrufen der Statistik

zu beenden.

EcoManagement

Total

Durchschnitt

390 kWh

920

Statistik

0,9 kWh

10
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16 Entsorgung

15.7 Energie und Wasser sparen
▪ Zusatzfunktion «Energiesparen» wählen, falls die Programmdauer oder die keimtöten-

de Wirkung hoher Waschtemperaturen keine Rolle spielt.
▪ Zusatzfunktion «OptiTime» wählen, wenn mit Startaufschub gewaschen wird oder die

keimtötende Wirkung hoher Waschtemperaturen keine Rolle spielt.
▪ Nur bei besonders schmutziger Wäsche oder hartnäckigen Flecken «Vorwaschen»

oder «Einweichen» wählen.

16 Entsorgung
16.1 Verpackung

Kinder dürfen auf keinen Fall mit Verpackungsmaterial spielen, da Verletzungs-
bzw. Erstickungsgefahr besteht. Verpackungsmaterial sicher lagern oder auf um-
weltfreundliche Weise entsorgen. 

16.2 Sicherheit
Machen Sie das Gerät unbenutzbar, damit Unfälle durch unsachgemässe Verwendung
(z. B. durch spielende Kinder) vermieden werden:
▸ Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz. Bei fest installiertem Gerät ist dies durch einen

konzessionierten Elektriker vorzunehmen. Schneiden Sie anschliessend das Netzkabel
am Gerät ab.

▸ Entfernen Sie den Türverschluss oder machen Sie ihn unbrauchbar.

16.3 Entsorgung

▪  Das Symbol «durchgestrichene Mülltonne» erfordert die separate Entsorgung
von Elektro- und Elektronik-Altgeräten (WEEE). Solche Geräte können gefährliche und
umweltgefährdende Stoffe enthalten. 

▪ Diese Geräte sind an einer ausgewiesenen Sammelstelle für das Recycling von elek-
trischen und elektronischen Geräten zu entsorgen und dürfen nicht im unsortierten
Hausmüll entsorgt werden. Dadurch tragen Sie zum Schutz der Ressourcen und der
Umwelt bei.

▪ Für weitere Information wenden Sie sich bitte an die örtlichen Behörden.
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17 Stichwortverzeichnis
A
Abbrechen

Laufendes Programm ..........................  18, 19
Programmeingabe.......................................  18

Ablaufbehälter ..................................................  39
Ablaufschlauch.................................................  39
Allergien

Milbenstopp ..................................................  46
Anfragen ............................................................  55
AquaPlus ....................................................  12, 46

Erhöhen/Reduzieren ...................................  25
Hautschutz ....................................................  46

Atmungsaktive Textilien
Outdoor .........................................................  43

B
Babywäsche

Textilprogramme..........................................  44
Baukastenwaschmittel

Biowaschen ..................................................  46
Einschalten....................................................  47
Seifenwaschen .............................................  46
Starten............................................................  48

Bestimmungsgemässe Verwendung .............. 6
Buntwäsche

Buntwaschprogramme ...............................  10
Textilprogramme..........................................  11

Buntwaschprogramme................................ 9, 10
Starten.....................................................  16, 17

C
ComfortClean....................................................  43

D
Dampfglätten

Extraprogramme ..........................................  45
Datum.................................................................  25
Daunen

Textilprogramme..........................................  43
Demomodus .....................................................  27
Dunkle Wäsche

Textilprogramme..........................................  44

E
eco 40-60...................................................  11, 12
EcoClean ...........................................................  43
EcoManagement

Anzeigen........................................................  48
Einschalten....................................................  47

Einweichen ........................................................  46
Empfindliche Haut

Hautschutz ....................................................  46

Energie sparen .................................................  49
Energiesparen ..............................................  45
OptiTime ........................................................  45

Energieeffizienz
eco 40-60........................................  11, 12, 41
Energiesparen ..............................................  49

Entknittern
Dampfglätten .........................................  45, 46

Entsorgung........................................................  49
Ersatzteile ..........................................................  39
Erste Inbetriebnahme......................................... 8
Extraprogramme ................................................. 9

Starten.....................................................  17, 24

F
Färben................................................................  16
Favoriten ............................................................... 9

Starten............................................................  23
Flüssigwaschmittel...........................................  14
Freizeitbekleidung

Outdoor .........................................................  43
Fremdkörperfalle.......................................... 8, 39

Reinigen ........................................................  30

G
Gardinen

Textilprogramme..........................................  44
Gerät

Entsorgen......................................................  49
Gerätehygiene ..................................................  45

Starten............................................................  21
Gerätetür öffnen ........................................... 9, 13

Automatisch..................................................  25
Nach Programmende .................................  20
Während des Waschens ............................  20

Gerüche reduzieren
Gerätehygiene ..............................................  45
Hygieneinfo ...................................................  26

Gültigkeitsbereich ............................................... 2

H
Hautschutz ........................................................  46
Helligkeit ............................................................  25
Hemden

Textilprogramme..........................................  43
Hintergrundbild.................................................  24
Hygieneinfo .......................................................  26

I
Imprägnieren

Extraprogramme ..........................................  45
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17 Stichwortverzeichnis

J
Jeans

Textilprogramme..........................................  44

K
Kindersicherung

Einschalten....................................................  26
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19 Service & Support
Im Kapitel «Störungen beheben» erhalten Sie wertvolle Hinweise bei kleineren Be-
triebsstörungen. So ersparen Sie sich die Anforderung eines Servicetechnikers
und die daraus möglicherweise entstehenden Kosten.

Die V-ZUG-Garantieinformationen finden Sie unter www.vzug.com →Service
→Garantieinformationen. Bitte lesen Sie diese aufmerksam durch.
Registrieren Sie Ihr V-ZUG-Gerät bitte umgehend:
▪ online via www.vzug.com →Service →Garantieerfassung oder
▪ mittels der beigelegten Registrierkarte.
Sie profitieren so bei einem möglichen Störungsfall bereits während der Garantiezeit des
Gerätes von bester Unterstützung. Für die Registrierung benötigen Sie die Serialnummer
(SN) und die Gerätebezeichnung. Sie finden diese Angaben auf dem Typenschild Ihres
Gerätes.
Meine Geräteinformationen:

SN: __________________________ Gerät: __________________________________

Halten Sie diese Geräteinformationen bitte immer bereit, wenn Sie mit V-ZUG Kontakt
aufnehmen. Vielen Dank.

Typenschild
▸ Ablaufbehälter aufklappen. 

– Das Typenschild befindet sich links neben der
Fremdkörperfalle.

Die SN kann auch wie folgt aufgerufen werden:

▸ Taste  so lange gedrückt halten, bis im TouchDisplay «Einstellungen – SN 11021
000123» angezeigt wird.

Ihr Reparaturauftrag
Über die kostenlose Servicenummer 0800 850 850 gelangen Sie direkt an Ihr nächstes
V-ZUG-Service-Center. Bei Ihrer telefonischen Auftragserteilung vereinbaren wir mit Ihnen
einen auf Wunsch umgehenden Besuchstermin vor Ort.

Allgemeine Anfragen, Zubehör, Servicevertrag
Gerne hilft Ihnen V-ZUG bei allgemeinen administrativen und technischen Anfragen,
nimmt Ihre Bestellungen für Zubehör und Ersatzteile entgegen oder informiert Sie über
die fortschrittlichen Serviceverträge. Sie erreichen uns dazu unter Tel. +41 58 767 67 67
oder via www.vzug.com.
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Kurzanleitung
Bitte lesen Sie zuerst die Sicherheitshinweise in der Bedienungsanleitung.
▸ Gerät einschalten und Wasserhahn aufdrehen.
▸ Taste  drücken. Gerätetür öffnet sich.
▸ Wäsche einfüllen.
▸ Waschmittel in Waschmittelschublade einfüllen.
▸ Programm und ggf. Zusatzfunktionen wählen.
▸ Taste  drücken. Programm startet.
Nach Programmende
▸ Taste  drücken und Wäsche entnehmen.
▸ Waschmittelfächer reinigen.
▸ Gerätetür anlehnen, nicht vollständig schliessen.

V-ZUG AG, Industriestrasse 66, CH-6302 Zug

Tel. +41 58 767 67 67, Fax +41 58 767 61 61

info@vzug.com, www.vzug.com

Service-Center: Tel. 0800 850 850

1098072-04



Bedienungsanleitung
AdoraTrocknen V2000

Wäschetrockner

V-ZUG-Home 

  App installieren, Geräte vernetzen und 

viele wertvolle Funktionen nutzen.



Danke, dass Sie sich für den Kauf eines unserer Produkte entschieden haben. Ihr Gerät
genügt hohen Ansprüchen und seine Bedienung ist einfach. Nehmen Sie sich trotzdem
Zeit, diese Bedienungsanleitung zu lesen. So werden Sie mit Ihrem Gerät vertraut und
können es optimal und störungsfrei benutzen.

Beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise.
Änderungen
Text, Bild und Daten entsprechen dem technischen Stand des Gerätes zur Zeit der
Drucklegung dieser Bedienungsanleitung. Änderungen im Sinne der Weiterentwicklung
bleiben vorbehalten.

Gültigkeitsbereich
Diese Bedienungsanleitung gilt für: 

Modellbezeichnung Type

AdoraTrocknen V2000 AT2T-12017

Ausführungsabweichungen sind im Text erwähnt.

© V-ZUG AG, CH-6302 Zug, 2021
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1 Sicherheitshinweise
1.1 Verwendete Symbole

Kennzeichnet alle für die Sicherheit
wichtigen Anweisungen.
Nichtbeachtung kann zu Verletzun-
gen, Schäden am Gerät oder an der
Einrichtung führen! 

Informationen und Hinweise, die zu
beachten sind.

Informationen zur Entsorgung

Informationen zur Bedienungsanlei-
tung

Symbol ISO 7010 W021
WARNUNG : Feuergefahr / feuerge-
fährliche Stoffe

▸ Markiert Arbeitsschritte, die Sie der Rei-
he nach ausführen müssen.
– Beschreibt die Reaktion des Gerätes

auf Ihren Arbeitsschritt.
▪ Markiert eine Aufzählung.

1.2 Allgemeine
Sicherheitshinweise

▪ Gerät erst nach dem Lesen
der Bedienungsanleitung in
Betrieb nehmen. 

▪ Diese Geräte können von Kin-
dern ab 8 Jahren und dar-
über und von Personen mit
reduzierten physischen, sen-
sorischen oder mentalen Fä-
higkeiten oder Mangel an Er-
fahrung und/oder Wissen be-
nutzt werden, wenn sie beauf-

sichtigt oder bezüglich des si-
cheren Gebrauchs des Gerä-
tes unterwiesen wurden und
die daraus resultierenden Ge-
fahren verstanden haben. Kin-
der dürfen nicht mit dem Ge-
rät spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung dürfen
nicht durch Kinder ohne Be-
aufsichtigung durchgeführt
werden.

▪ Falls ein Gerät nicht mit einer
Netzanschlussleitung und ei-
nem Stecker oder anderen
Mitteln zum Abschalten vom
Netz ausgerüstet ist, die an
jedem Pol eine Kontaktöff-
nungsweite entsprechend den
Bedingungen der Überspan-
nungskategorie III für volle
Trennung aufweist, ist eine
Trennvorrichtung in die fest-
verlegte elektrische Installati-
on nach den Errichtungsbe-
stimmungen einzubauen.

▪ Falls die Netzanschlussleitung
dieses Gerätes beschädigt
wird, muss sie durch den Her-
steller oder seinen Service
oder eine ähnlich qualifizierte
Person ersetzt werden, um
Gefährdungen zu vermeiden.
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1.3 Gerätespezifische
Sicherheitshinweise

▪ Brandgefahr! Das Gerät ent-
hält das umweltfreundliche,
aber brennbare Kältemittel
R290. Halten Sie offenes Feu-
er, Zünd- und/oder Wärme-
quellen wie brennende Ker-
zen, Räucherstäbchen, Raum-
heizgeräte und Ähnliches
vom Gerät fern.

▪ Kinder jünger als 3 Jahre
müssen ferngehalten werden,
es sei denn, sie werden stän-
dig beaufsichtigt.

▪ Die maximale Füllmenge tro-
ckener Textilien beträgt 7 kg.

▪ WARNUNG: Dieses Gerät ist
nur zum Trocknen von Textili-
en bestimmt, die in Wasser
gewaschen wurden.

▪ Das Gerät darf nur mit dem
empfohlenen, zu verdampfen-
den Mittel benutzt werden.
Der Gebrauch anderer Sub-
stanzen kann eine Vergiftung
oder Brandgefahr verursa-
chen.

▪ Das Gerät hat heiße Oberflä-
chen, um wirksame Bestand-
teile verdunsten zu lassen.

Diese Oberflächen sollten
während des Gebrauchs nicht
berührt werden.

▪ Der Trommeltrockner darf
nicht benutzt werden, wenn
industrielle Chemikalien für
die Reinigung benutzt worden
sind. 

▪ Die Flusensiebe sind regel-
mässig zu reinigen.

▪ Es dürfen keine Flusen um
den Trockner herum ange-
sammelt werden.

▪ Keine ungewaschene Wäsche
trocknen.

▪ Bei Textilien, die mit feuerge-
fährlichen Chemikalien, Reini-
gungs- oder Lösungsmitteln
(Waschbenzin, Alkohol, Fle-
ckenentferner, Öl, Speiseöl,
Terpentin, Aceton, Farben,
Wachse usw.) gereinigt, be-
handelt oder getränkt sind,
besteht Brand- und Explosi-
onsgefahr! Waschen Sie Stof-
fe, die solche Substanzen ent-
halten, zuerst mit Wasser von
Hand bzw. lassen Sie Lö-
sungsmittel vollständig ver-
dunsten.

▪ Gegenstände wie Schaum-
gummi (Latexschaumstoff),
Duschhauben, wasserabwei-
sende Textilien, mit Gummi
oder Kunststoff verstärkte Ar-
tikeln sowie Kleidungsstücke
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oder Kissen mit Schaumstoff-
polster sind für den Wäsche-
trockner nicht geeignet.

▪ Entfernen Sie alle Objekte wie
z. B. Feuerzeuge und Streich-
hölzer.

▪ WARNUNG: Stoppen Sie den
Wäschetrockner nie vor Ende
des Trocknungsvorgangs,
ausser alle Gegenstände wer-
den schnell herausgenom-
men und ausgebreitet, so
dass die Wärme abgeleitet
wird.

▪ WARNUNG: Ventilationsöff-
nungen am Gerät sind freizu-
halten.

▪ WARNUNG: Bei Einbau des
Gerätes in Gehäuse sind die
Ventilationsöffnungen freizu-
halten.

▪ Abluft darf nicht in ein Ab-
zugsrohr eingeleitet werden,
das für Abgase von Geräten
verwendet wird, die Gas oder
andere Brennstoffe verbren-
nen.

▪ Weichspüler oder ähnliche
Produkte müssen gemäss der
Anweisungen des Herstellers
verwendet werden.

▪ Das Gerät darf nicht hinter ei-
ner verschliessbaren Tür auf-
gestellt werden, einer Schie-
betür oder einer Tür mit ei-
nem Scharnier, das dem des
Trommeltrockners gegen-

überliegt, wenn dadurch eine
vollständige Öffnung der Ge-
rätetür verhindert wird.

▪ Der Kühlkreislauf darf nicht
beschädigt werden.

▪ Verwenden Sie dieses Gerät
nur dann, wenn es von einer
Spannungsquelle versorgt
wird, die 1) nicht von einer
externen Einrichtung wie einer
Zeitschaltuhr, einem Timer
oder einer Einrichtung, die die
Spannung regelmässig ein-
und ausschaltet, geschaltet
wird, und 2) im relevanten
Zeitraum nicht von der soge-
nannten Mittagssperre ge-
schaltet wird, oder 3) von ei-
nem Kassiersystem CoinSys-
tem 1 oder einem Kassiersys-
tem CoinSystem 2 der V-ZUG
AG geschaltet wird, in das
Sie zuvor genügend Geld ein-
geworfen haben, damit das
gewählte Trocknungspro-
gramm vollständig abge-
schlossen werden kann, oder
4) von einem Kassiersystem
CardSystem 1, Kassiersystem
CardSystem 2 oder Kassier-
system VESTA der V-ZUG AG
geschaltet wird, das über ge-
nügend Guthaben verfügt, da-
mit das gewählte Trocknungs-
programm vollständig abge-
schlossen werden kann.
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1.4 Gebrauchshinweise
Vor der ersten Inbetriebnahme
▪ WARNUNG: Prüfen Sie das Gerät auf

sichtbare Schäden. Betreiben Sie kein
beschädigtes Gerät. Informieren Sie bei
Beanstandungen Ihren Fachhändler
oder unseren Service.

▪ Das Gerät darf nur gemäss separater
Installationsanleitung eingebaut und an
das Stromnetz angeschlossen werden.
Lassen Sie die notwendigen Arbeiten
von einem konzessionierten Installa-
teur/Elektriker ausführen.

▪ Die Zugänglichkeit zu Netztrennstellen
(z. B. Steckdosen, Wandschalter, Siche-
rung) und Wasserhahn muss gewähr-
leistet sein.

Bestimmungsgemässe Verwendung
▪ Das Gerät ist nur zum Trocknen von

haushaltsüblichen Textilien geeignet.
Gerät nur im Haushalt und für den an-
gegebenen Zweck benutzen. Bei
zweckentfremdetem Betrieb oder
falscher Bedienung kann keine Haftung
für eventuelle Schäden übernommen
werden.

▪ Vergewissern Sie sich vor dem Schlies-
sen der Gerätetür und dem Starten ei-
nes Programms, dass sich keine
Fremdkörper oder Haustiere in der Wä-
schetrommel befinden.

Service und Support
▪ Beachten Sie bei einer Betriebsstörung

am Gerät oder im Falle eines Repara-
turauftrages die Hinweise im Kapitel
«Service & Support». Wenden Sie sich
bei Bedarf an unseren Service.

▪ Reparaturen, Veränderungen oder Ma-
nipulationen am oder im Gerät, insbe-
sondere an Strom führenden Teilen,
dürfen nur durch den Hersteller, seinen
Service oder eine ähnlich qualifizierte
Person ausgeführt werden. Unsachge-
mässe Reparaturen können zu schwe-
ren Unfällen, Schäden am Gerät und an
der Einrichtung sowie zu Betriebsstö-
rungen führen.

▪ Bei Eingriffen durch nicht autorisierte
Servicestellen sowie bei Verwendung
von anderen als Original-Ersatzteilen er-
lischt die Garantieverpflichtung.

Zum Gebrauch
▪ Sobald eine Funktionsstörung entdeckt

wird, muss das Gerät vom Stromnetz
getrennt werden.

▪ Beachten Sie zum Schutz Ihrer Wäsche
deren Pflegesymbole, und befolgen Sie
den Hinweis unter «Programmüber-
sicht».

▪ Schalten Sie das Gerät nie ohne oder
mit beschädigtem Türsieb ein. Zerstö-
rung durch Verflusung!

Vorsicht, Verbrennungsgefahr!
▪ Keine Textilien trocknen, die Rückstän-

de von Haarspray, Haarfestiger, Nagel-
lackentferner oder ähnliche Substanzen
enthalten. Gasbildungsgefahr!

▪ Halten Sie mechanisch erzeugte Fun-
ken vom Gerät fern.

▪ Halten Sie aufladende Gegenstände
vom Gerät fern.

▪ Vermeiden Sie elektrostatische Entla-
dungen in der Nähe des Gerätes.

Vorsicht, Lebensgefahr!
▪ Verpackungsteile, z. B. Folien und Sty-

ropor, können für Kinder und Tiere ge-
fährlich sein. Erstickungsgefahr! Verpa-
ckungsteile von Kindern und Tieren fern
halten.

▪ Bei Wartungsarbeiten am Gerät, auch
beim Ersetzen von Lampen, ist das Ge-
rät stromlos zu machen: Schraubsiche-
rungen ganz aus den Fassungen her-
ausnehmen bzw. Sicherungsautomaten
abschalten oder Netzstecker ausziehen.

Geräteschäden vermeiden
▪ Schlagen Sie die Gerätetür nicht zu.
▪ Achten Sie beim Reinigen darauf, dass

kein Wasser in das Gerät eindringt. Ver-
wenden Sie ein mässig feuchtes Tuch.
Spritzen Sie das Gerät niemals innen
oder aussen mit Wasser ab. Eindringen-
des Wasser verursacht Schäden.
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Raumklima/Belüftung
▪ WARNUNG: Für Raumgrössen <10 m2

(<20 m3) ist eine Raumbelüftung not-
wendig: Es müssen Zu- und Abluftöff-
nungen zum Nebenraum oder ins Freie
vorhanden sein; z.B. offene Fenster/Tü-
ren, Lüftungsgitter oder -Schlitze in der
Tür oder Ventilationsanlagen.

▪ Für alle Raumgrössen: Durchlüften Sie
den Raum, in dem der Wäschetrockner
steht, regelmässig.

▪ Generell sollten Räume, in denen Wär-
mepumpentrockner stehen, belüftet
sein, da diese in geringem Masse
Feuchtigkeit abgeben. Bei geschlosse-
nem Raum muss zwischen mehreren
nacheinander folgenden Trockenpro-
grammen ein Luftwechsel (Tür zum
Raum oder ein Fenster öffnen) gewähr-
leistet sein.

Transport und Aufstellung

F
ro

n
t

Front

Max. 90° nach links kippen!

▪ Das Gerät darf nur stehend transportiert
werden! Jede andere Transportlage
führt zu Schäden am Gerät! Bei vorsich-
tigem Tragen ohne Erschütterung darf
das Gerät max. 90° auf die linke Seite
(Frontansicht) gekippt werden.

▪ Nach jeder Ortsveränderung muss das
Gerät aufgrund der Wärmepumpe ca.
2 Stunden in der endgültigen Position
stehen, bevor es betriebsbereit ist.
Nichtbeachtung kann zu Schäden am
Gerät führen.



2 Erstinbetriebnahme
Das Gerät darf nur gemäss separater Installationsanleitung eingebaut und an das
Stromnetz angeschlossen werden. Lassen Sie die notwendigen Arbeiten von ei-
nem konzessionierten Installateur/Elektriker ausführen. 

Nach jeder Ortsveränderung muss das Gerät aufgrund der Wärmepumpe ca. 2
Stunden in der endgültigen Position stehen, bevor es betriebsbereit ist. Nichtbe-
achtung kann zu Schäden am Gerät führen.

3 Gerätebeschreibung
3.1 Aufbau

1

2

3

4

6

7

8

5

1 Türsieb mit Türfiltermatte 5 Frontgitter

2 Bedienblende schwenkbar 6 Typenschild/Serialnummer (SN)

3 Türsiebdeckel 7 Lüftungsgitter

4 Frontfilter 8 Gerätetür
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3 Gerätebeschreibung

3.2 Bedien- und Anzeigelemente
Bedienblende

31 2

4 4

4

Tasten

1 Bedienblende EcoManagement

2 Anzeige V-ZUG-Home Standard- und Extraprogramme

3 TouchDisplay Start/Pause/Trommelbeleuchtung

4 Kontrolllampe Programmende

Favoriten

TouchDisplay

Buntwäsche

Programm wählen

Tasten
Textilprogramme

Stark trocken

Normal trocken

Bügelfeucht

Mangelfeucht

Zeitliches Trocknen

3.3 Kontrolllampen
Kontrolllampe Aktivität Zustand

Kontrolllampe
leuchtet.

Funktion ist aktiv.

Kontrolllampe
blinkt.

Funktion ist wählbar.

Kontrolllampe
leuchtet nicht.

Funktion ist nicht wählbar.
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4 Programmübersicht

3.4 Tastenzustand
Hintergrundfarbe Symbolfarbe Zustand

Blau Weiss Funktion ist aktiv.

Schwarz Weiss Funktion ist wählbar.

Schwarz Schwarz Funktion ist nicht wählbar.

4 Programmübersicht
Nachfolgend sind alle Programme beschrieben.

4.1 Automatikprogramme
Zu den Verbrauchswerten
Die angegebenen Werte für die Programmdauer und Energie gelten für die maximal an-
gegebene Füllmenge mit ca. 1000 U/min geschleuderter Wäsche (entspricht einer
Feuchtigkeit von ca. 60%). Bei höherer Schleuderzahl oder kleinerem Füllgewicht redu-
zieren sich die Werte um ca. 20–30%.

Stark trocken

Für dicke, mehrlagige Textilien und sehr unter-
schiedliche Beladungen. Eher ungeeignet für
Maschenware (T-Shirts, Unterwäsche).

▪ Beladung: 1—7 kg
▪ Restfeuchte: -4 bis -1 %
▪ Programmdauer: 2h52 1

▪ Energie: 1,82 kWh 1

Normal trocken

Für gleichartige Wäsche (z.B. T-Shirts oder
Unterwäsche).

▪ Beladung: 1—7 kg
▪ Restfeuchte: -1 bis 2 %
▪ Programmdauer: 2h36 1

▪ Energie: 1,67 kWh 1

Bügelfeucht

Bei Nachbehandlung mit dem Bügeleisen. ▪ Beladung: 1—7 kg
▪ Restfeuchte: 8 bis 16 %
▪ Programmdauer: 2h03 1

▪ Energie: 1,28 kWh 1

Mangelfeucht

Bei Nachbehandlung mit einer Wäscheman-
gel, z.B. Tischwäsche.

▪ Beladung: 1—7 kg
▪ Restfeuchte: 20 bis 30 %
▪ Programmdauer: 1h42 1

▪ Energie: 1,06 kWh 1

1 Richtwerte
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4 Programmübersicht

4.2 Zeitliches Trocknen
Trocknet Textilien unabhängig von ihrem Tro-
ckengrad während einer gewählten Dauer
nach. Schlafsäcke und Steppdecken nur dann
nachtrocknen, wenn sie mit entsprechenden
Pflegesymbolen gekennzeichnet sind. Wä-
schemenge bei voluminösen Textilien: 1 Wä-
schestück.

▪ Beladung: 1–7 kg

4.3 Textilprogramme
Buntwäsche

Für die meisten Textilien geeignet. Beschreibungen
und Verbrauchswerte sind im Kapitel «Automatikpro-
gramme» beschrieben (siehe Seite 12). 

▪ Beladung: 1–7 kg

Hemden

Textilien werden schonend «schranktrocken» ge-
trocknet.

▪ Beladung: 1—7 Stk.
▪ Restfeuchte: 0 bis 2 %
▪ Programmdauer: 0h45 1

▪ Energie: 0,38 kWh 1

Jeans

Jeanstextilien werden «schranktrocken» getrocknet.
Pflegesymbole beachten, da Jeansstoff einlaufen
kann.

▪ Beladung: 1—4 kg
▪ Restfeuchte: -1 bis 2 %
▪ Programmdauer: 2h00 1

▪ Energie: 1,22 kWh 1

Seide

Zum Trocknen von Seidentextilien. Pflegesymbole
beachten, da Seide zu Knitterbildung neigt. Scho-
nende Trocknung durch geringe Temperatur.

▪ Beladung: 1—1,5 kg
▪ Restfeuchte: 0 bis 2 %
▪ Programmdauer: 0h52 1

▪ Energie: 0,49 kWh 1

Babywäsche

Babywäsche wird schonend «schranktrocken» ge-
trocknet. Durch eine ausgedehnte Nachtrockenpha-
se wird die Wäsche hygienisch getrocknet.

▪ Beladung: 1—5 kg
▪ Restfeuchte: -1 bis 1 %
▪ Programmdauer: 2h20 1

▪ Energie: 1,51 kWh 1

1 Richtwerte
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4 Programmübersicht

4.4 Standard- und Extraprogramme
Standardprogramm
Die angegebenen Werte für die Programmdauer und Energie gelten für die maximal an-
gegebene Füllmenge mit ca. 1000 U/min geschleuderter Wäsche (entspricht einer
Feuchtigkeit von ca. 60%). Bei höherer Schleuderzahl oder kleinerem Füllgewicht redu-
zieren sich die Werte um ca. 20–30%.

Energieeffizientestes Programm für das Trock-
nen von normal nasser Baumwollwäsche. 

▪ Beladung: 1—7 kg
▪ Restfeuchte: -1 bis 2
▪ Programmdauer: 2h36 1

▪ Energie: 1,67 kWh 1

Korbprogramm

Zum Trocknen von sauberen Stoff-/Turnschu-
hen und Kleinartikeln wie Handschuhe, Müt-
zen und Plüschtiere im Korb (als Zubehör be-
stellen). Nicht geeignet für Leder oder Kunstle-
der.

Lüften

Zum Auffrischen oder Lüften wenig getragener
Textilien.

▪ Beladung: 1–1,5 kg
▪ Restfeuchte: -
▪ Programmdauer: 0h10 1

▪ Energie: 0,04 kWh 1

4.5 Zusatzfunktionen
Nach jeder Programmwahl werden die wählbaren Zusatzfunktionen angezeigt.

Schonend

Zum schonenden Trocknen von Textilien aus Mischgewebe (z. B. Oberhemden,
Pullover, T-Shirts). Der Trockengrad wird reduziert. Um Knitterbildung zu vermei-
den, nur sehr wenig Wäsche in die Wäschetrommel füllen und die Wäsche nach
Programmende sofort entnehmen. Maximale Beladung: 1–2,5 kg.

ReversierenPlus

Für ein gleichmässiges Trockenergebnis und eine Verringerung des Wäscheknäu-
elrisikos. Besonders geeignet für grosse Wäschestücke, z. B. Bettwäsche. 

Startaufschub

Für das Nutzen von Stromspartarifen (Einstellbereich bis 24 Std.). Bei Erreichen
des eingestellten Startaufschubes startet das Programm automatisch.

1 Richtwerte

14



5 Bedienung

4.6 EcoManagement
Um «EcoManagement» nutzen zu können, die Benutzereinstellung «EcoManage-
ment» einschalten (siehe Seite 26).  EcoManagement stellt Informationen zum
Energie- und Wasserverbrauch des Gerätes zur Verfügung. Solange kein Pro-
gramm läuft, können folgende Statistikdaten abgerufen werden:

▪ Energieverbrauch des letzten Programms
▪ Gesamtenergieverbrauch
▪ Durchschnittlicher Energieverbrauch der letzten 25 Programme

Während der Programmwahl wird angezeigt, wie viel Energie das entsprechende
Programm verbrauchen wird.

Bei Programmende wird der Energieverbrauch des soeben beendeten Pro-
gramms angezeigt.

Die Werte können je nach Programm, Beladung, Zusatzfunktionen und Benutzer-
einstellungen variieren.

5 Bedienung
5.1 Vorbereitung
▸ Netzanschluss in eine Steckdose stecken.
▸ Auf die 5 Punkte am seitlichen Türrand drücken.

– Die Gerätetür öffnet sich.
– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich ein.

▸ Nasse Wäsche stückweise und locker einfüllen.
▸ Gerätetür schliessen.
▸ Sicherstellen, dass kein Wäschestück in der Tür

eingeklemmt ist.
– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich aus.
– Der Startbildschirm erscheint.

Buntwäsche

Programm wählen

Nach 5 Minuten ohne Programmwahl erlöschen alle Anzeigen. Der Startbildschirm
erscheint jederzeit wieder nach Antippen der Taste .
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5 Bedienung

5.2 Programm wählen
Um Wäscheschäden zu vermeiden, beachten Sie bitte die Pflegesymbole auf den
Etiketten Ihrer Wäsche.

Automatikprogramme
Bei der Auswahl des gewünschten Programms werden alle benötigten Einstellungen die-
sem Programm automatisch zugeordnet. Zusatzfunktionen können über die weiterführen-
den Tasten in weiteren Ansichten zu- oder abgewählt werden.

▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,
z. B. .
– Im TouchDisplay erscheinen das gewählte Pro-

gramm, die voraussichtliche Dauer und die
wählbaren Zusatzfunktionen.

▸ Taste  antippen.
– Das gewählte Programm startet.

Stark trocken 2 h 52

Zeitliches Programm

▸ Taste  antippen. 
– Im TouchDisplay erscheint die Auswahl der

Trocknungsdauer.
▸ Gewünschte Trocknungsdauer wählen, z.B. 30.

– Im TouchDisplay erscheinen das gewählte Pro-
gramm und alle wählbaren Zusatzfunktionen.

▸ Taste  antippen.
– Das gewählte Programm startet.

Zeitliches Trocknen

Dauer in Minuten

10 20 30 40

50 60 90 120

Textilprogramme

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint die Auswahl der

Textilprogramme.

Textilprogramme

Buntwäsche

SeideJeans

Hemden

1/2

▸ Taste  so oft antippen, bis das gewünschte
Textilprogramm angezeigt wird.

▸ Taste für gewünschtes Textilprogramm antippen,
z. B. Hemden.
– Im TouchDisplay erscheinen das gewählte Pro-

gramm und alle wählbaren Zusatzfunktionen.

▸ Taste  antippen.
– Das gewählte Programm startet.
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5 Bedienung

Standard- und Extraprogramme

▸ Taste  antippen. 
– Im TouchDisplay erscheint die Auswahl Stan-

dard- und Extraprogramme.

Extra

Standard

Lüften

Korb

▸ Taste für das gewünschte Standard- oder Extra-
programm antippen, z.B. .
– Im TouchDisplay erscheinen das gewählte Pro-

gramm und alle wählbaren Zusatzfunktionen.
▸ Taste  antippen.

– Das gewählte Programm startet.

5.3 Zusatzfunktionen wählen
▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,

z.B. .
– Im TouchDisplay erscheinen das gewählte Pro-

gramm und alle wählbaren Zusatzfunktionen.

Stark trocken 2 h 52

▸ Taste für gewünschte Zusatzfunktion antippen,
z. B. .
– Im TouchDisplay erscheint die neue Programm-

dauer.

▸ Taste  antippen.
– Das gewählte Programm startet.

5.4 Startaufschub einstellen

▸ Im Menü der Zusatzfunktionen Taste  antip-
pen.
– Im TouchDisplay erscheint das Eingabefeld für

die Verzögerung bis zum Programmstart.
▸ Gewünschte Verzögerung bis zum Programmstart

eingeben.

Startaufschub

0 1 2 3 4

5 6 7 8 9

0 1 4 3h min

▸ Taste  antippen.
– Die Verzögerung bis zum Programmstart ist ge-

speichert.

▸ Taste  antippen.
– Die Startaufschubzeit wird gestartet.
– Das gewünschte Programm startet automatisch

bei Erreichen der eingestellten Verzögerung.
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5 Bedienung

5.5 Einstellungen kontrollieren und ändern
▸ Im Menü der Zusatzfunktionen Taste  antippen.

– Im TouchDisplay erscheint der Startbildschirm.
▸ Ein neues Programm wählen (siehe Seite 16).
▸ Um nach Programmstart eine Korrektur vorzuneh-

men, muss das Programm vorzeitig beendet wer-
den.

Stark trocken 2 h 52

5.6 Restdaueranzeige
Nach dem Programmstart wird die Programmdauer
bei maximaler Beladung angezeigt. Während ca.
1 Minute wird die tatsächliche Beladung gemessen
und die voraussichtliche Restdauer berechnet. Der
Buchstabe «h» blinkt dabei und in der Anzeige steht
«Beladungsmessung». Nach der Berechnung wird
die voraussichtliche Restdauer angezeigt.

Es ist möglich, dass das Programm länger dauert,
als ursprünglich berechnet wurde. In diesem Fall
bleibt die Restdauer während des Programmvor-
gangs stehen. Der Buchstabe «h» blinkt dabei er-
neut und in der Anzeige steht «Restdauerberech-
nung».

Stark trocken

Restdauerberechnung

0 h 59

5.7 Trocknungsphasen
Der Trocknungsprozess erfolgt in 3 Phasen:
▪ Trocknen: Die Wäsche wird gemäss Einstellungen (Programmwahl und Benutzerein-

stellungen) getrocknet.
▪ Abkühlen/Nachlüften: Die Wäsche wird auf eine Temperatur abgekühlt, bei der nur

noch eine geringe Knittergefahr besteht. Die Dauer dieser Phase ist abhängig von der
Temperatur der Wäsche. Wird die Wäsche nach Ablauf dieser Phase nicht entnom-
men, startet der «Knitterschutz».

▪ Knitterschutz: Die getrocknete Wäsche wird bis zu 30 Minuten lang in kurzen Abstän-
den bewegt, um eine Knitterbildung zu verhindern. Zum vorzeitigen Beenden die Gerä-
tetür öffnen.
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5 Bedienung

5.8 Wäsche nachlegen
Während des Trockenvorgangs kann Wäsche nachgelegt werden.

▸ Auf die 5 Punkte am seitlichen Türrand drücken.
– Die Gerätetür öffnet sich.
– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich ein.
– Es kann Wäsche nachgelegt werden.

▸ Gerätetür schliessen.
– Im TouchDisplay steht: «Fortsetzen mit Taste

»
▸ Taste  antippen.

– Das Programm wird fortgesetzt.

Stark trocken

Fortsetzen mit Taste

5.9 Programm unterbrechen

▸ Taste  antippen. 
– Im TouchDisplay steht: «Pause - Fortsetzen mit

Taste »
▸ Taste  erneut antippen.

– Das Programm wird fortgesetzt.

Stark trocken

Pause

Fortsetzen mit Taste

Jede Unterbrechung verzögert den Programmablauf um 5 Minuten.

5.10 Programm vorzeitig beenden
▸ Taste  antippen.

– Das Programm wird abgebrochen.
– Alle Einstellungen sind gelöscht.

5.11 Bei eingeschalteter Kindersicherung
Um die Kindersicherung nutzen zu können, die Benutzereinstellung «Kindersicherung»
einschalten (siehe Seite 26).
Bei eingeschalteter Kindersicherung kann das Gerät nicht mehr bedient werden, sobald
ein Programm gestartet oder während mehr als 20 Sekunden keine Taste angetippt wur-
de. Um das Gerät zu entriegeln, muss ein Code eingegeben werden.

▸ Bei eingeschalteter Kindersicherung eine beliebi-
ge Taste auf dem TouchDisplay antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Eingabefeld für

den Code.
▸ Die Ziffern 7, 3, 1 nacheinander antippen.

Kindersicherung

0 1 2 3 4

5 6 7 8 9

0 0 0Code

731

▸ Taste  antippen.
– Das Gerät ist entriegelt.
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5 Bedienung

Nach der Entriegelung kann das Gerät normal bedient werden. Die Kindersicherung wird
automatisch aktiv, sobald das Programm gestartet wird.

5.12 Trommelbeleuchtung
Die Trommelbeleuchtung schaltet sich bei jedem Öffnen der Gerätetür automatisch ein
und bei jedem Schliessen automatisch aus. Bei geöffneter Gerätetür schaltet sich die
Trommelbeleuchtung nach 2 Minuten automatisch aus.

▸ Taste  antippen, um die Trommelbeleuchtung
bei geöffneter Gerätetür ein- oder auszuschalten.

Wird während oder nach Ende des Standardprogramms die Gerätetür geöffnet,
schaltet die Trommelbeleuchtung nicht automatisch ein, da dies das energieeffizi-
enteste Programm ist und der Energiebedarf auf ein Minimum reduziert wird.

5.13 Programmende
Wäsche entnehmen

Nach Ablauf des Programms

– steht im TouchDisplay: «0h00»
– erscheinen im TouchDisplay Informationen zum

Energieverbrauch (siehe Seite 21), falls «Eco-
Management» in den Benutzereinstellungen
eingeschaltet wurde.

Nach Programmende Wäsche möglichst rasch entnehmen, um Knitterbildung zu
vermeiden. Wird die Wäsche nicht herausgenommen, startet der Knitterschutz (sie-
he Seite 18). Nach dessen Ablauf erlöschen alle Anzeigen.

▸ Auf die 5 Punkte am seitlichen Türrand drücken.
– Die Gerätetür öffnet sich.
– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich ein.
– Alle Anzeigen erlöschen.

▸ Wäsche herausnehmen.

Nach jeder Benutzung

▸ Türsieb reinigen (siehe Seite 28).
▸ Gerätetür schliessen.

– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich aus.
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5 Bedienung

5.14 EcoManagement
Um «EcoManagement» nutzen zu können, die Benutzereinstellung «EcoManagement»
aktivieren (siehe Seite 26).

Prognose während der Programmwahl anzeigen
Der erwartete Energieverbrauch kann während der Wahl der Zusatzfunktionen angezeigt
werden.

▸ Taste für das gewünschte Programm antippen,
z. B. .
– Im TouchDisplay erscheint das gewählte Pro-

gramm mit dem zu erwartenden Energiever-
brauch.

Stark trocken 2 h 52

Letztes Programm anzeigen
Der Energieverbrauch des letzten Programms kann angezeigt werden, wenn kein Pro-
gramm läuft.

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint der Energiever-

brauch des letzten Programms.
▸ Taste  antippen, um das Abrufen der Statistik

zu beenden. Verbrauchswerte

letztes Programm

0,9 kWh

Gesamt- und Durchschnittsverbrauch anzeigen
Gesamt- und Durchschnittsverbrauch können angezeigt werden, wenn kein Programm
läuft.

▸ Taste  3 Sekunden lang gedrückt halten.
– Im TouchDisplay erscheinen Gesamt- und

Durchschnittsverbrauch.
▸ Taste  antippen, um das Abrufen der Statistik

zu beenden.

EcoManagement

Total

Durchschnitt

390 kWh

0,9 kWh

Statistik

21



6 Favoriten

6 Favoriten
Das Definieren, Ändern oder Löschen eines Favoriten ist nur bei offener Gerätetür
möglich.

6.1 Favoriten definieren und speichern
▸ Auf die 5 Punkte am seitlichen Türrand drücken.

– Die Gerätetür öffnet sich.
▸ Taste  antippen.

– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Favo-
ritprogramme.

▸ Eine der leeren Favoritenprogramme antippen,
z.B. .
– Im TouchDisplay erscheint der Startbildschirm.

▸ Programm und Zusatzfunktionen wählen.

Favorit definieren

leer

leer

leer

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay steht: «Änderungen spei-

chern?»
▸ Um Favoriten zu erstellen, «Ja» antippen.

– Im Menü der Favoritenprogramme erscheint
der definierte Favorit.

▸ Um Favoriten zu verwerfen, «Nein» antippen.

Änderungen speichern?

Ja Nein

6.2 Favoriten ändern oder löschen
▸ Auf die 5 Punkte am seitlichen Türrand drücken.

– Die Gerätetür öffnet sich.
▸ Taste  antippen.

– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Favo-
ritenprogramme.

▸ Das zu ändernde Favoritenprogramm antippen,
z.B. .
– Im TouchDisplay steht: «Ändern» und «Lö-

schen»

Buntwäsche

Ändern Löschen
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7 V-ZUG-Home

Ändern

▸ Um das Favoritenprogramm zu ändern, «Ändern»
antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Favoritenpror-

gramm.
▸ Änderungen vornehmen.
▸ Taste  antippen und Änderungen speichern.

Löschen

▸ Um das Favoritenprogramm zu löschen, «Lö-
schen» antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Favo-

ritenprogramme.
– Das Favoritenprogramm ist gelöscht.

6.3 Favoriten starten
▸ Gerätetür schliessen. 

– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich aus.
– Im TouchDisplay erscheint der Startbildschirm.

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Favo-

ritprogramme.
▸ Das gewünschte Favoritprogramm antippen, z.B.

.
▸ Taste  antippen.

– Das gewählte Programm startet.

Favorit wählen

leer

leer

Buntwäsche

7 V-ZUG-Home

7.1 Bedingungen
Für eine vollumfängliche Nutzung von V-ZUG-Home müssen folgende Bedingungen er-
füllt sein:
▪ Internetzugriff und Zugriff auf Google PlayTM Store/App Store®

▪ Smartphone oder Tablet, das mit dem Heimnetzwerk verbunden ist
▪ Systemanforderungen an Smartphone oder Tablet: ab Android 6.0 oder ab iOS 11.0
▪ WLAN, das einen der folgenden Standards erfüllt: 2.4GHz 802.11 b/g/n

Google PlayTM ist eine Trademark von Google Inc.

Apple und das Apple Logo sind Marken der Apple Inc., die in
den USA und weiteren Ländern eingetragen sind. App Store® ist
eine Dienstleistungsmarke der Apple Inc.
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8 Benutzereinstellungen

7.2 Erstinbetriebnahme
Bleiben Sie während der Verbindungsherstellung in der Nähe Ihres Haushaltsgerä-
tes und halten Sie das Passwort Ihres Drahtlosnetzwerkes bereit.

App installieren
▸ Auf dem Smartphone/Tablet Bluetooth und Standortermittlung aktivieren.
▸ Im Google PlayTM Store/App Store® nach «V-ZUG» suchen.
▸ V-ZUG App installieren und öffnen.

V-ZUG-Home Modus am Gerät aktivieren
▸ In der Benutzereinstellung «V-ZUG-Home» den Modus «Anzeigen» oder «Bedienen

und Anzeigen» einstellen.

Gerät mit Heimnetzwerk verbinden
▸ In der V-ZUG App Haushaltsgerät hinzufügen.

– In der V-ZUG App erscheint eine Bluetooth-Koppelungsanfrage.
– Im Display des Haushaltsgerätes erscheint eine 6-stellige PIN.

▸ 6-stellige PIN in der V-ZUG App eingeben und Bluetooth-Koppelungsanfrage bestäti-
gen.
– In der V-ZUG App erscheint der Name des aktiven WLANs und fordert dazu auf,

das WLAN-Passwort einzugeben.
▸ WLAN-Passwort eingeben.

– Das Haushaltsgerät ist mit dem aktiven WLAN verbunden.

Weitere Informationen zu V-ZUG-Home und zur Verfügbarkeit finden Sie unter ho-
me.vzug.com oder in der V-ZUG-Home-Bedienungsanleitung.

8 Benutzereinstellungen
Benutzereinstellungen können nur verändert werden, wenn kein Programm abläuft
und keine Fehlermeldungen angezeigt werden.

8.1 Benutzereinstellungen anpassen
▸ Gerätetür schliessen.
▸ Taste  antippen. 

– Im TouchDisplay erscheint die Auswahl Stan-
dard- und Extraprogramme.

▸ Taste  antippen.
– Im TouchDisplay erscheint das Menü der Be-

nutzereinstellungen.
▸ Gewünschte Einstellungen und Unterstufen aus-

wählen und verändern.
▸ Um gewählte Einstellung zu speichern, Taste 

antippen.
▸ Um weitere Einstellungen auszuwählen, Taste 

antippen.
▸ Um Menü der Benutzereinstellungen zu verlassen,

Taste  antippen.

Extra

Standard

Lüften

Korb

Einstellungen
SN 12017 000123

Hintergrund-
bild

Sprache
Deutsch

1/2

24

https://home.vzug.com/de/
https://home.vzug.com/de/
https://cds.vzug.com/


8 Benutzereinstellungen

8.2 Helligkeit
Die Anzeige kann an die jeweiligen Lichtverhältnisse
angepasst werden.

▪ Dunkel
▪ Mittel
▪ Hell (Werkeinstellung)
▪ Sehr hell

8.3 Tastenton
Der Tastenton kann ein- und ausgeschaltet werden.
Der Tastenton der Tasten  und  kann nicht
ausgeschaltet werden.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus

8.4 Blickwinkel
Verbessert die Lesbarkeit des TouchDisplays, wenn
dieses von schräg unten betrachtet wird.

▪ : Von oben auf TouchDis-
play (Werkeinstellung)

▪ : Von unten auf TouchDis-
play

8.5 Sprache
Die Sprache wird bei der ersten Inbetriebnahme ein-
gestellt. Sie kann geändert werden.

8.6 Hintergrundbild
Das Hintergrundbild des TouchDisplays kann ausge-
schaltet werden. Der Hintergrund erscheint dann
schwarz.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus

8.7 Trockengrad
Trockengrad verändern, falls die Wäsche nicht aus-
reichend getrocknet sein sollte oder falls sie über-
trocknet ist. Der neue Trockengrad ist dann für alle
Programme gültig. Ein kleiner Trockengrad (geringes
Nachtrocknen) wird für sehr hartes Wasser empfoh-
len, ein hoher Trockengrad für sehr weiches Wasser.

▪ für sehr hartes Wasser
▪ für hartes Wasser
▪ für normales Wasser (Werk-

einstellung)
▪ für weiches Wasser
▪ für sehr weiches Wasser

Gefahr vor Übertrocknung!
Übertrocknung führt zu einer stärkeren Belastung der Wäsche.

8.8 ReversierenPlus
Bei eingeschalteter Funktion wird die Wäsche gleich-
mässig getrocknet und das Wäscheknäuel-Risiko
verringert.

▪ Ein
▪ Aus (Werkeinstellung)
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8 Benutzereinstellungen

8.9 EcoManagement
Bei eingeschalteter Funktion werden bei Programm-
beginn die Verbrauchsprognosen, bei Programmen-
de die ermittelten Verbrauchswerte angezeigt. Die
gespeicherten Verbrauchswerte können unter «Sta-
tistik» gelöscht werden.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus
▪ Statistik
▪ Info

8.10 Kindersicherung
Die Kindersicherung verhindert einen zufälligen Pro-
grammstart. Das Gerät kann nur nach Eingabe des
Codes 731 bedient werden.

▪ Ein
▪ Aus (Werkeinstellung)

8.11 Trommelbeleuchtung
Bei eingeschalteter Funktion schaltet sich die Trom-
melbeleuchtung bei jedem Öffnen der Gerätetür au-
tomatisch ein und bei jedem Schliessen automatisch
aus.

▪ Ein (Werkeinstellung)
▪ Aus

8.12 V-ZUG-Home
Mit V-ZUG-Home (siehe Seite 23)  können Sie über
die V-ZUG App auf Ihre Geräte zugreifen und z. B.

▪ ein laufendes Gerät ausschalten
▪ diverse Status Ihrer Haushaltgeräte abfragen.

▪ Bedienen und Anzeigen
▪ Anzeigen
▪ Aus (Werkeinstellung)

Weitere Informationen zu V-ZUG-Home und zur Verfügbarkeit finden Sie unter ho-
me.vzug.com oder in der V-ZUG-Home-Bedienungsanleitung.

8.13 Werkeinstellungen
Die Werkeinstellungen können wiederhergestellt wer-
den. Die geänderte Sprache wird dabei nicht auf
Werkeinstellung zurückgesetzt.

▪ : Wiederherstellen
▪ : Nicht wiederherstellen

Beim Wiederherstellen der Werkeinstellungen werden auch gespeicherte Favoriten
gelöscht.
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9 Demomodus

9 Demomodus
Im Demomodus stehen fast alle Gerätefunktionen zur Verfügung – es kann jedoch nicht
getrocknet werden.

Der Demomodus kann nur bei geöffneter Gerätetür ein- oder ausgeschaltet wer-
den.

9.1 Einschalten
▸ Auf die 5 Punkte am seitlichen Türrand drücken.

– Die Gerätetür öffnet sich.
– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich ein.

▸ Gleichzeitig Tasten ,  und  während
5 Sekunden gedrückt halten, bis im TouchDisplay
das Menü des Demomodus erscheint.
– Im TouchDisplay steht: «Status: Aus»

▸ Taste  antippen.
– Der Demomodus ist ausgewählt.

▸ Taste  antippen.
– Der Demomodus ist eingeschaltet.
– Das TouchDisplay wird dunkel.

9.2 Ausschalten
▸ Auf die 5 Punkte am seitlichen Türrand drücken.

– Die Gerätetür öffnet sich.
– Die Trommelbeleuchtung schaltet sich ein.

▸ Gleichzeitig Tasten ,  und  drücken, bis
im TouchDisplay das Menü des Demomodus er-
scheint.
– Im TouchDisplay steht: «Status: Ein»

▸ Taste  antippen.
– Der Demomodus ist nicht mehr ausgewählt.

▸ Taste  antippen.
– Der Demomodus ist ausgeschaltet.
– Das TouchDisplay wird dunkel.
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10 Pflege und Wartung

10 Pflege und Wartung
Bei starkem Flusenbelag kann es zu der Störungsmeldung «A9 Filter reinigen» kommen
(siehe Seite 31).

10.1 Reinigungsintervalle
Geräteteil Reinigungsintervall

Türsieb ▪ Nach jeder Verwendung
▪ Bei Aufforderung «A9 Filter reinigen»

Türfiltermatte ▪ Bei Aufforderung «A9 Filter reinigen»
▪ Nach Bedarf

Frontfilter ▪ Bei Aufforderung «A9 Filter reinigen»
▪ 1 × pro Jahr

Feuchtigkeitssensor ▪ Bei Aufforderung «A3 Feuchtigkeitssensor reinigen»

Temperatursensor ▪ Nach Bedarf

Aussenreinigung ▪ Nach Bedarf

10.2 Türsieb und Türfiltermatte reinigen
Türsieb reinigen

▸ Gerätetür öffnen und den Türsiebdeckel aufklap-
pen.

▸ Türsieb 1 entnehmen und Flusen entfernen.
▸ Türsieb 1 wieder einsetzen.
▸ Türsiebdeckel zurückklappen und Gerätetür

schliessen.

1

Türsieb und Türfiltermatte reinigen

▸ Türsieb 1 entnehmen wie in «Türsieb reinigen» be-
schrieben.

▸ Türsieb 1 aufklappen und Türfiltermatte 2 entneh-
men.

▸ Türsieb 1 gegen das Licht halten, um Ablagerun-
gen zu erkennen. Türsieb 1 bei Bedarf reinigen
(mit Wasser, weicher Seite des Schwamms und
flüssigem Scheuermittel oder Putzessig).

2

1

1
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10 Pflege und Wartung

▸ Türfiltermatte 2 unter fliessendem Wasser oder in
der Waschmaschine bei 40 °C waschen.

2

Geräteschäden durch Staubsauger!
Türfiltermatte nie mit dem Staubsauger reinigen!

▸ Trockene Türfiltermatte 2 wieder in Türsieb 1 ein-
legen.

▸ Trockenes Türsieb 1 wieder einsetzen.

2

Auf die richtige Positionierung des Türsiebs achten.

10.3 Frontfilter reinigen
Erscheint nach Reinigung der Türsiebe und der Türfiltermatte weiterhin die Störungsmel-
dung «A9 Filter reinigen», muss auch der Frontfilter vorsichtig gereinigt werden.

▸ Gerätetür öffnen und Frontgitter 1 entfernen.
▸ Lasche 2 leicht herunterdrücken und Frontfilter 3

herausziehen.
▸ Frontfilter 3 vorsichtig mit einer Staubsaugerdüse

absaugen.
▸ Bei Bedarf auch den Luftkanal vor dem Frontfilter

reinigen mit dem Staubsauger oder einem feuch-
ten Tuch.

▸ Frontfilter 3 wieder einsetzen, bis er einrastet. Auf
die richtige Positionierung achten.

▸ Frontgitter 1 wieder einsetzen.

1

22
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3

Geräteschäden durch falsch eingesetzten Frontfilter!
Das Gerät startet nur mit korrekt eingesetztem Frontfilter.
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10 Pflege und Wartung

10.4 Feuchtigkeitssensor reinigen
Bei Störungsmeldung «A3» muss der Feuchtigkeitssensor gereinigt werden.

▸ Gerätetür öffnen.

1

▸ Flusen und Fremdkörper am Feuchtigkeitssensor
1 entfernen.

▸ Falls notwendig, Feuchtigkeitssensor 1 mit einem
feuchten Tuch reinigen und nachtrocknen.

1

10.5 Temperatursensor reinigen

Temperatursensor vorsichtig reinigen!

▸ Gerätetür öffnen und Frontgitter 1 entfernen.

1

▸ Temperatursensor 2 mit einem feuchten Tuch rei-
nigen.

▸ Frontgitter 1 wieder einsetzen.
2

2

10.6 Gerät reinigen
▸ Das Gerät gelegentlich mit einem feuchten Tuch von aussen abwischen und nach-

trocknen.
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11 Störungen selbst beheben

11 Störungen selbst beheben
Folgende Störungen können Sie unter Umständen selbst beheben. Ist das nicht möglich,
notieren Sie sich die komplette Störungsmeldung (Meldung, F- und E-Nummer) und rufen
Sie den Service an.

11.1 Störungsmeldungen
Anzeige mögliche Ursache Behebung

A0 Ablauf prü-
fen

▪ Die Ablaufleitung ist
verstopft, geknickt
oder defekt.

▪ Die Förderhöhe der
Ablaufleitung ist zu
hoch (>1,2 m).

▪ Das Gerät ist an
einen Doppel-UP-Si-
phon angeschlossen.

▸ Ablaufleitung ausserhalb des Gerätes
überprüfen.

▸ Taste  drücken.
▸ Programm neu starten.

A3 Feuchtig-
keitssensor rei-
nigen

▪ Der Feuchtigkeitssen-
sor ist verschmutzt
oder nass.

▸ Feuchtigkeitssensor reinigen und trock-
nen (siehe Seite 30).

▸ Taste  drücken.
▸ Programm neu starten.

A9 Filter reini-
gen

▪ Türsieb, Türfiltermatte
und/oder Frontfilter
sind verstopft.

▸ Türsieb und Türfiltermatte kontrollieren
und reinigen (siehe Seite 28).

▸ Frontfilter kontrollieren und reinigen (sie-
he Seite 29).

▸ Taste  drücken.
▸ Programm neu starten.

Türsieb einset-
zen/Gerätetür
schliessen

▪ Das Türsieb fehlt.
▪ Die Gerätetür ist of-

fen.

▸ Türsieb einsetzen (auf die richtige Posi-
tionierung achten).

▸ Gerätetür schliessen.
▸ Programm neu starten.

Frontfilter einset-
zen

▪ Der Frontfilter ist nicht
richtig eingesetzt.

▸ Frontfilter richtig einsetzen.
▸ Gerätetür schliessen.
▸ Programm neu starten.

FXX/EXX siehe
Anleitung

SN XXXXX
XXXXXX

▪ Verschiedene Situa-
tionen können zu die-
ser Fehlermeldung
führen.

▸ Taste  drücken.
▸ Netzstecker ziehen.
▸ Ca. 1 Minute warten.
▸ Netzstecker wieder anschliessen und ein

neues Programm wählen.

▪ Falls Störung erneut
erscheint:

▸ Komplette Störungsmeldung sowie SN
des Gerätes notieren.

▸ Netzstecker ziehen.
▸ Service kontaktieren (siehe Seite 43).

31



11 Störungen selbst beheben

Anzeige mögliche Ursache Behebung

UXX/EXX siehe
Anleitung

SN XXXXX
XXXXXX

▪ Überspannung (U1)
▪ Unterspannung (U2)

▸ Taste  drücken.
▸ Netzstecker ziehen.
▸ Ca. 1 Minute warten.
▸ Netzstecker wieder anschliessen und ein

neues Programm wählen.

▪ Falls Störung erneut
erscheint:

▸ Netzstecker ziehen.
▸ Hausinstallation durch Elektroinstallateur

kontrollieren lassen.

11.2 Weitere mögliche Probleme
Problem mögliche Ursache Behebung

Das Programm
dauert deutlich
länger als ange-
zeigt.

▪ Türsieb und/oder Tür-
filtermatte sind ver-
stopft.

▸ Türsieb und/oder Türfiltermatte 
reinigen (siehe Seite 28).

▪ Frontfilter ist verstopft. ▸ Frontfilter reinigen (siehe Seite 29).

▪ Die Wäsche war sehr
nass.

▸ Wäsche stärker schleudern.

▪ Die Umgebungstem-
peratur ist zu hoch
oder zu tief.

▸ Belüftung und Entlüftung des Raumes
verbessern.

▸ Sicherstellen, dass die Raumtemperatur
im Bereich von 5 bis 35 °C liegt.

Es kann kein
neues Pro-
gramm gewählt
werden.

▪ Ein Programm wurde
unterbrochen.

▸ Taste  drücken.
▸ Ein neues Programm wählen.

Die Wäsche ist
nicht trocken
genug oder der
Bund der Jeans
ist immer noch
nass.

▪ Die Beladung besteht
aus unterschiedlichen
Textilien.

▸ Ein längeres Programm wählen, z. B.
Stark trocken .

Oder:

▸ Zeitliches Trocknen  wählen.

Oder:

▸ Den Trockengrad ändern (siehe Seite
25).

▪ Türsieb und/oder Tür-
filtermatte sind ver-
stopft.

▸ Türsieb und/oder Türfiltermatte 
reinigen (siehe Seite 28).

▪ Frontfilter ist verstopft. ▸ Frontfilter reinigen (siehe Seite 29).

▪ Die Stromzufuhr ist
unterbrochen.

▸ Netzstecker, Leitung und Sicherungen
prüfen.

▪ Der Feuchtigkeitssen-
sor ist verschmutzt.

▸ Feuchtigkeitssensor 
reinigen (siehe Seite 30).

▪ Der Demomodus ist
eingeschaltet.

▸ Demomodus ausschalten.
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11 Störungen selbst beheben

Problem mögliche Ursache Behebung

Die Restdauer-
anzeige bleibt
längere Zeit ste-
hen.

▪ Der Trockengrad ist
noch nicht erreicht.

▸ Keine Massnahme nötig. Anzeige läuft
automatisch weiter, wenn Trockengrad
erreicht ist.

▪ Stark unterschiedli-
che Zusammenstel-
lung der Wäsche.

▸ Keine Massnahme. Anzeige läuft nach ei-
niger Zeit automatisch weiter.

▪ Das Türsieb ist ver-
flust.

▸ Türsieb reinigen (siehe Seite 28).

Der Programm-
stand bleibt län-
gere Zeit auf
«Nachlüften»
stehen.

▪ Die Wäsche wird ab-
gekühlt.

▪ Eine hohe Umge-
bungstemperatur ver-
längert die Abkühl-
phase.

▸ Keine Massnahme nötig. Wäsche kann
jederzeit entnommen werden, sofern sie
danach zum Abkühlen ausgebreitet wird.

▪ Der Temperatursen-
sor ist verschmutzt.

▸ Temperatursensor 
reinigen (siehe Seite 30).

Das Gerät star-
tet nicht.

▪ Die Gerätetür ist of-
fen.

▸ Gerätetür schliessen.

▪ Türsieb oder Frontfil-
ter fehlen.

▸ Türsieb oder Frontfilter einsetzen und da-
bei auf die richtige Positionierung ach-
ten.

▪ Die Stromzufuhr ist
unterbrochen.

▸ Netzstecker einstecken.
▸ Wandschalter einschalten.
▸ Sicherung prüfen.

Während des
Betriebs springt
die Gerätetür
auf.

▪ Verschiedene Situa-
tionen im Gerät kön-
nen dazu führen.

▸ Gerätetür schliessen.
▸ Taste  antippen.

– Das Programm wird fortgesetzt.

Es hat Kratzer
und Dellen in
der Wäsche-
trommel.

▪ Durch das Trocknen
von Textilien mit
Knöpfen oder Schnal-
len können Kratzer
und Dellen entstehen.

▸ Keine Behebung notwendig. Die Kratzer
und Dellen haben keinen Einfluss auf
den Trocknungsprozess respektive das
Trocknungsergebnis.
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Problem mögliche Ursache Behebung

Die Wäsche ist
stark zerknittert.

▪ Zu hohe Beladung. ▸ Beladung reduzieren.

▪ Die Wäsche wurde in
der Waschmaschine
mit einer zu hohen
Schleuderdrehzahl
geschleudert.

▸ Zusatzfunktion ReversierenPlus  ein-
schalten.

Oder:

▸ Wäsche mit einer kleineren Schleuder-
drehzahl schleudern.

▪ Die Wäsche ist nach
Programmende verwi-
ckelt.

▸ Zusatzfunktion ReversierenPlus  ein-
schalten.

▪ Die Wäsche wurde
nach dem Program-
mende zu lange in
der Wäschetrommel
liegen gelassen.

▸ Wäsche nach dem Programmende sofort
der Wäschetrommel entnehmen.

Die angezeigten
EcoManage-
ment-Ver-
brauchswerte
sind zu hoch.

▪ Die Werte können je
nach Programm, Be-
ladung, Zusatzfunktio-
nen und Benutzerein-
stellungen variieren.

▪ Systembedingte
Schwankungen kön-
nen nicht ausge-
schlossen werden.

▸ Benutzereinstellungen und Zusatzfunktio-
nen beachten.

Es bilden sich
Knäuel bei der
Bettwäsche.

▸ Zusatzfunktion «ReversierenPlus» dazu
wählen.

Oder:

▸ Textilprogramm «Bettwäsche» wählen.

12 Ersatzteile
Bei Bestellungen bitte die Serialnummer (SN) angeben. 
Weitere Ersatzteile können im Ersatzteil-Shop auf www.vzug.com erworben werden.

Türsieb mit

Türfiltermatte

Türfiltermatte Frontgitter Frontfilter
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13 Technische Daten

13 Technische Daten
Allgemeine Hinweise

Höhe 85 cm

Breite 59,5 cm

Tiefe 61 cm

Gewicht 52,0 kg

Förderhöhe Pumpe 1,2 m

Füllmenge 7 kg Trockenwäsche

Zulässige Raumtemperaturen
während des Betriebs

5 °C bis 35 °C

Elektrischer Anschluss Den elektrischen Anschluss finden Sie auf dem Ty-
penschild (siehe Seite 43).

13.1 Hinweise für Prüfinstitute
▸ Vor jeder Messung muss das Gerät während mindestens 5 Minuten am Stromnetz an-

geschlossen sein.
▸ Die korrekte Ermittlung der Deklarationsdaten ist nach einer Einlaufphase von 5 voll-

ständigen Trockenprogrammen (Automatikprogramm: Normal trocken  ) mit Wä-
sche gegeben.

▸ Nach jedem Trockenprogramm das Türsieb nass reinigen.
▸ Die Feuchteabtastung des Gerätes ist auf eine durchschnittliche Wasserhärte abge-

stimmt. Um das Gerät dem Wasserleitwert gemäss Norm (750 µS/cm) anzupassen,
muss in den Benutzereinstellungen der Trockengrad auf «1» eingestellt sein (siehe
Seite 25).

▸ Normprogramm einstellen gemäss EN 61121 :

Programm Füllmenge Einstellen

Baumwollwäsche normal trocken 7 kg ▸ Taste  drücken.
▸ Taste  drücken.
▸ Taste  drücken.

Baumwollwäsche bügelfeucht 7 kg ▸ Taste  drücken.
▸ Taste  drücken.

Pflegeleicht normal trocken 2,5 kg ▸ Nacheinander Tasten  und 
drücken.

▸ Taste  drücken.
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13 Technische Daten

13.2 Produktdatenblatt
Gemäss EU-Verordnung Nr. 392/2012

Marke - V-ZUG AG

Die Modellkennung entspricht den ersten 5 Stellen
auf dem Typenschild.

- 12017

Nennkapazität Baumwollwäsche bei vollständiger
Befüllung

kg 7

Geräteart - Kondensations-
trockner

Energieeffizienzklasse - A++

Energieverbrauch von x kWh/Jahr 1 kWh/Jahr 203,0

Trocknerart - WT mit Automatik

Energieverbrauch des Standard-Baumwollpro-
gramms bei vollständiger Befüllung

kWh 1,67

Energieverbrauch des Standard-Baumwollpro-
gramms bei Teilbefüllung

kWh 0,96

Leistungsaufnahme im Aus-Zustand W 0,09

Leistungsaufnahme im nichtausgeschalteten Zu-
stand

W 2,60

Dauer des nichtausgeschalteten Zustands min 10

Standard-Baumwollprogramm 2 Standardprogramm

Gewichtete Programmdauer 3 min 121

Programmdauer des Standard-Baumwollpro-
gramms bei vollständiger Befüllung

min 156

Programmdauer des Standard-Baumwollpro-
gramms bei Teilbefüllung

min 94

Kondensationseffizienzklasse 4 - A

Kondensationseffizienz des Standard-Baumwollpro-
gramms bei vollständiger Befüllung

% 92

Kondensationseffizienz des Standard-Baumwollpro-
gramms bei Teilbefüllung

% 92

Gewichtete Kondensationseffizienz 5 % 92

Schallleistungspegel dB 63
1 Energieverbrauch von x kWh/Jahr auf der Grundlage von 160 Trocknungszyklen für das Standard-Baumwollprogramm bei vollständiger Befüllung und

Teilbefüllung sowie des Verbrauchs der Betriebsarten mit geringer Leistungsaufnahme. Der tatsächliche Energieverbrauch je Zyklus hängt von der Nut-

zung des Geräts ab.

2 Standard-Baumwollprogramm, auf welches sich die Information auf dem Etikett und im Datenblatt beziehen. Dieses Programm ist zum Trocknen von

normal nassen Baumwolltextilien geeignet und in Bezug auf den Energieverbrauch für Baumwollwäsche am effizientesten.

3 Gewichtete Programmdauer des Standard-Baumwollprogramms bei vollständiger Befüllung und Teilbefüllung.

4 Kondensationseffizienzklasse auf einer Skala von G (geringste Effizienz) bis A (höchste Effizienz).

5 Gewichtete Kondensationseffizienz des Standard-Baumwollprogramms bei vollständiger Befüllung und Teilbefüllung.
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14 Tipps rund ums Trocknen

14 Tipps rund ums Trocknen
14.1 Energie sparen
▪ Vor dem Trocknen die Wäsche in der Waschmaschine mit hoher Drehzahl schleudern.

Die mechanische Entwässerung in der Waschmaschine ist viel effizienter als die Ver-
dunstung des Wassers im Wäschetrockner.

▪ Türsieb und Filtermatten regelmässig reinigen. Verschmutzte Flusenfilter blockieren
den Luftstrom und verringern die Effizienz des Geräts.

▪ Die maximale Füllmenge der jeweiligen Programme möglichst ausnutzen.
▪ «EcoManagement» wählen, um effiziente Programme zu finden.

14.2 Schäden vermeiden
▪ Pflegesymbole auf den Etiketten der Textilien beachten.
▪ Beim Trocknen vorzugsweise keine Dufttücher oder andere Textilpflegemittel verwen-

den.
▪ Vor dem Trocknen Fremdkörper und grössere Teile aus Metall oder hartem Kunststoff

(z. B. Schnallen, Steine, Waschmitteldosierhilfen) entfernen. Diese können Beulen in
der Wäschetrommel verursachen.

▪ Reissverschlüsse, Haken und Ösen schliessen. Diese können Wäsche und Wäsche-
trommel beschädigen.

▪ Bettanzüge und Kissen schliessen, Stoffgürtel und Schürzenbänder zusammenbinden,
um unentwirrbare Knäuel zu vermeiden.
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15 V-Upgrade

15 V-Upgrade
Die nachfolgenden Programme und Funktionen können nachträglich via V-ZUG-Home er-
worben werden (siehe Seite 23). Weitere Informationen finden Sie unter www.vzug.com.

Nach erfolgreicher Installation resp. Änderung von V-Upgrade am Gerät steht im Touch-
Display: «Das V-Upgrade wurde aktualisiert. Das Gerät wird neu gestartet.» Nach dem
Neustart sind die entsprechenden Programme und Funktionen angepasst.

15.1 Übersicht
ComfortDry für 

AdoraTrocknen V2000

Textilprogramme

Bettwäsche x

Daunen dick x

Daunen dünn x

Outdoor x

15.2 Textilprogramme
Bettwäsche

Für gleichartige Wäsche. Reissverschlüsse und
Knöpfe schliessen.

▪ Beladung: 1—3 kg
▪ Restfeuchte: -1 bis 1 %
▪ Programmdauer: 1h46 2

▪ Energie: 1,12 kWh 2

Daunen dick

Für voluminöse Daunentextilien (z. B. Kissen, Jacken
und schwere Decken). Sofern empfohlen, können
Tennisbälle für flauschiges Trocknen hinzugegeben
werden. Optimale Wäschemenge: 1 Wäschestück.

▪ Beladung: 1—2 kg
▪ Restfeuchte: -1 bis 1 %
▪ Programmdauer: 3h20 2

▪ Energie: 2,10 kWh 2

Daunen dünn

Für feine Daunentextilien (z. B. dünne Decken und
Jacken). Optimale Wäschemenge: 1 Wäschestück.

▪ Beladung: 1—2 kg
▪ Restfeuchte: -1 bis 1 %
▪ Programmdauer: 2h00 2

▪ Energie: 1,18 kWh 2

Outdoor

Freizeit- und Sportbekleidung (Sympatex, Goretex,
…) werden schonend getrocknet.

▪ Beladung: 1—3 kg
▪ Restfeuchte: 0 bis 2 %
▪ Programmdauer: 1h05 2

▪ Energie: 0,63 kWh 2

2 Richtwerte
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16 Entsorgung

16 Entsorgung
16.1 Verpackung

Kinder dürfen auf keinen Fall mit Verpackungsmaterial spielen, da Verletzungs-
bzw. Erstickungsgefahr besteht. Verpackungsmaterial sicher lagern oder auf um-
weltfreundliche Weise entsorgen. 

16.2 Sicherheit
Machen Sie das Gerät unbenutzbar, damit Unfälle durch unsachgemässe Verwendung
(z. B. durch spielende Kinder) vermieden werden:
▸ Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz. Bei fest installiertem Gerät ist dies durch einen

konzessionierten Elektriker vorzunehmen. Schneiden Sie anschliessend das Netzkabel
am Gerät ab.

▸ Entfernen Sie den Türverschluss oder machen Sie ihn unbrauchbar.

16.3 Entsorgung

▪  Das Symbol «durchgestrichene Mülltonne» erfordert die separate Entsorgung
von Elektro- und Elektronik-Altgeräten (WEEE). Solche Geräte können gefährliche und
umweltgefährdende Stoffe enthalten. 

▪ Diese Geräte sind an einer ausgewiesenen Sammelstelle für das Recycling von elek-
trischen und elektronischen Geräten zu entsorgen und dürfen nicht im unsortierten
Hausmüll entsorgt werden. Dadurch tragen Sie zum Schutz der Ressourcen und der
Umwelt bei.

▪ Für weitere Information wenden Sie sich bitte an die örtlichen Behörden.

16.4 Hinweis Wärmepumpe
Brandgefahr!
Das Gerät enthät das umweltfreundliche, aber brennbare Kältemittel R290. Eine
nicht fachgerechte Entsorgung kann zum Brand sowie zu Vergiftungen führen.
Entsorgen Sie das Gerät fachgerecht und beschädigen Sie nicht die Rohre des
Kältemittel-Kreislaufs.

Wärmepumpe hermetisch geschlossen

Kältemittel R290

Füllmenge [kg] 0,149
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18 Service & Support
Im Kapitel «Störungen beheben» erhalten Sie wertvolle Hinweise bei kleineren Be-
triebsstörungen. So ersparen Sie sich die Anforderung eines Servicetechnikers
und die daraus möglicherweise entstehenden Kosten.

Die V-ZUG-Garantieinformationen finden Sie unter www.vzug.com →Service
→Garantieinformationen. Bitte lesen Sie diese aufmerksam durch.
Registrieren Sie Ihr V-ZUG-Gerät bitte umgehend:
▪ online via www.vzug.com →Service →Garantieerfassung oder
▪ mittels der beigelegten Registrierkarte.
Sie profitieren so bei einem möglichen Störungsfall bereits während der Garantiezeit des
Gerätes von bester Unterstützung. Für die Registrierung benötigen Sie die Serialnummer
(SN) und die Gerätebezeichnung. Sie finden diese Angaben auf dem Typenschild Ihres
Gerätes.
Meine Geräteinformationen:

SN: __________________________ Gerät: __________________________________

Halten Sie diese Geräteinformationen bitte immer bereit, wenn Sie mit V-ZUG Kontakt
aufnehmen. Vielen Dank.

Typenschild
▸ Gerätetür öffnen.

– Das Typenschild befindet sich unten
rechts.

Die SN kann auch wie folgt aufgerufen werden:

▸ Taste  so lange gedrückt halten, bis im TouchDisplay «Einstellungen – SN 12017
000123» angezeigt wird.

Ihr Reparaturauftrag
Über die kostenlose Servicenummer 0800 850 850 gelangen Sie direkt an Ihr nächstes
V-ZUG-Service-Center. Bei Ihrer telefonischen Auftragserteilung vereinbaren wir mit Ihnen
einen auf Wunsch umgehenden Besuchstermin vor Ort.

Allgemeine Anfragen, Zubehör, Servicevertrag
Gerne hilft Ihnen V-ZUG bei allgemeinen administrativen und technischen Anfragen,
nimmt Ihre Bestellungen für Zubehör und Ersatzteile entgegen oder informiert Sie über
die fortschrittlichen Serviceverträge. Sie erreichen uns dazu unter Tel. +41 58 767 67 67
oder via www.vzug.com.
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Kurzanleitung
Bitte lesen Sie zuerst die Sicherheitshinweise in der Bedienungsanleitung!

Programm starten Nach Programmende

▸ Gerätetür öffnen.
▸ Türsieb kontrollieren.
▸ Wäsche einfüllen.
▸ Gerätetür schliessen.
▸ Programm und ggf. Zusatzfunktionen

wählen.
▸ Taste  drücken. Programm startet.

▸ Wenn die Anzeige auf «0h00» steht, tro-
ckene Wäsche entnehmen.

▸ Türsieb reinigen.
▸ Gerätetür schliessen.

V-ZUG AG, Industriestrasse 66, CH-6302 Zug

Tel. +41 58 767 67 67, Fax +41 58 767 61 61

info@vzug.com, www.vzug.com

Service-Center: Tel. 0800 850 850

1098460-05
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WE’RE THINKING OF YOU
Thank you for purchasing an Electrolux appliance. You’ve chosen a product that
brings with it decades of professional experience and innovation. Ingenious and
stylish, it has been designed with you in mind. So whenever you use it, you can
be safe in the knowledge that you’ll get great results every time.
Welcome to Electrolux.
Visit our website to:

Get usage advice, brochures, trouble shooter, service and repair information:
www.electrolux.com/support

Register your product for better service:
www.registerelectrolux.com

Buy Accessories, Consumables and Original spare parts for your appliance:
www.electrolux.com/shop

CUSTOMER CARE AND SERVICE
Always use original spare parts.
When contacting our Authorised Service Centre, ensure that you have the
following data available: Model, PNC, Serial Number.
The information can be found on the rating plate.

 Warning / Caution-Safety information
 General information and tips
 Environmental information

Subject to change without notice.
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1.  SAFETY INFORMATION
Before the installation and use of the appliance, carefully
read the supplied instructions. The manufacturer is not
responsible for any injuries or damage that are the result
of incorrect installation or usage. Always keep the
instructions in a safe and accessible location for future
reference.

1.1 Children and vulnerable people safety
• This appliance can be used by children aged from 8

years and above and persons with reduced physical,
sensory or mental capabilities or lack of experience
and knowledge if they have been given supervision or
instruction concerning the use of the appliance in a
safe way and understand the hazards involved.

• Children between 3 and 8 years of age and persons
with very extensive and complex disabilities shall be
kept away from the appliance unless continuously
supervised.

• Children of less than 3 years of age should be kept
away from the appliance unless continuously
supervised.

• Children should be supervised to ensure that they do
not play with the appliance.

• Keep detergents away from children.
• Keep children and pets away from the appliance when

the door is open.
• Children shall not carry out cleaning and user

maintenance of the appliance without supervision.

1.2 General Safety
• This appliance is intended to be used in household

and similar applications such as:
– farm houses; staff kitchen areas in shops, offices

and other working environments;
– by clients in hotels, motels, bed & breakfast and

other residential type environments.
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• Do not change the specification of this appliance.
• The operating water pressure (minimum and

maximum) must be between 0.5 (0.05) / 10 (1.0) bar
(MPa)

• Follow the maximum number of 13 place settings.
• If the supply cord is damaged, it must be replaced by

the manufacturer, its Authorised Service Centre or
similarly qualified persons in order to avoid a hazard.

• WARNING: Knives and other utensils with sharp
points must be loaded in the basket with their points
down or placed in a horizontal position.

• Do not leave the appliance with the open door
unattended to avoid stepping accidentally onto it.

• Before any maintenance operation, deactivate the
appliance and disconnect the mains plug from the
socket.

• Do not use high pressure water sprays and/or steam
to clean the appliance.

• If the appliance has ventilation openings in the base,
they must not be covered e.g. by a carpet.

• The appliance is to be connected to the water mains
using the new supplied hose-sets. Old hose sets must
not be reused.

2. SAFETY INSTRUCTIONS
2.1 Installation

WARNING!
Only a qualified person must
install this appliance.

• Remove all the packaging.
• Do not install or use a damaged

appliance.
• Do not use the appliance before

installing it in the built-in structure due
to safety manner.

• Follow the installation instructions
supplied with the appliance.

• Always take care when moving the
appliance as it is heavy. Always use
safety gloves and enclosed footwear.

• Do not install or use the appliance
where the temperature is less than
0 °C.

• Install the appliance in a safe and
suitable place that meets installation
requirements.

www.youtube.com/electrolux

www.youtube.com/aeg

How to install your 60 cm 
Dishwasher Sliding Hinge

2.2 Electrical connection
WARNING!
Risk of fire and electric
shock.
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• Warning: this appliance is designed to
be installed / connected to a
grounding connection in the building.

• Make sure that the parameters on the
rating plate are compatible with the
electrical ratings of the mains power
supply.

• Always use a correctly installed
shockproof socket.

• Do not use multi-plug adapters and
extension cables.

• Make sure not to cause damage to
the mains plug and to the mains
cable. Should the mains cable need to
be replaced, this must be carried out
by our Authorised Service Centre.

• Connect the mains plug to the mains
socket only at the end of the
installation. Make sure that there is
access to the mains plug after the
installation.

• Do not pull the mains cable to
disconnect the appliance. Always pull
the mains plug.

• This appliance is fitted with a 13 A
mains plug. If it is necessary to
change the mains plug fuse, use only
a 13 A ASTA (BS 1362) fuse (UK and
Ireland only).

2.3 Water connection
• Do not cause damage to the water

hoses.
• Before connection to new pipes, pipes

not used for a long time, where repair
work has been carried out or new
devices fitted (water meters, etc.), let
the water flow until it is clean and
clear.

• Ensure that there are no visible water
leaks during and after the first use of
the appliance.

• Without electrical power, the water
protection system is not active. In this
case there is a risk of flooding.

• The water inlet hose has a safety
valve and a sheath with an inner
mains cable.

WARNING!
Dangerous voltage.

• If the water inlet hose is damaged,
immediately close the water tap and
disconnect the mains plug from the
mains socket. Contact the Authorised
Service Centre to replace the water
inlet hose.

2.4 Use
• Do not put flammable products or

items that are wet with flammable
products in, near or on the appliance.

• Dishwasher detergents are
dangerous. Follow the safety
instructions on the detergent
packaging.

• Do not drink and play with the water in
the appliance.

• Do not remove the dishes from the
appliance until the programme is
complete. Some detergent may
remain on the dishes.

• Do not store items or apply pressure
on the open door of the appliance.

• The appliance can release hot steam
if you open the door while a
programme operates.

2.5 Service
• To repair the appliance contact the

Authorised Service Centre. Use
original spare parts only.

• Please note that self-repair or non-
professional repair can have safety
consequences and might void the
guarantee.

• The following spare parts will be
available for 7 years after the model
has been discontinued: motor,
circulation and drain pump, heaters
and heating elements, including heat
pumps, piping and related equipment
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including hoses, valves, filters and
aquastops, structural and interior
parts related to door assemblies,
printed circuit boards, electronic
displays, pressure switches,
thermostats and sensors, software
and firmware including reset software.
Please note that some of these spare
parts are only available to
professional repairers, and that not all
spare parts are relevant for all
models.

• The following spare parts will be
available for 10 years after the model
has been discontinued: door hinge
and seals, other seals, spray arms,
drain filters, interior racks and plastic
peripherals such as baskets and lids.

• Concerning the lamp(s) inside this
product and spare part lamps sold
separately: These lamps are intended

to withstand extreme physical
conditions in household appliances,
such as temperature, vibration,
humidity, or are intended to signal
information about the operational
status of the appliance. They are not
intended to be used in other
applications and are not suitable for
household room illumination.

2.6 Disposal
WARNING!
Risk of injury or suffocation.

• Disconnect the appliance from the
mains supply.

• Cut off the mains cable and discard it.
• Remove the door catch to prevent

children and pets to get closed in the
appliance.

3. PRODUCT DESCRIPTION

5 4679 8 

12 

2 31

11 10 

1 Ceiling spray arm
2 Upper spray arm
3 Lower spray arm
4 Filters
5 Rating plate
6 Salt container
7 Air vent

8 Rinse aid dispenser
9 Detergent dispenser
10 Cutlery basket
11 Lower basket
12 Upper basket

www.electrolux.com6



3.1 Beam-on-Floor
The Beam-on-Floor is a light that is
displayed on the floor below the
appliance door.
• A red light comes on when a

programme starts. It remains on for
the duration of the programme.

• A green light comes on when the
programme is complete.

• The red light flashes when the
appliance has a malfunction.

The Beam-on-Floor is off
when the appliance is
deactivated.

4. CONTROL PANEL
1 2 3 4 5 6

1 On/Off button / Reset button
2 Delay Start button
3 Display
4 MY TIME selection bar

5 EXTRAS buttons
6 AUTO Sense program button

4.1 Display

A

CB B

A. ECOMETER
B. Indicators
C. Time indicator

4.2 ECOMETER

The ECOMETER indicates how the
programme selection impacts energy
and water consumption. The more bars
are on, the lower the consumption is.

 indicates the most
environmentally friendly programme
selection for a normally soiled
dishwashing load.

4.3 Indicators

Indicator Description
Rinse aid indicator. It is on when the rinse aid dispenser needs refill‐
ing. Refer to "Before first use".

Salt indicator. It is on when the salt container needs refilling. Refer to 
"Before first use".
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Indicator Description
Machine Care indicator. It is on when the appliance needs internal
cleaning with the Machine Care programme. Refer to "Care and
cleaning".

Drying phase indicator. It is on when you select a programme with the
drying phase. It flashes when the drying phase operates. Refer to 
"Programme selection".

5. PROGRAMME SELECTION
5.1 MY TIME
MY TIME selection bar allows to select a
suitable dishwashing cycle based on
programme duration.

CA B D E

A. • Quick is the shortest programme
(30min) suitable for dishwashing
a load with fresh and light soil.

•  Pre-rinse (15min) is a
programme for rinsing off food
remains from the dishes. It
prevents odours forming in the
appliance. Do not use detergent
with this programme.

B. 1h is a programme suitable for
dishwashing a load with fresh and
lightly dried-on soil.

C. 1h 30min is a programme suitable
for dishwashing and drying normally
soiled items.

D. 2h 40min is a programme suitable
for dishwashing and drying heavily
soiled items.

E. ECO is the longest programme
offering the most efficient use of

energy and water consumption for
crockery and cutlery with normal soil.
This is the standard programme for
test institutes. 1)

5.2 AUTO Sense
The AUTO Sense programme
automatically adjusts the dishwashing
cycle to the type of load.
The appliance senses the degree of soil
and the amount of dishes in the baskets.
It adjusts the temperature and quantity of
water as well as the wash duration.

5.3 EXTRAS
You can adjust the programme selection
to your needs by activating EXTRAS.

ExtraPower
 ExtraPower improves the

dishwashing results of the selected
programme. The option increases the
wash temperature and duration.

GlassCare
 GlassCare prevents delicate load,

glassware in particular, from damaging.
The option prevents rapid changes in the
dishwashing temperature of the selected
programme and reduces it to 45 °C.

1) This programme is used to assess compliance with the Ecodesign Comission Regulation
(EU) 2019/2022.
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5.4 Programmes overview

Programme Dishwasher
load

Degree of
soil

Programme phases EXTRAS

Quick Crockery,
cutlery

Fresh • Dishwashing 50 °C
• Intermediate rinse
• Final rinse 45 °C
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

Pre-rinse
All All • Prewash Not applicable

1h Crockery,
cutlery

Fresh, lightly
dried-on

• Dishwashing 60 °C
• Intermediate rinse
• Final rinse 50 °C
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

1h 30min Crockery,
cutlery, pots,
pans

Normal, lightly
dried-on

• Dishwashing 60 °C
• Intermediate rinse
• Final rinse 55 °C
• Drying
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

2h 40min Crockery,
cutlery, pots,
pans

Normal to
heavy, dried-
on

• Prewash
• Dishwashing 60 °C
• Intermediate rinse
• Final rinse 60 °C
• Drying
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

ECO Crockery,
cutlery, pots,
pans

Normal, lightly
dried-on

• Prewash
• Dishwashing 50 °C
• Intermediate rinse
• Final rinse 55 °C
• Drying
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

AUTO
Sense

Crockery,
cutlery, pots,
pans

All • Prewash
• Dishwashing 50 -

60 °C
• Intermediate rinse
• Final rinse 60 °C
• Drying
• AirDry

Not applicable

Machine
Care

For cleaning the appliance
interior. Refer to "Care and
Cleaning".

• Cleaning 70 °C
• Intermediate rinse
• Final rinse
• AirDry

Not applicable
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Consumption values

Programme 1) 2) Water (l) Energy (kWh) Duration (min)

Quick 10.4 0.600 30

Pre-rinse 5.1 0.040 15

1h 11.7 0.845 60

1h 30min 11.5 1.000 90

2h 40min 12.0 1.009 160

ECO 10.5 0.835 240

AUTO Sense 11.9 0.964 170

Machine Care 9.9 0.636 60
1) The pressure and the temperature of the water, the variations of the mains supply, the
options, the quantity of dishes and the degree of soil can change the values.
2) The values for programmes other than ECO are indicative only.

Information for test institutes
To receive the necessary information for
conducting performance tests (e.g.
according to: EN60436 ), send an email
to:
info.test@dishwasher-production.com

In your request, include the product
number code (PNC) from the rating plate.
For any other questions regarding your
dishwasher, refer to the service book
provided with your appliance.

6. BASIC SETTINGS
You can configure the appliance by
changing basic settings according to
your needs.

Number Setting Values Description1)

1 Water hard‐
ness

From level 1L
to level 10L
(default: 5L)

Adjust the level of the water softener ac‐
cording to the water hardness in your
area.

2 Rinse aid level From level 0A
to level 6A (de‐
fault: 4A)

Adjust the level of the rinse aid accord‐
ing to the necessary dosage.

3 End sound On
Off (default)

Activate or deactivate the acoustic signal
for the end of a programme.

4 Auto door open On (default)
Off

Activate or deactivate the AirDry.
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Number Setting Values Description1)

5 Key tones On (default)
Off

Activate or deactivate the sound of the
buttons when pressed.

6 Latest pro‐
gramme selec‐
tion

On
Off (default)

Enable or disable the automatic selec‐
tion of the most recently used pro‐
gramme and options.

1) For more details, refer to the information provided in this chapter.

You can change the basic settings in
setting mode.
When the appliance is in setting mode,
the bars of the ECOMETER represent
available settings. For each setting, a
dedicated bar of the ECOMETER
flashes.
The order of the basic settings presented
in the table is also the order of the
settings on the ECOMETER:

1 2 3 4 5 6

6.1 Setting mode

How to navigate in setting
mode
You can navigate in setting mode using
MY TIME selection bar.

BA C

A. Previous button
B. OK button
C. Next button
Use Previous and Next to switch
between the basic settings and to
change their value.

Use OK to enter the selected setting and
to confirm changing its value.

How to enter setting mode
You can enter setting mode before
starting a programme. You cannot enter
setting mode while the programme is
running.
To enter setting mode, press and hold
simultaneously  and  for
about 3 seconds.
The lights related to the Previous, OK
and Next are on.

How to change a setting
Make sure the appliance is in setting
mode.
1. Use Previous or Next to select the

bar of the ECOMETER dedicated to
the desired setting.
• The bar of the ECOMETER

dedicated to the chosen setting
flashes.

• The display shows the current
setting value.

2. Press OK to enter the setting.
• The bar of the ECOMETER

dedicated to the chosen setting is
on. The other bars are off.

• The current setting value flashes.
3. Press Previous or Next to change

the value.
4. Press OK to confirm the setting.

• The new setting is saved.
• The appliance returns to the basic

settings list.
5. Press and hold simultaneously

 and  for about 3
seconds to exit setting mode.
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The appliance returns to the programme
selection.
The saved settings remain valid until you
change them again.

6.2 The water softener
The water softener removes minerals
from the water supply, which would have
a negative effect on the washing results
and on the appliance.

The higher the content of these minerals,
the harder your water is. Water hardness
is measured in equivalent scales.
The water softener should be adjusted
according to the hardness of the water in
your area. Your local water authority can
advise you on the hardness of the water
in your area. Set the right level of the
water softener to assure good washing
results.

Water hardness
German de‐
grees (°dH)

French de‐
grees (°fH)

mmol/l Clarke de‐
grees

Water softener
level

47 - 50 84 - 90 8.4 - 9.0 58 - 63 10

43 - 46 76 - 83 7.6 - 8.3 53 - 57 9

37 - 42 65 - 75 6.5 - 7.5 46 - 52 8

29 - 36 51 - 64 5.1 - 6.4 36 - 45 7

23 - 28 40 - 50 4.0 - 5.0 28 - 35 6

19 - 22 33 - 39 3.3 - 3.9 23 - 27 5 1)

15 - 18 26 - 32 2.6 - 3.2 18 - 22 4

11 - 14 19 - 25 1.9 - 2.5 13 - 17 3

4 - 10 7 - 18 0.7 - 1.8 5 - 12 2

<4 <7 <0.7 < 5 1 2)

1) Factory setting.
2) Do not use salt at this level.

Regardless of the type of detergent
used, set the proper water hardness
level to keep the salt refill indicator
active.

Multi-tabs containing salt are
not effective enough to
soften hard water.

Regeneration process
For the correct water softener operation,
the resin of the softener device needs to
be regenerated regularly. This process is
automatic and is the part of the normal
dishwasher operation.
When the prescribed quantity of water
(see values in the table) has been used
since the previous regeneration process,
a new regeneration process will be

initiated between the final rinse and the
programme end.

Water softener
level

Amount of water
(l)

1 250

2 100

3 62

4 47

5 25

6 17

7 10

8 5
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Water softener
level

Amount of water
(l)

9 3

10 3

In case of the high water softener setting,
it may occur also in the middle of the
programme, before the rinse (twice
during a programme). Regeneration
initiation has no impact on the cycle
duration, unless it occurs in the middle of
a programme or at the end of a
programme with a short drying phase. In
such cases, the regeneration prolongs
the total duration of a programme by
additional 5 minutes.
Subsequently, the rinsing of the water
softener that lasts 5 minutes may begin
in the same cycle or at the beginning of
the next programme. This activity
increases the total water consumption of
a programme by additional 4 litres and
the total energy consumption of a
programme by additional 2 Wh. The
rinsing of the softener ends with a
complete drain.
Each performed softener rinse (possible
more than one in the same cycle) may
prolong the programme duration by
another 5 minutes when it occurs at any
point at the beginning or in the middle of
a programme.

All the consumption values
mentioned in this section are
determined in line with the
currently applicable standard
in laboratory conditions with
water hardness 2.5mmol/L
(water softener: level 3)
according to the regulation:
2019/2022 .
The pressure and the
temperature of water as well
as the variations of the
mains supply can change
the values.

6.3 The rinse aid level
The rinse aid helps to dry the dishes
without streaks and stains. It is
automatically released during the hot

rinse phase. It is possible to set the
released quantity of rinse aid.
When rinse aid chamber is empty, the
rinse aid indicator is on notifying to refill
rinse aid. If the drying results are
satisfactory while using multi-tablets only,
it is possible to deactivate the dispenser
and the indicator. However, for best
drying performance, always use rinse aid
and keep the rinse aid indicator active.
To deactivate the rinse aid dispenser and
indicator, set the level of rinse aid to 0A.

6.4 End sound
You can activate an acoustic signal that
sounds when the programme is
completed.

Acoustic signals sound also
when a malfunction of the
appliance occurs. It is not
possible to deactivate these
signals.

6.5 AirDry
AirDry improves the drying results. The
appliance door opens automatically
during the drying phase and remains
ajar.

AirDry is automatically activated with all
programmes other than Pre-rinse.
The duration of the drying phase and the
door opening time vary depending on the
selected programme and options.
When AirDry opens the door, the display
shows the remaining time of the running
programme.
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CAUTION!
Do not try to close the
appliance door within 2
minutes after automatic
opening. This can cause
damage to the appliance.

CAUTION!
If children have access to
the appliance, we advise to
deactivate AirDry. The
automatic opening of the
door may pose a danger.

When AirDry opens the
door, Beam-on-Floor might
not be completely visible. To
see if the programme is
complete, look at the control
panel.

6.6 Key tones
The buttons on the control panel make a
click sound when you press them. You
can deactivate this sound.

6.7 Latest programme selection
You can set the automatic selection of
the most recently used programme and
options.
The latest programme that was
completed before the appliance
deactivation is saved. It is then selected
automatically after you activate the
appliance.
When the latest programme selection is
disabled, the default programme is ECO.

7. BEFORE FIRST USE
1. Make sure that the current level of

the water softener agrees with the
hardness of the water supply. If
not, adjust the level of the water
softener.

2. Fill the salt container.
3. Fill the rinse aid dispenser.
4. Open the water tap.
5. Start the programme Quick to

remove any residuals from the
manufacturing process. Do not use
detergent and do not put dishes in
the baskets.

After starting the programme, the
appliance recharges the resin in the
water softener for up to 5 minutes. The
washing phase starts only after this
procedure is complete. The procedure is
repeated periodically.

7.1 The salt container
CAUTION!
Use rough salt designed for
dishwashers only. Fine salt
increases the risk of
corrosion.

The salt is used to recharge the resin in
the water softener and to assure good
washing results in daily use.

How to fill the salt container
1. Turn the cap of the salt container

counterclockwise and remove it.
2. Put 1 litre of water in the salt

container (only for the first time).
3. Fill the salt container with dishwasher

salt (until it is full).

4. Carefully shake the funnel by its
handle to get the last granules inside.

5. Remove the salt around the opening
of the salt container.
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6. Turn the cap of the salt container
clockwise to close the salt container.

CAUTION!
Water and salt can come out
of the salt container when
you fill it. After you fill the
salt container, immediately
start the shortest programme
to prevent corrosion. Do not
put dishes in the baskets.

7.2 How to fill the rinse aid
dispenser

A B

C

CAUTION!
The compartment (B) is for
rinse aid only. Do not fill it
with detergent.

CAUTION!
Only use rinse aid designed
specifically for dishwashers.

1. Open the lid (C).
2. Fill the dispenser (B) until the rinse

aid reaches the marking ''MAX''.
3. Remove the spilled rinse aid with an

absorbent cloth to prevent excessive
foam formation.

4. Close the lid. Make sure that the lid
locks into position.

Fill the rinse aid dispenser
when the indicator (A) is
clear.

8. DAILY USE
1. Open the water tap.
2. Press and hold  until the appliance

is activated.
3. Fill the salt container if it is empty.
4. Fill the rinse aid dispenser if it is

empty.
5. Load the baskets.
6. Add the detergent.
7. Select and start a programme.
8. Close the water tap when the

programme is complete.
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8.1 Using the detergent

A B

C

CAUTION!
Only use detergent
specifically designed for
dishwashers.

1. Press the release button (A) to open
the lid (C).

2. Put the detergent (gel, powder or
tablets) in the compartment (B).

3. If the programme has a prewash
phase, put a small quantity of
detergent on the inner part of the
appliance door.

4. Close the lid. Make sure that the lid
locks into position.

For information about the
detergent dosage, refer to
the manufacturer's
instructions on the
packaging of the product.
Usually, 20 - 25 ml of gel
detergent is adequate for
washing a load with normal
soil.

The upper ends of the two
vertical ribs inside the
compartment (B) indicate
the maximum level for filling
the dispenser with gel (max.
30ml).

8.2 How to select and start a
programme using MY TIME
selection bar
1. Slide your finger across MY TIME

selection bar to choose a suitable
programme.
• The light related to the selected

programme is on.
• The ECOMETER indicates the

level of energy and water
consumption.

• The display shows the
programme duration.

2. Activate applicable EXTRAS if
desired.

3. Close the appliance door to start the
programme.

8.3 How to select and start the
programme  Pre-rinse
1. To select  Pre-rinse, press and

hold  for 3 seconds.
• The light related to the button is

on.
• The ECOMETER is off.
• The display shows the

programme duration.
2. Close the appliance door to start the

programme.

8.4 How to activate EXTRAS
1. Select a programme using MY TIME

selection bar.
2. Press the button dedicated to the

option you want to activate.
• The light related to the button is

on.
• The display shows the updated

programme duration.
• The ECOMETER indicates the

updated level of energy and water
consumption.
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By default, options must be
activated every time before
you start a programme.
If the latest programme
selection is enabled, the
saved options are activated
automatically along with the
programme.

It is not possible to activate
or deactivate options while a
programme is running.

Not all options are
compatible with each other.

Activating options often
increases the water and
energy consumption as well
as the programme duration.

8.5 How to start the AUTO
Sense program
1. Press .

• The light related to the button is
on.

• The display shows the longest
possible program duration.

2. Close the appliance door to start the
program.

The appliance senses the type of load
and adjusts a suitable wash cycle.
During the cycle, the sensors operate
several times and the initial program
duration can decrease.

8.6 How to delay the start of a
programme
1. Select a programme.
2. Press  repeatedly until the display

shows the desired delay time (from 1
to 24 hours).

The light related to the button is on.
3. Close the appliance door to start the

countdown.
During the countdown, you cannot
change the delay time and the
programme selection.
When the countdown is complete, the
programme starts.

8.7 How to cancel the delay
start while the countdown
operates

Press and hold  for about 3 seconds.
The appliance returns to the programme
selection.

If you cancel the delay start,
you have to select the
programme again.

8.8 How to cancel a running
programme
Press and hold  for about 3 seconds.
The appliance returns to the programme
selection.

Make sure that there is
detergent in the detergent
dispenser before you start a
new programme.

8.9 Opening the door while the
appliance operates
Opening the door while a programme is
running pauses the wash cycle. The
display shows the remaining duration of
the programme. After closing the door,
the wash cycle resumes from the point of
interruption.
If you open the door during the delay
start countdown, the countdown is
paused. The display shows the current
countdown status. After closing the door,
the countdown resumes.

Opening the door while the
appliance operates may
affect the energy
consumption and the
programme duration.

If the door is opened for
more than 30 seconds
during the drying phase, the
running programme ends. It
does not happen if the door
is opened by the AirDry
function.
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8.10 The Auto Off function
This function saves energy by switching
the appliance off when it is not operating.
The function comes into operation
automatically:
• When the programme is completed.
• After 5 minutes if a programme was

not started.

8.11 End of the programme
When the programme is complete, the
display shows 0:00.
The Auto Off function switches the
appliance off automatically.
All buttons are inactive except for the
on/off button.

9. HINTS AND TIPS
9.1 General
Follow the hints below to ensure optimal
cleaning and drying results in daily use
and to protect the environment.
• Washing dishes in the dishwasher as

instructed in the user manual usually
consumes less water and energy than
washing dishes by hand.

• Load the dishwasher to its full
capacity to save water and energy.
For best cleaning results, arrange
items in the baskets as instructed in
the user manual and do not overload
the baskets.

• Do not pre-rinse dishes by hand. It
increases the water and energy
consumption. When needed, select a
programme with a prewash phase.

• Remove larger residues of food from
the dishes and empty cups and
glasses before putting them inside the
appliance.

• Soak or slightly scour cookware with
firmly cooked-on or baked-on food
before washing it in the appliance.

• Make sure that items in the baskets
do not touch or cover each other.
Only then can the water completely
reach and wash the dishes.

• You can use dishwasher detergent,
rinse aid and salt separately or you
can use the multi-tablets (e.g. ''All in
1''). Follow the instructions on the
packaging.

• Select a programme according to the
type of load and the degree of soil.
ECO offers the most efficient use of
water and energy consumption.

• To prevent limescale buildup inside
the appliance:
– Refill the salt container whenever

necessary.

– Use the recommended dosage of
the detergent and rinse aid.

– Make sure that the current level of
the water softener agrees with the
hardness of the water supply.

– Follow the instructions in the
chapter "Care and cleaning".

9.2 Using salt, rinse aid and
detergent
• Only use salt, rinse aid and detergent

designed for dishwasher. Other
products can cause damage to the
appliance.

• In areas with hard and very hard
water, we recommend to use basic
dishwasher detergent (powder, gel,
tablets containing no additional
agents), rinse aid and salt separately
for optimal cleaning and drying
results.

• Detergent tablets do not fully dissolve
with short programmes. To prevent
detergent residues on the tableware,
we recommend that you use tablets
with long programmes.

• Always use the correct quantity of
detergent. Insufficient dosage of
detergent can result in poor cleaning
results and hard-water filming or
spotting on the items. Using too much
detergent with soft or softened water
results in detergent residues on the
dishes. Adjust the amount of
detergent based on the water
hardness. Refer to the instructions on
the detergent packaging.

• Always use the correct quantity of
rinse aid. Insufficient dosage of rinse
aid decreases the drying results.
Using too much rinse aid results in
bluish layers on the items.
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• Make sure that the water softener
level is correct. If the level is too high,
the increased quantity of salt in the
water might result in rust on cutlery.

9.3 What to do if you want to
stop using multi-tablets
Before you start using separately
detergent, salt and rinse aid, complete
the following steps:
1. Set the highest level of the water

softener.
2. Make sure that the salt and rinse aid

containers are full.
3. Start the Quick programme. Do not

add detergent and do not put dishes
in the baskets.

4. When the programme is completed,
adjust the water softener according
to the water hardness in your area.

5. Adjust the released quantity of rinse
aid.

9.4 Before starting a
programme
Before you start the selected
programme, make sure that:
• The filters are clean and correctly

installed.
• The cap of the salt container is tight.
• The spray arms are not clogged.
• There is enough salt and rinse aid

(unless you use multi-tablets).
• The arrangement of the items in the

baskets is correct.
• The programme is suitable to the type

of load and the degree of soil.
• The correct quantity of detergent is

used.

9.5 Loading the baskets
• Always use the whole space of the

baskets.
• Use the appliance to wash

dishwasher-safe items only.
• Do not wash in the appliance items

made of wood, horn, aluminium,
pewter and copper as they could
crack, warp, get discoloured or pitted.

• Do not wash in the appliance items
that can absorb water (sponges,
household cloths).

• Put hollow items (cups, glasses and
pans) with the opening facing
downwards.

• Make sure that glass items do not
touch each other.

• Put light items in the upper basket.
Make sure that the items do not move
freely.

• Put cutlery and small items in the
cutlery basket.

• Move the upper basket upwards to
accommodate large items in the lower
basket.

• Make sure that the spray arms can
move freely before you start a
programme.

9.6 Unloading the baskets
1. Let the tableware cool down before

you remove it from the appliance. Hot
items can be easily damaged.

2. First remove items from the lower
basket, then from the upper basket.

After the programme is
completed, water can still
remain on the inside
surfaces of the appliance.

10. CARE AND CLEANING
WARNING!
Before any maintenance
other than running the
programme Machine Care,
deactivate the appliance and
disconnect the mains plug
from the main socket.

Dirty filters and clogged
spray arms negatively affect
the washing results. Check
these elements regularly
and, if necessary, clean
them.
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10.1 Machine Care
Machine Care is a programme designed
to clean the appliance interior with
optimal results. It removes limescale and
grease buildup.
When the appliance senses the need for
cleaning, the indicator  is on. Start the
Machine Care programme to clean the
appliance interior.

How to start the Machine Care
programme

Before starting the Machine
Care programme, clean the
filters and spray arms.

1. Use a descaler or a cleaning product
designed specifically for
dishwashers. Follow the instructions
on the packaging. Do not put dishes
in the baskets.

2. Press and hold simultaneously 
and  for about 3 seconds.

The indicators  and  flash. The
display shows the programme duration.
3. Close the appliance door to start the

programme.
When the programme is complete, the
indicator  is off.

10.2 Internal cleaning
• Clean the appliance interior with a soft

damp cloth.
• Do not use abrasive products,

abrasive cleaning pads, sharp tools,
strong chemicals, scourer or solvents.

• Wipe clean the door, including the
rubber gasket, once a week.

• To maintain the performance of your
appliance, use a cleaning product
designed specifically for dishwashers
at least once every two months.
Carefully follow the instructions on the
packaging of the product.

• For optimal cleaning results, start the
programme Machine Care.

10.3 Removal of foreign objects
Check the filters and the sump after each
use of the dishwasher. Foreign objects
(e.g. pieces of glass, plastic, bones or
toothpicks, etc) decrease the cleaning
performance and can cause damage to
the drain pump.

CAUTION!
If unable to remove the
foreign objects, contact an
Authorised Service Centre.

1. Disassemble the filters system as
instructed in this chapter.

2. Remove any foreign objects
manually.

3. Reassemble the filters as instructed
in this chapter.

10.4 External cleaning
• Clean the appliance with a moist soft

cloth.
• Only use neutral detergents.
• Do not use abrasive products,

abrasive cleaning pads or solvents.

10.5 Cleaning the filters
The filter system is made of 3 parts.

C

B

A

1. Turn the filter (B) counterclockwise
and remove it.
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2. Remove the filter (C) out of filter (B). 
3. Remove the flat filter (A).

4. Wash the filters.

5. Make sure that there are no residues
of food or soil in or around the edge
of the sump.

6. Put back in place the flat filter (A).
Make sure that it is correctly
positioned under the 2 guides.

7. Reassemble the filters (B) and (C).
8. Put back the filter (B) in the flat filter

(A). Turn it clockwise until it locks.

CAUTION!
An incorrect position of the
filters can cause bad
washing results and damage
to the appliance.

10.6 Cleaning the lower spray
arm
We recommend to clean the lower spray
arm regularly to prevent soil from
clogging the holes.
Clogged holes can cause unsatisfactory
washing results.
1. To remove the lower spray arm, pull

it upwards.
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2. Wash the spray arm under running
water. Use a thin pointed tool, e.g. a
toothpick, to remove particles of soil
from the holes.

3. To install the spray arm back, press it
downwards.

10.7 Cleaning the upper spray
arm
We recommend to clean the upper spray
arm regularly to prevent soil from
clogging the holes.
Clogged holes can cause unsatisfactory
washing results.
1. Pull out the upper basket.

2. To detach the spray arm from the
basket, press the spray arm upwards
and simultaneously turn it clockwise.

3. Wash the spray arm under running
water. Use a thin pointed tool, e.g. a
toothpick, to remove particles of soil
from the holes.

4. To install the spray arm back, press
the spray arm upwards and
simultaneously turn it
counterclockwise until it locks into
place.
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10.8 Cleaning the ceiling spray
arm
We recommend to clean the ceiling spray
arm regularly to prevent soil from
clogging the holes. Clogged holes can
cause unsatisfactory washing results.
The ceiling spray arm is placed on the
ceiling of the appliance. The spray arm
(C) is installed in the delivery tube (A)
with the mounting element (B).

C

B

A

1. Move the upper basket to the lowest
level to reach the spray arm more
easily.

2. To detach the spray arm (C) from the
delivery tube (A), turn the mounting

element (B) counterclockwise and
pull the spray arm downwards.

3. Wash the spray arm under running
water. Use a thin pointed tool, e.g. a
toothpick, to remove particles of soil
from the holes. Run the water
through the holes to wash soil
particles away from the inside.

4. To install the spray arm (C) back,
insert the mounting element (B) in
the spray arm and fix it in the delivery
tube (A) by turning it clockwise. Make
sure that the mounting element locks
into place.

11. TROUBLESHOOTING
WARNING!
Improper repair of the
appliance may pose a
danger to the safety of the
user. Any repairs must be
performed by qualified
personnel.

The majority of problems that may
occur can be solved without the need

to contact an Authorised Service
Centre.
Refer to the below table for information
on possible problems.
With some problems, the display shows
an alarm code.

Problem and alarm code Possible cause and solution
You cannot activate the
appliance.

• Make sure that the mains plug is connected to the
mains socket.

• Make sure that there is no damaged fuse in the fuse
box.
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Problem and alarm code Possible cause and solution
The programme does not
start.

• Make sure that the appliance door is closed.
• If the delay start is set, cancel the setting or wait for

the end of the countdown.
• The appliance recharges the resin inside the water

softener. The duration of the procedure is approxi‐
mately 5 minutes.

The appliance does not fill
with water.
The display shows i10 or 
i11.

• Make sure that the water tap is open.
• Make sure that the pressure of the water supply is

not too low. For this information, contact your local
water authority.

• Make sure that the water tap is not clogged.
• Make sure that the filter in the inlet hose is not clog‐

ged.
• Make sure that the inlet hose has no kinks or bends.

The appliance does not
drain the water.
The display shows i20.

• Make sure that the sink spigot is not clogged.
• Make sure that the interior filter system is not clog‐

ged.
• Make sure that the drain hose has no kinks or bends.

The anti-flood device is on.
The display shows i30.

• Close the water tap.
• Make sure that the appliance is correctly installed.
• Make sure the baskets are loaded as instructed in

the user manual.

Malfunction of the water
level detection sensor.
The display shows i41 - 
i44.

• Make sure that the filters are clean.
• Switch the appliance off and on.

Malfunction of the wash
pump or the drain pump.
The display shows i51 - 
i59 or i5A - i5F.

• Switch the appliance off and on.

The temperature of the wa‐
ter inside the appliance is
too high or malfunction of
the temperature sensor oc‐
curred.
The display shows i61 or 
i69.

• Make sure that the temperature of the inlet water
does not exceed 60°C.

• Switch the appliance off and on.

Technical malfunction of
the appliance.
The display shows iC0 or 
iC3.

• Switch the appliance off and on.

The level of water inside
the appliance is too high.
The display shows iF1.

• Switch the appliance off and on.
• Make sure that the filters are clean.
• Make sure that the outlet hose is installed at the right

height above the floor. Refer to the installation in‐
structions.

www.electrolux.com24



Problem and alarm code Possible cause and solution
The appliance stops and
starts more times during
operation.

• It is normal. It provides optimal cleaning results and
energy savings.

The programme lasts too
long.

• If the delay start option is set, cancel the delay set‐
ting or wait for the end of the countdown.

• Activating options increases the programme dura‐
tion.

The displayed programme
duration is different than
the duration in the con‐
sumption values table.

• Refer to the consumption values table in the chapter 
"Programme selection".

The remaining time in the
display increases and
skips nearly to the end of
the programme duration.

• This is not a defect. The appliance is working cor‐
rectly.

Small leak from the appli‐
ance door.

• The appliance is not levelled. Loosen or tighten the
adjustable feet (if applicable).

• The appliance door is not centred on the tub. Adjust
the rear foot (if applicable).

The appliance door is diffi‐
cult to close.

• The appliance is not levelled. Loosen or tighten the
adjustable feet (if applicable).

• Parts of the tableware are protruding from the bas‐
kets.

The appliance door opens
during the wash cycle.

• The AirDry function is activated. You can deactivate
the function. Refer to "Basic settings".

Rattling or knocking
sounds from the inside of
the appliance.

• The tableware is not properly arranged in the bas‐
kets. Refer to basket loading leaflet.

• Make sure that the spray arms can rotate freely.

The appliance trips the cir‐
cuit-beaker.

• The amperage is insufficient to supply simultaneous‐
ly all the appliances in use. Check the socket amper‐
age and the capacity of the meter or turn off one of
the appliances in use.

• Internal electrical fault of the appliance. Contact an
Authorised Service Centre.

Once you have checked the appliance,
deactivate and activate the appliance. If
the problem occurs again, contact an
Authorised Service Centre.
For alarm codes not described in the
table, contact an Authorised Service
Centre.

WARNING!
We do not recommend using
the appliance until the
problem has been
completely fixed. Unplug the
appliance and do not plug it
in again until you are certain
that it operates correctly.
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11.1 The product number code
(PNC)
If you contact an Authorised Service
Centre, you need to provide the product
number code of your appliance.
The PNC can be found on the rating
plate on the appliance door. You can
also check the PNC on the control panel.
Before checking the PNC, make sure the
appliance is in the programme selection.

1. Press and hold simultaneously 
and  for about 3 seconds.

The display shows the PNC of your
appliance.
2. To exit the PNC presentation, press

and hold simultaneously  and 
for about 3 seconds.

The appliance returns to the programme
selection.

11.2 The dishwashing and drying results are not satisfactory

Problem Possible cause and solution
Poor washing results. • Refer to "Daily use", "Hints and tips" and the

basket loading leaflet.
• Use more intensive washing programme.
• Activate the ExtraPower option to improve the

washing results of a selected programme.
• Clean spray arm jets and filter. Refer to "Care and

Cleaning".

Poor drying results. • Tableware was left for too long inside the closed
appliance. Activate the function AirDry to set the
automatic opening of the door and to improve the
drying performance.

• There is no rinse aid or the dosage of rinse aid is
not sufficient. Fill the rinse aid dispenser or set the
dosage of rinse aid to a higher level.

• The quality of the rinse aid can be the cause.
• Always use rinse aid, even with multi-tablets.
• Plastic items may need to be towel dried.
• The programme does not have the drying phase.

Refer to "Programmes overview".

There are whitish streaks or
bluish layers on glasses and
dishes.

• The released quantity of rinse aid is too high. Ad‐
just the rinse aid dosage to a lower level.

• The quantity of detergent is too high.

There are stains and dry wa‐
ter drops on glasses and
dishes.

• The released quantity of rinse aid is not sufficient.
Adjust the rinse aid dosage to a higher level.

• The quality of the rinse aid can be the cause.

The interior of the appliance
is wet.

• This is not a defect of the appliance. Humidity con‐
densates on the appliance walls.

Unusual foam during wash‐
ing.

• Use the detergent designed specifically for dish‐
washers.

• Use a detergent from a different manufacturer.
• Do not pre-rinse dishes under running water.
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Problem Possible cause and solution
Traces of rust on cutlery. • There is too much salt in the water used for wash‐

ing. Refer to "The water softener".
• Silver and stainless steel cutlery were placed to‐

gether. Do not place silver and stainless steel items
close together.

There are residues of deter‐
gent in the dispenser at the
end of the programme.

• The detergent tablet was stuck in the dispenser
and was not washed away by water.

• Water cannot wash away the detergent from the
dispenser. Make sure that the spray arms are not
blocked or clogged.

• Make sure that items in the baskets do not impede
the lid of the detergent dispenser from opening.

Odours inside the appliance. • Refer to "Internal cleaning".
• Start the Machine Care programme with a descaler

or a cleaning product designed for dishwashers.

Limescale deposits on the
tableware, on the tub and on
the inside of the door.

• The level of salt is low, check the refill indicator.
• The cap of the salt container is loose.
• Your tap water is hard. Refer to "The water soft‐

ener".
• Use salt and set regeneration of the water softener

even when multi-functional tablets are used. Refer
to "The water softener".

• Start the Machine Care programme with a descaler
designed for dishwashers.

• If limescale deposits persist, clean the appliance
with the suitable detergents.

• Try a different detergent.
• Contact the detergent manufacturer.

Dull, discoloured or chipped
tableware.

• Make sure that only dishwasher-safe items are
washed in the appliance.

• Load and unload the basket carefully. Refer to the
basket loading leaflet.

• Place delicate items in the upper basket.
• Activate the GlassCare option to ensure special

care for glassware and delicate items.

Refer to "Before first use", 
"Daily use", or "Hints and
tips" for other possible
causes.

12. TECHNICAL INFORMATION
Dimensions Width / height / depth (mm) 596 / 818 - 898 / 550

Electrical connection 1) Voltage (V) 220 - 240

Frequency (Hz) 50
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Water supply pressure bar (minimum and maximum) 0.5 - 10

MPa (minimum and maximum) 0.05 - 1.0

Water supply Cold water or hot water 2) max 60 °C

Capacity Place settings 13
1) Refer to the rating plate for other values.
2) If the hot water comes from alternative source of energy (e.g. solar panels), use the hot
water supply to decrease energy consumption.

13. CH  GUARANTEE
Customer Service Centres

Point of Service
Industriestrasse 10

5506 Mägenwil
Le Trési 6

1028 Préverenges
Via Violino 11
6928 Manno

Morgenstrasse 131
3018 Bern

Langgasse 10
9008 St. Gallen

Am Mattenhof 4a/b
6010 Kriens

Schlossstrasse 1
4133 Pratteln

Comercialstrasse 19
7000 Chur

Spare parts service Industriestrasse 10,
5506 Mägenwil, Tel. 0848 848 111
Specialist advice/Sale Badenerstrasse
587, 8048 Zürich, Tel. 044 405 81 11
Warranty For each product we provide a
two-year guarantee from the date of
purchase or delivery to the consumer
(with a guarantee certificate, invoice or
sales receipt serving as proof). The

guarantee covers the costs of materials,
labour and travel. The guarantee will
lapse if the operating instructions and
conditions of use are not adhered to, if
the product is incorrectly installed, or in
the event of damage caused by external
influences, force majeure, intervention by
third parties or the use of non-genuine
components.

14. ENVIRONMENTAL CONCERNS
Recycle materials with the symbol .
Put the packaging in relevant containers
to recycle it. Help protect the
environment and human health by
recycling waste of electrical and
electronic appliances. Do not dispose of

appliances marked with the symbol 
with the household waste. Return the
product to your local recycling facility or
contact your municipal office.
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For Switzerland:
Where should you take your old equipment?
Anywhere that sells new equipment or hand it in to official SENS
collection points or official SENS recycling firms.
The list of official SENS collection points can be found at
www.erecycling.ch
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WIR DENKEN AN SIE
Vielen Dank für Ihren Kauf eines Electrolux-Geräts. Sie haben ein Produkt
gewählt, das jahrzehntelange professionelle Erfahrung und Innovation mit sich
bringt. Das ausgeklügelte und stilvolle Produkt wurde für Sie entwickelt. So
können Sie jedes Mal, wenn Sie das Produkt verwenden, sicher sein, dass Sie
großartige Ergebnisse erzielen werden.
Willkommen bei Electrolux.
Besuchen Sie uns auf unserer Website, um:

Anwendungshinweise, Prospekte, Informationen zu Fehlerbehebung, Service
und Reparatur zu erhalten:
www.electrolux.com/support
Registrieren Sie Ihr Produkt, um einen erstklassigen Service zu erhalten:
www.registerelectrolux.com

Um Zubehör, Verbrauchsmaterial und Original-Ersatzteile für Ihr Gerät zu
kaufen:
www.electrolux.com/shop

KUNDENDIENST UND SERVICE
Verwenden Sie immer Original-Ersatzteile.
Halten Sie folgende Angaben bereit, wenn Sie sich an einen autorisierten
Kundendienst wenden: Modell, PNC, Seriennummer.
Die Daten finden Sie auf dem Typenschild.

 Warnungs-/Sicherheitshinweise
 Allgemeine Informationen und Empfehlungen
 Informationen zum Umweltschutz

Änderungen vorbehalten.
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1.  SICHERHEITSHINWEISE
Lesen Sie vor der Montage und dem Gebrauch des
Geräts zuerst die Bedienungsanleitung. Bei
Verletzungen oder Schäden infolge nicht
ordnungsgemäßer Montage oder Verwendung
übernimmt der Hersteller keine Haftung. Bewahren Sie
die Anleitung zum Nachschlagen an einem sicheren und
zugänglichen Ort auf.

1.1 Sicherheit von Kindern und schutzbedürftigen
Personen
• Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und

Personen mit eingeschränkten physischen,
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mit
mangelnder Erfahrung/mangelndem Wissen benutzt
werden, wenn sie durch eine für ihre Sicherheit
zuständige Person beaufsichtigt werden oder von
dieser Person Anweisungen erhalten haben, wie das
Gerät sicher zu bedienen ist und welche Gefahren bei
nicht ordnungsgemäßer Bedienung bestehen.

• Kinder zwischen 3 und 8 Jahren und Personen mit
schweren und komplexen Behinderungen müssen
vom Gerät ferngehalten werden, wenn sie nicht
ständig beaufsichtigt werden.

• Halten Sie Kinder unter 3 Jahren vom Gerät fern,
wenn sie nicht ständig beaufsichtigt werden.

• Kinder sollten beaufsichtigt werden, um
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.

• Halten Sie alle Wasch- und Reinigungsmittel von
Kindern fern.

• Halten Sie Kinder und Haustiere vom Gerät fern, wenn
die Tür geöffnet ist.

• Kinder dürfen keine Reinigung und Wartung des
Geräts ohne Beaufsichtigung durchführen.
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1.2 Allgemeine Sicherheit
• Dieses Gerät ist für die Verwendung im Haushalt und

ähnliche Zwecke vorgesehen, wie z. B.:
– Bauernhöfe, Personalküchenbereiche in

Geschäften, Büros und anderen Arbeitsumfeldern,
– für Gäste in Hotels, Motels, Pensionen und anderen

wohnungsähnlichen Räumlichkeiten.
• Nehmen Sie keine technischen Änderungen am Gerät

vor.
• Der Betriebswasserdruck (Mindest- und Höchstdruck)

muss zwischen 0.5 (0.05) / 10 (1.0)  bar (MPa) liegen
• Beachten Sie, dass die Höchstzahl an Maßgedecken

13 beträgt.
• Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es vom

Hersteller, einem autorisierten Kundendienst oder
einer ähnlich qualifizierten Person zur Vermeidung
einer Gefahrenquelle ersetzt werden.

• WARNUNG: Messer und andere Utensilien mit
scharfen Spitzen müssen mit den Spitzen nach unten
in den Korb geladen oder in horizontaler Position
platziert werden.

• Lassen Sie das Gerät bei geöffneter Tür nicht
unbeaufsichtigt, damit Sie nicht versehentlich auf
diese treten.

• Schalten Sie das Gerät immer aus und ziehen Sie den
Netzstecker aus der Steckdose, bevor
Reinigungsarbeiten durchgeführt werden.

• Reinigen Sie das Gerät nicht mit einem Hochdruck-
Wasserstrahl und/oder Dampf.

• Besitzt das Gerät Lüftungsschlitze im Boden, dürfen
diese zum Beispiel nicht von einem Bodenbelag
blockiert werden.

• Das Gerät muss mit den neuen mitgelieferten
Schlauchsätzen an die Wasserversorgung
angeschlossen werden. Alte Schlauchsätze dürfen
nicht wiederverwendet werden.
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2. SICHERHEITSANWEISUNGEN
2.1 Montage

WARNUNG!
Die Montage des Geräts darf
nur von einer qualifizierten
Fachkraft durchgeführt
werden.

• Entfernen Sie das gesamte
Verpackungsmaterial.

• Montieren Sie ein beschädigtes Gerät
nicht und benutzen Sie es nicht.

• Verwenden Sie das Gerät aus
Sicherheitsgründen nicht, bevor es in
den Einbauschrank gesetzt wird.

• Halten Sie sich an die mitgelieferte
Montageanleitung.

• Seien Sie beim Umsetzen des
Gerätes vorsichtig, da es sehr schwer
ist. Tragen Sie stets
Sicherheitshandschuhe und festes
Schuhwerk.

• Stellen Sie das Gerät nicht an einem
Ort auf, an dem die Temperatur unter
0 °C absinken kann, und benutzen
Sie das Gerät nicht, wenn die
Temperatur unter 0 °C absinkt.

• Montieren Sie das Gerät an einem
sicheren und geeigneten Ort, der den
Montageanforderungen entspricht.

www.youtube.com/electrolux

www.youtube.com/aeg

How to install your 60 cm 
Dishwasher Sliding Hinge

2.2 Elektrischer Anschluss
WARNUNG!
Brand- und
Stromschlaggefahr.

• Achtung: Dieses Gerät ist für die
Installation/den Anschluss an einen
Erdungsanschluss im Gebäude
vorgesehen.

• Stellen Sie sicher, dass die Daten auf
dem Typenschild mit den elektrischen
Nennwerten der Netzspannung
übereinstimmen.

• Schließen Sie das Gerät nur an eine
ordnungsgemäß installierte
Schutzkontaktsteckdose an.

• Verwenden Sie keine
Mehrfachsteckdosen oder
Verlängerungskabel.

• Achten Sie darauf, Netzstecker und
Netzkabel nicht zu beschädigen. Falls
das Netzkabel des Geräts ersetzt
werden muss, lassen Sie diese Arbeit
durch unseren autorisierten
Kundendienst durchführen.

• Stecken Sie den Netzstecker erst
nach Abschluss der Montage in die
Steckdose. Stellen Sie sicher, dass
der Netzstecker nach der Montage
noch zugänglich ist.

• Ziehen Sie nicht am Netzkabel, wenn
Sie das Gerät von der
Stromversorgung trennen möchten.
Ziehen Sie stets am Netzstecker.

• Dieses Gerät ist mit einem 13 A-
Netzstecker ausgestattet. Muss die
Sicherung im Netzstecker
ausgetauscht werden, setzen Sie
immer eine 13 A-Sicherung des Typs
ASTA (BS 1362) ein (nur GB und
Irland).

2.3 Wasseranschluss
• Achten Sie darauf, die

Wasserschläuche nicht zu
beschädigen.

• Bevor Sie neue oder lange Zeit nicht
benutzte Schläuche, an denen
Reparaturarbeiten ausgeführt wurden
oder neue Geräte (Wasserzähler
usw.) an das Gerät anschließen,
lassen Sie Wasser durch die
Schläuche fließen, bis es sauber
austritt.

• Stellen Sie sicher, dass es keine
sichtbaren Wasserlecks während und
nach dem ersten Gebrauch des
Gerätes gibt.

• Das Wasserschutzsystem funktioniert
nicht ohne Netzspannung. In diesem
Fall besteht
Überschwemmungsgefahr.

• Der Wasserzulaufschlauch verfügt
über ein Sicherheitsventil und eine
Ummantelung mit einem
innenliegenden Netzkabel.
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WARNUNG!
Gefährliche Spannung.

• Drehen Sie sofort den Wasserhahn zu
und ziehen Sie den Netzstecker aus
der Steckdose, wenn der
Wasserzulaufschlauch beschädigt ist.
Wenden Sie sich für den Austausch
des Wasserzulaufschlauchs an den
autorisierten Kundendienst.

2.4 Gebrauch
• Platzieren Sie keine entflammbaren

Produkte oder Gegenstände, die mit
entflammbaren Produkten benetzt
sind, im Gerät, auf dem Gerät oder in
der Nähe des Geräts.

• Geschirrspülmittel sind gefährlich.
Beachten Sie die
Sicherheitsanweisungen auf der
Geschirrspülmittelverpackung.

• Das Wasser im Gerät darf nicht
getrunken werden, und es darf nicht
mit dem Wasser gespielt werden.

• Nehmen Sie kein Geschirr aus dem
Gerät, bevor das Programm beendet
ist. Auf dem Geschirr können Reste
des Geschirrspülmittels
zurückbleiben.

• Legen Sie keine Gegenstände auf die
offene Gerätetür und üben Sie keinen
Druck auf die offene Gerätetür aus.

• Wenn Sie die Tür während des
Betriebs des Programms öffnen, dann
kann heißer Dampf vom Gerät
austreten.

2.5 Wartung
• Wenden Sie sich zur Reparatur des

Geräts an den autorisierten
Kundendienst. Dabei dürfen
ausschließlich Originalersatzteile
verwendet werden.

• Bitte beachten Sie, dass eigene
Reparaturen oder Reparaturen, die
nicht von Fachkräften durchgeführt
werden, die Sicherheit des Geräts
beeinträchtigen und zum Erlöschen
der Garantie führen können.

• Folgende Ersatzteile sind innerhalb
von 7 Jahren nach Produkteinstellung
des Modells erhältlich: Motor,
Umwälz- und Ablaufpumpe,
Heizungen und Heizelemente,
einschließlich Wärmepumpen,
Rohrleitungen und zugehörige
Ausrüstung einschließlich Schläuche,
Ventile, Siebe und Aquastops,
Struktur- und Innenteile im
Zusammenhang mit Türbaugruppen,
Platinen, elektronische Displays,
Druckschalter, Thermostate und
Sensoren, Software und Firmware
einschließlich Reset-Software. Bitte
beachten Sie, dass einige dieser
Ersatzteile nur an Reparaturbetriebe
geliefert werden können und nicht alle
Ersatzteile für alle Modelle relevant
sind.

• Folgende Ersatzteile sind innerhalb
von 10 Jahren nach
Produkteinstellung des Modells
erhältlich: Türscharniere und -
dichtungen, weitere Dichtungen,
Sprüharme, Ablauffilter, Innenablagen
und Kunststoffteile wie Körbe und
Deckel.

• Bezüglich der Lampe(n) in diesem
Gerät und separat verkaufter
Ersatzlampen: Diese Lampen müssen
extremen physikalischen
Bedingungen in Haushaltsgeräten
standhalten, wie z.B. Temperatur,
Vibration, Feuchtigkeit, oder sollen
Informationen über den
Betriebszustand des Gerätes
anzeigen. Sie sind nicht für den
Einsatz in anderen Geräten
vorgesehen und nicht für die
Raumbeleuchtung geeignet.

2.6 Entsorgung
WARNUNG!
Verletzungs- und
Erstickungsgefahr.

• Trennen Sie das Gerät von der
Stromversorgung.
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• Schneiden Sie das Netzkabel ab, und
entsorgen Sie es.

• Entfernen Sie das Türschloss, um zu
verhindern, dass sich Kinder oder
Haustiere in dem Gerät einschließen.

3. PRODUKTBESCHREIBUNG

5 4679 8 

12 

2 31

11 10 

1 Deckensprüharm
2 Oberer Sprüharm
3 Unterer Sprüharm
4 Siebe
5 Typenschild
6 Salzbehälter
7 Entlüftung

8 Klarspülmittel-Dosierer
9 Reinigungsmittel-Spender
10 Besteckkorb
11 Unterer Korb
12 Oberer Korb

3.1 Beam-on-Floor
Der Beam-on-Floor ist ein Lichtstrahl, der
unterhalb der Gerätetür auf den Boden
projiziert wird.
• Am Programmstart leuchtet eine rotes

Licht. Es leuchtet während der
gesamten Dauer des Spülprogramms.

• Am Programmende leuchtet ein
grünes Licht.

• Das rote Licht blinkt im Fall einer
Gerätestörung.

Nach dem Abschalten des
Gerätes erlischt der Beam-
on-Floor.
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4. BEDIENFELD
1 2 3 4 5 6

1 Ein-/Aus-Taste / Reset-Taste
2 Taste Delay Start
3 Display
4 Auswahlleiste MY TIME

5 Tasten EXTRAS
6 Programmtaste AUTO Sense

4.1 Display

A

CB B

A. ECOMETER
B. Kontrolllampen
C. Zeitanzeige

4.2 ECOMETER

ECOMETER zeigt an, wie sich die
Programmwahl auf den Energie- und
Wasserverbrauch auswirkt. Je mehr
Balken leuchten, desto geringer ist der
Verbrauch.

 zeigt das umweltfreundlichste
Programm für ein mit normal
verschmutztem Geschirr beladenes
Gerät an.

4.3 Anzeigen

Anzeige Beschreibung
Klarspülmittelanzeige. Leuchtet, wenn der Klarspülmittel-Dosierer
nachgefüllt werden muss. Siehe „Vor der ersten Inbetriebnahme“.

Salzanzeige. Leuchtet, wenn der Salzbehälter nachgefüllt werden
muss. Siehe „Vor der ersten Inbetriebnahme“.
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Anzeige Beschreibung
Machine Care-Anzeige. Leuchtet, wenn der Geräteinnenraum mit
dem Programm Machine Care gereinigt werden muss. Siehe „Reini‐
gung und Pflege“.

Trocknungsphasenanzeige. Leuchtet, wenn ein Programm mit Trock‐
nungsphase gewählt wurde. Blinkt während der Trocknungsphase.
Siehe „Programmauswahl“.

5. PROGRAMMWAHL
5.1 MY TIME
MY TIME Auswahlleiste ermöglicht die
Auswahl eines geeigneten
Spülprogramms je nach Programmdauer.

CA B D E

A. • Quick ist das kürzeste Programm
(30min) zum Spülen von vor
kurzem benutzten Geschirr oder
leicht verschmutztem Geschirr.

•  Vorspülen (15min) ist ein
Programm zum Spülen von
Speiseresten vom Geschirr.
Verhindert die Bildung von
Gerüchen im Gerät. Verwenden
Sie kein Reinigungsmittel mit
diesem Programm.

B. 1h ist ein Programm zum Spülen von
kürzlich benutztem Geschirr mit leicht
angetrockneten Speiseresten.

C. 1h 30min ist ein Programm zum
Spülen und Trocknen von normal
verschmutztem Geschirr.

D. 2h 40min ist ein Programm zum
Spülen und Trocknen von stark
verschmutztem Geschirr.

E. ECO ist das längste Programm und
gewährleistet den wirtschaftlichsten
Wasser- und Energieverbrauch für

normal verschmutztes Geschirr und
Besteck. Dies ist das
Standardprogramm für
Prüfinstitute. 1)

5.2 AUTO Sense
Das Programm AUTO Sense passt das
Spülprogramm automatisch an die
Beladung an.
Das Gerät erkennt den
Verschmutzungsgrad und die Anzahl der
Geschirrteile in den Körben. Es stellt
dann die Wassertemperatur und -menge
sowie die Programmdauer ein.

5.3 EXTRAS
Sie können die Programmwahl an Ihre
Anforderungen anpassen durch das
Einschalten von EXTRAS.

ExtraPower
 ExtraPower verbessert die

Spülergebnisse des ausgewählten
Programms. Die Option erhöht die
Spültemperatur und die Programmdauer.

GlassCare
 GlassCare verhindert, dass

empfindliches Ladegut, insbesondere
Glaswaren, beschädigt wird. Die Option
verhindert schnelle Änderungen der
Waschtemperatur des ausgewählten
Programms und reduziert sie auf 45 °C.

1) Dieses Programm dient der Überprüfung der Einhaltung der Verordnung der Ecodesign-
Kommission (EU) 2019/2022.
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5.4 Programmübersicht

Programm Beladung
der Spül‐
maschine

Verschmut‐
zungsgrad

Programmphasen EXTRAS

Quick Geschirr,
Besteck

Frisch • Spülen bei 50 °C
• Zwischenspülen
• Klarspülgang 45 °C
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

Vorspülen
Alle Alle • Vorwäsche nicht zutreffend

1h Geschirr,
Besteck

Frisch, leicht
angetrocknet

• Spülen bei 60 °C
• Zwischenspülen
• Klarspülgang 50 °C
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

1h 30min Geschirr,
Besteck,
Töpfe, Pfan‐
nen

Normal, leicht
angetrocknet

• Spülen bei 60 °C
• Zwischenspülen
• Klarspülgang 55 °C
• Trocknen
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

2h 40min Geschirr,
Besteck,
Töpfe, Pfan‐
nen

Normal bis
stark, ange‐
trocknet

• Vorspülgang
• Spülen bei 60 °C
• Zwischenspülen
• Klarspülgang 60 °C
• Trocknen
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

ECO Geschirr,
Besteck,
Töpfe, Pfan‐
nen

Normal, leicht
angetrocknet

• Vorspülgang
• Spülen bei 50 °C
• Zwischenspülen
• Klarspülgang 55 °C
• Trocknen
• AirDry

• ExtraPower
• GlassCare

AUTO Sen‐
se

Geschirr,
Besteck,
Töpfe, Pfan‐
nen

Alle • Vorspülgang
• Spülen bei 50 -

60 °C
• Zwischenspülen
• Klarspülgang 60 °C
• Trocknen
• AirDry

nicht zutreffend

Machine
Care

Zum Reinigen des Innen‐
raums des Geräts. Siehe
„Reinigung und Pflege“.

• Reinigung 70 °C
• Zwischenspülen
• Klarspülgang
• AirDry

nicht zutreffend
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Verbrauchswerte

Programm 1) 2) Wasser (l) Energie (kWh) Dauer (Min.)

Quick 10.4 0.600 30

Vorspülen 5.1 0.040 15

1h 11.7 0.845 60

1h 30min 11.5 1.000 90

2h 40min 12.0 1.009 160

ECO 10.5 0.835 240

AUTO Sense 11.9 0.964 170

Machine Care 9.9 0.636 60
1) Der Druck und die Temperatur des Wassers, die Schwankungen in der Stromversorgung,
die ausgewählten Optionen, die Geschirrmenge und der Verschmutzungsgrad können die
Werte verändern.
2) Die Werte der Programme mit Ausnahme von ECO sind Richtwerte.

Informationen für Prüfinstitute
Wenn Sie Informationen zur
Durchführung von Leistungsprüfungen
(z. B. gemäß EN60436 ) benötigen,
schicken Sie eine E-Mail an:
info.test@dishwasher-production.com

Geben Sie in Ihrer Anfrage den
Produktnummerncode (PNC) auf dem
Typenschild an.
Bezüglich anderer Fragen zu Ihrem
Geschirrspüler siehe die mit dem Gerät
gelieferte Bedienungsanleitung.

6. GRUNDEINSTELLUNGEN
Sie können das Gerät durch die
Änderung der Grundeinstellungen

konfigurieren und an Ihre Bedürfnisse
anpassen.

Num‐
mer

Einstellung Einstellmög‐
lichkeiten Beschreibung1)

1 Wasserhärte Von Stufe 1L
bis Stufe 10L
(Standardein‐
stellung: 5L)

Zum Einstellen der Wasserenthärterstu‐
fe auf die Wasserhärte in Ihrer Region.

2 Klarspülerstufe Von Stufe 0A
bis Stufe 6A
(Standardein‐
stellung: 4A)

Zum Einstellen der Klarspülmittelmenge
auf die benötigte Dosis.

3 Endsignal On
Off (Standard‐
einstellung)

Ein- oder Ausschalten des akustischen
Signals für das Programmende.
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Num‐
mer

Einstellung Einstellmög‐
lichkeiten Beschreibung1)

4 Autom. Tür of‐
fen

On (Standard‐
einstellung)
Off

Ein- oder Ausschalten von AirDry.

5 Tastentöne On (Standard‐
einstellung)
Off

Ein- oder Ausschalten der Tastentöne
bei Betätigung.

6 Auswahl des
zuletzt verwen‐
deten Pro‐
gramms

On
Off (Standard‐
einstellung)

Ein- oder Ausschalten der automati‐
schen Wahl des zuletzt verwendeten
Programms mit seinen Optionen.

1) Weitere Einzelheiten finden Sie in diesem Kapitel.

Die Grundeinstellungen können im
Einstellmodus geändert werden.
Wenn sich das Gerät im Einstellmodus
befindet, repräsentiert jeder Balken des
ECOMETER eine verfügbare Einstellung.
Für jede Einstellung blinkt der
zugehörige Balken des ECOMETER.
Die in der Tabelle angegebene
Reihenfolge der Grundeinstellungen
entspricht der Reihenfolge der
Einstellungen des ECOMETER:

1 2 3 4 5 6

6.1 Einstellmodus

Navigieren im Einstellmodus
Sie können im Einstellmodus mit der
MY TIME Auswahlleiste navigieren.

BA C

A. Taste Zurück
B. Taste OK
C. Taste Weiter
Verwenden Sie Zurück und Weiter, um
zwischen den Grundeinstellungen
umzuschalten und ihre Werte zu ändern.
Rufen Sie die gewünschte Einstellung
mit OK auf und bestätigen Sie die
Änderung der Wertes.

Aufrufen des Einstellmodus
Sie können den Einstellmodus vor einem
Programmstart aufrufen. Der
Einstellmodus kann nicht während eines
laufenden Programms aufgerufen
werden.
Halten Sie zum Aufrufen des
Einstellmodus  und 
gleichzeitig etwa 3 Sekunden gedrückt.
Die Kontrolllampen der Tasten Zurück, 
OK und Weiter leuchten.

Ändern einer Einstellung
Stellen Sie sicher, dass sich das Gerät
im Einstellmodus befindet.
1. Drücken Sie die Taste Zurück oder 

Weiter um den Balken des
ECOMETER zu wählen, der der
gewünschten Einstellung entspricht.
• Der Balken des ECOMETER, der

der gewünschten Einstellung
entspricht, blinkt.

• Das Display zeigt die aktuelle
Einstellung an.
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2. Drücken Sie die Taste OK, um die
Einstellung zu öffnen.
• Der Balken des ECOMETER, der

der gewünschten Einstellung
entspricht, leuchtet. Die anderen
Balken leuchten nicht.

• Die aktuelle Einstellung blinkt.
3. Drücken Sie Zurück oder Weiter, um

den Wert zu ändern.
4. Drücken Sie OK zur Bestätigung der

Einstellung.
• Die neue Einstellung wird

gespeichert.
• Das Gerät kehrt zur Liste der

Grundeinstellungen zurück.
5. Halten Sie  und  etwa 3

Sekunden gleichzeitig gedrückt, um
den Einstellmodus zu beenden.

Das Gerät kehrt zur Programmauswahl
zurück.
Die gespeicherten Einstellungen bleiben
so lange gültig, bis Sie sie wieder
ändern.

6.2 Der Wasserenthärter
Der Wasserenthärter entfernt Mineralien
aus dem Spülwasser, die sich nachteilig
auf die Spülergebnisse und das Gerät
auswirken könnten.
Je höher der Gehalt dieser Mineralien ist,
desto härter ist Ihr Wasser. Wasserhärte
wird in äquivalenten Skalen gemessen.
Der Wasserenthärter muss entsprechend
dem Härtegrad des Wassers in Ihrem
Gebiet eingestellt werden. Ihre örtliche
Wasserbehörde kann Sie über die
Wasserhärte in Ihrem Gebiet beraten.
Stellen Sie die richtige Stufe des
Wasserenthärters ein, um gute
Waschergebnisse zu gewährleisten.

Wasserhärte
Deutsche

Wasserhärte‐
grade (°dH)

Französische
Wasserhärte‐

grade (°fH)

mmol/l Clarke-Gra‐
de

Wasserenthärter‐
stufe

47 - 50 84 - 90 8.4 - 9.0 58 - 63 10

43 - 46 76 - 83 7.6 - 8.3 53 - 57 9

37 - 42 65 - 75 6.5 - 7.5 46 - 52 8

29 - 36 51 - 64 5.1 - 6.4 36 - 45 7

23 - 28 40 - 50 4.0 - 5.0 28 - 35 6

19 - 22 33 - 39 3.3 - 3.9 23 - 27 5 1)

15 - 18 26 - 32 2.6 - 3.2 18 - 22 4

11 - 14 19 - 25 1.9 - 2.5 13 - 17 3

4 - 10 7 - 18 0.7 - 1.8 5 - 12 2

<4 <7 <0.7 < 5 1 2)

1) Werkseinstellung.
2) Verwenden Sie bei diesem Grad kein Salz.

Stellen Sie unabhängig von der Art
des verwendeten Reinigungsmittels
den richtigen Wasserhärtegrad ein,
damit der Salznachfüllindikator aktiv
bleibt.

Salzhaltige Multi-Tabs sind
nicht wirksam genug, um
hartes Wasser zu enthärten.
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Regenerierungsprozess
Für den korrekten Betrieb des
Wasserenthärters muss das Harz der
Enthärtungsanlage regelmäßig
regeneriert werden. Dieser Vorgang
erfolgt automatisch und ist Teil des
normalen Betriebs der
Geschirrspülmaschine.
Wenn die vorgeschriebene
Wassermenge (siehe Werte in der
Tabelle) seit dem letzten
Regenerierungsvorgang aufgebraucht
wurde, wird zwischen dem letzten
Spülgang und dem Programmende ein
neuer Regenerierungsprozess
eingeleitet.

Wasserenthärter‐
stufe

Wassermenge (l)

1 250

2 100

3 62

4 47

5 25

6 17

7 10

8 5

9 3

10 3

Ist der Wasserenthärter auf eine hohe
Stufe eingestellt, kann dies auch in der
Mitte des Programms vor dem Spülgang
(zweimal während eines Programms)
passieren. Die Regenerierung wirkt sich
nicht auf die Programmdauer aus, es sei
denn, sie wird in der Mitte eines
Programms oder am Programmende mit
einer kurzen Trocknungsphase
ausgeführt. In solchen Fällen verlängert
die Regenerierung die Programmdauer
um 5 Minuten.
Anschließend kann das 5-minütige
Spülen des Wasserenthärters im
gleichen Programm oder am Anfang des
nächsten Programms beginnen. Durch
diesen Vorgang erhöht sich der
Wasserverbrauch eines Programms um

4 zusätzliche Liter und der
Energieverbrauch um 2 Wh. Der
Spülvorgang des Wasserenthärters
endet mit einer vollständigen Entleerung.
Jeder Spülvorgang des Enthärters
(möglicherweise mehr als einer im
selben Programm) kann die
Programmdauer um weitere 5 Minuten
verlängern, wenn er am
Programmanfang oder in der Mitte eines
Programms stattfindet.

Alle in diesem Abschnitt
genannten Verbrauchswerte
werden in Übereinstimmung
mit der derzeit geltenden
Norm in Laborbedingungen
mit Wasserhärte 2,5mmol/l
(Wasserenthärter: Grad 3)
gemäß der folgenden
Verordnung bestimmt:
2019/2022 .
Der Druck und die
Temperatur des Wassers
sowie die Schwankungen
des Versorgungsnetzes
können die Werte
verändern.

6.3 Klarspülmittelmenge
Das Klarspülmittel ermöglicht das
Trocknen des Geschirrs ohne Streifen
und Flecken. Es wird automatisch
während der heißen Spülphase
abgegeben. Die Zugabemenge des
Klarspülmittels kann eingestellt werden.
Ist das Klarspülmittelfach leer, wird die
Nachfüllanzeige für Klarspülmittel
eingeschaltet und weist darauf hin, dass
Klarspülmittel nachgefüllt werden sollte.
Wenn Sie nur Multi-Reinigungstabletten
verwenden, und die
Trocknungsergebnisse zufriedenstellend
sind, können Sie den Dosierer und die
Nachfüllanzeige für Klarspülmittel
ausschalten. Verwenden Sie für beste
Trocknungsergebnisse stets
Klarspülmittel und schalten Sie die
Nachfüllanzeige für Klarspülmittel nicht
aus.
Stellen Sie die Klarspülmittelmenge auf
0A, um den Dosierer und die Anzeige
auszuschalten.
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6.4 Endsignal
Sie können ein akustisches Signal
einschalten, das nach Ablauf des
Programms ertönt.

Bei einer Störung des
Geräts ertönen ebenfalls
akustische Signale. Es ist
nicht möglich, diese Signale
auszuschalten.

6.5 AirDry
AirDry verbessert die
Trocknungsergebnisse. Die Gerätetür
öffnet sich automatisch während der
Trocknungsphase und bleibt einen
Spaltbreit geöffnet.

AirDry wird automatisch bei allen
Programmen eingeschaltet außer bei
Vorspülen.
Die Dauer der Trockenphase und die
Türöffnungszeit variieren je nach
ausgewähltem Programm und den
Optionen.
Wenn AirDry sich die Tür öffnet, zeigt
das Display die verbleibende Zeit des
laufenden Programms an.

VORSICHT!
Versuchen Sie nicht, die
Gerätetür innerhalb der
ersten 2 Minuten nach der
automatischen Öffnung zu
schließen. Andernfalls kann
das Gerät beschädigt
werden.

VORSICHT!
Falls Kinder Zugang zum
Gerät haben, empfehlen wir,
diese Funktion
auszuschalten. AirDryDie
automatische Türöffnung
kann eine Gefahr darstellen.

Wenn AirDry sich die Tür
öffnet, Beam-on-Floor ist
dies möglicherweise nicht
vollständig sichtbar.
Überprüfen Sie auf dem
Bedienfeld, ob das
Programm beendet ist.

6.6 Tastentöne
Die Tasten des Bedienfelds machen ein
Klickgeräusch, wenn sie betätigt werden.
Sie können diesen Ton ausschalten.

6.7 Auswahl des zuletzt
verwendeten Programms
Sie können festlegen, ob das zuletzt
verwendete Programm mit seinen
Optionen automatisch ausgewählt
werden soll.
Das Programm, das vor dem
Ausschalten des Geräts beendet wurde,
wird gespeichert. Es wird dann nach dem
Einschalten des Geräts automatisch
ausgewählt.
Ist die Auswahl des zuletzt verwendeten
Programms ausgeschaltet, ist das
Standardprogramm ECO.
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7. VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME
1. Prüfen Sie, ob die Einstellung des

Wasserenthärters der Wasserhärte
in Ihrem Gebiet entspricht. Wenn
nicht, stellen Sie die
Wasserenthärterstufe ein.

2. Füllen Sie den Salzbehälter.
3. Füllen Sie den Klarspülmittel-

Dosierer.
4. Öffnen Sie den Wasserzulaufhahn.
5. Starten Sie ein Programm Quick, um

Rückstände aus dem
Fertigungsprozess zu entfernen.
Verwenden Sie kein Reinigungsmittel
und beladen Sie die Körbe nicht.

Nach dem Programmstart regeneriert
das Gerät bis zu 5 Minuten lang das
Harz im Wasserenthärter. Die Spülphase
startet erst nach Abschluss dieses
Vorgangs. Dieser Vorgang wird
regelmäßig wiederholt.

7.1 Salzbehälter
VORSICHT!
Verwenden Sie
ausschließlich speziell für
Geschirrspüler bestimmtes
grobkörniges Salz. Mit
feinem Salz besteht erhöhte
Korrosionsgefahr.

Das Salz wird für die Regenerierung des
Filterharzes im Wasserenthärter und zur
Erzielung guter Spülergebnisse im
täglichen Gebrauch benötigt.

So füllen Sie den Salzbehälter
1. Drehen Sie den Deckel des

Salzbehälters gegen den
Uhrzeigersinn und entfernen Sie ihn.

2. Füllen Sie 1 Liter Wasser in den
Salzbehälter (nur beim ersten Mal).

3. Füllen Sie Salz für Geschirrspüler in
den Salzbehälter, bis er voll ist.

4. Schütteln Sie den Trichter leicht am
Griff, damit auch die verbleibenden
Körner in den Behälter gelangen.

5. Entfernen Sie das Salz, das sich um
die Öffnung des Salzbehälters herum
angesammelt hat.

6. Drehen Sie den Deckel des
Salzbehälters im Uhrzeigersinn, um
den Salzbehälter zu schließen.

VORSICHT!
Beim Befüllen des
Salzbehälters können
Wasser und Salz austreten.
Starten Sie nach dem Füllen
des Salzbehälters
umgehend das kürzeste
Programm, um Korrosion zu
verhindern. Ordnen Sie kein
Geschirr in die Körbe ein.

www.electrolux.com44



7.2 Füllen des Klarspülmittel-
Dosierers

A B

C

VORSICHT!
Dieses Fach (B) ist nur für
Klarspülmittel vorgesehen.
Füllen Sie es nicht mit
Reinigungsmittel.

VORSICHT!
Verwenden Sie nur speziell
für Geschirrspülmaschinen
entwickelte Klarspüler.

1. Öffnen Sie den Deckel (C).
2. Füllen Sie den Klarspülmittel-

Dosierer (B), bis der Klarspüler die
Markierung „MAX“ erreicht.

3. Wischen Sie verschüttetes
Klarspülmittel mit einem saugfähigen
Tuch auf, um eine übermäßige
Schaumbildung zu vermeiden.

4. Schließen Sie den Deckel.
Vergewissern Sie sich, dass der
Deckel einrastet.

Füllen Sie den
Klarspülmittel-Dosierer,
wenn das Schauglas (A)
transparent ist.

8. TÄGLICHER GEBRAUCH
1. Öffnen Sie den Wasserzulaufhahn.
2. Halten Sie  gedrückt, bis das

Gerät aktiviert wird.
3. Füllen Sie den Salzbehälter, falls er

leer ist.
4. Füllen Sie den Klarspülmittel-

Dosierer, falls er leer ist.
5. Beladen Sie die Körbe.
6. Füllen Sie Reinigungsmittel ein.
7. Wählen und starten Sie ein

Programm.
8. Schließen Sie den

Wasserzulaufhahn, wenn das
Programm zu Ende ist.

8.1 Gebrauch des Spülmittels

A B

C

VORSICHT!
Verwenden Sie nur speziell
für Geschirrspülmaschinen
entwickelte Spülmittel.

1. Drücken Sie die Entriegelungstaste
(A), um den Deckel zu öffnen (C).

2. Füllen Sie das Spülmittel (Gel, Pulver
oder Tabs) in das Fach (B).

3. Wenn das Programm einen
Vorspülgang hat, schütten Sie eine
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kleine Menge Spülmittel auf den
inneren Teil der Gerätetür.

4. Schließen Sie den Deckel.
Vergewissern Sie sich, dass der
Deckel einrastet.

Informationen zur
Spülmitteldosierung finden
Sie in den
Herstelleranweisungen auf
der Verpackung des
Produkts. In der Regel sind
20 – 25 ml Gel-Spülmittel für
eine Beladung mit normaler
Verschmutzung
ausreichend.

Die oberen Enden der
beiden vertikalen Rippen im
Fach (B) zeigen die
maximale Füllmenge für das
Befüllen des Dosierers mit
Gel (max. 30 ml) an.

8.2 Auswählen und Starten
eines Programms mit der
MY TIME Auswahlleiste
1. Streichen Sie mit Ihrem Finger über

die MY TIME Auswahlleiste, um ein
geeignetes Programm auszuwählen.
• Die Lampe des ausgewählten

Programms leuchtet.
• Das ECOMETER zeigt den

Energie- und Wasserverbrauch
an.

• Im Display wird die
Programmdauer angezeigt.

2. Aktivieren Sie die verfügbaren 
EXTRAS nach Wunsch.

3. Schließen Sie die Gerätetür; um das
Programm zu starten.

8.3 Auswählen und Starten des
Programms  Vorspülen
1. Zum Auswählen von  Vorspülen

 3 Sekunden lang gedrückt
halten.
• Die Lampe der Taste leuchtet.
• Das ECOMETER ist

ausgeschaltet.
• Im Display wird die

Programmdauer angezeigt.

2. Schließen Sie die Gerätetür; um das
Programm zu starten.

8.4 So schalten Sie EXTRAS
ein
1. Wählen Sie ein Programm mit der

Auswahlleiste MY TIME aus.
2. Drücken Sie die Taste der Option,

die Sie einschalten möchten.
• Die Lampe der Taste leuchtet.
• Das Display zeigt die aktualisierte

Programmdauer an.
• ECOMETER zeigt den

aktualisierten Energie- und
Wasserverbrauch an.
Die gewünschten Optionen
müssen vor jedem
Programmstart eingeschaltet
werden.
Ist die Auswahl des zuletzt
verwendeten Programms
eingeschaltet, werden die
gespeicherten Optionen
automatisch zusammen mit
dem Programm aktiviert.

Es ist nicht möglich,
Optionen während eines
laufenden Programms ein-
oder auszuschalten.

Nicht alle Optionen lassen
sich miteinander
kombinieren.

Die eingeschalteten
Optionen können den
Wasser- und
Energieverbrauch erhöhen
sowie die Programmdauer
verlängern.

8.5 Starten des AUTO Sense
Programms
1. Drücken Sie .

• Die Lampe der Taste leuchtet.
• Im Display wird die

längstmögliche Programmdauer
angezeigt.

2. Schließen Sie die Gerätetür, um das
Programm zu starten.
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Das Gerät erkennt die Beladung und
stellt ein geeignetes Spülprogramm ein.
Die Sensoren schalten sich während des
Programms mehrmals ein und die
ursprüngliche Programmdauer kann sich
verkürzen.

8.6 So verzögern Sie den
Programmstart
1. Wählen Sie ein Programm.
2. Drücken Sie  wiederholt, bis auf

dem Display die gewünschte
Zeitvorwahl angezeigt wird (zwischen
1 und 24 Stunden).

Die Lampe der Taste leuchtet.
3. Schließen Sie die Gerätetür, um den

Countdown zu starten.
Während des Countdowns können Sie
die Zeitvorwahl und die
Programmauswahl nicht ändern.
Nach Ablauf des Countdowns wird das
Programm gestartet.

8.7 Abbrechen der eingestellten
Zeitvorwahl während des
Countdowns

Halten Sie  etwa 3 Sekunden
gedrückt.
Das Gerät kehrt zur Programmauswahl
zurück.

Wenn Sie die Zeitvorwahl
abbrechen, muss das
Programm erneut
ausgewählt werden.

8.8 Abbrechen eines laufenden
Programms
Halten Sie  etwa 3 Sekunden
gedrückt.
Das Gerät kehrt zur Programmauswahl
zurück.

Bevor Sie ein neues
Programm starten, stellen
Sie sicher, dass der
Reinigungsmittelbehälter
gefüllt ist.

8.9 Öffnen der Tür während
des Gerätebetriebs
Wenn Sie die Tür während eines
laufenden Programms öffnen, pausiert
das Gerät. Das Display zeigt die
Restdauer des Programms an. Nach
dem Schließen der Tür wird der
Waschgang am unterbrochenen
Programmpunkt fortgesetzt.
Wenn Sie die Tür während des
Countdowns der Zeitvorwahl öffnen,
pausiert der Countdown. Auf dem
Display wird der aktuelle Status der
Zeitvorwahl angezeigt. Nach dem
Schließen der Tür wird der Countdown
fortgesetzt.

Wenn Sie die Tür öffnen,
während das Gerät in
Betrieb ist, wird dadurch der
Energieverbrauch und die
Programmdauer beeinflusst.

Wird die Tür länger als 30
Sekunden während der
Trocknungsphase geöffnet,
wird das laufende Programm
beendet. Dies geschieht
nicht, wenn die Tür durch die
Funktion AirDry geöffnet
wird.

8.10 Funktion Auto Off
Diese Funktion spart Energie, da sie das
Gerät ausschaltet, wenn es nicht in
Betrieb ist.
Die Funktion schaltet sich in folgenden
Fällen automatisch ein:
• Wenn das Programm beendet ist.
• Nach 5 Minuten, wenn das Programm

nicht gestartet wurde.

8.11 Programmende
Wenn das Programm beendet ist, wird im
Display 0:00 angezeigt.
Diese Funktion Auto Off schaltet das
Gerät automatisch aus.
Alle Tasten sind inaktiv außer der Ein-/
Aus-Taste.
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9. TIPPS UND HINWEISE
9.1 Allgemeines
Beachten Sie die folgenden Hinweise,
um optimale Reinigungs- und
Trocknungsergebnisse im täglichen
Gebrauch sicherzustellen. Sie tragen
auch zum Umweltschutz bei.
• Das Spülen im Geschirrspüler, wie in

der Bedienungsanleitung
beschrieben, verbraucht in der Regel
weniger Wasser und Energie als das
Spülen von Hand

• Beladen Sie den Geschirrspüler mit
der maximalen Füllmenge, um
Wasser und Energie zu sparen.
Ordnen Sie die Gegenstände in den
Körben wie in der
Bedienungsanleitung beschrieben ein
und überladen Sie die Körbe nicht.

• Spülen Sie das Geschirr nicht von
Hand vor. Dies erhöht den Wasser-
und Energieverbrauch. Wählen Sie
bei Bedarf ein Programm mit
Vorspülphase.

• Entfernen Sie größere Speisereste
von den Tellern und leeren Sie
Tassen und Gläser, bevor Sie sie in
das Gerät stellen.

• Weichen Sie Kochgeschirr mit
eingebrannten Speiseresten vor dem
Spülen im Gerät ein oder spülen Sie
es ab.

• Achten Sie darauf, dass das Geschirr
in den Körben sich weder berührt
noch von anderem Geschirr verdeckt
wird. Nur so erreicht das Spülwasser
das ganze Geschirr.

• Sie können Geschirrspülreiniger,
Klarspülmittel und Salz separat oder
Kombi-Reinigungstabletten (z.B. „All-
in-1“) verwenden. Beachten Sie die
auf der Verpackung angegebenen
Hinweise.

• Wählen Sie das Programm
entsprechend der Beladung und dem
Verschmutzungsgrad. ECO bietet den
effizientesten Wasser- und
Energieverbrauch.

• Zum Verhindern von
Kalkablagerungen im Inneren des
Geräts:
– Füllen Sie den Salzbehälter bei

Bedarf.

– Verwenden Sie die empfohlene
Menge an Reinigungs- und
Klarspülmittel.

– Prüfen Sie, ob die Einstellung des
Wasserenthärters der Härte der
Wasserversorgung entspricht.

– Siehe Anleitungen im Kapitel 
„Reinigung und Pflege“.

9.2 Gebrauch von Salz,
Klarspül- und Reinigungsmittel
• Verwenden Sie nur Salz,

Klarspülmittel und Reinigungsmittel
für Geschirrspüler. Andere Produkte
können das Gerät beschädigen.

• Wir empfehlen in Bereichen mit
hartem und sehr hartem Wasser
Reinigungsmittel ohne Zusätze
(Pulver, Gel oder Tabs ohne
Zusätze), Klarspülmittel und Salz
getrennt zu verwenden, um optimale
Reinigungs- und
Trocknungsergebnisse zu erzielen.

• Geschirrspüler-Tabs lösen sich bei
kurzen Programmen nicht vollständig
auf. Wir empfehlen, die Tabletten nur
mit langen Programmen zu
verwenden, damit keine
Reinigungsmittel-Rückstände auf dem
Geschirr zurückbleiben.

• Verwenden Sie stets die richtige
Reinigungsmittelmenge. Eine nicht
ausreichende Dosierung des
Reinigungsmittels kann zu
unzureichenden
Reinigungsergebnissen und
Hartwasserfilmen oder
Fleckenbildung auf den
Gegenständen führen. Die
Verwendung von zu viel
Reinigungsmittel bei weichem oder
enthärtetem Wasser führt zu
Reinigungsmittelrückständen auf dem
Geschirr. Stellen Sie die
Reingungsmittelmenge entsprechend
der Wasserhärte ein. Siehe hierzu die
Angaben auf der
Reinigungsmittelverpackung.

• Verwenden Sie stets die richtige
Klarspülmittelmenge. Eine
unzureichende Dosierung des
Klarspülmittels beeinträchtigt die
Trocknungsergebnisse. Die
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Verwendung von zu viel Klarspülmittel
führt zu bläulichen Schleiern auf den
Gegenständen.

• Vergewissern Sie sich, dass der
Wasserenthärter auf die richtige Stufe
eingestellt ist. Ist die Stufe zu hoch,
führt die erhöhte Salzmenge im
Wasser zu Rostspuren am Besteck.

9.3 Was tun, wenn Sie keine
Multi-Reinigungstabletten mehr
verwenden möchten
Vorgehensweise, um zur separaten
Verwendung von Reinigungsmittel, Salz
und Klarspülmittel zurückzukehren:
1. Stellen Sie die höchste

Wasserenthärterstufe ein.
2. Stellen Sie sicher, dass der

Salzbehälter und der Klarspülmittel-
Dosierer gefüllt sind.

3. Starten Sie das Quick Programm.
Verwenden Sie kein Reinigungsmittel
und ordnen Sie kein Geschirr in die
Körbe ein.

4. Stellen Sie den Wasserenthärter
nach Ablauf des Programms auf die
Wasserhärte in Ihrer Region ein.

5. Stellen Sie die Menge des
Klarspülmittels ein.

9.4 Vor dem Programmstart
Stellen Sie vor dem Start des gewählten
Programms Folgendes sicher:
• Die Filter sind sauber und richtig

eingesetzt.
• Die Verschlusskappe des

Salzbehälters sitzt fest.
• Die Sprüharme sind nicht verstopft.
• Geschirrspülsalz und Klarspülmittel

sind vorhanden (außer Sie verwenden
Multi-Reinigungstabletten).

• Das Geschirr ist richtig in den Körben
angeordnet.

• Das Programm ist geeignet für die
Beladung und den
Verschmutzungsgrad.

• Die richtige Geschirrspülmittelmenge
wird verwendet.

9.5 Beladen der Körbe
• Nutzen Sie immer den gesamten

Platz der Körbe.
• Verwenden Sie das Gerät nur zum

Spülen von spülmaschinenfesten
Gegenständen.

• Spülen Sie im Gerät keine
Gegenstände aus Holz, Horn,
Aluminium, Zinn und Kupfer, da diese
reißen, sich verziehen, verfärben oder
Lochfraß bekommen könnten.

• Spülen Sie im Gerät keine
Gegenstände, die Wasser aufnehmen
können (Schwämme,
Haushaltstücher).

• Legen Sie hohle Gegenstände
(Tassen, Gläser und Pfannen) mit der
Öffnung nach unten ein.

• Achten Sie darauf, dass Glaswaren
sich nicht berühren.

• Legen Sie leichte Gegenstände in den
oberen Korb. Achten Sie darauf, dass
diese nicht verrutschen können.

• Legen Sie Besteck und kleine
Gegenstände in den Besteckkorb.

• Setzen Sie den oberen Korb in die
obere Position, um größere
Gegenstände im unteren Korb
unterbringen zu können.

• Stellen Sie sicher, dass sich die
Sprüharme frei bewegen können,
bevor Sie ein Programm starten.

9.6 Entladen der Körbe
1. Lassen Sie das Geschirr abkühlen,

bevor Sie es aus dem Gerät nehmen.
Heißes Geschirr ist stoßempfindlich.

2. Entladen Sie zuerst den Unter- und
dann den Oberkorb.

Nach Abschluss des
Programms kann sich noch
Wasser an den Innenseiten
des Geräts befinden.
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10. REINIGUNG UND PFLEGE
WARNUNG!
Schalten Sie das Gerät
immer aus und ziehen Sie
den Netzstecker aus der
Steckdose, bevor
Wartungsarbeiten mit
Ausnahme des Progamms
Machine Care durchgeführt
werden.

Verschmutzte Siebe und
verstopfte Sprüharme wirken
sich negativ auf das
Spülergebnis aus. Prüfen
Sie diese Teile regelmäßig
und reinigen Sie sie, falls
nötig.

10.1 Machine Care
Machine Care ist ein Programm, das den
Innenraum des Geräts optimal reinigt. Es
entfernt Kalk- und Fettablagerungen.
Wenn das Gerät erkennt, das die
Reinigung fällig ist, leuchtet die Anzeige

. Starten Sie das Machine Care
Programm, um den Innenraum des
Geräts zu reinigen.

Starten des Machine Care
Programms

Reinigen Sie die Siebe und
Sprüharme, bevor Sie das
Programm Machine Care
starten.

1. Verwenden Sie einen Entkalker oder
ein Reinigungsmittel für
Geschirrspüler. Beachten Sie die auf
der Verpackung angegebenen
Hinweise. Ordnen Sie kein Geschirr
in die Körbe ein.

2. Halten Sie gleichzeitig  und 
etwa 3 Sekunden gedrückt.

Die Anzeigen  und  blinken. Das
Display zeigt die Programmdauer an.
3. Schließen Sie die Gerätetür um das

Programm zu starten.
Nach Programmende erlischt die
Anzeige .

10.2 Reinigung der Innenseiten
• Reinigen Sie den Innenraum des

Geräts mit einem weichen, feuchten
Tuch.

• Benutzen Sie keine Scheuermittel,
scheuernden
Reinigungsschwämmchen, scharfen
Gegenstände, starken Chemikalien,
Schaber oder Lösungsmittel.

• Reinigen Sie die Tür, einschließlich
der Gummidichtung, einmal pro
Woche.

• Verwenden Sie mindestens alle zwei
Monate ein spezielles
Reinigungsmittel für Geschirrspüler,
um die Leistungsfähigkeit des Geräts
zu erhalten. Halten Sie sich sorgfältig
an die Anweisungen auf der
Verpackung des Produkts.

• Starten Sie das Programm Machine
Care, um optimale
Reinigungsergebnisse zu erzielen.

10.3 Entfernen von
Fremdkörpern
Überprüfen Sie die Siebe und die Wanne
nach jedem Gebrauch des
Geschirrspülers. Fremdkörper (z. B.
Glasscherben, Kunststoffteilchen,
Knochen oder Zahnstocher usw.)
verringern die Reinigungsleistung und
können Schäden an der Ablaufpumpe
verursachen.

VORSICHT!
Können Sie die Fremdkörper
nicht entfernen, wenden Sie
sich an einen autorisierten
Kundendienst.

1. Bauen Sie das Siebsystem wie in
diesem Kapitel beschrieben aus.

2. Entfernen Sie alle Fremdkörper
manuell.

3. Bauen Sie das Siebsystem wie in
diesem Kapitel beschrieben wieder
ein.

10.4 Reinigen der Außenseiten
• Reinigen Sie das Gerät mit einem

weichen, feuchten Tuch.
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• Verwenden Sie ausschließlich
Neutralreiniger.

• Benutzen Sie keine Scheuermittel,
scheuernde
Reinigungsschwämmchen oder
Lösungsmittel.

10.5 Reinigen der Siebe
Das Filtersystem besteht aus 3 Teilen.

C

B

A

1. Drehen Sie den Filter (B) nach links
und nehmen Sie ihn heraus.

2. Nehmen Sie das Sieb (C) aus dem
Sieb (B). 

3. Entfernen Sie das flache Sieb (A).

4. Reinigen Sie die Siebe.

5. Achten Sie darauf, dass sich keine
Lebensmittelreste oder
Verschmutzungen in oder um den
Rand der Wanne befinden.

6. Setzen Sie das flache Sieb (A)
wieder ein. Stellen Sie sicher, dass
es korrekt unter den beiden
Führungen eingesetzt wurde.

7. Bauen Sie die Siebe (B) und (C)
wieder zusammen.

8. Setzen Sie das Sieb (B) in das flache
Sieb (A) ein. Drehen Sie es nach
rechts, bis es einrastet.
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VORSICHT!
Eine falsche Anordnung der
Siebe führt zu schlechten
Spülergebnissen und kann
das Gerät beschädigen.

10.6 Reinigung des unteren
Sprüharms
Wir empfehlen den unteren Sprüharm
regelmäßig zu reinigen, um zu
verhindern, dass Verunreinigungen die
Löcher verstopfen.
Verstopfte Löcher können zu
unbefriedigenden Spülergebnissen
führen.
1. Ziehen Sie zum Entfernen des

unteren Sprüharms des Oberkorbs
den Sprüharm nach oben.

2. Reinigen Sie den Sprüharm unter
fließendem Wasser. Entfernen Sie
Verunreinigungen aus den
Öffnungen des Sprüharms mit einem
spitzen Gegenstand, z. B. einem
Zahnstocher.

3. Drücken Sie den Sprüharm nach
unten, um ihn wiedereinzusetzen.

10.7 Reinigung des oberen
Sprüharms
Wir empfehlen die regelmäßige
Reinigung des oberer Sprüharms, um zu
verhindern, dass Verunreinigungen die
Löcher verstopfen.
Verstopfte Löcher können zu
unbefriedigenden Spülergebnissen
führen.
1. Ziehen Sie den Oberkorb heraus.
2. Drücken Sie den Sprüharm nach

oben und drehen Sie ihn gleichzeitig
im Uhrzeigersinn, um ihn vom Korb
zu lösen.
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3. Reinigen Sie den Sprüharm unter
fließendem Wasser. Entfernen Sie
Verunreinigungen aus den
Öffnungen des Sprüharms mit einem
spitzen Gegenstand, z. B. einem
Zahnstocher.

4. Drücken Sie zum Einsetzen des
Sprüharms diesen nach oben und
drehen Sie ihn gleichzeitig gegen
den Uhrzeigersinn, bis er einrastet.

10.8 Reinigung des
Deckensprüharms
Wir empfehlen, den Deckensprüharm
regelmäßig zu reinigen, um zu
verhindern, dass Verunreinigungen die

Löcher verstopfen. Verstopfte Löcher
können zu unbefriedigenden
Spülergebnissen führen.
Der Deckensprüharm ist innen an der
Oberseite des Geräts angebracht. Der
Sprüharm (C) ist im Überleitungsrohr (A)
mit dem Montageelement (B) montiert.

C

B

A

1. Stellen Sie den Oberkorb auf die
niedrigste Höhe, um den Sprüharm
leichter zu erreichen.

2. Um den Sprüharm (C) vom
Überleitungsrohr (A) zu entfernen,
drehen Sie das Montageelement (B)
gegen den Uhrzeigersinn und ziehen
Sie den Sprüharm nach unten.

3. Reinigen Sie den Sprüharm unter
fließendem Wasser. Entfernen Sie
Verunreinigungen aus den
Öffnungen des Sprüharms mit einem
spitzen Gegenstand, z. B. einem
Zahnstocher. Lassen Sie Wasser
durch die Austrittsöffnungen laufen,
um Verschmutzungen aus dem
Inneren zu entfernen.

4. Setzen Sie zum wieder Einsetzen
des Sprüharms (C) das
Montageelement (B) in den
Sprüharm ein und drehen Sie ihn im
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Uhrzeigersinn, um ihn am
Überleitungsrohr (A) zu befestigen.

Achten Sie darauf, dass das
Montageelement einrastet.

11. PROBLEMBEHEBUNG
WARNUNG!
Eine unsachgemäße
Reparatur des Geräts kann
eine Gefahr für die
Sicherheit des Benutzers
darstellen. Reparaturen
dürfen nur von Fachkräften
durchgeführt werden.

Die meisten Störungen, die auftreten,
können behoben werden, ohne dass

der autorisierte Kundendienst gerufen
werden muss.
Informationen zu möglichen Störungen
finden Sie in der nachfolgenden Tabelle.
Bei einigen Störungen zeigt das Display
einen Alarmcode an.

Störungs- und Alarm‐
code

Mögliche Ursache und Lösung

Sie können das Gerät nicht
aktivieren.

• Stellen Sie sicher, dass der Netzstecker mit der
Netzsteckdose verbunden ist.

• Stellen Sie sicher, dass keine beschädigte Sicherung
im Sicherungskasten ist.

Das Programm startet
nicht.

• Stellen Sie sicher, dass die Gerätetür geschlossen
ist.

• Wenn die Zeitvorwahl eingestellt ist, dann brechen
Sie die Zeitvorwahl ab oder warten Sie auf das Ende
des Countdowns.

• Das Gerät regeneriert das Granulat im Wasseren‐
thärter. Die Dauer dieses Vorgangs beträgt ca. 5 Mi‐
nuten.

Das Gerät füllt sich nicht
mit Wasser.
Im Display wird i10 oder 
i11 angezeigt.

• Vergewissern Sie sich, dass der Wasserhahn offen
ist.

• Stellen Sie sicher, dass der Druck der Wasserversor‐
gung nicht zu niedrig ist. Diese Informationen erhal‐
ten Sie bei Ihrer örtlichen Wasserbehörde.

• Stellen Sie sicher, dass der Wasserhahn nicht ver‐
stopft ist.

• Vergewissern Sie sich, dass der Filter im Zulauf‐
schlauch nicht verstopft ist.

• Vergewissern Sie sich, dass der Zulaufschlauch
nicht geknickt oder gebogen ist.

Das Gerät pumpt das
Wasser nicht ab.
Auf dem Display wird i20
angezeigt.

• Stellen Sie sicher, dass der Spülbeckenablauf nicht
verstopft ist.

• Vergewissern Sie sich, dass das interne Siebsystem
nicht verstopft ist.

• Vergewissern Sie sich, dass der Ablaufschlauch
nicht geknickt oder gebogen ist.
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Störungs- und Alarm‐
code

Mögliche Ursache und Lösung

Das Aqua-Control-System
ist eingeschaltet.
Auf dem Display wird i30
angezeigt.

• Schließen Sie den Wasserhahn.
• Vergewissern Sie sich, dass das Gerät ordnungsge‐

mäß installiert ist.
• Achten Sie darauf, die Körbe wie in der Bedienungs‐

anleitung beschrieben zu beladen.

Fehlfunktion des Sensors
zur Erkennung des Was‐
serstands.
Auf dem Display wird i41 - 
i44 angezeigt.

• Vergewissern Sie sich, dass die Filter sauber sind.
• Schalten Sie das Gerät aus und ein.

Fehlfunktion der Spül- oder
Ablaufpumpe.
Im Display wird i51 - i59
oder i5A - i5F angezeigt.

• Schalten Sie das Gerät aus und ein.

Die Temperatur des Was‐
sers im Gerät ist zu hoch
oder es liegt eine Fehlfunk‐
tion des Temperatursen‐
sors vor.
Im Display wird i61 oder 
i69 angezeigt.

• Vergewissern Sie sich, dass die Temperatur des ein‐
laufenden Wassers 60 °C nicht überschreitet.

• Schalten Sie das Gerät aus und ein.

Technische Fehlfunktion
des Geräts.
Im Display wird iC0 oder 
iC3 angezeigt.

• Schalten Sie das Gerät aus und ein.

Der Wasserstand im Gerät
ist zu hoch.
Auf dem Display wird iF1
angezeigt.

• Schalten Sie das Gerät aus und ein.
• Vergewissern Sie sich, dass die Filter sauber sind.
• Vergewissern Sie sich, dass der Ablaufschlauch in

der richtigen Höhe über dem Boden installiert ist.
Siehe Montageanleitung.

Das Gerät stoppt und star‐
tet während des Betriebs
mehrere Male.

• Das ist normal. So werden optimale Reinigungser‐
gebnisse erzielt und Strom gespart.

Das Programm dauert zu
lange.

• Wenn die Zeitvorwahloption eingestellt ist, dann bre‐
chen Sie die Zeitvorwahl ab oder warten Sie auf das
Ende des Countdowns.

• Das Einschalten von Optionen verlängert die Pro‐
grammdauer.

Die angezeigte Programm‐
dauer unterscheidet sich
von der Dauer in der Ta‐
belle für Verbrauchswerte.

• Siehe Tabelle Verbrauchswerte im Kapitel „Pro‐
grammauswahl“.
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Störungs- und Alarm‐
code

Mögliche Ursache und Lösung

Die Restlaufzeit im Display
wird erhöht und springt fast
bis zum Ende der Pro‐
grammdauer.

• Dies ist kein Defekt. Das Gerät arbeitet ordnungsge‐
mäß.

Aus der Gerätetür tritt ein
wenig Wasser aus.

• Das Gerät ist nicht ausgerichtet. Schrauben Sie die
Schraubfüße weiter hinein oder weiter heraus (falls
vorhanden).

• Die Gerätetür sitzt nicht mittig auf der Wanne. Stellen
Sie den hinteren Fuß ein (sofern vorhanden).

Die Gerätetür lässt sich
nur schwer schließen.

• Das Gerät ist nicht ausgerichtet. Schrauben Sie die
Schraubfüße weiter hinein oder weiter heraus (falls
vorhanden).

• Teile des Geschirrs ragen aus den Körben heraus.

Die Gerätetür öffnet sich
während des Spülgangs.

• Die AirDry Funktion ist eingeschaltet. Sie können
diese Funktion ausschalten. Siehe „Grundeinstel‐
lungen“.

Klappernde oder schlagen‐
de Geräusche aus dem
Geräteinneren.

• Das Geschirr ist nicht richtig in den Körben eingeord‐
net. Siehe Broschüre zum Beladen der Körbe.

• Achten Sie darauf, dass sich die Sprüharme frei dre‐
hen können.

Das Gerät löst den Schutz‐
schalter aus.

• Die Stromstärke reicht nicht aus, um alle eingeschal‐
teten Geräte gleichzeitig zu versorgen. Überprüfen
Sie die Stromstärke und die Kapazität des Zählers
oder schalten Sie eines der Geräte aus.

• Interner elektrischer Fehler des Geräts. Wenden Sie
sich an einen autorisierten Kundendienst.

Wenn Sie das Gerät überprüft haben,
dann schalten Sie es aus und ein. Wenn
das Problem erneut auftritt, wenden Sie
sich an einen autorisierten
Kundendienst.
Für Alarmcodes, die nicht in der Tabelle
beschrieben sind, wenden Sie sich an
einen autorisierten Kundendienst.

WARNUNG!
Wir empfehlen, das Gerät
erst wieder zu benutzen,
wenn der Fehler vollständig
behoben wurde. Ziehen Sie
den Netzstecker aus der
Steckdose und stecken Sie
ihn erst wieder ein, wenn Sie
sicher sind, dass das Gerät
korrekt funktioniert.

11.1 Produktnummerncode
(PNC)
Wenn Sie sich an den autorisierten
Kundendienst wenden, müssen Sie den
Produktnummerncode Ihres Geräts
angeben.
Der PNC befindet sich auf dem
Typenschild auf der Gerätetür. Sie
können den PNC auch im Bedienfeld
überprüfen.
Stellen Sie sicher, dass sich das Gerät
im Programmwahlmodus befindet, bevor
Sie den PNC überprüfen.

1. Halten Sie  und  etwa 3
Sekunden gleichzeitig gedrückt.

Im Display wird der PNC Ihres Geräts
angezeigt.
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2. Um die Anzeige des PNC zu
beenden halten Sie  und 
etwa 3 Sekunden gleichzeitig
gedrückt.

Das Gerät kehrt zum
Programmwahlmodus zurück.

11.2 Die Geschirrspül- und Trocknungsergebnisse sind nicht
zufriedenstellend

Problem Mögliche Ursache und Lösung
Schlechte Spülergebnisse. • Siehe „Täglicher Gebrauch“, „Tipps und Hin‐

weise“ sowie die Broschüre zum Beladen der Kör‐
be.

• Nutzen Sie intensivere Spülprogramme.
• Schalten Sie die Option ExtraPower ein, um das

Spülergebnis des gewählten Programms zu ver‐
bessern.

• Reinigen Sie die Austrittsdüsen der Sprüharme und
den Filter. Siehe „Reinigung und Pflege“.

Schlechte Trocknungsergeb‐
nisse.

• Das Geschirr stand zu lange im geschlossenen
Gerät. Schalten Sie die Funktion AirDry ein, damit
die Tür automatisch geöffnet und die Trocknungs‐
leistung verbessert wird.

• Es ist kein Klarspülmittel vorhanden oder die Klar‐
spülmittelmenge ist nicht ausreichend. Füllen Sie
den Klarspülmittel-Dosierer oder stellen Sie ihn auf
eine höhere Stufe.

• Die Qualität des Klarspülmittels kann die Ursache
sein.

• Verwenden Sie stets Klarspülmittel, auch mit Multi-
Reinigungstabletten.

• Kunststoffteile müssen eventuell mit einem Hand‐
tuch getrocknet werden.

• Das Programm enthält keine Trocknungsphase.
Siehe „Programmübersicht“.

Weißliche Streifen oder blau
schimmernder Belag auf
Gläsern und Geschirr.

• Die zugegebene Klarspülmittelmenge ist zu hoch.
Stellen Sie eine geringere Klarspülerstufe ein.

• Die Menge an Reinigungsmittel ist zu hoch.

Gläser und Geschirr weisen
durch trockene Wassertrop‐
fen verursachte Flecken auf.

• Die zugegebene Klarspülmittelmenge ist nicht aus‐
reichend. Stellen Sie eine höhere Klarspülerstufe
ein.

• Die Qualität des Klarspülmittels kann die Ursache
sein.

Der Geräteinnenraum ist
nass.

• Dies ist kein Defekt des Geräts. Feuchtigkeit kon‐
densiert an den Wänden des Geräts.

Ungewöhnliche Schaumbil‐
dung während des Spül‐
gangs.

• Verwenden Sie nur Reinigungsmittel für Geschirr‐
spüler.

• Verwenden Sie ein Reinigungsmittel eines anderen
Herstellers.

• Spülen Sie Geschirr nicht unter fließendem Wasser
vor.
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Problem Mögliche Ursache und Lösung
Rostspuren am Besteck. • Es befindet sich zu viel Salz im Spülwasser. Siehe 

„Wasserenthärter“.
• Besteck aus Silber- und Edelstahl wurden zusam‐

men in das entsprechende Fach gelegt. Ordnen
Sie Silber- und Edelstahlteile nicht zusammen ein.

Am Ende des Programms
befinden sich Reste von Rei‐
nigungsmitteln im Behälter.

• Der Reinigungsmittel-Tab blieb im Behälter stecken
und wurde daher nicht vollständig im Wasser auf‐
gelöst.

• Das Spülmittel kann nicht mit Wasser aus dem Be‐
hälter entfernt werden. Achten Sie darauf, dass die
Sprüharme nicht blockiert oder verstopft sind.

• Achten Sie darauf, dass das Geschirr in den Kör‐
ben den Deckel des Spülmittelbehälters nicht blo‐
ckiert, so dass er sich öffnen lässt.

Gerüche im Gerät. • Siehe „Reinigen des Geräteinnenraums“.
• Starten Sie das Programm Machine Care mit ei‐

nem Entkalker oder Reinigungsmittel für Geschirr‐
spüler.

Kalkablagerungen auf dem
Geschirr, im Innenraum und
auf der Türinnenseite.

• Es befindet sich zu wenig Salz im Behälter. Prüfen
Sie die Nachfüllanzeige.

• Die Verschlusskappe des Salzbehälters ist lose.
• Ihr Leitungswasser ist hart. Siehe „Wasserenthär‐

ter“.
• Verwenden Sie Salz und schalten Sie die Regene‐

rierung des Wasserenthärters ein, selbst wenn Sie
Multi-Reinigungstabs verwenden. Siehe „Wasser‐
enthärter“.

• Starten Sie das Programm Machine Care mit ei‐
nem Entkalker für Geschirrspüler.

• Wenn Kalkablagerungen bestehen, reinigen Sie
das Gerät mit den geeigneten Reinigungsmitteln.

• Probieren Sie ein anderes Reinigungsmittel aus.
• Wenden Sie sich an den Reinigungsmittelherstel‐

ler.

Das Geschirr ist glanzlos,
verfärbt sich oder ist ange‐
schlagen.

• Stellen Sie sicher, dass nur spülmaschinenfeste
Teile im Gerät gespült werden.

• Laden und entladen Sie den Korb vorsichtig. Siehe
Broschüre zum Beladen der Körbe.

• Legen Sie empfindliche Gegenstände in den obe‐
ren Korb.

• Schalten Sie die Option GlassCare ein, um sicher‐
zustellen, dass Gläser und empfindliches Geschirr
schonend gespült werden.
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Siehe „Vor der ersten
Inbetriebnahme“, 
„Täglicher Gebrauch“ oder 
„Tipps und
Hinweise“ bezüglich
anderer möglicher
Ursachen.

12. TECHNISCHE DATEN
Abmessungen Breite/Höhe/Tiefe (mm) 596 / 818 - 898 / 550

Elektrischer Anschluss 1) Spannung (V) 220 - 240

Frequenz (Hz) 50

Druck der Wasserversor‐
gung

bar (Mindest- und Höchstwert) 0.5 - 10

MPa (Mindest- und Höchstwert) 0.05 - 1.0

Wasserzufuhr Kaltes Wasser oder heißes
Wasser 2)

max. 60 °C

Fassungsvermögen Einstellungen vornehmen 13
1) Weitere Werte finden Sie auf dem Typenschild.
2) Wenn das heiße Wasser von einer alternativen Energiequelle (z. B. Solaranlage) kommt,
dann verwenden Sie die Warmwasserversorgung, um den Energieverbrauch zu reduzieren.

13. CH  GARANTIE
Kundendienst

Servicestellen
Industriestrasse 10

5506 Mägenwil
Le Trési 6

1028 Préverenges
Via Violino 11
6928 Manno

Morgenstrasse 131
3018 Bern

Langgasse 10
9008 St. Gallen

Am Mattenhof 4a/b
6010 Kriens

Schlossstrasse 1
4133 Pratteln

Comercialstrasse 19
7000 Chur

Ersatzteilverkauf Industriestrasse 10,
5506 Mägenwil, Tel. 0848 848 111
Fachberatung/Verkauf Badenerstrasse
587, 8048 Zürich, Tel. 044 405 81 11

Garantie Für jedes Produkt gewähren
wir ab Verkauf bzw. Lieferdatum an den
Endverbraucher eine Garantie von 2
Jahren. (Ausweis durch Garantieschein,
Faktura oder Verkaufsbeleg). Die
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Garantieleistung umfasst die Kosten für
Material, Arbeits- und Reisezeit. Die
Garantieleistung entfällt bei
Nichtbeachtung der
Gebrauchsanweisung und
Betriebsvorschriften, unsachgerechter

Installation, sowie bei Beschädigung
durch äussere Einflüsse, höhere Gewalt,
Eingriffe Dritter und Verwendung von
Nicht-Original Teilen.

14. UMWELTTIPPS
Recyceln Sie Materialien mit dem
Symbol . Entsorgen Sie die
Verpackung in den entsprechenden
Recyclingbehältern. Recyceln Sie zum
Umwelt- und Gesundheitsschutz
elektrische und elektronische Geräte.

Entsorgen Sie Geräte mit diesem Symbol
 nicht mit dem Hausmüll. Bringen Sie

das Gerät zu Ihrer örtlichen
Sammelstelle oder wenden Sie sich an
Ihr Gemeindeamt.

Für die Schweiz:
Wohin mit den Altgeräten?
Überall dort wo neue Geräte verkauft werden oder Abgabe bei den
offiziellen SENS-Sammelstellen oder offiziellen SENS-Recyclern.
Die Liste der offiziellen SENS-Sammelstellen findet sich unter
www.erecycling.ch

*
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WE’RE THINKING OF YOU
Thank you for purchasing an Electrolux appliance. You’ve chosen a product that
brings with it decades of professional experience and innovation. Ingenious and
stylish, it has been designed with you in mind. So whenever you use it, you can
be safe in the knowledge that you’ll get great results every time.
Welcome to Electrolux.
Visit our website to:

Get usage advice, brochures, trouble shooter, service and repair information:
www.electrolux.com/support

Register your product for better service:
www.registerelectrolux.com

Buy Accessories, Consumables and Original spare parts for your appliance:
www.electrolux.com/shop

CUSTOMER CARE AND SERVICE
Always use original spare parts.
When contacting our Authorised Service Centre, ensure that you have the
following data available: Model, PNC, Serial Number.
The information can be found on the rating plate.

 Warning / Caution-Safety information
 General information and tips
 Environmental information

Subject to change without notice.

1.  SAFETY INFORMATION
Before the installation and use of the appliance, carefully
read the supplied instructions. The manufacturer is not
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responsible for any injuries or damage that are the result
of incorrect installation or usage. Always keep the
instructions in a safe and accessible location for future
reference.

1.1 Children and vulnerable people safety
• This appliance can be used by children aged from 8

years and above and persons with reduced physical,
sensory or mental capabilities or lack of experience
and knowledge if they have been given supervision or
instruction concerning the use of the appliance in a
safe way and understand the hazards involved.

• Children aged from 3 to 8 years are allowed to load
and unload the appliance provided that they have
been properly instructed.

• This appliance may be used by persons with very
extensive and complex disabilities provided that they
have been properly instructed.

• Children of less than 3 years of age should be kept
away from the appliance unless continuously
supervised.

• Children should be supervised to ensure that they do
not play with the appliance.

• Children shall not carry out cleaning and user
maintenance of the appliance without supervision.

• Keep all packaging away from children and dispose of
it appropriately.

1.2 General Safety
• This appliance is for storing food and baverages only.
• This appliance is designed for single household

domestic use in an indoor environment.
• This appliance may be used in, offices, hotel guest

rooms, bed & breakfast guest rooms, farm guest
houses and other similar accommodation where such
use does not exceed (average) domestic usage levels.

• To avoid contamination of food respect the following
instructions:
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– do not open the door for long periods;
– clean regularly surfaces that can come in contact

with food and accessible drainage systems;
– store raw meat and fish in suitable containers in the

refrigerator, so that it is not in contact with or drip
onto other food.

• WARNING: Keep ventilation openings, in the
appliance enclosure or in the built-in structure, clear of
obstruction.

• WARNING: Do not use mechanical devices or other
means to accelerate the defrosting process, other than
those recommended by the manufacturer.

• WARNING: Do not damage the refrigerant circuit.
• WARNING: Do not use electrical appliances inside the

food storage compartments of the appliance, unless
they are of the type recommended by the
manufacturer.

• Do not use water spray and steam to clean the
appliance.

• Clean the appliance with a moist soft cloth. Only use
neutral detergents. Do not use abrasive products,
abrasive cleaning pads, solvents or metal objects.

• When the appliance is empty for long period, switch it
off, defrost, clean, dry and leave the door open to
prevent mould from developing within the appliance.

• Do not store explosive substances such as aerosol
cans with a flammable propellant in this appliance.

• If the supply cord is damaged, it must be replaced by
the manufacturer, its Authorised Service Centre or
similarly qualified persons in order to avoid a hazard.

2. SAFETY INSTRUCTIONS
2.1 Installation

WARNING!
Only a qualified person must
install this appliance.

• Remove all the packaging.
• Do not install or use a damaged

appliance.

• Do not use the appliance before
installing it in the built-in structure due
to safety manner.

• Follow the installation instructions
supplied with the appliance.

• Always take care when moving the
appliance as it is heavy. Always use
safety gloves and enclosed footwear.
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• Make sure the air can circulate
around the appliance.

• At first installation or after reversing
the door wait at least 4 hours before
connecting the appliance to the power
supply. This is to allow the oil to flow
back in the compressor.

• Before carrying out any operations on
the appliance (e.g. reversing the
door), remove the plug from the
power socket.

• Do not install the appliance close to
radiators or cookers, ovens or hobs.

• Do not expose the appliance to the
rain.

• Do not install the appliance where
there is direct sunlight.

• Do not install this appliance in areas
that are too humid or too cold.

• When you move the appliance, lift it
by the front edge to avoid scratching
the floor.

• The appliance contains a bag of
desiccant. This is not a toy. This is not
food. Please dispose of it
immediately.

2.2 Electrical connection
WARNING!
Risk of fire and electric
shock.

WARNING!
When positioning the
appliance, ensure the supply
cord is not trapped or
damaged.

WARNING!
Do not use multi-plug
adapters and extension
cables.

• The appliance must be earthed.
• Make sure that the parameters on the

rating plate are compatible with the
electrical ratings of the mains power
supply.

• Always use a correctly installed
shockproof socket.

• Make sure not to cause damage to
the electrical components (e.g. mains
plug, mains cable, compressor).
Contact the Authorised Service

Centre or an electrician to change the
electrical components.

• The mains cable must stay below the
level of the mains plug.

• Connect the mains plug to the mains
socket only at the end of the
installation. Make sure that there is
access to the mains plug after the
installation.

• Do not pull the mains cable to
disconnect the appliance. Always pull
the mains plug.

2.3 Use
WARNING!
Risk of injury, burns, electric
shock or fire.

 The appliance contains flammable
gas, isobutane (R600a), a natural gas
with a high level of environmental
compatibility. Be careful not to cause
damage to the refrigerant circuit
containing isobutane.
• Do not change the specification of this

appliance.
• Any use of the built-in product as free-

standing is strictly prohibited.
• Do not put electrical appliances (e.g.

ice cream makers) in the appliance
unless they are stated applicable by
the manufacturer.

• If damage occurs to the refrigerant
circuit, make sure that there are no
flames and sources of ignition in the
room. Ventilate the room.

• Do not let hot items to touch the
plastic parts of the appliance.

• Do not put soft drinks in the freezer
compartment. This will create
pressure on the drink container.

• Do not store flammable gas and liquid
in the appliance.

• Do not put flammable products or
items that are wet with flammable
products in, near or on the appliance.

• Do not touch the compressor or the
condenser. They are hot.

• Do not remove or touch items from
the freezer compartment if your hands
are wet or damp.

• Do not freeze again food that has
been thawed.
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• Follow the storage instructions on the
packaging of frozen food.

• Wrap the food in any food contact
material before putting it in the freezer
compartment.

2.4 Internal lighting
WARNING!
Risk of electric shock.

• This product contains a light source of
energy efficiency class F.

• Concerning the lamp(s) inside this
product and spare part lamps sold
separately: These lamps are intended
to withstand extreme physical
conditions in household appliances,
such as temperature, vibration,
humidity, or are intended to signal
information about the operational
status of the appliance. They are not
intended to be used in other
applications and are not suitable for
household room illumination.

2.5 Care and cleaning
WARNING!
Risk of injury or damage to
the appliance.

• Before maintenance, deactivate the
appliance and disconnect the mains
plug from the mains socket.

• This appliance contains hydrocarbons
in the cooling unit. Only a qualified
person must do the maintenance and
the recharging of the unit.

• Regularly examine the drain of the
appliance and if necessary, clean it. If
the drain is blocked, defrosted water
collects in the bottom of the
appliance.

2.6 Service
• To repair the appliance contact the

Authorised Service Centre. Use
original spare parts only.

• Please note that self-repair or non-
professional repair can have safety
consequences and might void the
guarantee.

• The following spare parts will be
available for 7 years after the model
has been discontinued: thermostats,
temperature sensors, printed circuit
boards, light sources, door handles,
door hinges, trays and baskets.
Please note that some of these spare
parts are only available to
professional repairers, and that not all
spare parts are relevant for all
models.

• Door gaskets will be available for 10
years after the model has been
discontinued.

2.7 Disposal
WARNING!
Risk of injury or suffocation.

• Disconnect the appliance from the
mains supply.

• Cut off the mains cable and discard it.
• Remove the door to prevent children

and pets to be closed inside of the
appliance.

• The refrigerant circuit and the
insulation materials of this appliance
are ozone-friendly.

• The insulation foam contains
flammable gas. Contact your
municipal authority for information on
how to discard the appliance
correctly.

• Do not cause damage to the part of
the cooling unit that is near the heat
exchanger.

3. INSTALLATION
WARNING!
Refer to Safety chapters.
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WARNING!
Refer to installation
instruction document to
install your appliance.

WARNING!
Fix the appliance in
accordance with installation
instruction document to
avoid a risk of instability of
the appliance.

3.1 Dimensions

B

AH
1

W1

D
1

W2

D
2

W3

D
3

Overall dimensions ¹
H1 mm 1769

W1 mm 556

D1 mm 549

¹ the height, width and depth of the
appliance without the handle

Space required in use ²
H2 (A+B) mm 1816

W2 mm 560

D2 mm 552

A mm 1780
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Space required in use ²
B mm 36

² the height, width and depth of the
appliance including the handle, plus the
space necessary for free circulation of
the cooling air

Overall space required in use ³
H3 (A+B) mm 1816

W3 mm 780

D3 mm 1085

³ the height, width and depth of the
appliance including the handle, plus the
space necessary for free circulation of
the cooling air, plus the space necessary
to allow door opening to the minimum
angle permitting removal of all internal
equipment

3.2 Location
To ensure appliance's best functionality,
you should not install the appliance in the
nearby of the heat source (oven, stoves,
radiators, cookers or hobs) or in a place
with direct sunlight. Make sure that air
can circulate freely around the back of
the cabinet.
This appliance should be installed in a
dry, well ventilated indoor position.
This appliance is intended to be used at
ambient temperature ranging from 10°C
to 43°C.

The correct operation of the
appliance can only be
guaranteed within the
specified temperature range.

If you have any doubts
regarding where to install the
appliance, please turn to the
vendor, to our customer
service or to the nearest
Authorised Service Centre.

It must be possible to
disconnect the appliance
from the mains power
supply. The plug must
therefore be easily
accessible after installation.

3.3 Electrical connection
• Before plugging in, ensure that the

voltage and frequency shown on the
rating plate correspond to your
domestic power supply.

• The appliance must be earthed. The
power supply cable plug is provided
with a contact for this purpose. If the
domestic power supply socket is not
earthed, connect the appliance to a
separate earth in compliance with
current regulations, consulting a
qualified electrician.

• The manufacturer declines all
responsibility if the above safety
precautions are not observed.

• This appliance complies with the
E.E.C. Directives.

3.4 Ventilation requirements
The airflow behind the appliance must be
sufficient.

5 cm min.

200 cm2

min.

200 cm2

CAUTION!
Refer to the installation
instructions for the
installation.

3.5 Door reversibility
Please refer to the separate document
with instructions on installation and door
reversal.
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CAUTION!
At every stage of reversing
the door protect the floor
from scratching with a
durable material.

4. CONTROL PANEL

5

1

678 4 3 2

1 Display
2 Freezer Temperature warmer button
3 Freezer Temperature colder button
4 OK
5 Mode
6 Fridge Temperature warmer button

7 Fridge Temperature colder button
8 ON/OFF
It is possible to change predefined sound
of buttons by pressing together Mode
and temperature colder button for a few
seconds. Change is reversible.

4.1 Display

Off

min

A B C D E F G

I HJKL

A. Fridge compartment indicator
B. Timer indicator

/Temperature indicator
C. ON/OFF indicator
D. FastCool function
E. Holiday mode
F. FastFreeze function
G. Temperature indicator
H. Freezer compartment indicator
I. Alarm indicator
J. ChildLock function
K. DrinksChill function
L. DYNAMICAIR function

4.2 Switching on
1. Connect the mains plug to the power

socket.
2. Press the appliance ON/OFF if the

display is off. The temperature
indicators show the set default
temperature.

To select a different set temperature
refer to "Temperature regulation".
If "dEMo" appears on the display, refer to
"Troubleshooting" .

4.3 Switching off
1. Press the appliance ON/OFF for 3

seconds.
The display switches off.
2. Disconnect the mains plug from the

power socket.

4.4 Temperature regulation
Set the temperature of the appliance by
pressing the temperature regulators.
Recommended set temperature is:
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• +4°C for the fridge
• -18°C for the freezer

The temperature range may vary
between -15°C and -24°C for freezer and
between 2°C and 8°C for fridge.
The temperature indicators show the set
temperature.

The set temperature will be
reached within 24 hours.
After a power failure the set
temperature remains stored.

4.5 Switching on the fridge
To switch on the fridge it is enough to
press the fridge temperature regulator.
To switch on the fridge in the other way:
1. Press Mode until the corresponding

icon appears.
The Fridge OFF indicator flashes.
2. Press OK to confirm.
The fridge OFF indicator goes off and the
fridge compartment is switched on.

To select a different set
temperature refer to
"Temperature regulation".

4.6 Switching off the fridge
It is possible to switch off only the fridge
compartment maintaining the freezer on.
1. Press Mode until the fridge

compartment indicator appears.
The fridge OFF indicator and the fridge
compartment indicator flash.
The fridge temperature indicator shows
dashes.
2. Press OK to confirm.
The fridge OFF indicator is shown and
the fridge compartment is switched off.

4.7 FastCool function
If you need to insert in the fridge
compartment a large amount of warm
food, for example after doing the grocery
shopping, we suggest activating the
FastCool function to chill the products
more rapidly and to avoid warming the
other food which is already in the
refrigerator.
1. Press the Mode until the

corresponding icon appears.
The FastCool indicator flashes.

2. Press the OK to confirm.
The FastCool indicator is shown. The fan
activates automatically for the function
duration.
This function stops automatically after
approximately 6 hours.
You can deactivate the FastCool function
before its automatic end by repeating the
procedure or by selecting a different
fridge set temperature.

4.8 Holiday mode
This mode allows you to keep the fridge
compartment empty during a long
holiday period reducing the formation of
bad odours while the freezer
compartment can work normally.
1. Press the Mode until the

corresponding icon appears.
The Holiday indicator flashes. The
temperature indicator shows the set
temperature.
2. Press the OK to confirm.
The Holiday indicator is shown.

This mode switches off after
selecting a different
temperature.

4.9 FastFreeze function
The FastFreeze is used to perform pre-
freezing and fast freezing in sequence of
Freezer compartment. This function
accelerates the freezing of fresh food
and, at the same time, protects
foodstuffs already stored from
undesirable warming.

To freeze fresh food activate
the FastFreeze function at
least 24 hours before placing
the food to complete pre-
freezing.

1. To activate this function press the
Mode button until the corresponding
icon appears.

The FastFreeze indicator flashes.
2. Press the OK button to confirm.
The FastFreeze indicator is shown.
This function stops automatically after 52
hours.
You can deactivate the FastFreeze
function before its automatic end by
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repeating the procedure until the
FastFreeze indicator turns off or by
selecting a different set temperature.

4.10 DYNAMICAIR function
The refrigerator compartment is
equipped with a device that allows rapid
cooling of food and keeps more uniform
temperature in the compartment.
This device activates automatically when
needed or manually.
To switch on the function:
1. Press the Mode button until the

corresponding icon appears.
The DYNAMICAIR indicator flashes.

2. Press the OK button to confirm.
The DYNAMICAIR indicator is
shown.

To switch off the function repeat the
procedure until the DYNAMICAIR
indicator goes off.

If the function is activated
automatically the
DYNAMICAIR indicator is
not shown (refer to "Daily
use").
The activation of the
DYNAMICAIR function
increase the energy
consumption.

The fan stops when the door is open and
restarts immediately after the door
closing.

4.11 ChildLock function
Activate the ChildLock function to lock
the buttons from unintentional operation.
1. Press Mode until the corresponding

icon appears.
The ChildLock indicator flashes.
2. Press OK to confirm.
The ChildLock indicator is shown.
To deactivate the ChildLock function,
repeat the procedure until the ChildLock
indicator goes off.

4.12 DrinksChill function
The DrinksChill function is to be used to
set an acoustic alarm at the preferred
time, useful for example when a recipe

requires to cool down food products for a
certain period of time.
It is also useful when a reminder is
needed in order not to forget the bottles
or cans placed in the freezer for fast
cooling.
1. Press Mode until the corresponding

icon appears.
The DrinksChill indicator flashes.
The Timer shows the set value (30
minutes) for a few seconds.
2. Press the Timer regulator to change

the Timer set value from 1 to 90
minutes.

3. Press OK to confirm.
The DrinksChill indicator is shown.
The Timer starts to flash (min).
At the end of the countdown the "0 min"
indicator flashes and an audible alarm
sounds. Press OK to switch off the sound
and terminate the function.
To switch off the function repeat the
procedure until the DrinksChill goes off.

It is possible to change the
time at any time during the
countdown and at the end by
pressing the Temperature
colder button and the
Temperature warmer button.

4.13 High temperature alarm
When there is a temperature increase in
the freezer compartment (for example
due to an earlier power failure), the alarm
and freezer temperature indicators flash
and the sound is on.
To deactivate the alarm:
1. Press any button.
The sound switches off.
2. The freezer temperature indicator

shows the highest temperature
reached for a few seconds, then the
display shows the set temperature
again.
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The alarm indicator
continues to flash until the
normal conditions are
restored.
If you do not press any
button, the sound switches
off automatically after
around one hour to avoid
disturbing.

4.14 Door open alarm
If the fridge door is left open for
approximately 5 minutes, the sound is on
and alarm indicator flashes.

The alarm stops after closing the door.
During the alarm, the sound can be
muted by pressing any button.

If you do not press any
button, the sound switches
off automatically after
around one hour to avoid
disturbing.

5. DAILY USE
5.1 Positioning door shelves
The door of this appliance is equipped
with runners that enable shelves/bins to
be arranged according to individual
preferences.
To reposition the door shelves/bins:
1. Gradually lift the shelf/bin in the

direction of the arrows until it comes
free.

2. Place the shelf/bin in desired position
and gently insert it into the runner.

1

1

2

5.2 Movable shelves
The walls of the refrigerator are equipped
with a series of runners so that the
shelves can be positioned as desired.
This appliance is also equipped with a
shelf consisting of two parts. The front
half of the shelf can be placed under the
second half to make better use of space.
To fold the shelf:
1. Take out the front half gently.

2. Slide it into the lower rail and under
the second half.

1

2

Do not move the glass shelf
above the vegetable drawer
to ensure correct air
circulation.

5.3 Vegetable drawers
There are special drawers in the bottom
part of the appliance suitable for storage
of fruits and vegetables.

5.4 Humidity control
The glass shelf incorporates a device
with slits (adjustable by means of a
sliding lever), which makes it possible to
regulate the humidity in the vegetable
drawer(s).
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Do not place any food
products on the humidity
control device.

The position of the humidity control
depends on the type and on the amount
of fruits and vegetables:
• Slots closed: recommended when

there is a small amount of fruits and
vegetables. In this way, the natural
moisture content in fruits and
vegetables is preserved longer.

• Slots opened: recommended when
there is a big amount of fruits and
vegetables. In this way, more air
circulation results in a lower air
moisture.

5.5 DYNAMICAIR
The refrigerator compartment is
equipped with a device that allows rapid
cooling of foods and keeps more uniform
temperature in the compartment.
This device activates automatically when
needed.

It is also possible to switch on the device
manually when needed (refer to
"DYNAMICAIR function").

The fan operates only when
the door is closed.

5.6 CleanAir filter
Your appliance is equipped with the
CleanAir carbon filter in a drawer inside
the DYNAMICAIR device.
The filter purifies the air from unwanted
odours in the fridge compartment,
improving the storage quality.
On delivery the filter is in a plastic bag
(Refer to "Care and cleaning" chapter for
the installation).

CAUTION!
During the operation, always
keep the air ventilation
drawer closed.

5.7 Freezing fresh food
The freezer compartment is suitable for
freezing fresh food and storing frozen
and deep-frozen food for a long time.
To freeze fresh food activate the
FastFreeze function at least 24 hours
before placing the food to be frozen in
the freezer compartment.
Store the fresh food evenly distributed in
the first compartment or drawer from the
top.
The maximum amount of food that can
be frozen without adding other fresh food
during 24 hours is specified on the rating
plate (a label located inside the
appliance).
When the freezing process is complete,
the appliance automatically returns to the
previous temperature setting (see
"FastFreeze Function").
For more information refer to "Hints for
freezing".

5.8 Storage of frozen food
When activating an appliance for the first
time or after a period out of use, before
putting the products in the compartment
let the appliance run at least 3 hours with
the FastFreeze function switched on.
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The freezer drawers ensure that it is
quick and easy to find the food package
you want.
If large quantities of food are to be
stored, remove all drawers and place the
food on shelves.
Keep the food no closer than 15 mm
from the door.

CAUTION!
In the event of accidental
defrosting, for example due
to a power failure, if the
power has been off for
longer than the value shown
on rating plate under "rising
time", the defrosted food
must be consumed quickly
or cooked immediately then
cooled and then re-frozen.
Refer to "High temperature
alarm".

5.9 Thawing
Deep-frozen or frozen food, prior to
being consumed, can be thawed in the
refrigerator or inside a plastic bag under
cold water.

This operation depends on the time
available and on the type of food. Small
pieces may even be cooked still frozen.

5.10 Ice-cube production
This appliance is equipped with one or
more trays for the production of ice-
cubes.

Do not use metallic
instruments to remove the
trays from the freezer.

1. Fill these trays with water.
2. Put the ice trays in the freezer

compartment.

5.11 Cold accumulators
This appliance is equipped with cold
accumulators which increase storage
time in the event of a power cut or
breakdown.
To ensure the best performance of the
accumulators, place them in the front top
area of the appliance.

6. HINTS AND TIPS
6.1 Hints for energy saving
• Freezer: The internal configuration of

the appliance is the one that ensures
the most efficient use of energy.

• Fridge: Most efficient use of energy is
ensured in the configuration with the
drawers in the bottom part of the
appliance and shelves evenly
distributed. Position of the door bins
does not affect energy consumption.

• Do not remove the cold accumulators
from the freezer basket.

• Do not open the door frequently or
leave it open longer than necessary.

• Freezer: The colder the temperature
setting, the higher the energy
consumption.

• Fridge: Do not set too high
temperature to save energy unless it
is required by the characteristics of
the food.

• If the ambient temperature is high and
the temperature control is set to low
temperature and the appliance is fully
loaded, the compressor may run
continuously, causing frost or ice
formation on the evaporator. In this
case, set the temperature control
toward higher temperature to allow
automatic defrosting and to save
energy this way.

• Ensure a good ventilation. Do not
cover the ventilation grilles or holes.

• Make sure that food products inside
the appliance allow air circulation
through dedicated holes in the rear
interior of the appliance.

6.2 Hints for freezing
• Activate FastFreeze function at least

24 hours before placing the food
inside the freezer compartment.
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• Before freezing wrap and seal fresh
food in: aluminium foil, plastic film or
bags, airtight containers with lid.

• For more efficient freezing and
thawing divide food into small
portions.

• It is recommended to put labels and
dates on all your frozen food. This will
help to identify foods and to know
when they should be used before their
deterioration.

• The food should be fresh when being
frozen to preserve good quality.
Especially fruits and vegetables
should be frozen after the harvest to
preserve all of their nutrients.

• Do not freeze bottles or cans with
liquids, in particular drinks containing
carbon dioxide - they may explode
during freezing.

• Do not put hot food in the freezer
compartment. Cool it down at room
temperature before placing it inside
the compartment.

• To avoid increase in temperature of
already frozen food, do not place
fresh unfrozen food directly next to it.
Place food at room temperature in the
part of the freezer compartment
where there is no frozen food.

• Do not eat ice cubes, water ices or ice
lollies immediately after taking them
out of the freezer. Risk of frostbites.

• Do not re-freeze defrosted food. If the
food has defrosted, cook it, cool it
down and then freeze it.

6.3 Hints for storage of frozen
food
• Freezer compartment is the one

marked with .

• Good temperature setting that
ensures preservation of frozen food
products is a temperature less than or
equal to -18°C.
Higher temperature setting inside the
appliance may lead to shorter shelf
life.

• The whole freezer compartment is
suitable for storage of frozen food
products.

• Leave enough space around the food
to allow air to circulate freely.

• For adequate storage refer to food
packaging label to see the shelf life of
food.

• It is important to wrap the food in such
a way that prevents water, humidity or
condensation from getting inside.

6.4 Shopping tips
After grocery shopping:
• Ensure that the packaging is not

damaged - the food could be
deteriorated. If the package is swollen
or wet, it might have not been stored
in the optimal conditions and
defrosting may have already started.

• To limit the defrosting process buy
frozen goods at the end of your
grocery shopping and transport them
in a thermal and insulated cool bag.

• Place the frozen foods immediately in
the freezer after coming back from the
shop.

• If food has defrosted even partially, do
not re-freeze it. Consume it as soon
as possible.

• Respect the expiry date and the
storage information on the package.

6.5 Shelf life for freezer compartment

Type of food Shelf life (months)
Bread 3

Fruits (except citrus) 6 - 12

Vegetables 8 - 10

Leftovers without meat 1 - 2
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Type of food Shelf life (months)
Dairy food:
Butter
Soft cheese (e.g. mozzarella)
Hard cheese (e.g. parmesan, cheddar)

6 - 9
3 - 4
6

Seafood:
Fatty fish (e.g. salmon, mackerel)
Lean fish (e.g. cod, flounder)
Shrimps
Shucked clams and mussels
Cooked fish

2 - 3
4 - 6
12
3 - 4
1 - 2

Meat:
Poultry
Beef
Pork
Lamb
Sausage
Ham
Leftovers with meat

9 - 12
6 - 12
4 - 6
6 - 9
1 - 2
1 - 2
2 - 3

6.6 Hints for fresh food
refrigeration
• Good temperature setting that

ensures preservation of fresh food is
a temperature less than or equal to
+4°C.
Higher temperature setting inside the
appliance may lead to shorter shelf
life of food.

• Cover the food with packaging to
preserve its freshness and aroma.

• Always use closed containers for
liquids and for food, to avoid flavours
or odours in the compartment.

• To avoid the cross-contamination
between cooked and raw food, cover
the cooked food and separate it from
the raw one.

• It is recommended to defrost the food
inside the fridge.

• Do not insert hot food inside the
appliance. Make sure it has cooled
down at room temperature before
inserting it.

• To prevent food waste the new stock
of food should always be placed
behind the old one.

6.7 Hints for food refrigeration
• Fresh food compartment is the one

marked (on the rating plate) with  .
• Meat (all types): wrap in a suitable

packaging and place it on the glass
shelf above the vegetable drawer.
Store meat for at most 1-2 days.

• Fruit and vegetables: clean thoroughly
(eliminate the soil) and place in a
special drawer (vegetable drawer).

• It is advisable not to keep the exotic
fruits like bananas, mangos, papayas
etc. in the refrigerator.

• Vegetables like tomatoes, potatoes,
onions, and garlic should not be kept
in the refrigerator.

• Butter and cheese: place in an airtight
container or wrap in an aluminium foil
or a polythene bag to exclude as
much air as possible.

• Bottles: close them with a cap and
place them on the door bottle shelf, or
(if available) on the bottle rack.

• In order to accelerate cooling down of
the goods, it is advisable to turn on
the fan. The activation of
DYNAMICAIR allows greater
homogenization of internal
temperatures.
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• Always refer to the expiry date of the
products to know how long to keep
them.

7. CARE AND CLEANING
WARNING!
Refer to Safety chapters.

7.1 Cleaning the interior
Before using the appliance for the first
time, the interior and all internal
accessories should be washed with
lukewarm water and some neutral soap
to remove the typical smell of a brand-
new product, then dried thoroughly.

CAUTION!
Do not use detergents,
abrasive powders, chlorine
or oil-based cleaners as they
will damage the finish.

CAUTION!
The accessories and parts of
the appliance are not
suitable for washing in a
dishwasher.

7.2 Periodic cleaning
The equipment has to be cleaned
regularly:
1. Clean the inside and accessories

with lukewarm water and some
neutral soap.

2. Regularly check the door seals and
wipe them clean to ensure they are
clean and free from debris.

3. Rinse and dry thoroughly.

7.3 Defrosting of the
refrigerator
Frost is automatically eliminated from the
evaporator of the refrigerator
compartment during normal use. The
defrost water drains out through a trough
into a special container at the back of the
appliance, over the motor compressor,
where it evaporates.
It is important to periodically clean the
defrost water drain hole in the middle of

the refrigerator compartment channel to
prevent the water overflowing and
dripping onto the food inside.
For this purpose use the tube cleaner
provided with the appliance.

7.4 Defrosting of the freezer
The freezer compartment is frost free.
This means that there is no build up of
frost when it is in operation, neither on
the internal walls, nor on the foods.

7.5 Replacing the CleanAir filter
The CleanAir filter is an active carbon
filter which absorbs bad odours and
permits to maintain the best flavour and
aroma for all foodstuffs without risk of
odour cross contamination.

The air filter should be
handled carefully to prevent
its surface from being
scratched.

On delivery, the carbon filter
is in a plastic bag to
preserve performance. Place
the filter in the slot before
activating the appliance.

1. Open the drawer.
2. Pull out the exhausted air filter.
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3. Insert the new air filter in the slot.
4. Close the drawer.
To get the best performance the drawer
should be placed properly and the
CleanAir filter should be changed once
every year.

The air filter is a consumable
accessory and as such is not
covered by the guarantee.
New active air filters can be
purchased from your local
dealer. To change the air
filter repeat the procedure.

7.6 Removing CustomFlex
plastic runners
1. Remove all bins, boxes and clips

from the door.

1
1

2

2. Remove the upper rail grabbing and
lifting it from the center.

3. Slide upwards the other runners to
remove them (they constitute one
part).

Install back all the door equipment in a
reverse order.

7.7 Period of non-operation
When the appliance is not in use for long
period, take the following precautions:
1. Disconnect the appliance from

electricity supply.
2. Remove all food.
3. Clean the appliance and all

accessories.
4. Leave the doors open to prevent

unpleasant smells.

8. TROUBLESHOOTING
WARNING!
Refer to Safety chapters.

www.electrolux.com18



8.1 What to do if...

Problem Possible cause Solution
The appliance does not
operate.

The appliance is switched
off.

Switch on the appliance.

 The mains plug is not con‐
nected to the mains socket
correctly.

Connect the mains plug to
the mains socket correctly.

 There is no voltage in the
mains socket.

Connect a different electri‐
cal appliance to the mains
socket. Contact a qualified
electrician.

The appliance is noisy. The appliance is not sup‐
ported properly.

Check if the appliance
stands stable.

Acoustic or visual alarm is
on.

The cabinet has been re‐
cently switched on.

Refer to "Door Open
Alarm" or "High Tempera‐
ture Alarm".

The temperature in the ap‐
pliance is too high.

Refer to "Door Open
Alarm" or "High Tempera‐
ture Alarm".

The door is left open. Close the door.

The compressor operates
continually.

Temperature is set incor‐
rectly.

Refer to "Control Panel"
chapter.

 Many food products were
put in at the same time.

Wait a few hours and then
check the temperature
again.

 The room temperature is
too high.

Refer to "Installation" chap‐
ter.

 Food products placed in
the appliance were too
warm.

Allow food products to cool
to room temperature be‐
fore storing.

 The door is not closed cor‐
rectly.

Refer to "Closing the door"
section.

The FastFreeze function is
switched on.

Refer to "FastFreeze func‐
tion" section.

The FastCool function is
switched on.

Refer to "FastCool func‐
tion" section.

The compressor does not
start immediately after
pressing the "FastFreeze"
or "FastCool", or after
changing the temperature.

The compressor starts af‐
ter a period of time.

This is normal, no error
has occurred.
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Problem Possible cause Solution
Door is misaligned or inter‐
feres with ventilation grill.

The appliance is not level‐
led.

Refer to installation instruc‐
tions.

Door does not open easily. You attempted to re-open
the door immediately after
closing.

Wait a few seconds be‐
tween closing and re-open‐
ing of the door.

The lamp does not work. The lamp is in stand-by
mode.

Close and open the door.

The lamp is defective. Contact the nearest Au‐
thorized Service Centre.

There is too much frost
and ice.

The door is not closed cor‐
rectly.

Refer to "Closing the door"
section.

 The gasket is deformed or
dirty.

Refer to "Closing the door"
section.

 Food products are not
wrapped properly.

Wrap the food products
better.

 Temperature is set incor‐
rectly.

Refer to "Control Panel"
chapter.

 Appliance is fully loaded
and is set to the lowest
temperature.

Set a higher temperature.
Refer to "Control Panel"
chapter.

 Temperature set in the ap‐
pliance is too low and the
ambient temperature is too
high.

Set a higher temperature.
Refer to "Control Panel"
chapter.

Water flows on the rear
plate of the refrigerator.

During the automatic de‐
frosting process, frost
melts on the rear plate.

This is correct.

There is too much con‐
densed water on the rear
wall of the refrigerator.

Door was opened too fre‐
quently.

Open the door only when
necessary.

 Door was not closed com‐
pletely.

Make sure the door is
closed completely.

 Stored food was not wrap‐
ped.

Wrap food in suitable
packaging before storing it
in the appliance.

Water flows inside the re‐
frigerator.

Food products prevent the
water from flowing into the
water collector.

Make sure that food prod‐
ucts do not touch the rear
plate.

 The water outlet is clog‐
ged.

Clean the water outlet.
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Problem Possible cause Solution
Water flows on the floor. The melting water outlet is

not connected to the evap‐
orative tray above the com‐
pressor.

Attach the melting water
outlet to the evaporative
tray.

Temperature cannot be
set.

The "FastFreeze function"
or "FastCool function" is
switched on.

Switch off "FastFreeze
function" or "FastCool
function" manually, or wait
until the function deacti‐
vates automatically to set
the temperature. Refer to
"FastFreeze function" or
"FastCool function" sec‐
tion.

The temperature in the ap‐
pliance is too low/too high.

The temperature is not set
correctly.

Set a higher/lower temper‐
ature.

 The door is not closed cor‐
rectly.

Refer to "Closing the door"
section.

 The food products' temper‐
ature is too high.

Let the food products tem‐
perature decrease to room
temperature before stor‐
age.

 Many food products are
stored at the same time.

Store less food products at
the same time.

 The door has been opened
often.

Open the door only if nec‐
essary.

The FastFreeze function is
switched on.

Refer to "FastFreeze func‐
tion" section.

The FastCool function is
switched on.

Refer to "FastCool func‐
tion" section.

 There is no cold air circula‐
tion in the appliance.

Make sure that there is
cold air circulation in the
appliance. Refer to "Hints
and Tips" chapter.

DEMO appears on the dis‐
play.

The appliance is in demon‐
stration mode.

Keep the OK key pressed
for approximately 10 sec‐
onds until a long sound is
heard and the display turns
off for a short time.

A  or  or  symbol is
shown instead of numbers
on the temperature dis‐
play.

Temperature sensor prob‐
lem.

Contact the nearest Au‐
thorized Service Centre
(the cooling system will
continue to keep food
products cold, but temper‐
ature adjustment will not
be possible).
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If the advice does not lead to
the desired result, call the
nearest Authorized Service
Centre.

8.2 Replacing the lamp
The appliance is equipped with a longlife
LED interior light.
Only service is allowed to replace the
lighting device. Contact your Authorised
Service Centre.

8.3 Closing the door
1. Clean the door gaskets.
2. If necessary, adjust the door. Refer

to installation instructions.
3. If necessary, replace the defective

door gaskets. Contact the Authorised
Service Centre.

9. NOISES

SSSRRR!

CLICK!

HISSS!

BRRR!

BLUBB!

10. TECHNICAL DATA
The technical information is situated in
the rating plate on the internal side of the
appliance and on the energy label.

Voltage 230-240 V

Frequency 50 Hz
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11. INFORMATION FOR TEST INSTITUTES
Installation and preparation of the
appliance for any EcoDesign verification
shall be compliant with EN 62552.
Ventilation requirements, recess
dimensions and minimum rear

clearances shall be as stated in this User
Manual at Chapter 3. Please contact the
manufacturer for any other further
information, including loading plans.

12. CH  GUARANTEE
Customer Service Centres

Point of Service
Industriestrasse 10

5506 Mägenwil
Le Trési 6

1028 Préverenges
Via Violino 11
6928 Manno

Morgenstrasse 131
3018 Bern

Langgasse 10
9008 St. Gallen

Am Mattenhof 4a/b
6010 Kriens

Schlossstrasse 1
4133 Pratteln

Comercialstrasse 19
7000 Chur

Spare parts service Industriestrasse 10,
5506 Mägenwil, Tel. 0848 848 111
Specialist advice/Sale Badenerstrasse
587, 8048 Zürich, Tel. 044 405 81 11
Warranty For each product we provide a
two-year guarantee from the date of
purchase or delivery to the consumer
(with a guarantee certificate, invoice or
sales receipt serving as proof). The

guarantee covers the costs of materials,
labour and travel. The guarantee will
lapse if the operating instructions and
conditions of use are not adhered to, if
the product is incorrectly installed, or in
the event of damage caused by external
influences, force majeure, intervention by
third parties or the use of non-genuine
components.

13. ENVIRONMENTAL CONCERNS
Recycle materials with the symbol .
Put the packaging in relevant containers
to recycle it. Help protect the
environment and human health by
recycling waste of electrical and
electronic appliances. Do not dispose of

appliances marked with the symbol 
with the household waste. Return the
product to your local recycling facility or
contact your municipal office.
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For Switzerland:
Where should you take your old equipment?
Anywhere that sells new equipment or hand it in to official SENS
collection points or official SENS recycling firms.
The list of official SENS collection points can be found at
www.erecycling.ch
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WIR DENKEN AN SIE
Vielen Dank für Ihren Kauf eines Electrolux-Geräts. Sie haben ein Produkt
gewählt, das jahrzehntelange professionelle Erfahrung und Innovation mit sich
bringt. Das ausgeklügelte und stilvolle Produkt wurde für Sie entwickelt. So
können Sie jedes Mal, wenn Sie das Produkt verwenden, sicher sein, dass Sie
großartige Ergebnisse erzielen werden.
Willkommen bei Electrolux.
Besuchen Sie uns auf unserer Website, um:

Anwendungshinweise, Prospekte, Informationen zu Fehlerbehebung, Service
und Reparatur zu erhalten:
www.electrolux.com/support
Registrieren Sie Ihr Produkt, um einen erstklassigen Service zu erhalten:
www.registerelectrolux.com

Um Zubehör, Verbrauchsmaterial und Original-Ersatzteile für Ihr Gerät zu
kaufen:
www.electrolux.com/shop

KUNDENDIENST UND SERVICE
Verwenden Sie immer Original-Ersatzteile.
Halten Sie folgende Angaben bereit, wenn Sie sich an einen autorisierten
Kundendienst wenden: Modell, PNC, Seriennummer.
Die Daten finden Sie auf dem Typenschild.

 Warnungs-/Sicherheitshinweise
 Allgemeine Informationen und Empfehlungen
 Informationen zum Umweltschutz

Änderungen vorbehalten.
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1.  SICHERHEITSHINWEISE
Lesen Sie vor der Montage und dem Gebrauch des
Geräts zuerst die Bedienungsanleitung. Bei
Verletzungen oder Schäden infolge nicht
ordnungsgemäßer Montage oder Verwendung
übernimmt der Hersteller keine Haftung. Bewahren Sie
die Anleitung zum Nachschlagen an einem sicheren und
zugänglichen Ort auf.

1.1 Sicherheit von Kindern und schutzbedürftigen
Personen
• Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und

Personen mit eingeschränkten physischen,
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mit
mangelnder Erfahrung/mangelndem Wissen benutzt
werden, wenn sie durch eine für ihre Sicherheit
zuständige Person beaufsichtigt werden oder von
dieser Person Anweisungen erhalten haben, wie das
Gerät sicher zu bedienen ist und welche Gefahren bei
nicht ordnungsgemäßer Bedienung bestehen.

• Kinder zwischen 3 und 8 Jahren dürfen das Gerät be-
und entladen, vorausgesetzt, sie wurden
ordnungsgemäß eingewiesen.

• Dieses Gerät kann von Personen mit schweren und
komplexen Behinderungen benutzt werden,
vorausgesetzt, sie wurden ordnungsgemäß
eingewiesen.

• Halten Sie Kinder unter 3 Jahren vom Gerät fern,
wenn sie nicht ständig beaufsichtigt werden.

• Kinder sollten beaufsichtigt werden, um
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät.

• Kinder dürfen keine Reinigung und Wartung des
Geräts ohne Beaufsichtigung durchführen.

• Halten Sie sämtliches Verpackungsmaterial von
Kindern fern und entsorgen Sie es ordnungsgemäß.
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1.2 Allgemeine Sicherheit
• Dieses Gerät ist nur für die Aufbewahrung von

Lebensmitteln und Getränken bestimmt.
• Dieses Gerät ist für den Hausgebrauch in einem

Einfamilienhaus in Innenräumen bestimmt.
• Dieses Gerät darf in Büros, Hotelzimmern,

Gästezimmern in Pensionen, Bauernhöfen und
anderen ähnlichen Unterkünften verwendet werden,
wenn diese Nutzung das (durchschnittliche)
Nutzungsniveau im Haushalt nicht überschreitet.

• Um eine Kontaminierung von Lebensmitteln zu
vermeiden, beachten Sie die folgenden Hinweise:
– Öffnen Sie die Tür nicht über längere Zeit hinweg;
– Reinigen Sie regelmäßig Oberflächen, die mit

Lebensmitteln in Kontakt kommen können, und
zugängliche Ablaufsysteme;

– Lagern Sie rohes Fleisch und Fisch in geeigneten
Behältern im Kühlschrank, so dass sie nicht mit
anderen Lebensmitteln in Berührung kommen oder
auf diese tropfen.

• WARNUNG: Halten Sie die Lüftungsöffnungen im
Gerätegehäuse oder in der Einbaunische frei von
Hindernissen.

• WARNUNG: Versuchen Sie nicht, den Abtauvorgang
durch andere als vom Hersteller empfohlene
mechanische oder sonstige Hilfsmittel zu
beschleunigen.

• WARNUNG: Achten Sie darauf, den Kältekreislauf
nicht zu beschädigen.

• WARNUNG: Betreiben Sie in den Lebensmittelfächern
des Geräts keine anderen als die vom Hersteller
empfohlenen Elektrogeräte.

• Reinigen Sie das Gerät nicht mit Wasserspray oder
Dampf.

• Reinigen Sie das Gerät mit einem weichen, feuchten
Tuch. Verwenden Sie ausschließlich Neutralreiniger.
Verwenden Sie keine Scheuermittel,
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Scheuerschwämme, scharfe Reinigungsmittel oder
Metallgegenstände.

• Wenn das Gerät längere Zeit leer steht, schalten Sie
es aus, tauen Sie es ab, reinigen und trocknen Sie es
und lassen Sie die Tür offen, um Schimmelbildung im
Gerät zu vermeiden.

• Bewahren Sie keine explosiven Substanzen wie
Aerosoldosen mit brennbarem Treibgas in diesem
Gerät auf.

• Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es vom
Hersteller, einem autorisierten Kundendienst oder
einer ähnlich qualifizierten Person zur Vermeidung
einer Gefahrenquelle ersetzt werden.

2. SICHERHEITSANWEISUNGEN
2.1 Montage

WARNUNG!
Die Montage des Geräts darf
nur von einer qualifizierten
Fachkraft durchgeführt
werden.

• Entfernen Sie das gesamte
Verpackungsmaterial.

• Montieren Sie ein beschädigtes Gerät
nicht und benutzen Sie es nicht.

• Verwenden Sie das Gerät aus
Sicherheitsgründen nicht, bevor es in
den Einbauschrank gesetzt wird.

• Halten Sie sich an die mitgelieferte
Montageanleitung.

• Seien Sie beim Umsetzen des
Gerätes vorsichtig, da es sehr schwer
ist. Tragen Sie stets
Sicherheitshandschuhe und festes
Schuhwerk.

• Stellen Sie sicher, dass die Luft um
das Gerät zirkulieren kann.

• Warten Sie nach der Montage oder
dem Wechsel des Türanschlags
mindestens 4 Stunden, bevor Sie das
Gerät an die Stromversorgung
anschließen. So kann das Öl in den
Kompressor zurückfließen.

• Ziehen Sie den Stecker aus der
Steckdose, bevor Sie am Gerät
arbeiten (z.B. Wechsel des
Türanschlags).

• Stellen Sie das Gerät nicht in der
Nähe von Heizkörpern, Herden,
Backöfen oder Kochfeldern auf.

• Setzen Sie das Gerät nicht dem
Regen aus.

• Installieren Sie das Gerät nicht an
einem Ort mit direkter
Sonneneinstrahlung.

• Stellen Sie dieses Gerät nicht in
Bereichen auf, die zu feucht oder kalt
sind.

• Wenn Sie das Gerät verschieben,
heben Sie es an der Vorderkante an,
um den Fußboden nicht zu
verkratzen.

• Das Gerät enthält einen Beutel mit
Trockenmittel. Dieser Beutel ist kein
Spielzeug. Dieser Beutel ist kein
Lebensmittel. Bitte entsorgen Sie ihn
umgehend.

2.2 Elektrischer Anschluss
WARNUNG!
Brand- und
Stromschlaggefahr.

WARNUNG!
Achten Sie bei der Montage
des Geräts darauf, dass das
Netzkabel nicht eingeklemmt
oder beschädigt wird.
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WARNUNG!
Verwenden Sie keine
Mehrfachsteckdosen oder
Verlängerungskabel.

• Das Gerät muss geerdet sein.
• Stellen Sie sicher, dass die Daten auf

dem Typenschild mit den elektrischen
Nennwerten der Netzspannung
übereinstimmen.

• Schließen Sie das Gerät nur an eine
ordnungsgemäß installierte
Schutzkontaktsteckdose an.

• Achten Sie darauf, elektrische
Bauteile (wie Netzstecker, Netzkabel
und Kompressor) nicht zu
beschädigen. Wenden Sie sich an
den autorisierten Kundendienst oder
einen Elektriker, um die elektrischen
Bauteile auszutauschen.

• Das Netzkabel muss unterhalb des
Netzsteckers verlegt werden.

• Stecken Sie den Netzstecker erst
nach Abschluss der Montage in die
Steckdose. Stellen Sie sicher, dass
der Netzstecker nach der Montage
noch zugänglich ist.

• Ziehen Sie nicht am Netzkabel, wenn
Sie das Gerät von der
Stromversorgung trennen möchten.
Ziehen Sie stets am Netzstecker.

2.3 Gebrauch
WARNUNG!
Es besteht Verletzungs-,
Verbrennungs-,
Stromschlag- oder
Brandgefahr.

 Das Gerät enthält Isobutan
(R600a), ein brennbares Erdgas mit
einem hohen Grad an
Umweltverträglichkeit. Achten Sie darauf,
den Kältekreislauf, der Isobutan enthält,
nicht zu beschädigen.
• Nehmen Sie keine technischen

Änderungen am Gerät vor.
• Jegliche Verwendung des

eingebauten Produkts als
freistehendes Produkt ist strengstens
untersagt.

• Stellen Sie keine elektrischen Geräte
(z. B. Eisbereiter) in das Gerät, wenn

solche Geräte nicht ausdrücklich vom
Hersteller für diesen Zweck
zugelassen sind.

• Wird der Kältekreislauf beschädigt,
stellen Sie bitte sicher, dass keine
Flammen und Zündquellen im Raum
vorhanden sind. Lüften Sie den
Raum.

• Achten Sie darauf, dass keine heißen
Gegenstände auf die Kunststoffteile
des Geräts gelangen.

• Geben Sie keine Softdrinks in das
Gefrierfach. Dadurch entsteht Druck
auf den Getränkebehälter.

• Lagern Sie keine brennbaren Gase
und Flüssigkeiten im Gerät.

• Platzieren Sie keine entflammbaren
Produkte oder Gegenstände, die mit
entflammbaren Produkten benetzt
sind, im Gerät, auf dem Gerät oder in
der Nähe des Geräts.

• Berühren Sie nicht den Kompressor
oder den Kondensator. Diese sind
heiß.

• Nehmen Sie keine Gegenstände aus
dem Gefrierfach und berühren Sie
diese nicht, falls Ihre Hände nass
oder feucht sind.

• Frieren Sie aufgetaute Lebensmittel
nicht wieder ein.

• Befolgen Sie die Hinweise auf der
Verpackung zur Aufbewahrung
tiefgekühlter Lebensmittel.

• Wickeln Sie die Lebensmittel in
Lebensmittelkontaktmaterial ein,
bevor Sie sie in das Gefrierfach legen.

2.4 Innenbeleuchtung
WARNUNG!
Stromschlaggefahr.

• Dieses Produkt enthält eine
Lichtquelle der
Energieeffizienzklasse F.

• Bezüglich der Lampe(n) in diesem
Gerät und separat verkaufter
Ersatzlampen: Diese Lampen müssen
extremen physikalischen
Bedingungen in Haushaltsgeräten
standhalten, wie z.B. Temperatur,
Vibration, Feuchtigkeit, oder sollen
Informationen über den
Betriebszustand des Gerätes
anzeigen. Sie sind nicht für den
Einsatz in anderen Geräten
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vorgesehen und nicht für die
Raumbeleuchtung geeignet.

2.5 Reinigung und Pflege
WARNUNG!
Verletzungsgefahr sowie
Risiko von Schäden am
Gerät.

• Schalten Sie das Gerät immer aus
und ziehen Sie den Netzstecker aus
der Steckdose, bevor
Reinigungsarbeiten durchgeführt
werden.

• Der Kältekreis des Gerätes enthält
Kohlenwasserstoffe. Das Gerät muss
von einer qualifizierten Fachkraft
gewartet und nachgefüllt werden.

• Prüfen Sie regelmäßig den
Wasserabfluss des Geräts und
reinigen Sie ihn gegebenenfalls. Bei
verstopftem Wasserabfluss sammelt
sich das Abtauwasser am Boden des
Geräts an.

2.6 Wartung
• Wenden Sie sich zur Reparatur des

Geräts an den autorisierten
Kundendienst. Dabei dürfen
ausschließlich Originalersatzteile
verwendet werden.

• Bitte beachten Sie, dass eigene
Reparaturen oder Reparaturen, die
nicht von Fachkräften durchgeführt
werden, die Sicherheit des Geräts
beeinträchtigen und zum Erlöschen
der Garantie führen können.

• Die folgenden Ersatzteile werden
auch nach dem Auslauf des Modells 7

Jahre lang vorgehalten: Thermostate,
Temperatursensoren, Platinen,
Lichtquellen, Lichtquellen,
Türscharniere, Backbleche und
Körbe. Bitte beachten Sie, dass einige
dieser Ersatzteile nur an
Reparaturbetriebe geliefert werden
können und nicht alle Ersatzteile für
alle Modelle relevant sind.

• Türdichtungen sind innerhalb von 10
Jahren nach Produkteinstellung des
Modells erhältlich.

2.7 Entsorgung
WARNUNG!
Verletzungs- und
Erstickungsgefahr.

• Trennen Sie das Gerät von der
Stromversorgung.

• Schneiden Sie das Netzkabel ab, und
entsorgen Sie es.

• Entfernen Sie die Tür, um zu
verhindern, dass sich Kinder oder
Haustiere in dem Gerät einschließen.

• Der Kältekreislauf und die
Isolierungsmaterialien dieses Gerätes
sind ozonfreundlich.

• Die Isolierung enthält entzündliches
Gas. Für Informationen zur korrekten
Entsorgung des Gerätes wenden Sie
sich an Ihre kommunale Behörde.

• Achten Sie darauf, dass die
Kühleinheit in der Nähe des
Wärmetauschers nicht beschädigt
wird.

3. MONTAGE
WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

WARNUNG!
Lesen Sie zur Installation
des Geräts die
Montageanleitung.

WARNUNG!
Befestigen Sie das Gerät
gemäß der
Montageanleitung, um das
Risiko eines instabilen
Geräts zu vermeiden.
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3.1 Abmessungen

B

AH
1

W1

D
1

W2

D
2

W3

D
3

Gesamtabmessungen ¹
H1  mm 1769

W1  mm 556

D1  mm 549

¹ Höhe, Breite und Tiefe des Geräts ohne
Griff

Platzbedarf während des Betriebs ²
H2 (A+B)  mm 1816

W2  mm 560

D2  mm 552

Platzbedarf während des Betriebs ²
A  mm 1780

B  mm 36

² Höhe, Breite und Tiefe des Geräts
einschließlich Griff und zuzüglich des
notwendigen Freiraums für die
Zirkulation der Kühlluft

Platzbedarf insgesamt während des
Betriebs ³
H3 (A+B)  mm 1816

W3  mm 780
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Platzbedarf insgesamt während des
Betriebs ³
D3  mm 1085

³ Höhe, Breite und Tiefe des Geräts
einschließlich Griff plus des notwendigen
Freiraums für die Zirkulation der Kühlluft,
zuzüglich des Platzes, der notwendig ist,
um eine Türöffnung bis zu dem
minimalen Winkel zu ermöglichen, der
die Entfernung der gesamten
Innenausstattung erlaubt

3.2 Standort
Um die beste Funktionalität des Gerätes
zu gewährleisten, sollten Sie das Gerät
nicht in der Nähe von Wärmequellen
(Backöfen, Heizöfen, Heizkörpern,
Herden oder Kochfeldern) oder an einem
Ort mit direkter Sonneneinstrahlung
installieren. Stellen Sie sicher, dass die
Luft frei um die Geräterückseite
zirkulieren kann.
Dieses Gerät sollte in einem trockenen,
gut belüfteten Innenbereich aufgestellt
werden.
Dieses Gerät ist für den Einsatz bei einer
Umgebungstemperatur von 10°C bis
43°C vorgesehen.

Der ordnungsgemäße
Betrieb des Geräts wird nur
innerhalb des angegebenen
Temperaturbereichs
gewährleistet.

Bei Fragen zum
Aufstellungsort des Geräts
wenden Sie sich an den
Verkäufer, unseren
Kundendienst oder
nächstgelegenen
autorisierten Kundendienst.

Es muss möglich sein, das
Gerät vom Netz zu trennen.
Daher muss der Stecker
nach der Installation
zugänglich bleiben.

3.3 Elektroanschluss
• Kontrollieren Sie vor dem Einschalten

des Geräts, ob die Netzspannung und
-frequenz Ihres Hausanschlusses mit
den auf dem Typenschild
angegebenen Anschlusswerten
übereinstimmen.

• Das Gerät muss geerdet sein. Zu
diesem Zweck ist der Netzstecker mit
einem Schutzkontakt ausgestattet.
Falls die Steckdose Ihres
Hausanschlusses nicht geerdet sein
sollte, lassen Sie das Gerät gemäß
den geltenden Vorschriften von einem
qualifizierten Elektriker erden.

• Der Hersteller übernimmt keinerlei
Haftung bei Missachtung der
vorstehenden Sicherheitshinweise.

• Das Gerät entspricht den EC-
Richtlinien.

3.4 Anforderungen an die
Belüftung
Der Luftstrom hinter dem Gerät muss
ausreichend sein.

5 cm min.

200 cm2

min.

200 cm2

VORSICHT!
Lesen Sie die
Montageanleitungen für die
Installation.

3.5 Wechseln des
Türanschlags
Informationen zu Montage und zum
Wechseln des Türanschlags finden Sie
in einer separaten Anleitung.
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VORSICHT!
Wenn Sie den Türanschlag
wechseln, schützen Sie den
Boden mit einem
strapazierfähigem Material
vor Verkratzungen.

4. BEDIENFELD

5

1

678 4 3 2

1 Anzeige
2 Taste zum Erhöhen der

Gefrierschranktemperatur
3 Taste zum Senken der

Gefrierschranktemperatur
4 OK
5 Mode
6 Taste zum Erhöhen der

Kühlschranktemperatur

7 Taste zum Senken der
Kühlschranktemperatur

8 ON/OFF
Der voreingestellte Tastenton lässt sich
ändern. Halten Sie dazu Mode und die
Taste zum Senken der Temperatur
einige Sekunden gedrückt. Die Änderung
ist umkehrbar.

4.1 Anzeige

Off

min

A B C D E F G

I HJKL

A. Anzeige Kühlraum
B. Timer-Anzeige

/Temperaturanzeige
C. ON/OFF Anzeige
D. Funktion FastCool
E. Holiday-Modus
F. Funktion FastFreeze
G. Temperaturanzeige
H. Anzeige Gefrierraum
I. Alarmanzeige
J. Funktion ChildLock
K. Funktion DrinksChill
L. Funktion DYNAMICAIR

4.2 Einschalten des Geräts
1. Stecken Sie den Netzstecker in die

Netzsteckdose.
2. Drücken Sie ON/OFF, wenn das

Display ausgeschaltet ist. Die
Temperaturanzeigen zeigen die
jeweils eingestellte
Standardtemperatur an.

Informationen zur Auswahl einer anderen
Temperatur finden Sie unter
„Temperaturregelung“.
Wenn im Display "dEMo" angezeigt wird,
siehe Abschnitt „Fehlersuche“.
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4.3 Ausschalten des Geräts
1. Halten Sie ON/OFF 3 Sekunden

gedrückt.
Das Display wird ausgeschaltet.
2. Ziehen Sie den Netzstecker aus der

Netzsteckdose.

4.4 Temperaturregelung
Stellen Sie die Temperatur des Geräts
durch Drücken der Temperaturregler ein.
Die empfohlene Einstelltemperatur ist:

• +4 °C für den Kühlschrank
• -18 °C für das Gefriergerät

Der Temperatureinstellbereich liegt
zwischen -15 °C und -24 °C für das
Gefriergerät und zwischen 2 °C und 8 °C
für den Kühlschrank.
Die Temperaturanzeigen zeigen die
eingestellte Temperatur an.

Die eingestellte Temperatur
wird innerhalb von 24
Stunden erreicht.
Nach einem Stromausfall
bleibt die eingestellte
Temperatur gespeichert.

4.5 Einschalten des
Kühlschranks
Zum Einschalten des Kühlschranks
drücken Sie einfach auf den
Kühlschrank-Temperaturregler. Alternativ
können Sie folgendermaßen vorgehen:
1. Drücken Sie Mode, bis das

entsprechende Symbol angezeigt
wird.

Die Kühlraumanzeige OFF blinkt.
2. Drücken Sie OK zur Bestätigung.
Die Anzeige OFF des Kühlschranks
erlischt und der Kühlraum wird
ausgeschaltet.

Informationen zur Auswahl
einer anderen Temperatur
finden Sie unter
„Temperaturregelung“.

4.6 Ausschalten des
Kühlschranks
Es ist möglich nur den Kühlraum
auszuschalten und das Gefriergerät
eingeschaltet zu lassen.

1. Drücken Sie Mode, bis die
Kühlraumanzeige erscheint.

Die Anzeige OFF des Kühlschranks und
die Kühlraumanzeige blinken.
Die Kühlschrank-Temperaturanzeige
zeigt Striche an.
2. Drücken Sie OK zur Bestätigung.
Die Anzeige OFF des Kühlschranks
erscheint und der Kühlschrank wird
ausgeschaltet.

4.7 FastCool-Funktion
Wenn Sie zum Beispiel nach einem
Einkauf größere Mengen warmer
Lebensmittel in den Kühlschrank
einlegen möchten, empfehlen wir die
Aktivierung der Funktion FastCool, um
die Lebensmittel schneller zu kühlen und
um zu vermeiden, dass die bereits im
Kühlschrank befindlichen Lebensmittel
erwärmt werden.
1. Drücken Sie die Mode Taste, bis das

entsprechende Symbol angezeigt
wird.

Die Anzeige FastCool blinkt.
2. Drücken Sie OK zur Bestätigung.
Die Anzeige FastCool wird angezeigt.
Der Ventilator schaltet sich automatisch
während der laufenden Funktion ein.
Die Funktion wird nach etwa 6 Stunden
automatisch ausgeschaltet.
Sie können die Funktion FastCool vor
ihrer automatischen Abschaltung
ausschalten, indem Sie das Verfahren
wiederholen oder eine andere
Kühlschranktemperatur einstellen.

4.8 Holiday-Modus
In diesem Modus können Sie den
Kühlraum während eines längeren
Urlaubs leer stehen lassen und die
Entwicklung von unangenehmen
Gerüchen reduzieren, während der
Gefrierraum weiterhin normal
funktioniert.
1. Drücken Sie die Mode Taste, bis das

entsprechende Symbol angezeigt
wird.

Die Anzeige Holiday blinkt. Die
Temperaturanzeigen zeigen die
eingestellte Temperatur an.
2. Drücken Sie OK zur Bestätigung.
Die Anzeige Holiday wird angezeigt.
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Dieser Modus wird
ausgeschaltet, wenn Sie
eine andere Temperatur
wählen.

4.9 FastFreeze-Funktion
Die Funktion FastFreeze dient dazu, das
Gefrierfach auf das Vorgefrieren und
anschließende Schnellgefrieren der
Lebensmittel vorzubereiten. Die Funktion
ist eine Schnellgefrierfunktion, die die
Tiefkühlung neu hinzukommender
Lebensmittel beschleunigt und
gleichzeitig die bereits tiefgekühlten
Lebensmittel vor unerwünschter
Erwärmung schützt.

Um frische Lebensmittel
einzufrieren, schalten Sie die
FastFreeze-Funktion
mindestens 24 Stunden,
bevor Sie die
einzufrierenden Lebensmittel
in das Gefrierfach
hineinlegen ein, um das
Vorgefrieren abzuschließen.

1. Drücken Sie zum Einschalten dieser
Funktion die Taste Mode, bis das
entsprechende Symbol leuchtet.

Die Anzeige FastFreeze blinkt.
2. Drücken Sie die Taste OK zum

Bestätigen.
Die Anzeige FastFreeze wird angezeigt.
Diese Funktion endet automatisch nach
52 Stunden.
Sie können die Funktion FastFreeze vor
ihrer automatischen Abschaltung
ausschalten, indem Sie das Verfahren
wiederholen, bis die Anzeige FastFreeze
erlischt oder indem Sie eine andere
Temperatur einstellen.

4.10 DYNAMICAIR Funktion
Das Kühlfach ist mit einer Vorrichtung
ausgestattet, die das schnelle Abkühlen
von Lebensmitteln ermöglicht und eine
gleichmäßigere Temperatur im Fach
aufrechterhält.
Diese Vorrichtung schaltet sich bei
Bedarf automatisch ein und lässt sich
auch manuell aktivieren.
Einschalten der Funktion:

1. Drücken Sie die Mode Taste, bis das
entsprechende Symbol angezeigt
wird.
Die DYNAMICAIR Anzeige blinkt.

2. Drücken Sie die OK Taste zur
Bestätigung.
Die DYNAMICAIR Anzeige wird
angezeigt.

Wiederholen Sie zum Ausschalten der
Funktion den Vorgang bis die
DYNAMICAIR Anzeige erlischt.

Wenn die Funktion
automatisch aktiviert wird,
wird die DYNAMICAIR
Anzeige nicht angezeigt
(siehe „Täglicher
Gebrauch“).
Das Aktivieren der
DYNAMICAIR Funktion
erhöht den
Energieverbrauch.

Der Ventilator schaltet sich ab, wenn die
Tür geöffnet wird und schaltet sich
wieder ein, sobald die Tür geschlossen
wird.

4.11 Funktion ChildLock
Schalten Sie die Funktion ChildLock ein,
um die Tasten gegen eine
unbeabsichtigte Betätigung zu
verriegeln.
1. Drücken Sie Mode, bis das

entsprechende Symbol angezeigt
wird.

Die Anzeige ChildLock blinkt.
2. Drücken Sie OK zur Bestätigung.
Die Anzeige ChildLock erscheint.
Um die Funktion ChildLock
auszuschalten, wiederholen Sie den
Vorgang, bis die Anzeige ChildLock
erlischt.

4.12 DrinksChill-Funktion
Mit der DrinksChill-Funktion kann ein
akustischer Alarm auf die gewünschte
Zeit eingestellt werden, was z. B. nützlich
ist, wenn ein Rezept die Kühlung von
Lebensmitteln für eine bestimmte
Zeitdauer erfordert.
Sie ist ebenfalls nützlich, wenn Sie die
Flaschen oder Dosen, die Sie für eine
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schnellere Kühlung in den Gefrierraum
gelegt haben, nicht vergessen möchten.
1. Drücken Sie die Mode Taste, bis das

entsprechende Symbol angezeigt
wird.

Die Anzeige DrinksChill blinkt.
Der Timer zeigt den eingestellten Wert
(30 Minuten) für einige Sekunden an.
2. Drücken Sie den Timer-Regler, um

den Timer-Einstellungswert von 1 bis
90 Minuten zu ändern.

3. Drücken Sie zur Bestätigung OK.
Die Anzeige DrinksChill wird angezeigt.
Im Timer blinkt (min).
Nach Ablauf des Countdowns blinkt die
Anzeige „0 min“ und es ertönt ein
Alarmsignal. Drücken Sie die Taste OK,
um den Alarmton und die Funktion
auszuschalten.
Wiederholen Sie zum Ausschalten der
Funktion die obigen Schritte, bis die
Anzeige DrinksChill erlischt.

Die Zeit kann während des
Countdowns jederzeit
geändert werden, indem Sie
die Tasten zur Erhöhung
und Verringerung der
Temperatur drücken.

4.13 Hochtemperaturalarm
Bei einem Temperaturanstieg im
Gefrierfach (zum Beispiel aufgrund eines
vorausgegangenen Stromausfalls)
leuchtet die Alarm- und
Gefrierraumanzeige und es ertönt ein
Signalton.

Ausschalten des Alarms:
1. Drücken Sie eine beliebige Taste.
Der Signalton wird ausgeschaltet.
2. Die Temperaturanzeige des

Gefriergeräts zeigt die höchste
erreichte Temperatur ein paar
Sekunden lang an, danach zeigt das
Display wieder die eingestellte
Temperatur an.

Die Alarmanzeige blinkt so
lange, bis die normalen
Bedingungen
wiederhergestellt sind.
Wenn Sie keine Taste
drücken, schaltet sich der
Ton nach etwa einer Stunde
automatisch ab, um nicht zu
stören.

4.14 Alarm - Tür offen
Wenn die Kühlschranktür etwa 5 Minuten
geöffnet bleibt, ertönt der Signalton und
die Alarmanzeige blinkt.
Der Signalton erlischt nach dem
Schließen der Tür. In der Alarmphase
kann der Signalton durch Drücken einer
beliebigen Taste ausgeschaltet werden.

Wenn Sie keine Taste
drücken, schaltet sich der
Ton nach etwa einer Stunde
automatisch ab, um nicht zu
stören.

5. TÄGLICHER GEBRAUCH
5.1 Positionieren der
Türablagen
Die Tür dieses Geräts ist mit Schienen
ausgestattet, sodass Ablagen/Türfächer
persönlichen Vorlieben entsprechend
angeordnet werden können.
Umsetzen der Ablagen/Türfächer:
1. Heben Sie die Ablage/das Türfach

langsam in Pfeilrichtung an, bis
sie/es sich löst.

2. Bringen Sie die Ablage/das Türfach
in die gewünschte Position und

setzen Sie sie/es vorsichtig in die
Schiene ein.

1

1

2
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5.2 Verstellbare Ablagen
Die Wände des Kühlschranks sind mit
einer Reihe von Führungsschienen
ausgestattet, die verschiedene
Möglichkeiten für das Einsetzen der
Ablagen bieten.
Dieses Gerät ist auch mit einer aus zwei
Teilen bestehenden Ablage ausgestattet.
Die vordere Hälfte kann unter der
zweiten Hälfte platziert werden, um den
Stauraum besser auszunutzen.
Ablage einschieben:
1. Nehmen Sie die vordere Hälfte

vorsichtig heraus.
2. Schieben Sie sie in die untere

Führung und unter die zweite Hälfte.

1

2

Die Glasablage über der
Gemüseschublade sollte
jedoch nicht verstellt
werden, um eine korrekte
Luftzirkulation zu
gewährleisten.

5.3 Obst- / Gemüseschubladen
Im unteren Teil des Geräts befinden sich
spezielle Schubladen, die sich zur
Aufbewahrung von Obst und Gemüse
eignen.

5.4 Feuchtigkeitsregelung
Die Glasablage verfügt über eine
Vorrichtung mit Schlitzen (einstellbar mit
einem Schiebehebel), die es ermöglicht,
die Feuchtigkeit in der(n)
Gemüseschublade(n) zu regulieren.

Legen Sie keine
Lebensmittel auf die
Feuchtigkeitskontrolle.

Die Position des Feuchtigkeitsreglers
hängt von der Art und der Menge des
Obstes und Gemüses ab:
• Schlitze geschlossen: empfohlen für

eine kleine Menge Obst und Gemüse.
So bleibt der natürliche
Feuchtigkeitsgehalt im Obst und
Gemüse länger erhalten.

• Geöffnete Schlitze: empfohlen für
eine große Menge an Obst und
Gemüse. Auf diese Weise führt eine
höhere Luftzirkulation zu einer
geringeren Luftfeuchtigkeit.

5.5 DYNAMICAIR
Das Kühlfach ist mit einer Vorrichtung
ausgestattet, die das schnelle Abkühlen
von Lebensmitteln ermöglicht und eine
gleichmäßigere Temperatur im Fach
aufrechterhält.
Diese Vorrichtung schaltet sich bei
Bedarf automatisch ein.

Die Vorrichtung kann bei Bedarf auch
manuell eingeschaltet werden (siehe
„Funktion DYNAMICAIR“).
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Der Ventilator ist nur bei
geschlossener Tür in
Betrieb.

5.6 CleanAir -Filter
Ihr Gerät ist mit einem CleanAir
Kohlefilter in einer Schublade in der
DYNAMICAIR-Vorrichtung ausgerüstet.
Der Filter reinigt die Luft von
unangenehmen Gerüchen im Kühlraum
und verbessert die Lagerqualität.
Der Filter ist dem Gerät in einem
Kunststoffbeutel beigelegt (Bezüglich der
Installation siehe Kapitel „Reinigung und
Pflege“).

VORSICHT!
Die Lüftungsschublade muss
während des Betriebs stets
geschlossen sein.

5.7 Einfrieren frischer
Lebensmittel
Das Gefrierfach eignet sich zum
Einfrieren frischer Lebensmittel und zur
langfristigen Aufbewahrung gefrorener
und tiefgefrorener Lebensmittel.
Um frische Lebensmittel einzufrieren,
aktivieren Sie bitte die FastFreeze-
Funktion mindestens 24 Stunden, bevor
Sie die einzufrierenden Lebensmittel in
das Gefrierfach legen.
Lagern Sie frische Lebensmittel
gleichmäßig verteilt im ersten Fach oder
der ersten Schublade von oben.
Die maximale Menge an Lebensmitteln,
die ohne Hinzufügen von anderen
frischen Lebensmittel innerhalb von 24
Stunden eingefroren werden kann, ist auf
dem Typenschild (einem Schild im Gerät)
angegeben.
Nach Abschluss des Gefriervorgangs
kehrt das Gerät automatisch auf die
vorherige Temperatureinstellung zurück
(siehe „FastFreeze-Funktion“).
Weitere Informationen finden Sie unter
„Tipps zum Einfrieren“.

5.8 Lagerung von
Tiefkühlgerichten
Lassen Sie das Gerät vor der ersten
Inbetriebnahme oder nach einer Zeit, in
der das Gerät nicht benutzt wurde,
mindestens 3 Stunden lang mit
eingeschalteter Funktion FastFreeze
laufen, bevor Sie Lebensmittel in das
Fach legen.
Die Gefrierschubladen sorgen dafür,
dass das gewünschte Lebensmittelpaket
schnell und einfach zu finden ist.
Sollen große Mengen an Lebensmitteln
aufbewahrt werden, entfernen Sie alle
Schubladen aus dem Gerät und legen
Sie die Lebensmittel direkt auf die
Ablagen.
Lagern Sie die Lebensmittel mit einem
Mindestabstand von 15 mm zur Tür.

VORSICHT!
Kam es zum Beispiel zum
Auftauen durch einen
Stromausfall, der länger
dauerte, als der auf dem
Typenschild angegebene
Wert unter Lagerzeit bei
Störung, dann müssen die
aufgetauten Lebensmittel
schnell verbraucht oder
sofort gekocht und nach
dem Abkühlen wieder
eingefroren werden. Siehe
„Hochtemperaturwarnung“.

5.9 Abtauen
Tiefgefrorene oder gefrorene
Lebensmittel können vor dem Verzehr im
Kühlschrank oder in einem Plastikbeutel
unter kaltem Wasser aufgetaut werden.
Dieser Vorgang hängt von der
verfügbaren Zeit und der Lebensmittelart
ab. Kleinere Gefriergutteile können sogar
noch gefroren gekocht werden.

5.10 Herstellen von Eiswürfeln
Dieses Gerät ist mit einer oder mehreren
Schalen für die Herstellung von
Eiswürfeln ausgestattet.
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Verwenden Sie zum
Entnehmen der Schalen aus
dem Gefrierfach keine
Gegenstände aus Metall.

1. Füllen Sie die Schalen mit Wasser.
2. Stellen Sie die Eisschalen in das

Gefrierfach.

5.11 Kälteakkus
Das Gerät ist mit Kälteakkus
ausgestattet, die die Lagerzeit im Falle

eines Stromausfalls oder Geräteausfalls
verlängern.
Um die bestmögliche Leistung der Akkus
zu gewährleisten, legen Sie sie in den
vorderen oberen Bereich des Geräts.

6. TIPPS UND HINWEISE
6.1 Tipps zum Energiesparen
• Gefriergerät: Die interne Konfiguration

des Geräts gewährleistet die
effizienteste Energienutzung.

• Kühlschrank: Die effizienteste
Energienutzung wird erreicht, wenn
die Schubladen im unteren Teil des
Geräts eingesetzt und die Ablagen
gleichmäßig angeordnet sind. Die
Position der Türablagen wirkt sich
nicht auf den Energieverbrauch aus.

• Nehmen Sie die Kältespeicher nicht
aus dem Gefrierkorb.

• Öffnen Sie die Tür nicht zu häufig,
und lassen Sie diese nicht länger
offen als notwendig.

• Gefriergerät: Je kälter die
Temperatureinstellung, desto höher
der Energieverbrauch.

• Kühlschrank: Stellen Sie die
Temperatur nicht zu hoch ein, um
Energie zu sparen, es sei denn, dies
ist wegen der Beschaffenheit des
Lebensmittels erforderlich.

• Wenn die Umgebungstemperatur
hoch ist, der Temperaturregler auf
eine niedrige Temperatur eingestellt
und das Gerät voll beladen ist, kann
es zu andauerndem Betrieb des
Kompressors und damit zu Reif- oder
Eisbildung am Verdampfer kommen.
Stellen Sie in diesem Fall den
Temperaturregler auf eine höhere
Temperatur, um das automatische
Abtauen zu ermöglichen und Energie
zu sparen.

• Sorgen Sie für eine gute Belüftung.
Bedecken Sie die Belüftungsgitter
oder -öffnungen nicht.

• Vergewissern Sie sich, dass die
Lebensmittel im Inneren des Geräts
eine Luftzirkulation durch
entsprechende Öffnungen im hinteren
Teil des Geräts ermöglichen.

6.2 Tipps zum Einfrieren
• Schalten Sie die FastFreeze-Funktion

mindestens 24 Stunden, bevor Sie die
Lebensmittel in das Gefrierfach hinein
legen, ein.

• Verpacken Sie frische Lebensmittel
vor dem Einfrieren in Aluminiumfolie,
Plastikfolie oder -beutel oder luftdichte
Behälter mit Deckel.

• Teilen Sie die Lebensmittel in kleine
Portionen, um das Einfrieren und
Auftauen zu erleichtern.

• Es wird empfohlen, tiefgekühlte
Lebensmittel mit Etiketten und Datum
zu versehen. So können Sie die
Lebensmittel identifizieren und
erkennen, wann sie verzehrt werden
sollten, bevor sie verderben.

• Die Lebensmittel sollten beim
Einfrieren frisch sein, um eine gute
Qualität zu bewahren. Besonders
Obst und Gemüse sollte direkt nach
der Ernte eingefroren werden, um alle
Nährstoffe zu erhalten.

• Frieren Sie keine Flaschen oder
Dosen mit Flüssigkeiten,
insbesondere kohlensäurehaltige
Getränke, ein – die Gefäße können
beim Einfrieren explodieren.

• Geben Sie keine heißen Lebensmittel
in den Gefrierraum. Vergewissern Sie
sich, dass sie auf Raumtemperatur
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abgekühlt sind, bevor Sie sie in das
Fach legen.

• Um eine Erwärmung bereits
eingefrorener Lebensmittel zu
verhindern, legen Sie frische, nicht
gefrorene Lebensmittel nicht direkt
neben sie. Legen Sie Lebensmittel mit
Raumtemperatur in Gefrierfächer, die
keine gefrorenen Lebensmittel
enthalten.

• Essen Sie keine Eiswürfel, Wassereis
oder Eis am Stiel, wenn sie direkt aus
dem Gefriergerät genommen wurden.
Gefahr von Erfrierungen.

• Frieren Sie aufgetaute Lebensmittel
nicht wieder ein. Wenn Lebensmittel
aufgetaut wurden, kochen Sie sie,
lassen Sie sie abkühlen und frieren
Sie sie dann ein.

6.3 Hinweise zur Lagerung von
Tiefkühlgerichten
• Das Gefrierfach ist mit 

gekennzeichnet.
• Eine gute Temperatureinstellung, die

die Konservierung von
Tiefkühlgerichten sicherstellt, ist eine
Temperatur von weniger oder gleich
-18 °C.
Eine höhere Temperatureinstellung im
Gerät kann die Haltbarkeit verkürzen.

• Der gesamte Gefrierraum ist für die
Lagerung von Tiefkühlprodukten
geeignet.

• Lassen Sie ausreichend Platz um die
Lebensmittel herum, damit die Luft
frei zirkulieren kann.

• Die Haltbarkeit von Lebensmitteln ist
auf dem Etikett der
Lebensmittelverpackung angegeben.

• Es ist wichtig, die Lebensmittel so zu
verpacken, dass kein Wasser,
Feuchtigkeit oder Kondenswasser ins
Innere gelangt.

6.4 Einkaufstipps
Nach dem Lebensmitteleinkauf:
• Achten Sie darauf, dass die

Verpackung nicht beschädigt ist - die
Lebensmittel könnten verdorben sein.
Wenn die Verpackung aufgequollen
oder nass ist, wurde das Lebensmittel
möglicherweise nicht unter den
optimalen Bedingungen gelagert und
das Auftauen hat eventuell bereits
begonnen.

• Um den Auftauprozess zu minimieren,
kaufen Sie Tiefkühlware am Ende
Ihres Einkaufs und transportieren Sie
diese in einer Isoliertasche.

• Legen Sie die tiefgefrorenen
Lebensmittel sofort nach der
Rückkehr aus dem Laden in das
Gefriergerät.

• Wenn Lebensmittel auch nur teilweise
aufgetaut sind, dürfen sie nicht wieder
eingefroren werden. Verzehren Sie
sie schnell wie möglich.

• Beachten Sie das Haltbarkeitsdatum
und die Lagerinformationen auf der
Verpackung.

6.5 Lagerdauer im Gefrierfach

Lebensmittel Lagerdauer (Mona‐
te)

Brot 3

Früchte (außer Zitrusfrüchten) 6 - 12

Gemüse 8 - 10

Reste ohne Fleisch 1 - 2

Molkereiprodukte:
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Lebensmittel Lagerdauer (Mona‐
te)

Butter
Weichkäse (z. B. Mozzarella)
Hartkäse (z. B. Parmesan, Cheddar)

6 - 9
3 - 4
6

Meeresfrüchte:
Fetthaltiger Fisch (z. B. Lachs, Makrele)
Fettarmer Fisch (z. B. Dorsch, Flunder)
Shrimps
Muscheln und Miesmuscheln ohne Schale
Gekochter Fisch

2 - 3
4 - 6
12
3 - 4
1 - 2

Fleisch:
Geflügel
Rindfleisch
Schweinefleisch
Lamm
Wurst
Schinken
Reste mit Fleisch

9 - 12
6 - 12
4 - 6
6 - 9
1 - 2
1 - 2
2 - 3

6.6 Tipps für die Kühlung
frischer Lebensmittel
• Eine gute Temperatureinstellung, die

die Konservierung von frischen
Lebensmitteln sicherstellt, ist eine
Temperatur von weniger oder gleich
+4 °C.
Eine höhere Temperatureinstellung im
Gerät kann die Haltbarkeit der
Lebensmittel verkürzen.

• Decken Sie die Lebensmittel mit
Verpackungsmaterial ab, um ihre
Frische und ihr Aroma zu bewahren.

• Verwenden Sie immer geschlossene
Behälter für Flüssigkeiten und
Lebensmittel, um Düfte oder Gerüche
im Fach zu vermeiden.

• Um eine Kreuzkontamination
zwischen gekochten und rohen
Lebensmitteln zu vermeiden, decken
Sie die gekochten Lebensmittel ab
und trennen Sie sie von den rohen.

• Es wird empfohlen, Lebensmittel im
Kühlschrank aufzutauen.

• Stellen Sie keine warmen
Lebensmittel in das Gerät.
Vergewissern Sie sich, dass sie auf
Raumtemperatur abgekühlt sind,
bevor Sie sie in das Gerät stellen.

• Um eine Verschwendung von
Lebensmitteln zu vermeiden, sollten
neue Lebensmittel immer hinter die
alten gelegt werden.

6.7 Hinweise für die Kühlung
von Lebensmitteln
• Das Fach für frische Lebensmittel ist

(auf dem Typenschild)
gekennzeichnet mit  .

• Fleisch (alle Sorten): Wickeln Sie
Fleisch in geeignetes Material und
legen Sie dieses auf die Glasablage
über der Gemüseschublade. Lagern
Sie Fleisch höchstens 1 - 2 Tage.

• Obst und Gemüse: Gründlich reinigen
(Erde entfernen) und in die spezielle
Schublade (Obst- und
Gemüseschublade) legen.

• Es wird empfohlen, exotische Früchte
wie Bananen, Mangos, Papayas usw.
nicht im Kühlschrank aufzubewahren.

• Gemüse wie Tomaten, Kartoffeln,
Zwiebeln und Knoblauch sollten nicht
im Kühlschrank aufbewahrt werden.

• Butter und Käse: Diese sollten stets in
luftdichten Behältern verpackt sein
oder in Aluminiumfolie bzw. in
Polyäthylenbeutel eingepackt werden,
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um so wenig Luft wie möglich in der
Verpackung zu haben.

• Flaschen: Sie sollten mit Deckel in der
Flaschenablage in der Tür oder im
Flaschenhalter (falls vorhanden)
aufbewahrt werden.

• Es wird empfohlen für eine schnellere
Kühlung der Produkte den Ventilator
einzuschalten. Durch das Einschalten

von DYNAMICAIR wird eine
gleichmäßigere Innentemperatur
erzielt.

• Achten Sie auf das Haltbarkeitsdatum
der Lebensmittel, damit Sie wissen,
wie lange sie gelagert werden
können.

7. REINIGUNG UND PFLEGE
WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

7.1 Reinigen des Innenraums
Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen,
beseitigen Sie den typischen Neugeruch
am besten durch Reinigen der Innenteile
mit lauwarmem Wasser und einer
neutralen Seife. Sorgfältig nachtrocknen.

VORSICHT!
Verwenden Sie keine
chemischen
Reinigungsmittel,
Scheuerpulver, chlor- oder
ölhaltige Reinigungsmittel,
da diese die Oberfläche
beschädigen.

VORSICHT!
Das Zubehör des Geräts
und die Innenteile eignen
sich nicht für die Reinigung
im Geschirrspüler.

7.2 Regelmäßige Reinigung
Das gesamte Gerät muss regelmäßig
gereinigt werden:
1. Reinigen Sie das Innere und die

Zubehörteile mit lauwarmem Wasser
und etwas Neutralseife.

2. Prüfen und säubern Sie die
Türdichtungen in regelmäßigen
Abständen, um zu gewährleisten,
dass diese sauber und frei von
Fremdkörpern sind.

3. Spülen und trocknen Sie diese
sorgfältig ab.

7.3 Abtauen des Kühlschranks
Bei normalem Betrieb wird Reif
automatisch von dem Verdampfer des
Kühlschranks entfernt. Das Abtauwasser
läuft durch eine Wanne in einen
speziellen Behälter an der Rückseite des
Geräts über den Motorkompressor ab,
wo es verdampft.
Es ist wichtig, das Abflussloch für das
Abtauwasser in der Mitte des
Kühlfachkanals regelmäßig zu reinigen,
um zu verhindern, dass das Wasser
überläuft und auf die Lebensmittel im
Inneren tropft.
Benutzen Sie hierfür den Rohrreiniger,
der mit dem Gerät geliefert wird.

7.4 Abtauen des Gefriergeräts
Das Gefrierfach ist ein NoFrost-Fach.
Das bedeutet, dass sich während des
Betriebs weder an den Innenwänden
noch an Lebensmitteln Reif bildet.

7.5 Ersetzen des CleanAir-
Filters
Der CleanAir-Filter ist ein Aktivkohlefilter,
der unangenehme Gerüche absorbiert
und so den Geschmack und das Aroma
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der Lebensmittel ohne Risiko von
Geruchsübertragung optimal aufrecht
erhält.

Behandeln Sie den Luftfilter
sehr vorsichtig, da die
Oberfläche leicht verkratzt.

Der Filter ist dem Gerät in
einem Kunststoffbeutel
beigelegt, damit seine
Leistungsfähigkeit nicht
beeinträchtigt wird. Setzen
Sie den Filter in den Schlitz
ein, bevor Sie das Gerät
einschalten.

1. Öffnen Sie die Schublade.
2. Ziehen Sie den verbrauchten

Luftfilter heraus.

3. Setzen Sie den neuen Luftfilter in
den Schlitz ein.

4. Schließen Sie die Schublade.
Um die bestmögliche Leistung zu
erzielen, muss die Schublade korrekt
eingesetzt und der CleanAir-Filter einmal
jährlich ausgetauscht werden.

Bei dem Luftfilter handelt es
sich um Verbrauchsmaterial,
das nicht unter die Garantie
fällt.
Neue Aktivkohle-Filter
erhalten Sie bei Ihrem
Händler vor Ort.
Wiederholen Sie den
Vorgang, um den Luftfilter
auszutauschen.

7.6 Entfernen der CustomFlex
Kunststoffschienen
1. Entfernen Sie alle Fächer, Behälter

und Clips aus der Tür.

1
1

2

2. Entfernen Sie die obere Schiene,
indem Sie sie an der Mitte fassen
und anheben.

3. Schieben Sie die anderen Schienen
nach oben, um sie zu entfernen (sie
bilden ein Teil).

Setzen Sie die Türausstattung in
umgekehrter Reihenfolge wieder ein.

7.7 Stillstandszeiten
Bei längerem Stillstand des Geräts
müssen Sie folgende Vorkehrungen
treffen:
1. Trennen Sie das Gerät von der

Stromversorgung.
2. Entfernen Sie alle Lebensmittel.
3. Reinigen Sie das Gerät und alle

Zubehörteile.
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4. Lassen Sie die Türen geöffnet, um
unangenehme Gerüche zu
vermeiden.

8. FEHLERSUCHE
WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

8.1 Was zu tun ist, wenn …

Störung Mögliche Ursache Lösung
Das Gerät funktioniert
nicht.

Das Gerät ist ausgeschal‐
tet.

Schalten Sie das Gerät
ein.

 Der Netzstecker ist nicht
richtig in die Netzsteckdo‐
se eingesteckt.

Stecken Sie den Netzste‐
cker richtig in die Netz‐
steckdose.

 Die Netzsteckdose hat kei‐
ne Netzspannung.

Schließen Sie ein anderes
Elektrogerät an der Netz‐
steckdose an. Wenden Sie
sich an einen qualifizierten
Elektriker.

Das Gerät ist laut. Das Gerät ist nicht ord‐
nungsgemäß abgestützt.

Prüfen Sie, ob sich das
Gerät in einer stabilen Po‐
sition befindet.

Es wird ein akustisches
oder optisches Alarmsignal
ausgelöst.

Das Gerät wurde vor kurz‐
em eingeschaltet.

Siehe „Alarm: Tür offen“
oder „Alarm: Hochtempera‐
tur“.

Die Temperatur im Gerät
ist zu hoch.

Siehe „Alarm: Tür offen“
oder „Alarm: Hochtempera‐
tur“.

Die Tür ist offen. Schließen Sie die Tür.

Der Kompressor arbeitet
ständig.

Die Temperatur ist falsch
eingestellt.

Siehe Kapitel „Bedienfeld“.

 Es wurden viele Lebens‐
mittel gleichzeitig hineinge‐
legt.

Warten Sie einige Stunden
und prüfen Sie erneut die
Temperatur.

 Die Raumtemperatur ist zu
hoch.

Siehe Kapitel „Montage“.

 Die Lebensmittel, die im
Gerät aufbewahrt werden,
waren zu warm.

Lassen Sie die Lebensmit‐
tel vor deren Aufbewah‐
rung auf Raumtemperatur
abkühlen.
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Störung Mögliche Ursache Lösung
 Die Tür ist nicht richtig ge‐

schlossen.
Siehe Abschnitt „Schließen
der Tür“.

Die Funktion FastFreeze
ist eingeschaltet.

Siehe Abschnitt „Funktion
FastFreeze“.

Die Funktion FastCool ist
eingeschaltet.

Siehe Abschnitt „Funktion
FastCool“.

Der Kompressor schaltet
sich nicht sofort ein, nach‐
dem Sie „FastFreeze“ oder
„FastCool“ gedrückt oder
die Temperatur auf einen
anderen Wert eingestellt
haben.

Der Kompressor startet
nach einer gewissen Zeit.

Das ist normal; es ist kein
Fehler aufgetreten.

Die Tür ist falsch ausge‐
richtet oder beeinträchtigt
das Lüftungsgitter.

Das Gerät ist nicht ausge‐
richtet.

Siehe Montageanleitung.

Die Tür lässt sich nicht
leicht öffnen.

Sie haben versucht, die
Tür unmittelbar nach dem
Schließen erneut zu öff‐
nen.

Warten Sie einige Sekun‐
den zwischen dem Schlie‐
ßen und erneutem Öffnen
der Tür.

Die Lampe funktioniert
nicht.

Die Lampe ist im Standby-
Modus.

Schließen Sie die Tür und
öffnen Sie die Tür wieder.

Die Lampe ist defekt. Wenden Sie sich an das
nächste autorisierte Ser‐
vicezentrum.

Zu viel Frost und Eis. Die Tür ist nicht richtig ge‐
schlossen.

Siehe Abschnitt „Schließen
der Tür“.

 Die Dichtung ist verzogen
oder verschmutzt.

Siehe Abschnitt „Schließen
der Tür“.

 Die Lebensmittel sind nicht
richtig verpackt.

Verpacken Sie die Lebens‐
mittel besser.

 Die Temperatur ist falsch
eingestellt.

Siehe Kapitel „Bedienfeld“.

 Das Gerät ist voll mit Le‐
bensmitteln und auf die
niedrigste Temperatur ein‐
gestellt.

Stellen Sie eine höhere
Temperatur ein. Siehe Ka‐
pitel „Bedienfeld“.

 Die Temperatur im Gerät
ist zu niedrig und die Um‐
gebungstemperatur ist zu
hoch.

Stellen Sie eine höhere
Temperatur ein. Siehe Ka‐
pitel „Bedienfeld“.
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Störung Mögliche Ursache Lösung
Wasser fließt an der Rück‐
wand des Kühlschranks
herunter.

Während des automati‐
schen Abtauprozesses taut
das Eis an der Rückwand
ab.

Das ist richtig.

An der Rückwand des
Kühlschranks befindet sich
zu viel Kondenswasser.

Die Tür wurde zu häufig
geöffnet.

Öffnen Sie die Tür nur bei
Bedarf.

 Die Tür wurde nicht voll‐
ständig geschlossen.

Achten Sie darauf, dass
die Tür vollständig ge‐
schlossen ist.

 Die aufbewahrten Lebens‐
mittel waren nicht verpackt.

Packen Sie die Lebensmit‐
tel richtig ein, bevor Sie
diese in das Gerät legen.

Wasser fließt im Innern
des Kühlschranks herun‐
ter.

Lebensmittel verhindern
das Abfließen des Was‐
sers in den Wassersamm‐
ler.

Achten Sie darauf, dass
die Lebensmittel nicht die
Rückwand berühren.

 Der Wasserablauf ist ver‐
stopft.

Reinigen Sie den Wasser‐
ablauf.

Wasser fließt auf den Bo‐
den.

Der Tauwasserablauf ist
nicht an die Verdamp‐
fungsschale über dem
Kompressor angeschlos‐
sen.

Bringen Sie den Tauwas‐
serablauf an der Verdamp‐
fungsschale an.

Die Temperatur kann nicht
eingestellt werden.

Die „Funktion FastFree‐
ze„ oder die „Funktion
FastCool“ ist eingeschaltet.

Schalten Sie die „Funktion
FastFreeze“ oder die
„Funktion FastCool“ manu‐
ell aus, oder warten Sie mit
dem Einstellen der Tempe‐
ratur, bis die Funktion au‐
tomatisch ausgeschaltet
wird. Siehe Abschnitt
„Funktion FastFreeze“ oder
„Funktion FastCool“.

Die Temperatur im Gerät
ist zu niedrig/zu hoch.

Die Temperatur ist nicht
richtig eingestellt.

Stellen Sie eine höhere/
niedrigere Temperatur ein.

 Die Tür ist nicht richtig ge‐
schlossen.

Siehe Abschnitt „Schließen
der Tür“.

 Die Temperatur der Le‐
bensmittel ist zu hoch.

Lassen Sie die Lebensmit‐
tel auf Raumtemperatur
abkühlen, bevor Sie diese
in das Kühlgerät legen.

www.electrolux.com46



Störung Mögliche Ursache Lösung
 Viele Lebensmittel werden

gleichzeitig in das Kühlge‐
rät gelegt.

Legen Sie weniger Le‐
bensmittel gleichzeitig in
das Kühlgerät.

 Die Tür wurde zu oft geöff‐
net.

Öffnen Sie die Tür nur bei
Bedarf.

Die Funktion FastFreeze
ist eingeschaltet.

Siehe Abschnitt „Funktion
FastFreeze“.

Die Funktion FastCool ist
eingeschaltet.

Siehe Abschnitt „Funktion
FastCool“.

 Im Gerät herrscht keine
Kaltluftzirkulation.

Stellen Sie sicher, dass die
Kaltluft im Gerät zirkulieren
kann. Siehe Kapitel „Tipps
und Hinweise“.

DEMO erscheint auf dem
Display.

Das Gerät befindet sich im
Demo-Modus.

Halten Sie Taste OK etwa
10 Sekunden gedrückt, bis
ein langer Signalton ertönt
und das Display für kurze
Zeit ausgeschaltet wird.

In der Temperaturanzeige
ist das Symbol ,  oder

 anstatt der Zahlen zu
sehen.

Problem mit dem Tempe‐
ratursensor.

Wenden Sie sich an das
nächste autorisierte Ser‐
vicezentrum. (Das Kühl‐
system hält zwar die Le‐
bensmittel weiterhin kalt,
doch die Temperaturein‐
stellung ist nicht mehr
möglich).

Wenn die Ratschläge nicht
zum gewünschten Ergebnis
führen, wenden Sie sich an
das nächste autorisierte
Servicezentrum.

8.2 Austauschen der Lampe
Das Gerät ist mit einer langlebigen LED-
Innenbeleuchtung ausgestattet.
Die Beleuchtung darf nur von einer
Fachkraft ausgetauscht werden. Wenden

Sie sich an Ihren autorisierten
Kundendienst.

8.3 Schließen der Tür
1. Reinigen Sie die Türdichtungen.
2. Stellen Sie die Tür nach Bedarf ein.

Siehe Montageanleitung.
3. Ersetzen Sie die defekten

Türdichtungen, falls erforderlich.
Wenden Sie sich an einen
autorisierten Kundendienst.
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9. GERÄUSCHE

SSSRRR!

CLICK!

HISSS!

BRRR!

BLUBB!

10. TECHNISCHE DATEN
Die technischen Daten befinden sich auf
dem Typenschild innen im Gerät sowie
auf der Energieplakette.

Spannung 230 - 240 V

Frequenz 50 Hz

11. INFORMATIONEN FÜR PRÜFINSTITUTE
Die Installation und die Vorbereitung des
Geräts für eine eventuelle EcoDesign-
Prüfung müssen mit EN 62552
übereinstimmen. Die
Lüftungsanforderungen, die
Einbaunische und die Mindestabstände

sind in dieser Bedienungsanleitung in
Kapitel 3 beschrieben. Weitere
Informationen erhalten Sie vom
Hersteller, einschließlich
Beladungspläne.
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12. CH  GARANTIE
Kundendienst

Servicestellen
Industriestrasse 10

5506 Mägenwil
Le Trési 6

1028 Préverenges
Via Violino 11
6928 Manno

Morgenstrasse 131
3018 Bern

Langgasse 10
9008 St. Gallen

Am Mattenhof 4a/b
6010 Kriens

Schlossstrasse 1
4133 Pratteln

Comercialstrasse 19
7000 Chur

Ersatzteilverkauf Industriestrasse 10,
5506 Mägenwil, Tel. 0848 848 111
Fachberatung/Verkauf Badenerstrasse
587, 8048 Zürich, Tel. 044 405 81 11
Garantie Für jedes Produkt gewähren
wir ab Verkauf bzw. Lieferdatum an den
Endverbraucher eine Garantie von 2
Jahren. (Ausweis durch Garantieschein,
Faktura oder Verkaufsbeleg). Die
Garantieleistung umfasst die Kosten für

Material, Arbeits- und Reisezeit. Die
Garantieleistung entfällt bei
Nichtbeachtung der
Gebrauchsanweisung und
Betriebsvorschriften, unsachgerechter
Installation, sowie bei Beschädigung
durch äussere Einflüsse, höhere Gewalt,
Eingriffe Dritter und Verwendung von
Nicht-Original Teilen.

13. UMWELTTIPPS
Recyceln Sie Materialien mit dem
Symbol . Entsorgen Sie die
Verpackung in den entsprechenden
Recyclingbehältern. Recyceln Sie zum
Umwelt- und Gesundheitsschutz
elektrische und elektronische Geräte.

Entsorgen Sie Geräte mit diesem Symbol
 nicht mit dem Hausmüll. Bringen Sie

das Gerät zu Ihrer örtlichen
Sammelstelle oder wenden Sie sich an
Ihr Gemeindeamt.

Für die Schweiz:
Wohin mit den Altgeräten?
Überall dort wo neue Geräte verkauft werden oder Abgabe bei den
offiziellen SENS-Sammelstellen oder offiziellen SENS-Recyclern.
Die Liste der offiziellen SENS-Sammelstellen findet sich unter
www.erecycling.ch

*
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WIR DENKEN AN SIE
Vielen Dank, dass Sie sich für ein Gerät von Electrolux entschieden haben. Sie
haben ein Produkt gewählt, hinter dem jahrzehntelange professionelle Erfahrung
und Innovation stehen. Bei der Entwicklung dieses grossartigen und eleganten
Geräts haben wir an Sie gedacht. So haben Sie bei jedem Gebrauch die
Gewissheit, dass Sie stets grossartige Ergebnisse erzielen werden.
Willkommen bei Electrolux!
Auf unserer Website können Sie:

Anwendungshinweise, Prospekte, Fehlerbehebungs- und Service-
Informationen erhalten:
www.electrolux.com/webselfservice
Ihr Produkt für einen besseren Service registrieren:
www.registerelectrolux.com

Zubehör, Verbrauchsmaterial und Original-Ersatzteile für Ihr Gerät kaufen:
www.electrolux.com/shop

REPARATUR- UND KUNDENDIENST
Bitte verwenden Sie ausschliesslich Original-Ersatzteile für Ihre Produkte.
Halten Sie folgende Angaben bereit, wenn Sie sich an den Kundendienst
wenden: Modell, Produktnummer (PNC), Seriennummer.
Die Informationen finden Sie auf dem Typenschild.

 Warnungs-/Sicherheitshinweise
 Allgemeine Informationen und Empfehlungen
 Informationen zum Umweltschutz

Änderungen vorbehalten.
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1.  SICHERHEITSINFORMATIONEN
Lesen Sie die mitgelieferte Gebrauchsanleitung
sorgfältig vor Montage und Inbetriebnahme des Geräts.
Bei Verletzungen oder Schäden infolge nicht
ordnungsgemässer Montage oder Verwendung des
Geräts übernimmt der Hersteller keine Haftung.
Bewahren Sie die Anleitung immer an einem sicheren
und zugänglichen Ort zum späteren Nachschlagen auf.

1.1 Sicherheit von Kindern und schutzbedürftigen
Personen
• Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und

Personen mit eingeschränkten physischen,
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mit
mangelnder Erfahrung und/oder mangelndem Wissen
nur dann verwendet werden, wenn sie durch eine für
ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt
werden oder in die sichere Verwendung des Geräts
eingewiesen wurden und die mit dem Gerät
verbundenen Gefahren verstanden haben.

• Kinder zwischen 3 und 8 Jahren sowie Personen mit
schweren Behinderungen oder Mehrfachbehinderung
sollten vom Gerät ferngehalten werden, wenn sie nicht
ständig beaufsichtigt werden.

• Halten Sie Kinder unter 3 Jahren vom Gerät fern,
wenn sie nicht ständig beaufsichtigt werden.

• Lassen Sie Kinder nicht mit dem Gerät spielen.
• Halten Sie sämtliches Verpackungsmaterial von

Kindern fern, und entsorgen Sie es angemessen.
• Halten Sie Kinder und Haustiere vom Gerät fern, wenn

es in Betrieb oder in der Abkühlphase ist. Berührbare
Teile sind heiss.

• Falls Ihr Gerät mit einer Kindersicherung ausgestattet
ist, sollte diese aktiviert werden.

• Wartung oder Reinigung des Geräts darf nicht von
Kindern ohne Aufsicht erfolgen.
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1.2 Allgemeine Sicherheit
• Die Montage des Geräts und der Austausch des

Kabels muss von einer Fachkraft vorgenommen
werden.

• ACHTUNG: Das Gerät und die zugänglichen
Geräteteile werden während des Betriebs heiss.
Achten Sie darauf, die Heizelemente nicht zu
berühren.

• Verwenden Sie zum Anfassen des Zubehörs und der
Töpfe wärmeisolierende Handschuhe.

• Trennen Sie das Gerät von der
Spannungsversorgung, bevor Sie Wartungsarbeiten
vornehmen.

• Vergewissern Sie sich, dass das Gerät ausgeschaltet
ist, bevor Sie die Lampe austauschen, um einen
Stromschlag zu vermeiden.

• Reinigen Sie das Gerät nicht mit einem
Dampfstrahlreiniger.

• Benutzen Sie zum Reinigen der Glastür keine
scharfen Scheuermittel oder Metallschwämmchen; sie
können die Glasfläche verkratzen und zum
Zersplittern der Scheibe führen.

• Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es vom
Hersteller, seinem autorisierten Kundenservice oder
einer gleichermassen qualifizierten Person
ausgetauscht werden, um Gefährdungen durch
elektrischen Strom zu vermeiden.

• Ziehen Sie die Einhängegitter erst vorne und dann
hinten von der Seitenwand weg und nehmen Sie sie
heraus. Führen Sie zum Einsetzen der Einhängegitter
die oben aufgeführten Schritte in umgekehrter
Reihenfolge durch.

• Gemäss den Verdrahtungsregeln muss bei
Festverdrahtung eine Vorrichtung zur Trennung des
Gerätes von der Spannungsversorgung vorhanden
sein.
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2. SICHERHEITSHINWEISE
2.1 Gerät aufstellen

WARNUNG!
Das Gerät darf nur von einer
Fachkraft installiert werden.

• Entfernen Sie die Verpackung.
• Montieren oder verwenden Sie ein

beschädigtes Gerät nicht.
• Halten Sie sich an die mitgelieferte

Montageanleitung.
• Seien Sie beim Bewegen des Gerätes

vorsichtig, da es sehr schwer ist.
Tragen Sie stets
Sicherheitshandschuhe und festes
Schuhwerk.

• Ziehen Sie das Gerät nicht am
Türgriff.

• Die Mindestabstände zu anderen
Geräten und Küchenmöbeln sind
einzuhalten.

• Stellen Sie sicher, dass das Gerät
unterhalb von bzw. zwischen sicheren
Konstruktionen montiert wird.

• Die Seiten des Geräts dürfen nur an
Geräte oder Einheiten in gleicher
Höhe angrenzen.

• Das Gerät ist mit einem elektrischen
Kühlsystem ausgestattet. Aus diesem
Grund muss es an die
Stromversorgung angeschlossen
werden.

2.2 Elektrischer Anschluss
WARNUNG!
Brand- und
Stromschlaggefahr.

• Alle elektrischen Anschlüsse sind von
einem geprüften Elektriker
vorzunehmen.

• Das Gerät muss geerdet sein.
• Achten Sie darauf, dass die

Parameter auf dem Typenschild den
elektrischen Nennwerten der
Netzversorgung entsprechen.

• Schliessen Sie das Gerät unbedingt
an eine sachgemäss installierte
Schutzkontaktsteckdose an.

• Verwenden Sie keine
Mehrfachsteckdosen oder
Verlängerungskabel.

• Achten Sie darauf, Netzstecker und
Netzkabel nicht zu beschädigen. Falls
das Netzkabel des Geräts ersetzt
werden muss, lassen Sie diese Arbeit
durch unseren autorisierten
Kundendienst durchführen.

• Achten Sie darauf, dass das
Netzkabel die Gerätetür nicht berührt
oder in ihre Nähe gelangt,
insbesondere wenn die Tür heiss ist.

• Alle Teile, die gegen direktes
Berühren schützen, sowie die
isolierten Teile müssen so befestigt
werden, dass sie nicht ohne
Werkzeug entfernt werden können.

• Stecken Sie den Netzstecker erst
nach Abschluss der Montage in die
Steckdose. Stellen Sie sicher, dass
der Netzstecker nach der Montage
noch zugänglich ist.

• Falls die Steckdose lose ist,
schliessen Sie den Netzstecker nicht
an.

• Ziehen Sie nicht am Netzkabel, wenn
Sie das Gerät vom Netzstrom trennen
möchten. Ziehen Sie stets am
Netzstecker.

• Verwenden Sie nur geeignete
Trenneinrichtungen: Überlastschalter,
Sicherungen (Schraubsicherungen
müssen aus dem Halter entfernt
werden können), Erdschlüsse,
Kontakte.

• Die elektrische Installation muss eine
Trenneinrichtung aufweisen, mit der
Sie das Gerät allpolig von der
Stromversorgung trennen können. Die
Trenneinrichtung muss mit einer
Kontaktöffnungsbreite von
mindestens 3 mm ausgeführt sein.

• Das Gerät entspricht den EWG-
Richtlinien.

2.3 Bedienungshinweise
WARNUNG!
Verletzungs-, Verbrennungs-
und Stromschlaggefahr oder
Explosionsgefahr.

• Dieses Gerät ist ausschliesslich zur
Verwendung im Haushalt bestimmt.
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• Nehmen Sie keine technischen
Änderungen am Gerät vor.

• Die Lüftungsöffnungen dürfen nicht
abgedeckt werden.

• Lassen Sie das Gerät bei Betrieb
nicht unbeaufsichtigt.

• Schalten Sie das Gerät nach jedem
Gebrauch aus.

• Gehen Sie beim Öffnen der Tür
vorsichtig vor, wenn das Gerät in
Betrieb ist. Es kann heisse Luft
austreten.

• Bedienen Sie das Gerät nicht mit
feuchten oder nassen Händen oder
wenn es mit Wasser in Kontakt
gekommen ist.

• Üben Sie keinen Druck auf die
geöffnete Gerätetür aus.

• Benutzen Sie das Gerät nicht als
Arbeits- oder Abstellfläche.

• Öffnen Sie die Gerätetür vorsichtig.
Bei Verwendung von Zutaten, die
Alkohol enthalten, kann ein Alkohol-
Luftgemisch entstehen.

• Achten Sie beim Öffnen der Tür
darauf, dass keine Funken oder
offenen Flammen in das Gerät
gelangen.

• Platzieren Sie keine entflammbaren
Produkte oder Gegenstände, die mit
entflammbaren Produkten benetzt
sind, im Gerät, auf dem Gerät oder in
der Nähe des Geräts.

WARNUNG!
Risiko von Schäden am
Gerät.

• Um Beschädigungen oder
Verfärbungen der
Emaillebeschichtung zu vermeiden:
– Stellen Sie feuerfestes Geschirr

oder andere Gegenstände nicht
direkt auf den Boden des Geräts.

– Legen Sie keine Aluminiumfolie
direkt auf den Garraumboden des
Geräts.

– Füllen Sie kein Wasser in das
heisse Gerät.

– Lassen Sie nach Abschluss des
Garvorgangs kein feuchtes
Geschirr oder feuchte Speisen im
Gerät stehen.

– Gehen Sie beim Herausnehmen
oder Einsetzen der
Innenausstattung sorgfältig vor.

• Verfärbungen der Emaille- oder
Edelstahlbeschichtung haben keine
Auswirkung auf die Leistung des
Geräts.

• Verwenden Sie für feuchte Kuchen
das tiefe Blech. Fruchtsäfte können
bleibende Flecken verursachen.

• Dieses Gerät ist nur zum Kochen
bestimmt. Jeder andere Gebrauch ist
als bestimmungsfremd anzusehen,
zum Beispiel das Beheizen eines
Raums.

• Die Backofentür muss beim Betrieb
geschlossen sein.

• Ist das Gerät hinter einer Möbelplatte
(z. B. einer Tür) installiert, darf die Tür
niemals geschlossen werden, solange
das Gerät in Betrieb ist. Wärme und
Feuchtigkeit können sich hinter einer
geschlossenen Möbelplatte bilden
und dadurch das Gerät, den
Umbauschrank oder den Boden
beschädigen. Schliessen Sie die
Möbelplatte erst, wenn das Gerät
nach Gebrauch vollständig abgekühlt
ist.

2.4 Reinigung und Pflege
WARNUNG!
Verletzungs-, Brandgefahr
sowie Risiko von Schäden
am Gerät.

• Schalten Sie vor Wartungsarbeiten
immer das Gerät aus und ziehen Sie
den Netzstecker aus der Steckdose.

• Vergewissern Sie sich, dass das
Gerät abgekühlt ist. Zusätzlich
besteht die Gefahr, dass die
Glasscheiben brechen.

• Ersetzen Sie die Türglasscheiben
umgehend, wenn sie beschädigt sind.
Wenden Sie sich an den autorisierten
Kundendienst.

• Gehen Sie beim Aushängen der Tür
sorgsam vor, da die Tür schwer ist!

• Reinigen Sie das Gerät regelmässig,
um eine Abnutzung des
Oberflächenmaterials zu verhindern.

• Reinigen Sie das Gerät mit einem
weichen, feuchten Tuch. Verwenden
Sie ausschliesslich Neutralreiniger.
Benutzen Sie keine Scheuermittel,
scheuernde
Reinigungsschwämmchen,
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Lösungsmittel oder
Metallgegenstände.

• Falls Sie ein Backofenspray
verwenden, befolgen Sie bitte
unbedingt die Anweisungen auf der
Verpackung.

• Reinigen Sie die katalytische
Emaillebeschichtung (falls vorhanden)
nicht mit Reinigungsmitteln.

2.5 Innenbeleuchtung
WARNUNG!
Stromschlaggefahr.

• Die Leuchtmittel in diesem Gerät sind
nur für Haushaltsgeräte geeignet.
Benutzen Sie sie nicht zur
Raumbeleuchtung.

• Trennen Sie das Gerät von der
Spannungsversorgung, bevor Sie die
Lampe austauschen.

• Verwenden Sie dazu eine Lampe mit
der gleichen Leistung..

2.6 Kundendienst
• Zur Reparatur des Geräts wenden Sie

sich an einen autorisierten
Kundendienst.

• Dabei dürfen ausschliesslich
Originalersatzteile verwendet werden.

2.7 Entsorgung
WARNUNG!
Verletzungs- oder
Erstickungsgefahr.

• Trennen Sie das Gerät von der
Spannungsversorgung.

• Schneiden Sie das Netzkabel in der
Nähe des Geräteanschlusses ab, und
entsorgen Sie es.

• Entfernen Sie das Türschloss, um zu
verhindern, dass sich Kinder oder
Haustiere im Gerät einschliessen.

3. GERÄTEBESCHREIBUNG
3.1 Allgemeine Übersicht

7

9

8

41 2 3 5 6

1

2

3

4

5

11

10

1 Bedienfeld
2 Backofen-Einstellknopf
3 Betriebskontrolllampe/-symbol
4 Display
5 Temperaturwahlknopf
6 Temperaturanzeige/-symbol
7 Heizelement
8 Lampe
9 Ventilator
10 Einhängegitter, herausnehmbar
11 Einschubebenen
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3.2 Zubehör
Gitterrost

Für Kochgeschirr, Kuchenformen,
Braten.

Kuchenblech

Für Kuchen und Plätzchen.

4. VOR DEM ERSTEN GEBRAUCH
WARNUNG!
Siehe Kapitel
„Sicherheitshinweise“.

Beachten Sie zum Einstellen
der Tageszeit das Kapitel
„Uhrfunktionen“.

4.1 Reinigung vor der ersten
Benutzung
Entfernen Sie alle Zubehörteile und die
herausnehmbaren Einhängegitter aus
dem Ofen.

Siehe Kapitel „Reinigung
und Pflege“.

Reinigen Sie den Ofen und das Zubehör
vor der ersten Inbetriebnahme.
Setzen Sie das Zubehör und die
herausnehmbaren Einhängegitter wieder
in ihrer ursprünglichen Position ein.

5. TÄGLICHER GEBRAUCH
WARNUNG!
Siehe Kapitel
„Sicherheitshinweise“.

5.1 Versenkbare Knöpfe
Drücken Sie zum Benutzen des Geräts
den versenkbaren Knopf. Der Knopf
kommt dann heraus.

5.2 Ein- und Ausschalten des
Ofens
1. Drehen Sie den Backofen-

Einstellknopf auf die gewünschte
Funktion.

2. Drehen Sie den
Temperaturwahlknopf auf die
gewünschte Temperatur.

3. Um den Ofen auszuschalten, drehen
Sie den Backofen-Einstellknopf und
den Temperaturwahlknopf in die
Position Aus.

Die Lampe leuchtet, während der Ofen in
Betrieb ist.

5.3 Ofenfunktionen

Ofenfunktion Anwendung

Stellung
„Aus“

Der Backofen ist ausge‐
schaltet.
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Ofenfunktion Anwendung

Backofenbe‐
leuchtung

Zum Einschalten der
Backofenlampe, ohne
dass eine Garfunktion
eingeschaltet ist.

Heissluft

Zum Backen und Bra‐
ten auf drei Einschube‐
benen und zum Dörren
von Lebensmitteln.Stel‐
len Sie eine 20–40 °C
niedrigere Backofen‐
temperatur ein als bei
Ober-/Unterhitze.

Pizza-/
Wähenstufe

Zum Backen auf einer
Ebene für Gerichte mit
einer intensiveren Bräu‐
nung und einem knusp‐
rigen Boden. Stellen Sie
eine 20–40 °C niedrig‐
ere Backofentemperatur
ein als bei Ober-/Unter‐
hitze.

Konventionel‐
le Heizfunkti‐

on (Ober-/
Unterhitze)

Zum Backen und Bra‐
ten auf einer Einschub‐
ebene.

Unterhitze

Zum Backen von Ku‐
chen mit knusprigen
Böden und zum Einko‐
chen von Lebensmit‐
teln.

Auftauen

Diese Funktion kann
zum Auftauen von Tief‐
kühlgerichten wie z. B.
Gemüse und Obst ver‐
wendet werden. Die
Auftauzeit hängt von
der Menge und Grösse
der Tiefkühlgerichte ab.

Ofenfunktion Anwendung

Feuchte
Heissluft

Diese Funktion dient
zum Energiesparen
beim Kochen. Weitere
Informationen finden
Sie im Kapitel „Hinwei‐
se und Tipps“, ECO-
Heissluft. Die Backofen‐
tür sollte beim Garen
geschlossen werden,
damit die Funktion nicht
unterbrochen wird und
um sicherzustellen,
dass der Ofen mög‐
lichst energiesparend
funktioniert. Bei Ver‐
wendung dieser Funkti‐
on kann die Temperatur
im Garraum von der
eingestellten Tempera‐
tur abweichen. Durch
die Nutzung von Rest‐
wärme kann die Heiz‐
leistung reduziert wer‐
den. Weitere Empfeh‐
lungen zum Energie‐
sparen finden Sie im
Kapitel „Energieeffizi‐
enz“, Energie spa‐
ren.Diese Funktion wur‐
de zur Bestimmung der
Energieeffizienzklasse
gemäss EN 60350-1
verwendet.

Grillstufe 2

Zum Grillen flacher Le‐
bensmittel in grösseren
Mengen und zum Toas‐
ten von Brot.

Heissluftgril‐
len

Zum Braten grösserer
Fleischstücke oder von
Geflügel mit Knochen
auf einer Einschubebe‐
ne. Auch zum Gratinie‐
ren und Überbacken.

Bei einigen Ofenfunktionen
kann sich die Lampe bei
Temperaturen unter 60 °C
automatisch ausschalten.
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5.4 Display

A B C A. Funktionsanzeigen
B. Zeitanzeige
C. Funktionsanzeige

Wenn Sie das Gerät 3
Minuten lang nicht bedienen,
verringert sich die Helligkeit
des Displays, um den
Stromverbrauch zu senken.
Sobald Sie eine Taste
drücken, wird das Display
wieder aktiviert.

5.5 Tasten

Sensorfeld/Taste Funktion Beschreibung
MINUS Einstellen der Zeit.

UHR Einstellen einer Uhrfunktion.

PLUS Einstellen der Zeit.

6. UHRFUNKTIONEN
6.1 Tabelle der Uhrfunktionen

Uhrfunktion Anwendung
TAGESZEIT Einstellen, Ändern oder Abfragen der Tageszeit.

DAUER Einstellen der Einschaltdauer für das Gerät.

ENDE Einstellen, wann das Gerät ausgeschaltet werden soll.

 ZEITVERZÖGE‐
RUNG

Kombination der Funktionen DAUER und ENDE.

KURZZEIT-WE‐
CKER

Einstellen einer Countdownzeit. Diese Funktion hat kei‐
ne Auswirkung auf den Gerätebetrieb. Sie können den
KURZZEIT-WECKER jederzeit einstellen, auch wenn
das Gerät ausgeschaltet ist.
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6.2 Einstellen der Uhrzeit
Ändern der Uhrzeit
Vor der Inbetriebnahme des Ofens muss
die Uhrzeit eingestellt werden.

 blinkt, wenn Sie das Gerät an die
Stromversorgung anschliessen, nach
einem Stromausfall und wenn der Timer
nicht eingestellt ist.

Im Falle eines Stromausfalls,
der bis zu 1 Stunde dauert,
wird die Tageszeit angezeigt
und  blinkt. Prüfen Sie, ob
die Uhrzeit stimmt und
drücken Sie , um das
Blinken auszuschalten.
Im Falle eines Stromausfalls,
der länger als 1 Stunde
dauert, müssen Sie die
Uhrzeit neu einstellen.

Stellen Sie die Uhrzeit mit der Taste 
oder  ein.
Nach etwa fünf Sekunden hört das
Display auf zu blinken und zeigt die
eingestellte Tageszeit an.
Drücken Sie zum Ändern der Tageszeit

 wiederholt, bis  anfängt zu blinken.

6.3 Einstellen der DAUER
1. Stellen Sie eine Ofenfunktion und

Temperatur ein.
2. Drücken Sie  wiederholt, bis 

anfängt zu blinken.
3. Drücken Sie  oder , um die

DAUER einzustellen.
Im Display wird  angezeigt.
4. Nach Ablauf der Zeit blinkt  und

es ertönt ein akustisches Signal. Das
Gerät wird automatisch
ausgeschaltet.

5. Drücken Sie eine beliebige Taste, um
den Signalton abzustellen.

6. Drehen Sie den Backofen-
Einstellknopf und den
Temperaturwahlschalter auf die
Position Aus.

6.4 Einstellen von ENDE
1. Stellen Sie eine Ofenfunktion und die

Temperatur ein.
2. Drücken Sie  wiederholt, bis 

anfängt zu blinken.
3. Drücken Sie  oder , um die Zeit

einzustellen.
Im Display wird  angezeigt.
4. Nach Ablauf der Zeit blinkt  und es

ertönt ein akustisches Signal. Das
Gerät wird automatisch
ausgeschaltet.

5. Drücken Sie eine beliebige Taste, um
das Signal abzustellen.

6. Drehen Sie den Backofen-
Einstellknopf und den
Temperaturwahlschalter auf die
Position Aus.

6.5 Einstellen der
ZEITVERZÖGERUNG
1. Stellen Sie eine Ofenfunktion und die

Temperatur ein.
2. Drücken Sie  wiederholt, bis 

anfängt zu blinken.
3. Drücken Sie  oder , um die

DAUER einzustellen.
4. Drücken Sie .
5. Drücken Sie  oder , um das

ENDE einzustellen.
6. Mit  bestätigen.
Das Gerät wird zu einem späteren
Zeitpunkt automatisch eingeschaltet,
bleibt für die eingestellte DAUER
eingeschaltet und schaltet zum Zeitpunkt
ENDE ab. Nach Ablauf der eingestellten
Zeit ertönt ein akustisches Signal.
7. Das Gerät wird automatisch

ausgeschaltet. Drücken Sie eine
beliebige Taste, um das Signal
abzustellen.

8. Drehen Sie den Backofen-
Einstellknopf und den
Temperaturwahlschalter auf die
Position Aus.
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6.6 Einstellen des KURZZEIT-
WECKERS
1. Drücken Sie  wiederholt, bis 

anfängt zu blinken.
2. Drücken Sie  oder , um die

gewünschte Zeit einzustellen.
Der Kurzzeit-Wecker wird automatisch
nach fünf Sekunden eingeschaltet.
3. Nach Ablauf der eingestellten Zeit

ertönt ein akustisches Signal.
Drücken Sie eine beliebige Taste, um
den Signalton abzustellen.

4. Drehen Sie den Backofen-
Einstellknopf und den

Temperaturwahlknopf in die Position
Aus.

6.7 Abbrechen der
Uhrfunktionen
1. Drücken Sie  wiederholt, bis die

Anzeige für die gewünschte Funktion
anfängt zu blinken.

2. Halten Sie  gedrückt.
Die Uhrfunktion wird nach einigen
Sekunden ausgeschaltet.

7. VERWENDEN DES ZUBEHÖRS
WARNUNG!
Siehe Kapitel
„Sicherheitshinweise“.

7.1 Einsetzen des Zubehörs
Gitterrost:
Schieben Sie den Gitterrost zwischen die
Führungsstäbe des Einhängegitters, mit
den Füssen nach unten zeigend.

Kuchenblech:
Schieben Sie das Kuchenblech zwischen
die Führungsstäbe des Einhängegitters.

Gitterrost und Kuchenblech zusammen:
Schieben Sie das Kuchenblech zwischen
die Führungsstäbe des Einhängegitters
und den Gitterrost zwischen die
Führungsstäbe darüber.

Kleine Kerbe oben für mehr
Sicherheit. Diese Kerben
dienen auch als
Kippsicherung. Der hohe
Rand um den Rost
verhindert das Abrutschen
von Kochgeschirr.
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8. ZUSATZFUNKTIONEN
8.1 Kühlgebläse
Wenn der Ofen in Betrieb ist, wird das
Kühlgebläse automatisch eingeschaltet,
um die Ofenflächen zu kühlen. Nach

dem Abschalten des Ofens läuft das
Kühlgebläse weiter, bis der Ofen
abgekühlt ist.

9. RATSCHLÄGE UND TIPPS
WARNUNG!
Siehe Kapitel
„Sicherheitshinweise“.

Die Temperaturen und
Backzeiten in den Tabellen
sind nur Richtwerte. Sie
richten sich nach den
Rezepten, der
Beschaffenheit und der
Menge der verwendeten
Zutaten.

9.1 Empfehlungen zum Garen
Ihr Backofen backt oder brät unter
Umständen anders als Ihr früherer Ofen.
In der Tabelle unten finden Sie die
Standardeinstellungen für Temperatur,
Garzeit und Einschubebene.
Wenn Sie die Einstellungen für ein
bestimmtes Rezept nicht finden können,

suchen Sie nach einem ähnlichen
Rezept.

9.2 Backen
• Verwenden Sie beim ersten Mal die

niedrigste Temperatur.
• Sie können die Backzeit um 10–15

Minuten verlängern, wenn Kuchen auf
mehreren Ebenen gebacken werden.

• Kuchen und kleine Backwaren mit
verschiedenen Höhen bräunen nicht
immer gleichmässig. Bei
ungleichmässigem Bräunen braucht
die Temperatureinstellung nicht
geändert zu werden. Im Verlauf des
Backens gleichen sich die
Unterschiede wieder aus.

• Während des Backens können sich
die Kuchenbleche im Ofen verziehen.
Beim Abkühlen kehren sie wieder zu
ihrer alten Form zurück.

9.3 Backtipps

Backergebnis Mögliche Ursache Abhilfe
Die Unterseite des Ku‐
chens ist zu hell.

Die Einschubebene ist
nicht richtig.

Den Kuchen auf eine tiefere
Einschubebene stellen.

Der Kuchen fällt zu‐
sammen und wird
feucht, klumpig oder
streifig.

Die Backofentemperatur
ist zu hoch.

Stellen Sie beim nächsten Ku‐
chen eine etwas niedrigere
Backofentemperatur ein.

Die Backzeit ist zu kurz. Stellen Sie eine längere Back‐
zeit ein. Die Backzeit lässt sich
nicht durch eine höhere Tempe‐
ratur verringern.

Der Teig enthält zu viel
Flüssigkeit.

Weniger Flüssigkeit verwenden.
Beachten Sie die Rührzeiten,
vor allem beim Einsatz von Kü‐
chenmaschinen.
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Backergebnis Mögliche Ursache Abhilfe
Der Kuchen ist zu tro‐
cken.

Die Backofentemperatur
ist zu niedrig.

Stellen Sie beim nächsten Ku‐
chen eine höhere Backofentem‐
peratur ein.

Die Backzeit ist zu lang. Stellen Sie beim nächsten Ku‐
chen eine kürzere Backzeit ein.

Der Kuchen ist unre‐
gelmässig gebräunt.

Die Backofentemperatur
ist zu hoch und die Back‐
zeit zu kurz.

Stellen Sie eine niedrigere
Backofentemperatur und eine
längere Backzeit ein.

Die Mischung ist ungleich
verteilt.

Verteilen Sie die Mischung
gleichmässig auf dem Back‐
blech.

Der Kuchen ist nach
der eingestellten Zeit
nicht fertig gebacken.

Die Backofentemperatur
ist zu niedrig.

Stellen Sie beim nächsten Ku‐
chen eine etwas höhere Back‐
ofentemperatur ein.

9.4 Backen auf einer Einschubebene:
Backen in Formen
Speise Funktion Temperatur

(°C)
Dauer (Min.) Einschubebe‐

ne
Gugelhupf/
Brioche

Heissluft 150–160 50–70 1

Sandkuchen/
Früchtekuchen

Heissluft 140–160 70–90 1

Mürbeteig Heissluft 170–1801) 10–25 2

Rührteig Heissluft 150–170 20–25 2

Käsekuchen Ober-/Unterhit‐
ze

170–190 60–90 1

1) Backofen vorheizen.

Kuchen/Gebäck/Brot auf Kuchenblechen
Speise Funktion Temperatur

(°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Hefezopf/Hefekranz Ober-/Unterhitze 170–190 30–40 3

Christstollen Ober-/Unterhitze 160–1801) 50–70 2

Brot (Roggenbrot):
1. Erster Teil des Backvor‐

gangs.
2. Zweiter Teil des Back‐

vorgangs.

Ober-/Unterhitze 1. 2301)
2. 160–180

1. 20
2. 30–

60

1
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Speise Funktion Temperatur
(°C)

Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Windbeutel/Blätterteig Ober-/Unterhitze 190–2101) 20–35 3

Biskuitrolle Ober-/Unterhitze 180–2001) 10–20 3

Streuselkuchen (trocken) Heissluft 150–160 20–40 3

Mandel-/Zuckerkuchen Ober-/Unterhitze 190–2101) 20–30 3

Obstkuchen (aus Hefeteig/
Rührteig)2)

Heissluft 150 35–55 3

Obstkuchen (aus Hefeteig/
Rührteig)2)

Ober-/Unterhitze 170 35–55 3

Obstkuchen aus Mürbeteig Heissluft 160–170 40–80 3

Hefekuchen mit empfindli‐
chen Belägen (z. B. Quark,
Sahne, Pudding)

Ober-/Unterhitze 160–1801) 40–80 3

1) Backofen vorheizen.
2) Tiefes Blech benutzen.

Plätzchen
Speise Funktion Temperatur

(°C)
Dauer (Min.) Einschubebe‐

ne
Mürbeteig-
Plätzchen

Heissluft 150–160 10–20 3

Rührteigplätz‐
chen

Heissluft 150–160 15–20 3

Eiweissgebäck/
Baiser

Heissluft 80–100 120–150 3

Makronen Heissluft 100–120 30–50 3

Hefeplätzchen Heissluft 150–160 20–40 3

Blätterteigge‐
bäck

Heissluft 170–1801) 20–30 3

Brötchen Heissluft 1601) 10–25 3

Brötchen Ober-/Unterhit‐
ze

190–2101) 10–25 3

1) Backofen vorheizen.
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9.5 Aufläufe und Überbackenes

Speise Funktion Temperatur
(°C)

Dauer (Min.) Einschubebe‐
ne

Nudelauflauf Ober-/Unterhit‐
ze

180 - 200 45 - 60 1

Lasagne Ober-/Unterhit‐
ze

180 - 200 25 - 40 1

Gemüseauf‐
lauf1)

Heissluftgrillen 160 - 170 15 - 30 1

Überbackene
Baguettes

Heissluft 160 - 170 15 - 30 1

Süsse Aufläufe Ober-/Unterhit‐
ze

180 - 200 40 - 60 1

Fischaufläufe Ober-/Unterhit‐
ze

180 - 200 30 - 60 1

Gefülltes Ge‐
müse

Heissluft 160 - 170 30 - 60 1

1) Backofen vorheizen.

9.6 Feuchte Heissluft
Für beste Ergebnisse
befolgen Sie die in der
Tabelle unten aufgeführten
Backzeiten.

Speise Temperatur
(°C)

Dauer (Min.) Einschub‐
ebene

Gebäckstangen (insgesamt 500
g)

190–200 50–60 3

Jakobsmuscheln, in der Schale
gebacken

180–200 30–40 4

Fisch, gross (300–500 g) in Salz‐
kruste

190–200 45–50 4

Fisch, gross (300–500 g) in Per‐
gament

190–200 50–60 3

Amaretti (20 Stück, insgesamt
500 g)

170–180 40–50 3

Apfelstreusel 190–200 50–60 4

Schokolade-Muffins (20 Stück,
insgesamt 500 g)

160–170 35–45 3
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9.7 Backen auf mehreren
Ebenen
Stellen Sie die Funktion Heissluft ein.

Kuchen/Gebäck/Brot auf Kuchenblechen
Speise Temperatur

(°C)
Dauer (Min.) Einschubebene

2 Ebenen 3 Ebenen
Windbeutel/
Eclairs

160–1801) 25–45 1 / 4 -

Streuselku‐
chen, trocken

150–160 30–45 1 / 4 -

1) Backofen vorheizen.

Plätzchen/small cakes/Törtchen/Gebäck/Brötchen
Speise Temperatur

(°C)
Dauer (Min.) Einschubebene

2 Ebenen 3 Ebenen
Mürbeteig-
Plätzchen

150–160 20–40 1 / 4 1 / 3 / 5

Rührteigplätz‐
chen

160–170 25–40 1 / 4 -

Eiweissgebäck,
Baiser

80–100 130–170 1 / 4 -

Makronen 100–120 40–80 1 / 4 -

Hefeplätzchen 160–170 30–60 1 / 4 -

Blätterteigge‐
bäck

170–1801) 30–50 1 / 4 -

Brötchen 180 20–30 1 / 4 -
1) Backofen vorheizen.

9.8 Pizza-/Wähenstufe

Speise Temperatur (°C) Dauer (Min.) Einschubebene
Pizza (dünner Bo‐
den)

200–2301)2) 15–20 2

Pizza (mit viel Be‐
lag)

180–200 20–30 2

Törtchen 180–200 40–55 1

Spinatquiche 160–180 45–60 1

Quiche Lorraine 170–190 45–55 1
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Speise Temperatur (°C) Dauer (Min.) Einschubebene
Schweizer Flan 170–190 45–55 1

Käsekuchen 140–160 60–90 1

Apfelkuchen, ge‐
deckt

150–170 50–60 1

Gemüsekuchen 160–180 50–60 1

Fladenbrot 230–2501) 10–20 2

Blätterteigquiche 160–1801) 45–55 2

Flammekuchen
(Pizza-ähnliches
Gericht aus dem El‐
sass)

230–2501) 12–20 2

Piroggen (Russi‐
sche Version der
Calzone)

180–2001) 15–25 2

1) Backofen vorheizen.
2) Tiefes Blech benutzen.

9.9 Braten
Verwenden Sie feuerfestes
Backofengeschirr.
Grosse Bratenstücke können direkt auf
dem Blech oder auf dem Gitterrost über
dem Blech gebraten werden.
Geben Sie etwas Wasser in das Blech,
um ein Anbrennen von Bratensaft oder
Fett zu verhindern.
Fleisch, das eine knusprige Kruste
bekommen soll, kann in einem Bräter
ohne Deckel gebraten werden.

Braten nach 1/2–2/3 der Garzeit wenden.
Damit das Fleisch saftig bleibt:
• Braten Sie magere Fleischstücke im

Bräter mit Deckel oder einem
Bratbeutel.

• Braten Sie grosse Fleisch- und
Fischstücke (mind. 1 kg).

• Übergiessen Sie grosse Bratenstücke
und Geflügel während der Bratzeit
mehrmals mit dem Bratensaft.

9.10 Brattabellen
Rindfleisch
Speise Menge Funktion Tempera‐

tur (°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Schmorbraten 1–1,5 kg Ober-/
Unterhitze

230 120–150 1

Roastbeef oder
Filet: blutig

je cm Dicke Heissluftgril‐
len

190–2001) 5–6 1
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Speise Menge Funktion Tempera‐
tur (°C)

Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Roastbeef oder
Filet: mittel

je cm Dicke Heissluftgril‐
len

180–1901) 6–8 1

Roastbeef oder
Filet: durch

je cm Dicke Heissluftgril‐
len

170–1801) 8–10 1

1) Backofen vorheizen.

Schweinefleisch
Speise Menge (kg) Funktion Temperatur

(°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Schulter/
Nacken/Schin‐
kenstück

1–1,5 Heissluft‐
grillen

160–180 90–120 1

Kotelett/Brust‐
spitz

1–1,5 Heissluft‐
grillen

170–180 60–90 1

Hackbraten 0,75–1 Heissluft‐
grillen

160–170 50–60 1

Schweinshaxe
(vorgekocht)

0,75–1 Heissluft‐
grillen

150–170 90–120 1

Kalb
Speise Menge (kg) Funktion Temperatur

(°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Kalbsbraten 1 Heissluftgril‐
len

160–180 90–120 1

Kalbshaxe 1,5–2 Heissluftgril‐
len

160–180 120–150 1

Lamm
Speise Menge (kg) Funktion Temperatur

(°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Lammkeule/
Lammbra‐
ten/-gigot

1–1,5 Heissluftgril‐
len

150–170 100–120 1

Lammrü‐
cken

1–1,5 Heissluftgril‐
len

160–180 40–60 1
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Wild
Speise Menge (kg) Funktion Temperatur

(°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Hasenrü‐
cken/Hasen‐
keule

bis zu 1 Ober-/Unter‐
hitze

2301) 30–40 1

Reh-/Hirsch‐
rücken

1,5–2 Ober-/Unter‐
hitze

210–220 35–40 1

Reh-/Hirsch‐
keule

1,5–2 Ober-/Unter‐
hitze

180–200 60–90 1

1) Backofen vorheizen.

Geflügel
Speise Menge (kg) Funktion Temperatur

(°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Geflügelteile jeweils 0,20–
0,25

Heissluftgril‐
len

200–220 30–50 1

Poulethälfte jeweils 0,4–
0,5

Heissluftgril‐
len

190–210 35–50 1

Poulet, Pou‐
larde

1–1,5 Heissluftgril‐
len

190–210 50–70 1

Ente, ganz 1,5–2 Heissluftgril‐
len

180–200 80–100 1

Gans, ganz 3,5–5 Heissluftgril‐
len

160–180 120–180 1

Truthahn 2,5–3,5 Heissluftgril‐
len

160–180 120–150 1

Truthahn 4–6 Heissluftgril‐
len

140–160 150–240 1

Fisch (gedämpft)
Speise Menge (kg) Funktion Temperatur

(°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Fisch, gross 1–1,5 Ober-/Unter‐
hitze

210–220 40–60 1

9.11 Grill
• Benutzen Sie den Grill immer mit der

höchsten Temperatureinstellung.
• Setzen Sie den Rost gemäss

Empfehlungen in der Grilltabelle in die
entsprechende Einschubebene ein.

• Schieben Sie zum Auffangen von Fett
das Backblech immer in die erste
Einschubebene.

• Grillen Sie nur flache Fleisch- oder
Fischstücke.

• Heizen Sie den leeren Backofen
immer 5 Minuten lang mit der Grill-
Funktion vor.

VORSICHT!
Grillen Sie immer bei
geschlossener Backofentür.
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Grillstufe 2
Speise Dauer (Min.) Einschubebene

Erste Seite Zweite Seite
Burgers/Frikadellen 8–10 6–8 4

Schweinefilet 10–12 6–10 4

Würstchen 10–12 6–8 4

Filet/Kalbssteaks 7–10 6–8 4

Toast/Toast 1–3 1–3 5

Überbackener
Toast

6–8 - 4

9.12 Tiefkühlgerichte
Verwenden Sie die Heissluft-Funktion.

Speise Temperatur (°C) Dauer (Min.) Einschubebene
Pizza, gefroren 200–220 15–25 2

Pizza American,
gefroren

190–210 20–25 2

Pizza, gekühlt 210–230 13–25 2

Pizzasnacks, gefro‐
ren

180–200 15–30 2

Pommes Frites,
dünn

200–220 20–30 3

Pommes Frites,
dick

200–220 25–35 3

Kroketten 220–230 20–35 3

Rösti 210–230 20–30 3

Lasagne/Cannello‐
ni, frisch

170–190 35–45 2

Lasagne gefroren 160–180 40–60 2

Ofengebackener
Käse

170–190 20–30 3

Pouletflügeli/
Chicken Wings

190–210 20–30 2

9.13 Auftauen
• Entfernen Sie die Verpackung und

richten Sie das Gericht auf einem
Teller an.

• Nutzen Sie die unterste
Einschubebene.

• Bedecken Sie die Lebensmittel nicht
mit einer Schüssel oder einem Teller,
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da dadurch die Auftauzeit verlängert
werden könnte.

• Für grössere Portionen legen Sie
einen leeren Teller umgekehrt auf den
Boden des Garraums. Geben Sie die
Speise in einen tiefen Teller oder eine

Schüssel und stellen Sie diese auf
den umgekehrten Teller im Backofen.
Nehmen Sie ggf. die Einhängegitter
heraus.

Speise Menge
(kg)

Auftauzeit
(Min.)

Zusätzliche
Auftauzeit
(Min.)

Bemerkungen

Poulet 1 100–140 20–30 Poulet auf eine umgedrehte Un‐
tertasse und diese auf eine gros‐
se Platte legen. Nach der Hälfte
der Zeit wenden.

Fleisch 1 100–140 20–30 Nach der Hälfte der Zeit wen‐
den.

Forelle 0,15 25–35 10–15 -

Erdbee‐
ren

0,3 30–40 10–20 -

Butter 0,25 30–40 10–15 -

Sahne 2 x 0,2 80–100 10–15 Die Sahne schlagen, wenn sie
stellenweise noch leicht gefroren
ist.

Torte 1,4 60 60 -

9.14 Einkochen - Unterhitze
• Verwenden Sie nur handelsübliche

Einweckgläser gleicher Grösse.
• Verwenden Sie keine Gläser mit

Schraub- oder Bajonettdeckeln oder
Metalldosen.

• Verwenden Sie für diese Funktion die
erste Einschubebene von unten.

• Stellen Sie nicht mehr als sechs 1
Liter fassende Einweckgläser auf das
Kuchenblech.

• Füllen Sie alle Gläser gleich hoch und
verschliessen Sie sie mit einer
Klammer.

• Die Gläser dürfen sich nicht berühren.
• Füllen Sie etwa 1/2 Liter Wasser in

das Kuchenblech, um ausreichend
Feuchtigkeit im Ofen zu erhalten.

• Sobald die Flüssigkeit in den ersten
Gläsern zu perlen beginnt (dies
dauert bei 1-Liter-Gläsern ca. 35-60
Minuten), Backofen ausschalten oder
die Temperatur auf 100 °C
zurückschalten (siehe Tabelle).

Beerenobst
Speise Temperatur (°C) Einkochen bis

Perlbeginn (Min.)
Weiterkochen bei
100 °C (Min.)

Erdbeeren/Blau‐
beeren/Himbeeren/
reife Stachelbeeren

160 - 170 35 - 45 -
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Steinobst
Speise Temperatur (°C) Einkochen bis

Perlbeginn (Min.)
Weiterkochen bei
100 °C (Min.)

Birnen/Quitten/
Pflaumen

160 - 170 35 - 45 10 - 15

Gemüse
Speise Temperatur (°C) Einkochen bis

Perlbeginn (Min.)
Weiterkochen bei
100 °C (Min.)

Karotten1) 160 - 170 50 - 60 5 - 10

Gurken 160 - 170 50 - 60 -

Mixed Pickles 160 - 170 50 - 60 5 - 10

Kohlrabi/Erbsen/
Spargel

160 - 170 50 - 60 15 - 20

1) Nach dem Ausschalten im Backofen stehen lassen.

9.15 Dörren–Heissluft
• Verwenden Sie mit Butterbrot- oder

Backpapier belegte Bleche.
• Sie erzielen ein besseres Ergebnis,

wenn Sie nach halber Dörrzeit den

Backofen ausschalten, öffnen und am
besten über Nacht auskühlen lassen.

Gemüse
Speise Temperatur

(°C)
Dauer (Std.) Einschubebene

1 Ebene 2 Ebenen
Bohnen 60–70 6–8 3 1 / 4

Paprika 60–70 5–6 3 1 / 4

Suppengemü‐
se

60–70 5–6 3 1 / 4

Pilze 50–60 6–8 3 1 / 4

Kräuter 40–50 2–3 3 1 / 4

Obst
Speise Temperatur

(°C)
Dauer (Std.) Einschubebene

1 Ebene 2 Ebenen
Pflaumen 60–70 8–10 3 1 / 4

Aprikosen 60–70 8–10 3 1 / 4

Apfelscheiben 60–70 6–8 3 1 / 4

Birnen 60–70 6–9 3 1 / 4
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9.16 Informationen für
Prüfinstitute
Prüfungen nach EN 60350-1:2013 und
IEC 60350-1:2011.

Backen auf einer Einschubebene. Backen in Formen
Speise Funktion Temperatur

(°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene

Biskuitteig ohne Fett Heissluft 140–150 35–50 2

Biskuitteig ohne Fett Ober-/Unterhitze 160 35–50 2

Apfeltorte (2 Formen
Ø 20 cm, diagonal
versetzt)

Heissluft 160 60–90 2

Apfeltorte (2 Formen
Ø 20 cm, diagonal
versetzt)

Ober-/Unterhitze 180 70–90 1

Backen auf einer Einschubebene. Plätzchen
Nutzen Sie die dritte Einschubebene.

Speise Funktion Temperatur (°C) Dauer
(Min.)

Mürbeteiggebäck/Feinge‐
bäck

Heissluft 140 25–40

Mürbeteiggebäck/Feinge‐
bäck

Ober-/Unterhitze 1601) 20–30

Törtchen (20 Stück pro
Blech)

Heissluft 1501) 20–35

Törtchen (20 Stück pro
Blech)

Ober-/Unterhitze 1701) 20–30

1) Backofen vorheizen.

Backen auf mehreren Ebenen. Plätzchen
Speise Funktion Temperatur

(°C)
Dauer
(Min.)

Einschub‐
ebene
2
Ebe‐
nen

3
Ebe‐
nen

Mürbeteiggebäck/
Feingebäck

Heissluft 140 25–45 1 / 4 1 / 3 /
5

Törtchen (20 Stück
pro Blech)

Heissluft 1501) 23–40 1 / 4 -

1) Backofen vorheizen.
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Grill
Leeren Backofen 5 Minuten lang vorheizen.
Mit der Höchsttemperatureinstellung grillen.

Speise Funktion Dauer (Min.) Einschubebene
Toast Grill 1–3 5

Rindersteak Grill 24–301) 4

1) Nach der Hälfte der Zeit wenden.

Grillstufe 2
Leeren Backofen 3 Minuten lang vorheizen.
Mit der Höchsttemperatureinstellung grillen.
Nutzen Sie die vierte Einschubebene.

Speise Dauer (Min.)
Erste Seite Zweite Seite

Frikadellen 8–10 6–8

Toast 1–3 1–3

10. REINIGUNG UND PFLEGE
WARNUNG!
Siehe Kapitel
„Sicherheitshinweise“.

10.1 Anmerkungen zur
Reinigung
Reinigen Sie die Vorderseite des Ofens
mit einem weichen Tuch, warmem
Wasser und einem milden
Reinigungsmittel.
Reinigen Sie die Metalloberflächen mit
einem speziellen Reinigungsmittel.
Reinigen Sie den Ofeninnenraum nach
jedem Gebrauch. Fettansammlungen
und Speisereste könnten einen Brand
verursachen.
Reinigen Sie alle Zubehörteile nach
jedem Gebrauch und lassen Sie sie
trocknen. Verwenden Sie ein weiches
Tuch, warmes Wasser und ein
Reinigungsmittel.
Entfernen Sie hartnäckige
Verschmutzungen mit einem speziellen
Backofenreiniger.

Zubehörteile mit Antihaftbeschichtung
dürfen nicht mit aggressiven
Reinigungsmitteln, scharfkantigen
Gegenständen oder im Geschirrspüler
gereinigt werden. Andernfalls kann die
Antihaftbeschichtung beschädigt werden.
Beseitigen Sie die Feuchtigkeit nach
jedem Gebrauch aus dem Garraum.

10.2 Entfernen der
Einhängegitter
Entfernen Sie zum Reinigen des
Backofens die Einhängegitter.

VORSICHT!
Gehen Sie beim Aushängen
der Einhängegitter vorsichtig
vor.

1. Ziehen Sie das Einhängegitter vorne
von der Seitenwand weg.
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2. Ziehen Sie das Einhängegitter hinten
von der Seitenwand weg und
nehmen Sie es heraus.

2

1

Führen Sie zum Einsetzen der
Zubehörteile die oben aufgeführten
Schritte in umgekehrter Reihenfolge
durch.

10.3 Backofendecke
WARNUNG!
Schalten Sie das Gerät aus,
bevor Sie das Heizelement
herausnehmen.
Vergewissern Sie sich, dass
das Gerät abgekühlt ist. Es
besteht
Verbrennungsgefahr.

Entfernen Sie die Einhängegitter.
Das Heizelement an der Backofendecke
kann heruntergeklappt werden, damit die
Decke leichter gereinigt werden kann.
1. Fassen Sie das Heizelement mit

beiden Händen an der Vorderseite.
2. Ziehen Sie es nach vorne gegen die

Federkraft aus den beiden Haltern
heraus.

Das Heizelement klappt nach unten.
3. Reinigen Sie die Backofendecke.
4. Führen Sie zum Befestigen des

Heizelements die obigen Schritte in
umgekehrter Reihenfolge durch.

Das Heizelement muss über
den Halterungen an der
Innenwand des Geräts
richtig eingerastet sein.

5. Setzen Sie die Einhängegitter wieder
ein.

10.4 Aus- und Einhängen der
Tür
Die Tür und die inneren Glasscheiben
können zur Reinigung ausgebaut
werden. Die Anzahl der Glasscheiben
variiert je nach Modell.

WARNUNG!
Die Tür ist schwer.

1. Öffnen Sie die Tür vollständig.
2. Drücken Sie die Klemmhebel (A) an

beiden Türscharnieren.

A
A

3. Schliessen Sie die Backofentür bis
zur ersten Öffnungsstellung (Winkel
ca. 70°).

4. Fassen Sie die Tür mit beiden
Händen seitlich an und ziehen Sie
sie schräg nach oben vom Ofen weg.
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5. Legen Sie die Tür mit der
Aussenseite nach unten auf ein
weiches Tuch und eine stabile
Fläche.

6. Fassen Sie die Türabdeckung (B) an
der Oberkante der Tür an beiden
Seiten an. Drücken Sie sie nach
innen, um den Schnappverschluss zu
lösen.

1

2

B

7. Ziehen Sie die Türabdeckung nach
vorn, um sie abzunehmen.

8. Fassen Sie die Glasscheiben der Tür
nacheinander am oberen Rand an
und ziehen Sie sie nach oben aus
der Führung.

9. Reinigen Sie die Glasscheiben mit
Wasser und Seife. Trocknen Sie die
Glasscheibe sorgfältig ab.

Führen Sie nach Abschluss der
Reinigung die obigen Schritte in
umgekehrter Reihenfolge durch. Setzen

Sie zuerst die kleinere Scheibe ein, dann
die grössere Scheibe und die Tür.

WARNUNG!
Achten Sie darauf, dass die
Gläser in korrekter Position
eingesetzt werden, da sich
die Türoberfläche sonst
überhitzen kann.

10.5 Lampe austauschen
WARNUNG!
Stromschlaggefahr.
Die Lampe kann heiss sein.

1. Schalten Sie den Ofen aus.
Warten Sie, bis der Ofen abgekühlt ist.
2. Trennen Sie den Ofen von der

Stromversorgung.
3. Legen Sie ein Tuch auf den

Garraumboden.

Obere Lampe
1. Drehen Sie die Glasabdeckung der

Lampe und nehmen Sie sie ab.

2. Reinigen Sie die Glasabdeckung.
3. Ersetzen Sie die Lampe durch eine

bis 300 °C hitzebeständige
Halogenlampe mit 230 V und 40 W.

4. Bringen Sie die Glasabdeckung an.

11. FEHLERSUCHE
WARNUNG!
Siehe Kapitel
„Sicherheitshinweise“.
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11.1 Vorgehensweise bei Störungen

Problem Mögliche Ursache Abhilfe
Der Backofen kann nicht
eingeschaltet oder bedient
werden. Das Display zeigt
„400“ an und es ertönt ein
akustisches Signal.

Der Backofen ist nicht ord‐
nungsgemäss an die
Spannungsversorgung an‐
geschlossen.

Prüfen Sie, ob der Back‐
ofen ordnungsgemäss an
die Spannungsversorgung
angeschlossen ist (neh‐
men Sie dazu den An‐
schlussplan zu Hilfe, falls
vorhanden).

Der Backofen heizt nicht
auf.

Der Backofen ist ausge‐
schaltet.

Schalten Sie den Backofen
ein.

Der Backofen heizt nicht
auf.

Die Uhrzeit ist nicht einge‐
stellt.

Stellen Sie die Uhr ein.

Der Backofen heizt nicht
auf.

Die erforderlichen Einstel‐
lungen sind nicht einge‐
stellt.

Stellen Sie sicher, dass die
Einstellungen richtig sind.

Der Backofen heizt nicht
auf.

Die Sicherung ist durchge‐
brannt.

Vergewissern Sie sich,
dass die Sicherung der
Grund für die Störung ist.
Wenn die Sicherung wie‐
derholt durchbrennt, wen‐
den Sie sich an eine Elekt‐
rofachkraft.

Die Backofenbeleuchtung
funktioniert nicht.

Die Lampe ist defekt. Tauschen Sie die Lampe
aus.

Dampf und Kondenswas‐
ser schlagen sich auf Spei‐
sen und im Garraum nie‐
der.

Die Speisen standen zu
lange im Backofen.

Speisen nach Beendigung
des Gar- oder Backvor‐
gangs nicht länger als 15–
20 Minuten im Backofen
lassen.

Das Display zeigt „12.00“
an.

Es gab einen Stromausfall. Stellen Sie die Uhr erneut
ein.

11.2 Servicedaten
Wenn Sie selbst keine Lösung für das
Problem finden, kontaktieren Sie Ihren
Händler odereinen autorisierten
Kundendienst.
Die erforderlichen Daten für den
Kundendienst sind auf dem Typenschild

zu finden. Das Typenschild befindet sich
auf der vorderen Rahmen des
Backofengarraums. Das Typenschild darf
nicht vom Backofengarraum entfernt
werden.

Wir empfehlen, diese Daten hier einzutragen:
Modell (MOD.) .........................................
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Wir empfehlen, diese Daten hier einzutragen:
Produktnummer (PNC) .........................................

Seriennummer (S.N.) .........................................

12. ENERGIEEFFIZIENZ
12.1 Produktdatenblatt und Informationen gemäss EU 65-66/2014

Herstellername Electrolux

Modellidentifikation
EB6L40CN
EB6L40SW
EB6L40WE

Energieeffizienzindex 81,2

Energieeffizienzklasse A+

Energieverbrauch bei Standardbeladung, Ober-/
Unterhitze

0,99 kWh/Programm

Energieverbrauch bei Standardbeladung, Heiss‐
luft

0,69 kWh/Programm

Anzahl der Garräume 1

Wärmequelle Strom

Volumen 71 l

Backofentyp Einbau-Backofen

Gewicht

EB6L40CN 32.0 kg

EB6L40SW 32.0 kg

EB6L40WE 32.0 kg

EN 60350-1 – Elektrische Kochgeräte für
den Hausgebrauch – Teil 1: Herde,
Backöfen, Dampfgarer und Grillgeräte –
Verfahren zur Messung der
Gebrauchseigenschaften.

12.2 Energie sparen
Der Backofen verfügt über
Funktionen, mit deren Hilfe
Sie beim Kochen Energie
sparen können.

Allgemeine Hinweise
Achten Sie darauf, dass die Backofentür
bei Betrieb des Backofens
ordnungsgemäss geschlossen ist.

Öffnen Sie während des Garens die
Gerätetür nicht zu häufig. Halten Sie die
Türdichtung sauber und achten Sie
darauf, dass sie sicher sitzt.
Verwenden Sie Metallgeschirr, um mit .
Wenn möglich sollte der Backofen nicht
vorgeheizt werden, bevor Sie die Speise
einstellen.
Beträgt die Garzeit länger als 30
Minuten, reduzieren Sie die
Ofentemperatur je nach Gardauer 3–10
Minuten vor Ablauf des Garvorgangs auf
die Mindesttemperatur. Durch die
Restwärme des Backofens werden die
Speisen weiter gegart.
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Nutzen Sie die Restwärme, um andere
Speisen aufzuwärmen.
Backen Sie in möglichst kurzen
Abständen, wenn Sie einige Gerichte
gleichzeitig zubereiten.
Garen mit Heissluft
Verwenden Sie bei Möglichkeit die
Ofenfunktionen mit Heissluft, um Energie
zu sparen.

Warmhalten von Speisen
Wählen Sie die niedrigste
Temperatureinstellung, um die
Restwärme zum Warmhalten von
Speisen zu nutzen .
Feuchte Heissluft
Die Funktion dient zum Energiesparen
beim Kochen.

13. CH  GARANTIE
Kundendienst

Servicestellen
Industriestrasse 10

5506 Mägenwil
Le Trési 6

1028 Préverenges
Via Violino 11
6928 Manno

Morgenstrasse 131
3018 Bern

Zürcherstrasse 204E
9000 St. Gallen

Seetalstrasse 11
6020 Emmenbrücke

Schlossstrasse 1
4133 Pratteln

Comercialstrasse 19
7000 Chur

Ersatzteilverkauf Industriestrasse 10,
5506 Mägenwil, Tel. 0848 848 111
Fachberatung/Verkauf Badenerstrasse
587, 8048 Zürich, Tel. 044 405 81 11
Garantie Für jedes Produkt gewähren
wir ab Verkauf bzw. Lieferdatum an den
Endverbraucher eine Garantie von 2
Jahren. (Ausweis durch Garantieschein,
Faktura oder Verkaufsbeleg). Die
Garantieleistung umfasst die Kosten für

Material, Arbeits- und Reisezeit. Die
Garantieleistung entfällt bei
Nichtbeachtung der
Gebrauchsanweisung und
Betriebsvorschriften, unsachgerechter
Installation, sowie bei Beschädigung
durch äussere Einflüsse, höhere Gewalt,
Eingriffe Dritter und Verwendung von
Nicht-Original Teilen.

14. UMWELTTIPPS
Recyceln Sie Materialien mit dem
Symbol . Entsorgen Sie die
Verpackung in den entsprechenden
Recyclingbehältern. Recyceln Sie zum
Umwelt- und Gesundheitsschutz
elektrische und elektronische Geräte.
Entsorgen Sie Geräte mit dem Symbol 

nicht mit dem Hausmüll. Bringen Sie das
Gerät zu Ihrer örtlichen Sammelstelle
oder wenden Sie sich an Ihr
Gemeindeamt.

www.electrolux.com30



Für die Schweiz:
Wohin mit den Altgeräten?
Überall dort wo neue Geräte
verkauft werden oder
Abgabe bei den offiziellen
SENS-Sammelstellen oder
offiziellen SENS-Recyclern.
Die Liste der offiziellen
SENS-Sammelstellen findet
sich unter
www.erecycling.ch

*
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WE’RE THINKING OF YOU

Thank you for purchasing an Electrolux appliance. You’ve chosen a product that 
brings with it decades of professional experience and innovation. Ingenious and 
stylish, it has been designed with you in mind. So whenever you use it, you can 
be safe in the knowledge that you’ll get great results every time.

Welcome to Electrolux

ACCESSORIES AND CONSUMABLES

In the Electrolux webshop, you’ll find everything you need to keep all your 
Electrolux appliances looking spotless and working perfectly. Along with a wide 
range of accessories designed and built to the high quality standards you would 
expect, from specialist cookware to cutlery baskets, from bottle holders to delicate 
laundry bags…

Visit the webshop at:
www.electrolux.com/shop

ENVIRONMENT CONCERNS

Recycle the materials with the symbol  Put the packaging in applicable 
containers to recycle it.
Help protect the environment and human health and to recycle waste of 
electricaland electronic appliances. Do not dispose appliances marked with the 
symbol  with the household waste. Return the product to your local recycling 
facility orcontact your municipal office.

CUSTOMER CARE AND SERVICE

We recommend the use of original spare parts.
When contacting Service, ensure that you have the following data available
The information can be found on the rating plate.

Model  ___________________________

PNC  ____________________________

Serial Number  ____________________
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1. RECOMMENDATIONS  
 AND SUGGESTIONS
• The Instructions for Use 

apply to several versions of 
this appliance. Accordingly, 
you may find descriptions 
of individual features that 
do not apply to your specific 
appliance.

• The manufacturer will not be 
held liable for any damages 
resulting from incorrect or 
improper installation.

• The minimum safety dis-
tance between the cooker 
top and the extractor hood 
is 650 mm (some models 
can be installed at a lower 
height, please refer to the 
paragraphs on working di-
mensions and installation).

• Check that the mains voltage 
corresponds to that indicated 
on the rating plate fixed to the 
inside of the hood.

• For Class I appliances, check 
that the domestic power sup-
ply guarantees adequate 
earthing. Connect the extrac-
tor to the exhaust flue through 
a pipe of minimum diameter 
120 mm. The route of the flue 
must be as short as possible. 

• Do not connect the extrac-
tor hood to exhaust ducts 
carrying combustion fumes 
(boilers, fireplaces, etc.).

• If the extractor is used in con-
junction with non-electrical 
appliances (e.g. gas burn-
ing appliances), a sufficient 

degree of aeration must be 
guaranteed in the room in 
order to prevent the backflow 
of exhaust gas. The kitchen 
must have an opening com-
municating directly with the 
open air in order to guarantee 
the entry of clean air. When 
the cooker hood is used in 
conjunction with appliances 
supplied with energy other 
than electric, the negative 
pressure in the room must not 
exceed 0,04 mbar to prevent 
fumes being drawn back into 
the room by the cooker hood. 

• The air must not be dis-
charged into a flue that is 
used for exhausting fumes 
from appliances burning gas 
or other fuels (not applica-
ble to appliances that only 
discharge the air back into 
the room).

• In the event of damage to 
the power cable, it must be 
replaced by the manufacturer 
or by the technical service 
department, in order to pre-
vent any risks.

• If the instructions for installa-
tion for the gas hob specify 
a greater distance specified 
above, this has to be taken 
into account. Regulations 
concerning the discharge of 
air have to be fulfilled.

• Use only screws and small 
parts in support of the hood.
Warning: Failure to install 
the screws or fixing device 



5ENGLISH

in accordance with these 
instructions may result in 
electrical hazards.

• Connect the hood to the 
mains through a two-pole 
switch having a contact gap 
of at least 3 mm.

2. USE
• The extractor hood has been 

designed exclusively for 
domestic use to eliminate 
kitchen smells.

• Never use the hood for pur-
poses other than for which it 
has been designed.

• Never leave high naked 
flames under the hood when 
it is in operation.

• Adjust the flame intensity to 
direct it onto the bottom of the 
pan only, making sure that 
it does not engulf the sides.

• Deep fat fryers must be con-
tinuously monitored during 
use: overheated oil can burst 
into flames. 

• Do not flambè under the 
range hood; risk of fire.

• This appliance can be used 
by children aged from 8 years 
and above and persons with 
reduced physical, sensory or 
mental capabilities or lack of 
experience and knowledge if 
they have been given super-
vision or instruction concern-
ing use of the appliance in a 
safe way and understand the 
hazards involved. Children 
shall not play with the ap-

pliance. Cleaning and user 
maintenance shall not be 
made by children without 
supervision.

• This appliance is not intended 
for use by persons (including 
children) with reduced physi-
cal, sensory or mental capa-
bilities, or lack of experience 
and knowledge, unless they 
have been given supervision 
or instruction concerning use 
of the appliance by a person 
responsible for their safety.

• “CAUTION: Accessible parts 
may become hot when used 
with cooking appliances.”

3. MAINTENANCE
• Switch off or unplug the ap-

pliance from the mains sup-
ply before carrying out any 
maintenance work.

• Clean and/or replace the Fil-
ters after the specified time 
period (Fire hazard).

• “Failure to carry out cleaning 
as indicated will result in a 
fire hazard”.
 - The Activated charcoal filter 
is not washable and cannot 
be regenerated, and must 
be replaced approximately 
every 4 months of operation, 
or more frequently for par-
ticularly heavy usage (W).
A long life filter, washable 
and reusable, can be used, 
as an accessory, for some 
models.
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 - The Grease filters must be 
cleaned every 2 months 
of operation, or more fre-
quently for particularly 
heavy usage, and can be 
washed in a dishwasher 
(Z).

Z

 - Control lights, if present.
• Clean the hood using a damp 

cloth and a neutral liquid 
detergent.

4. CONTROLS

L Light Switches the lighting system 
on and off

V Speed Sets the operating speed of 
the extractor: 

0. Motor Off.
1. Low speed, used for a 

continuous and silent air 
change in the presence of 
light cooking vapour.

2. Medium speed, suitable for 
most operating conditions 
given the optimum treated 
air flow/noise level ratio.

3. Maximum speed, used 
for eliminating the highest 
cooking vapour emission, 
including long periods.

i. Turns the Motor on at 
INTENSIVE Speed. Suitable 
to deal with maximum levels 
of cooking fumes.
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5. LIGHTING

Lamp Power (W) Socket Voltage (V) Dimension (mm) ILCOS Code

4 E14 220-240 107 x 37 DRBB/F-4-220-240-E14-35/100
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WIR DENKEN AN SIE

Vielen Dank, dass Sie sich für ein Electrolux Gerät entschieden haben. Sie haben 
ein Produkt gewählt, hinter dem eine jahrzehntelange professionelle Erfahrung 
und Innovation steht. Bei der Entwicklung dieses großartigen und eleganten 
Geräts haben wir an Sie gedacht.
So haben Sie bei jedem Gebrauch die Gewissheit, dass Sie stets großartige 
Ergebnisse erzielen werden.

Willkommen bei Electrolux.

ZUBEHÖR UND VERBRAUCHSMATERIALIEN

Im Electrolux Webshop finden Sie alles, was Sie für ein makelloses Aussehen 
und perfektes Funktionieren Ihrer Electrolux Geräte benötigen. Wir bieten auch 
ein umfangreiches Zubehörsortiment, das Ihre höchsten Qualitätsansprüche 
erfüllt, vom Profi-Kochgeschirr bis zu Besteckkörben, von Flaschenhaltern bis hin 
zu Wäschebeuteln für empfindliche Wäsche...

 
Besuchen Sie den Webshop unter:
www.electrolux.com/shop

UMWELTTIPPS

Recyceln Sie Materialien mit dem Symbol . Entsorgen Sie die Verpackung in 
den entsprechenden Recyclingbehältern.
Recyceln Sie zum Umwelt- und Gesundheitsschutz elektrische und elektronische 
Geräte. Entsorgen Sie Geräte mit diesem Symbol  nicht mit dem Hausmüll. 
Bringen Sie das Gerät zu Ihrer örtlichen Sammelstelle oder wenden Sie sich an 
Ihr Gemeindeamt.

KUNDENDIENST UND -BETREUUNG

Wir empfehlen die Verwendung von Originalersatzteilen.
Halten Sie folgende Angaben bereit, wenn Sie sich an den Kundendienst wenden.
Die Informationen finden Sie auf dem Typenschild.

Modell  ___________________________

Produkt-Nummer PNC  ______________

Seriennummer  ____________________
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1. EMPFEHLUNGEN
 UND HINWEISE
• Diese Gebrauchsanleitun-

gen beziehen sich auf die 
verschiedenen Modelle der 
Abzugshaube. Darum kann 
es möglich sein, dass die 
Beschreibung bestimmter 
Merkmale für das vorliegende 
Gerät nicht zutrifft.

• Der Hersteller haftet nicht für 
etwaige Schäden, die durch 
die fehlerhafte Installation 
oder falschen Gebrauch ent-
stehen könnten.

• Der min. Sicherheitsabstand 
zwischen Kochfeld und Ab-
zugshaube beträgt 650 mm 
(einige Modelle können auch 
niedriger installiert werden; 
siehe Absatz Installation).

• Kontrollieren Sie, ob die 
Netzspannung den Daten 
des Typenschilds im Innern 
der Haube entspricht.

• Für Geräte der Klasse I muss 
kontrolliert werden, ob das 
häusliche Versorgungsnetz 
korrekt geerdet ist. Die Ab-
saughaube mit Hilfe eines 
Rohrs mit einem Mindest-
durchmesser von 120 mm mit 
dem Rauchabzug verbinden. 
Der Verlauf des Rauchabzugs 
soll so kurz wie möglich sein. 

• Die Abzugshaube darf nicht 
an einen Schacht ange-
schlossen werden, in den 
Rauchgase geleitet werden 
(z. B. von Heizkessel, Kami-
nen, usw.).

• Falls in dem Raum neben 
dem Abzug auch nicht mit 
Strom betriebene Geräte 
(zum Beispiel Gasgeräte) 
eingesetzt werden, muss für 
eine ausreichende Belüftung 
gesorgt werden, damit der 
Rückfluss der Abgase ver-
hindert wird. Die Küche muss 
eine direkte Öffnung nach 
Außen aufweisen, damit ein 
ausreichender Luftaustausch 
gewährleistet wird. Wird die 
Abzugshaube zusammen mit 
nicht mit Strom betriebenen 
Geräte eingesetzt, darf der 
Unterdruck im Raum 0,04 
mbar nicht überschreiten, 
damit die Abgase nicht wieder 
angesaugt werden.

• Die Luft darf nicht über das 
flexible Rohr der Rauchab-
saugung über mit Gas oder 
einem anderen Brennstoff 
betriebenen Kochstellen nach 
außen geleitet werden (nicht 
mit Geräten einsetzen, die 
die Luft lediglich in den Raum 
auslassen).

• Schadhafte Kabel müssen 
durch den Hersteller oder vom 
Kundendienst ausgewechselt 
werden, damit jedes Risiko 
ausgeschlossen wird.

• Falls die Montageanweisun-
gen für die gasbetriebene 
Kochmulde einen größeren 
Abstand vorschreiben, als der 
oben angegebene, muss die-
se Vorgabe befolgt werden. 
Es sind sämtliche Abluftvor-
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schriften zu beachten.
• Nur für die Abzugshaube 

geeignete Schrauben und 
Kleinteile verwenden.
Achtung:  Werden die  
Schrauben und Befestigungs-
elemente nicht entsprechend 
der vorliegenden Anleitungen 
verwendet, besteht Strom-
schlaggefahr.

• Die Abzugshaube mittels 
zweipoligem Schalter mit 
einer Öffnung der Kontakte 
von mindestens 3 mm an das 
Netz anschließen.

2. GEBRAUCH
• Die Abzugshaube wurde aus-

schließlich für den häuslichen 
Gebrauch entwickelt, um 
Kochdünste zu beseitigen.

• Die Haube darf nur für die ihr 
zugedachten Zwecke benutzt 
werden.

• Unter der eingeschalteten 
Haube keine offenen Flam-
men benutzen.

• Die Flamme so regulieren, 
dass sie nicht über den Boden 
des Kochgeschirrs hinaus-
reicht.

• Fritteusen müssen während 
des Gebrauchs ständig über-
wacht werden: überhitztes Öl 
könnte sich entzünden.

• Auf keinen Fall unter der Hau-
be flambieren: Brandgefahr.

• Kinder ab 8 Jahren und Per-
sonen mit eingeschränkten 
physischen, sensorischen 
oder psychischen Fähigkei-

ten, oder mit mangelnden 
Erfahrungen oder Kennt-
nissen dürfen nicht mit dem 
Gerät umgehen, es sei denn, 
sie werden von einer für ihre 
Sicherheit verantwortlichen 
Person beaufsichtigt oder 
angeleitet. Sicherstellen, 
dass Kinder nicht mit dem 
Gerät herumspielen können. 
Reinigungs- und Wartungs-
arbeiten dürfen nicht von 
unbeaufsichtigten Kindern 
durchgeführt werden.

• Dieses Gerät darf nicht von 
Personen (einschließlich 
Kindern) mit eingeschränkten 
physischen, sensorischen 
oder psychischen Fähigkei-
ten, oder mit mangelnden Er-
fahrungen oder Kenntnissen 
benutzt werden, es sei denn, 
sie werden von einer für ihre 
Sicherheit verantwortlichen 
Person beaufsichtigt oder 
angeleitet.

• ACHTUNG: Die zugängli-
chen Teile können während 
des Gebrauchs der Kochge-
räte sehr heiß werden.

3. WARTUNG
• Vor Reinigungs- oder War-

tungsarbeiten am Gerät, 
muss dieses ausgeschaltet 
und spannungslos gemacht 
werden.

• Die Filter stets nach den 
angegebenen Intervallen 
reinigen oder auswechseln 
(Brandgefahr).
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• „Wenn die Reinigung nicht 
nach den Anweisungen 
durchgeführt wird, besteht 
Brandgefahr“.
 - Der Aktivkohlefilter ist weder 
waschbar, noch regenerier-
bar und muss bei normalem 
Betrieb zirka alle 4 Monate 
oder auch öfter ausgewech-
selt werden, je nach Inten-
sität des Gebrauchs (W).
Der Long Life Filter ist 
waschbar und wiederver-
wendbar, und ist für ver-
schiedene Modelle pas-
send.

 - Die Fettfilter sind alle 2 
Monate oder bei intensiver 
Nutzung öfter zu reinigen 
und können in der Spülma-
schine gespült werden (Z).

Z

 - Kontrolllampen der Steue-
rungen, wo vorhanden.

• Die Haube mit einem feuchten 
Lappen und einem neutralen 
Reinigungsmittel abwischen.

4. BEDIENELEMENTE

L Beleucht Schaltet die Beleuchtung 
ein und aus.

V Geschw. Steuert folgende Geschwin-
digkeitsstufen:

0. Motor Off.
1. Geringste Gebläsestufe, 

diese Stufe ist für einen 
ständigen und besonders 
leisen Luftaustausch bei 
geringer Kochdunstent-
wicklung geeignet;

2. Mittlere Gebläsestufe, 
eignet sichaufgrund des 
guten Verhältnisses zwi-
schen Fördervolumen 
und Geräuschentwicklung 
für die meisten Anwen-
dungssituationen;

3. Höchste Gebläsestufe, 
eignet sich für starke 
Kochdunstentwicklung, 
auch über längere Zeit 
hin.

i. Schaltet den Motor bei 
Intensivgeschwindigkeit 
ein. Für die Beseitigung 
von sehr intensiven Koch-
dünsten geeignet.
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5. BELEUCHTUNG

Lampe Leistung (W) Fassung Spannung (V) Größe (mm) ILCOS-Code

4 E14 220-240 107 x 37 DRBB/F-4-220-240-E14-35/100
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NOUS PENSONS À VOUS

Merci d’avoir choisi ce produit Electrolux. Avec ce produit, vous bénéficiez de 
dizaines d’années d’expérience professionnelle et d’innovation. Ingénieux et 
élégant, il a été conçu sur mesure pour vous.
Grâce à cet appareil, vous savez que chaque utilisation vous apportera 
satisfaction.

Bienvenue chez Electrolux.

ACCESSOIRES ET CONSOMMABLES

Dans la boutique en ligne d’Electrolux, vous trouverez tout ce qu’il vous faut 
pour que vos appareils Electrolux soient toujours impeccables et fonctionnent 
parfaitement, sans oublier une vaste gamme d’accessoires conçus et fabriqués 
selon les critères de qualité les plus élevés qui soient, des ustensiles de cuisine 
spécialisés aux range-couverts, des porte-bouteilles aux sacs à linge délicats...

Visitez notre boutique en ligne
www.electrolux.com/shop

EN MATIÈRE DE PROTECTION DE L’ENVIRONNEMENT

Recyclez les matériaux portant le symbole  . Déposez les emballages dans les 
conteneurs prévus à cet effet.
Contribuez à la protection de l’environnement et à votre sécurité, recyclez 
vos produits électriques et électroniques. Ne jetez pas les appareils portant le 
symbole    avec les ordures ménagères. Emmenez un tel produit dans votre 
centre local de recyclage ou contactez vos services municipaux.

SERVICE APRÈS-VENTE

N’utilisez que des pièces de rechange d’origine.
Avant de contacter le service, assurez-vous de disposer des informations suivantes:
Vous trouverez ces informations sur la plaque signalétique.

Modèle  __________________________

PNC  ____________________________

Numéro de série  ___________________
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1. CONSEILS ET
 SUGGESTIONS
• Les instructions pour l’utilisa-

tion se réfèrent aux différents 
modèles de cet appareil. Par 
conséquent, certaines des-
criptions de caractéristiques 
particulières pourraient ne 
pas appartenir spécifique-
ment à cet appareil.

• En aucun cas le fabricant 
ne peut être tenu pour res-
ponsable d’éventuels dom-
mages dus à une installation 
ou à une utilisation impropre.

• La distance de sécurité mini-
mum entre le plan de cuisson 
et la hotte aspirante est de 
650 mm (certains modèles 
peuvent être installés à une 
hauteur inférieure ; voir le 
paragraphe concernant les 
dimensions de travail et 
l’installation).

• Assurez-vous que la tension 
de votre secteur correspond 
à celle indiquée sur la plaque 
des données appliquée à 
l’intérieur de la hotte.

• Pour les appareils de Classe 
I, s’assurer que l’installation 
électrique de votre intérieur 
dispose d’une mise à la terre 
adéquate. Relier l’aspirateur 
au conduit de cheminée avec 
un tube d’un diamètre mini-
mum de 120 mm. Le parcours 
des fumées doit être le plus 
court possible.

• Ne pas relier la hotte aspi-
rante aux conduits de che-

minée qui acheminent les 
fumées de combustion (par 
exemple de chaudières, de 
cheminées, etc.).

• Si vous utilisez l’aspirateur en 
combinaison avec des appa-
reils non électriques (par ex. 
appareils à gaz), vous devez 
garantir un degré d’aération 
suffisant dans la pièce, afin 
d’empêcher le retour du flux 
des gaz de sortie. La cuisine 
doit présenter une ouverture 
communiquant directement 
vers l’extérieur pour garan-
tir l’amenée d’air propre. 
Si vous utilisez la hotte de 
cuisine en combinaison avec 
des appareils non alimentés 
à l’électricité, la pression 
négative dans la pièce ne 
doit pas dépasser 0,04 mbar 
afin d’éviter que la hotte ne 
réaspire les fumées dans la 
pièce.

• Ne pas évacuer l’air à travers 
un tube flexible utilisé pour 
l’aspiration des fumées des 
appareils alimentés au gaz 
ou avec d’autres combus-
tibles (ne pas utiliser avec 
des appareils ayant une 
seule sortie d’air dans la 
pièce).

• Si le cordon d’alimentation 
est endommagé, veuillez le 
faire remplacer par le fabri-
cant ou par un service après-
vente agréé pour éviter tout 
risque d’accident.

• Si les instructions d’instal-
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lation du plan de cuisson à 
gaz spécifient une distance 
supérieure à celle indiquée 
ci-dessus, veuillez impéra-
tivement en tenir compte. 
Toutes les normes concer-
nant l’évacuation de l’air 
doivent être respectées.

• Utiliser exclusivement des vis 
et des petites pièces du type 
adapté pour la hotte.
Attention: toute installation 
des vis et des dispositifs de 
fixation non conforme aux 
présentes instructions peut 
entraîner des risques de 
décharges électriques.

• Brancher la hotte à l’alimen-
tation de secteur avec un 
interrupteur bipolaire ayant 
une ouverture des contacts 
d’au moins 3 mm.

2. UTILISATION
• Cette hotte aspirante a été 

conçue exclusivement pour 
un usage domestique, dans 
le but d’éliminer les odeurs 
de cuisine.

• Ne jamais utiliser la hotte 
pour des objectifs différents 
de ceux pour lesquels elle a 
été conçue.

• Ne jamais laisser un feu vif 
allumé sous la hotte lorsque 
celle-ci est en fonction.

• Régler l’intensité du feu de 
manière à l’orienter exclu-
sivement vers le fond de la 
casserole, en vous assurant 
qu’il ne déborde pas sur les 

côtés.
• Contrôler constamment les 

friteuses durant leur utili-
sation: l’huile surchauffée 
risque de s’incendier.

• Ne pas flamber des mets 
sous la hotte : sous risque 
de provoquer un incendie.

• Cet appareil n’est pas destiné 
à être utilisé par des enfants 
d’un âge inférieur à 8 ans, ni 
par des personnes dont les 
capacités physiques, sen-
sorielles ou mentales sont 
diminuées ou qui ont une 
expérience et des connais-
sances insuffisantes, à moins 
que ces enfants ou ces 
personnes ne soient attenti-
vement surveillés et instruits 
sur la manière d’utiliser cet 
appareil en sécurité et sur 
les dangers que cela com-
porte. Assurez-vous que les 
enfants ne jouent pas avec 
cet appareil. Le nettoyage et 
l’entretien de la part de l’uti-
lisateur ne doivent pas être 
effectués par des enfants, à 
moins que ce ne soit sous la 
surveillance d’une personne 
responsable.

• Cet appareil n’est pas des-
tiné à être utilisé par des 
personnes (enfants compris) 
dont les capacités physiques, 
sensorielles ou mentales 
sont diminuées ou ayant une 
expérience et des connais-
sances insuffisantes, à moins 
que ces personnes ne soient 
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attentivement surveillées et 
instruites par un responsable 
de leur sécurité.

• ATTENTION: les parties 
accessibles peuvent devenir 
très chaudes durant l’utilisa-
tion des appareils de cuisson.

3. ENTRETIEN
• Avant d’effectuer toute opéra-

tion de nettoyage et d’entre-
tien, éteindre ou débrancher 
l’appareil du secteur.

• Nettoyer et/ou remplacer les 
filtres après le délai indiqué 
(danger d’incendie).

• Effectuer le nettoyage selon 
les instructions, sous risque 
d’incendie.
 - Le filtre à charbon actif ne 
peut être ni lavé ni régénéré 
et il doit être remplacé envi-
ron tous les 4 mois de fonc-
tionnement ou plus souvent 
en cas d’utilisation particuliè-
rement intense (W).
Le filtre Long Life est 
lavable et réutilisable, il 
peut être utilisé comme 
accessoire pour certains 
modèles.

 - Nettoyer les filtres à graisse 
tous les 2 mois de fonction-
nement ou plus souvent en 

cas d’utilisation particuliè-
rement intense. Ces filtres 
peuvent être lavés au lave-
vaisselle (Z).

Z

 - Voyants commandes si 
présents.

• Nettoyer la hotte avec un chif-
fon humide et un détergent 
liquide neutre.

4. COMMANDES

L Lumières Allume et éteint l’éclairage.
V Vitesses Détermine les vitesses d’ex-

ploitation ainsi subdivisées

0. Moteur Off.
1. Vitesse minimale, pour un 
rechange d’air permanent 
particulièrement silencieux 
en cas de faibles vapeurs 
de cuisson.
2. Vitesse moyenne pour 
la plupart des conditions 
d’utilisation, étant donné le 
rapport optimal entre débit  
d’air traité et niveau sonore.
3. Vitesse maximum, pour 
faire face aux émissions 
maximum de vapeur de 
cuisson, même pendant des 
temps prolongés.
i. Démarre le moteur à la 
vitesse INTENSIVE. Fonc-
tion indiquée pour faire face 
aux pointes d’émission de 
fumées de cuisson.
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5. ÉCLAIRAGE

Ampoule Absorption (W) Culot Voltage (V) Dimensions (mm) Code ILCOS

4 E14 220-240 107 x 37 DRBB/F-4-220-240-E14-35/100
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PENSATI PER VOI

Grazie per aver acquistato un’apparecchiatura Electrolux. Avete scelto un 
prodotto che ha alle spalle decenni di esperienza professionale e innovazione. 
Ingegnoso ed elegante, è stato progettato pensando a voi.
Quindi, in qualsiasi momento desiderate utilizzarlo, potete esser certi di ottenere 
sempre i migliori risultati.

Benvenuti in Electrolux.

ACCESSORI E CONSUMABILI

All’interno del webshop Electrolux troverete tutto ciò che vi serve per fare in 
modo che le vostre apparecchiature Electrolux siano sempre perfettamente pulite 
e funzionanti. Non mancano inoltre una vasta gamma di accessori studiati e 
realizzati conformemente ai più elevati standard qualitativi: pentole, scolaposate, 
portabottiglie, sacchi biancheria delicati...

Visitate il webshop all’indirizzo:
www.electrolux.com/shop

CONSIDERAZIONI AMBIENTALI

Riciclare i materiali con il simbolo  . Buttare l’imballaggio negli appositi 
contenitori per il riciclaggio.
Aiutare a proteggere l’ambiente e la salute umana e a riciclare rifiuti derivanti da 
apparecchiature elettriche ed elettroniche. Non smaltire le apparecchiature che 
riportano il simbolo    insieme ai normali rifiuti domestici. Portare il prodotto al 
punto di riciclaggio più vicino o contattare il comune di residenza.

ASSISTENZA

Consigliamo sempre l’impiego di ricambi originali.
Prima di contattare il centro di assistenza, assicurarsi di avere a portata di mano i 
seguenti dati.
Le informazioni sono riportate sulla targhetta.

Modello  __________________________

PNC  ____________________________

Numero di serie  ___________________
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1. AVVERTENZE
 E SUGGERIMENTI
• Le Istruzioni per l’uso si ri-

feriscono ai diversi modelli 
di questo apparecchio. Per-
tanto, si potrebbero trovare 
descrizioni di singole carat-
teristiche che non apparten-
gono al proprio apparecchio 
specifico.

• Il fabbricante non potrà 
ritenersi responsabile per 
eventuali danni risultanti da 
un’installazione o utilizzazio-
ne impropria.

• La distanza minima di sicu-
rezza tra il piano cottura e 
la cappa aspirante è di 650 
mm (alcuni modelli possono 
essere installati a un’altezza 
inferiore; vedere il paragrafo 
relativo alle dimensioni di 
lavoro e all’installazione).

• Controllare che la tensione 
di rete corrisponda a quella 
indicata sulla targa dati appli-
cata all’interno della cappa.

• Per gli apparecchi di Classe 
I, controllare che la rete di 
alimentazione domestica 
disponga di un adeguato 
collegamento a massa. 
Collegare l’aspiratore al 
condotto dei fumi mediante 
un tubo con diametro minimo 
di 120 mm. Il percorso dei 
fumi deve essere il più corto 
possibile.

• Non collegare la cappa 
aspirante ai condotti fumari 
che trasportano fumi di com-

bustione (per es. caldaie, 
camini ecc.).

• Se l’aspiratore è utilizzato in 
combinazione con apparec-
chi non elettrici (per es. ap-
parecchi a gas), deve essere 
garantito un sufficiente grado 
di aerazione nel locale per 
impedire il ritorno di flusso 
dei gas di scarico. La cuci-
na deve avere un’apertura 
comunicante direttamente 
con l’esterno per garanti-
re l’afflusso di aria pulita. 
Quando la cappa per cucina 
è utilizzata in combinazione 
con apparecchi non alimen-
tati dalla corrente elettrica, 
la pressione negativa nel 
locale non deve superare 
0,04 mbar per evitare che i 
fumi vengano riaspirati nel 
locale dalla cappa.

• L’aria non deve essere sca-
ricata attraverso un tubo 
flessibile utilizzato per l’a-
spirazione dei fumi da appa-
recchi alimentati a gas o altri 
combustibili (non utilizzare 
con apparecchi che scari-
cano unicamente l’aria nel 
locale).

• In caso di danneggiamento 
del cavo di alimentazione, 
occorre farlo sostituire dal 
produttore o dal reparto di 
assistenza tecnica per evi-
tare qualsiasi rischio. 

• Se le istruzioni di installazio-
ne del piano cottura a gas 
specificano una distanza 
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maggiore di quella sopra 
indicata, è necessario te-
nerne conto. Devono essere 
rispettate tutte le normative ri-
guardanti lo scarico dell’aria.

• Usare solo viti e minuteria 
di tipo idoneo per la cappa. 
Avvertenza: la mancata 
installazione delle viti o dei 
dispositivi di fissaggio in 
conformità alle presenti istru-
zioni può comportare rischi di 
scosse elettriche.

• Collegare la cappa all’ali-
mentazione di rete mediante 
un interruttore bipolare con 
distanza tra i contatti di al-
meno 3 mm.

2. USO
• La cappa aspirante è pro-

gettata esclusivamente per 
l’uso domestico allo scopo 
di eliminare gli odori dalla 
cucina.

• Non usare mai la cappa per 
scopi diversi da quelli per cui 
è stata progettata.

• Non lasciare mai fiamme alte 
sotto la cappa quando è in 
funzione.

• Regolare l’intensità della 
fiamma in modo da dirigerla 
esclusivamente verso il fon-
do del recipiente di cottura, 
assicurandosi che non ne 
avvolga i lati.

• Le friggitrici devono essere 
costantemente controllate 
durante l’uso: l’olio surriscal-
dato potrebbe incendiarsi.

• Non cuocere al flambé sotto 
la cappa: si potrebbe svilup-
pare un incendio.

• Questo apparecchio può es-
sere utilizzato da bambini di 
età non inferiore a 8 anni e da 
persone con ridotte capacità 
psico-fisico-sensoriali o con 
esperienza e conoscenze 
insufficienti, purché atten-
tamente sorvegliati e istruiti 
su come utilizzare in modo 
sicuro l’apparecchio e sui 
pericoli che ciò comporta. 
Assicurarsi che i bambini non 
giochino con l’apparecchio. 
Pulizia e manutenzione da 
parte dell’utente non devono 
essere effettuate da bambini, 
a meno che non siano sor-
vegliati.

• Questo apparecchio non 
deve essere utilizzato da per-
sone (bambini compresi) con 
ridotte capacità psico-fisico-
sensoriali o con esperienza 
e conoscenze insufficienti, a 
meno che non siano attenta-
mente sorvegliate e istruite 
da una persona responsabile 
della loro incolumità.

• “ATTENZIONE: le parti ac-
cessibili possono diventare 
molto calde durante l’uso 
degli apparecchi di cottura”.

3. MANUTENZIONE
• Spegnere o scollegare l’ap-

parecchio dalla rete di ali-
mentazione prima di qua-
lunque operazione di pulizia 
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o manutenzione.
• Pulire e/o sostituire i filtri dopo 

il periodo di tempo specificato 
(pericolo di incendio).

• “Vi è il rischio di incendio se 
la pulizia non viene effettuata 
secondo le istruzioni”.
 - Il filtro al carbone attivo 
non è lavabile né è rige-
nerabile e deve essere 
sostituito ogni 4 mesi di 
funzionamento circa o più 
frequentemente in caso di 
utilizzo molto intenso (W).
Il filtro Long Life è lavabile 
e riutilizzabile, può essere 
utilizzato come accessorio 
per alcuni modelli.

 - I filtri antigrasso devono 
essere puliti ogni 2 mesi 
di funzionamento o più 
frequentemente in caso 
di utilizzo molto intenso e 
possono essere lavati in 
lavastoviglie (Z).

Z

 - Spie comandi ove presenti.
• Pulire la cappa utilizzando un 

panno umido e un detergente 
liquido neutro.

4. COMANDI

L Luci Accende e spegne l’Impianto 
di Illuminazione.

V Velocità Determina la velocità di 
esercizio:

0. Motore Off.
1. Velocità minima, adatta ad 
un ricambio d’aria continuo 
particolarmente silenzioso,in 
presenza di pochi vapori di 
cottura.
2. Velocità media, adatta 
alla maggior parte delle 
condizioni  d’uso, dato 
l’ottimo rapporto tra portata 
d’aria trattata e l ivello 
sonoro.
3. Velocità massima, adatta 
a fronteggiare le massime 
emissioni di vapore di 
cottura,anche per tempi 
prolungati.
i. Accende il motore alla 
velocità INTENSIVA. Adatta 
a fronteggiare le massime 
emissioni di fumi di cottura.
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5. ILLUMINAZIONE

Lampada Assorbimento (W) Attacco Voltaggio (V) Dimensione (mm) Codice ILCOS

4 E14 220-240 107 x 37 DRBB/F-4-220-240-E14-35/100
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WIR DENKEN AN SIE
Vielen Dank, dass Sie sich für ein Gerät von Electrolux entschieden haben. Sie
haben ein Produkt gewählt, hinter dem jahrzehntelange professionelle Erfahrung
und Innovation stehen. Bei der Entwicklung dieses großartigen und eleganten
Geräts haben wir an Sie gedacht. So haben Sie bei jedem Gebrauch die
Gewissheit, dass Sie stets großartige Ergebnisse erzielen werden.
Willkommen bei Electrolux.
Besuchen Sie uns auf unserer Website, um:

Sich Anwendungshinweise, Prospekte, Fehlerbehebungs- und Service-
Informationen zu holen:
www.electrolux.com/webselfservice
Ihr Produkt für einen besseren Service zu registrieren:
www.registerelectrolux.com

Zubehör, Verbrauchsmaterial und Original-Ersatzteile für Ihr Gerät zu kaufen:
www.electrolux.com/shop

REPARATUR- UND KUNDENDIENST
Bitte verwenden Sie ausschließlich Original-Ersatzteile für Ihre Produkte.
Halten Sie folgende Angaben bereit, wenn Sie sich an den Kundendienst
wenden: Modell, Produktnummer (PNC), Seriennummer.
Diese Informationen finden Sie auf dem Typenschild.

 Warnungs-/Sicherheitshinweise
 Allgemeine Informationen und Empfehlungen
 Informationen zum Umweltschutz

Änderungen vorbehalten.

1.  SICHERHEITSHINWEISE
Lesen Sie vor der Montage und dem Gebrauch des
Geräts zuerst die Gebrauchsanleitung. Bei Verletzungen
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oder Schäden infolge nicht ordnungsgemäßer Montage
oder Verwendung des Geräts übernimmt der Hersteller
keine Haftung. Bewahren Sie die Anleitung immer an
einem sicheren und zugänglichen Ort zum späteren
Nachschlagen auf.

1.1 Sicherheit von Kindern und schutzbedürftigen
Personen
• Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und

Personen mit eingeschränkten physischen,
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mit
mangelnder Erfahrung und/oder mangelndem Wissen
nur dann verwendet werden, wenn sie durch eine für
ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt
werden oder in die sichere Verwendung des Geräts
eingewiesen wurden und die mit dem Gerät
verbundenen Gefahren verstanden haben.

• Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen.
• Halten Sie sämtliches Verpackungsmaterial von

Kindern fern und entsorgen Sie es auf angemessene
Weise.

• Halten Sie Kinder und Haustiere während des
Betriebs oder der Abkühlphase vom Gerät fern.
Berührbare Teile sind heiß.

• Falls Ihr Gerät mit einer Kindersicherung ausgestattet
ist, empfehlen wir, diese einzuschalten.

• Kinder dürfen keine Reinigung und Wartung ohne
Beaufsichtigung durchführen.

• Kinder bis zu 3 Jahren sind während des Betriebs
unbedingt von dem Gerät fernzuhalten.

1.2 Allgemeine Sicherheit
• WARNUNG: Das Gerät und die zugänglichen

Geräteteile werden während des Betriebs heiß. Seien
Sie vorsichtig und berühren Sie niemals die
Heizelemente. Halten Sie Kinder unter 8 Jahren vom
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Gerät fern, wenn sie nicht ständig beaufsichtigt
werden.

• Schalten Sie das Gerät nicht über eine externe
Zeitschaltuhr oder eine separate Fernsteuerung ein.

• WARNUNG: Kochen mit Fett oder Öl auf einem
unbeaufsichtigten Kochfeld ist gefährlich und kann zu
einem Brand führen.

• Versuchen Sie NIEMALS einen Brand mit Wasser zu
löschen, sondern schalten Sie das Gerät aus und
bedecken Sie die Flamme mit einem Deckel oder
einer Feuerlöschdecke.

• VORSICHT: Der Kochvorgang muss überwacht
werden. Ein kurzer Kochvorgang muss kontinuierlich
überwacht werden.

• WARNUNG: Brandgefahr: Legen Sie keine
Gegenstände auf dem Kochfeld ab.

• Legen Sie keine Metallgegenstände wie Messer,
Gabeln, Löffel oder Topfdeckel auf die Oberfläche des
Kochfelds, da diese heiß werden können.

• Benutzen Sie zum Reinigen des Geräts keinen
Dampfreiniger.

• Hat die Glaskeramik-/Glasoberfläche einen Sprung,
schalten Sie den Backofen aus und nehmen Sie ihn
vom Stromnetz. Falls das Gerät direkt mit dem
Stromnetz verbunden ist und nicht getrennt werden
kann, nehmen Sie die Sicherung für den Anschluss
heraus, um die Stromversorgung zu unterbrechen.
Verständigen Sie in jedem Fall den entsprechenden,
autorisierten Kundendienst.

• Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es vom
Hersteller, einem autorisierten Kundendienst oder
einer gleichermaßen qualifizierten Person
ausgetauscht werden, um Gefahrenquellen zu
vermeiden.

• WARNUNG: Verwenden Sie nur Schutzabdeckungen
des Herstellers des Kochgeräts, von ihm in der
Bedienungsanleitung als geeignete und empfohlene
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Schutzabdeckungen oder die im Gerät enthaltene
Schutzabdeckung. Es besteht Unfallgefahr durch die
Verwendung ungeeigneter Schutzabdeckungen.

2. SICHERHEITSANWEISUNGEN
2.1 Montage

WARNUNG!
Die Montage des Geräts darf
nur von einer qualifizierten
Fachkraft durchgeführt
werden.

WARNUNG!
Verletzungsgefahr sowie
Risiko von Schäden am
Gerät.

• Entfernen Sie das gesamte
Verpackungsmaterial.

• Montieren Sie ein beschädigtes Gerät
nicht und benutzen Sie es nicht.

• Halten Sie sich an die mitgelieferte
Montageanleitung.

• Die Mindestabstände zu anderen
Geräten und Küchenmöbeln sind
einzuhalten.

• Seien Sie beim Umsetzen des
Gerätes vorsichtig, da es sehr schwer
ist. Tragen Sie stets
Sicherheitshandschuhe und festes
Schuhwerk.

• Dichten Sie die Ausschnittskanten mit
einem Dichtungsmittel ab, um ein
Aufquellen durch Feuchtigkeit zu
verhindern.

• Schützen Sie die Geräteunterseite vor
Dampf und Feuchtigkeit.

• Installieren Sie das Gerät nicht direkt
neben einer Tür oder unter einem
Fenster. So kann heißes
Kochgeschirr nicht herunterfallen,
wenn die Tür oder das Fenster
geöffnet wird.

• Wird das Gerät über Schubladen
eingebaut, achten Sie darauf, dass
zwischen dem Geräteboden und der
oberen Schublade ein ausreichender
Abstand für die Luftzirkulation
vorhanden ist.

• Der Boden des Geräts kann heiß
werden. Achten Sie darauf eine
feuerfeste Trennplatte aus Sperrholz,

Küchenmöbelmaterial oder einem
anderen nichtentflammbaren Material
unter dem Gerät anzubringen, damit
der Boden nicht zugänglich ist.

2.2 Elektrischer Anschluss
WARNUNG!
Brand- und
Stromschlaggefahr.

• Alle elektrischen Anschlüsse sind von
einem geprüften Elektriker
vorzunehmen.

• Das Gerät muss geerdet sein.
• Vor der Durchführung jeglicher

Arbeiten muss das Gerät von der
elektrischen Stromversorgung
getrennt werden.

• Stellen Sie sicher, dass die Daten auf
dem Typenschild mit den elektrischen
Nennwerten der Netzspannung
übereinstimmen.

• Vergewissern Sie sich, dass das
Gerät ordnungsgemäß installiert ist.
Lockere und unsachgemäße Kabel
oder Stecker (falls vorhanden) können
die Klemme überhitzen.

• Stellen Sie sicher, dass Sie das
richtige Kabel für den elektrischen
Netzanschluss verwenden.

• Achten Sie darauf, dass das
Netzkabel nicht lose hängt oder sich
verheddert.

• Sorgen Sie dafür, dass ein
Berührungsschutz installiert wird.

• Verwenden Sie die Zugentlastung für
das Kabel.

• Stellen Sie beim elektrischen
Anschluss des Gerätes sicher, dass
das Netzkabel oder ggf. der
Netzstecker nicht mit dem heißen
Gerät oder heißem Kochgeschirr in
Berührung kommt.

• Verwenden Sie keine
Mehrfachsteckdosen oder
Verlängerungskabel.
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• Achten Sie darauf, Netzstecker (falls
vorhanden) und Netzkabel nicht zu
beschädigen. Wenden Sie sich zum
Austausch eines beschädigten
Netzkabels an unseren autorisierten
Kundendienst oder eine
Elektrofachkraft.

• Alle Teile, die gegen direktes
Berühren schützen, sowie die
isolierten Teile müssen so befestigt
werden, dass sie nicht ohne
Werkzeug entfernt werden können.

• Stecken Sie den Netzstecker erst
nach Abschluss der Montage in die
Steckdose. Stellen Sie sicher, dass
der Netzstecker nach der Montage
noch zugänglich ist.

• Falls die Steckdose lose ist, schließen
Sie den Netzstecker nicht an.

• Ziehen Sie nicht am Netzkabel, wenn
Sie das Gerät von der
Stromversorgung trennen möchten.
Ziehen Sie stets am Netzstecker.

• Verwenden Sie nur geeignete
Trenneinrichtungen: Überlastschalter,
Sicherungen (Schraubsicherungen
müssen aus dem Halter entfernt
werden können),
Fehlerstromschutzschalter und
Schütze.

• Die elektrische Installation muss eine
Trenneinrichtung aufweisen, mit der
Sie das Gerät allpolig von der
Stromversorgung trennen können. Die
Trenneinrichtung muss mit einer
Kontaktöffnungsbreite von
mindestens 3 mm ausgeführt sein.

2.3 Gebrauch
WARNUNG!
Verletzungs-, Verbrennungs-
und Stromschlaggefahr.

• Entfernen Sie vor dem ersten
Gebrauch das gesamte
Verpackungsmaterial, die Aufkleber
und Schutzfolie (falls vorhanden).

• Das Gerät ist für die Verwendung im
Haushalt vorgesehen.

• Nehmen Sie keine technischen
Änderungen am Gerät vor.

• Die Lüftungsöffnungen dürfen nicht
abgedeckt werden.

• Lassen Sie das Gerät bei Betrieb
nicht unbeaufsichtigt.

• Schalten Sie die Kochzonen nach
jedem Gebrauch aus.

• Legen Sie kein Besteck und keine
Topfdeckel auf die Kochzonen.
Anderenfalls werden sie sehr heiß.

• Bedienen Sie das Gerät nicht mit
feuchten oder nassen Händen oder
wenn es mit Wasser in Kontakt
gekommen ist.

• Benutzen Sie das Gerät nicht als
Arbeits- oder Abstellfläche.

• Hat die Geräteoberfläche einen
Sprung, trennen Sie das Gerät
umgehend von der
Spannungsversorgung. Dies dient zur
Vermeidung eines Stromschlags.

• Wenn Sie Nahrungsmittel in heißes Öl
geben, kann dieses spritzen.

WARNUNG!
Brand- und
Explosionsgefahr

• Erhitzte Öle und Fette können
brennbare Dämpfe freisetzen. Halten
Sie Flammen und erhitzte
Gegenstände beim Kochen mit Fetten
und Ölen von diesen fern.

• Die von sehr heißem Öl freigesetzten
Dämpfe können eine Selbstzündung
verursachen.

• Bereits verwendetes Öl kann
Lebensmittelreste enthalten und
schon bei niedrigeren Temperaturen
eher einen Brand verursachen als
frisches Öl.

• Laden Sie keine entflammbaren
Produkte oder Gegenstände, die mit
entflammbaren Produkten benetzt
sind, in das Gerät und stellen Sie
solche nicht in die Nähe oder auf das
Gerät.

WARNUNG!
Risiko von Schäden am
Gerät.

• Stellen Sie kein heißes Kochgeschirr
auf das Bedienfeld.

• Stellen Sie keine heißen Pfannen auf
die Glasoberfläche des Kochfeldes.

• Lassen Sie das Kochgeschirr nicht
leerkochen.

• Lassen Sie keine Gegenstände oder
Kochgeschirr auf das Gerät fallen. Die
Oberfläche könnte beschädigt
werden.

www.electrolux.com6



• Schalten Sie die Kochzonen niemals
ein, wenn sich kein Kochgeschirr
darauf befindet, oder wenn das
Kochgeschirr leer ist.

• Legen Sie keine Alufolie auf das
Gerät.

• Kochgeschirr aus Gusseisen,
Aluminium oder mit beschädigten
Böden kann die Glas- bzw.
Glaskeramikoberfläche verkratzen.
Heben Sie das Kochgeschirr stets an,
wenn Sie es auf dem Kochfeld
umsetzen möchten.

• Dieses Gerät ist nur zum Kochen
bestimmt. Jeder andere Gebrauch ist
als bestimmungsfremd anzusehen,
zum Beispiel das Beheizen eines
Raums.

2.4 Reinigung und Pflege
• Reinigen Sie das Gerät regelmäßig,

um eine Verschlechterung des
Oberflächenmaterials zu verhindern.

• Schalten Sie das Gerät vor dem
Reinigen aus und lassen Sie es
abkühlen.

• Trennen Sie das Gerät vor
Wartungsarbeiten von der
Spannungsversorgung.

• Reinigen Sie das Gerät nicht mit
Wasserspray oder Dampf.

• Reinigen Sie das Gerät mit einem
weichen, feuchten Tuch. Verwenden

Sie ausschließlich Neutralreiniger.
Benutzen Sie keine Scheuermittel,
scheuernde
Reinigungsschwämmchen,
Lösungsmittel oder
Metallgegenstände.

2.5 Entsorgung
WARNUNG!
Verletzungs- und
Erstickungsgefahr.

• Für Informationen zur
ordnungsgemäßen Entsorgung des
Geräts wenden Sie sich an die
zuständige kommunale Behörde vor
Ort.

• Trennen Sie das Gerät von der
Stromversorgung.

• Schneiden Sie das Netzkabel in der
Nähe des Geräts ab, und entsorgen
Sie es.

2.6 Service
• Wenden Sie sich zur Reparatur des

Geräts an einen autorisierten
Kundendienst.

• Verwenden Sie ausschließlich
Originalersatzteile.

3. MONTAGE
WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

3.1 Vor der Montage
Notieren Sie vor der Montage des
Kochfelds folgende Daten, die Sie auf
dem Typenschild finden. Das
Typenschild ist auf dem Boden des
Kochfelds angebracht.

Seriennummer ............

3.2 Einbau-Kochfelder
Einbau-Kochfelder dürfen nur nach dem
Einbau in bzw. unter normgerechte,

passende Einbauschränke und
Arbeitsplatten betrieben werden.
Bei der Montage in brennbares Material
sind die Normen NIN SEV 1000 sowie
die Brandschutzrichtlinien und deren
Verordnungen der Vereinigung
kantonaler Feuerversicherungen
zwingend einzuhalten.

3.3 Anschlusskabel
• Das Kochfeld wird mit einem

Anschlusskabel geliefert.
• Ersetzen Sie ein defektes Netzkabel

durch den Kabeltyp H05V2V2-F, der
einer Temperatur von mindestens 90
°C standhält. Wenden Sie sich an den
Kundendienst vor Ort.
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3.4 Elektrischer Anschluss
Schließen Sie das Kochfeld über eine
Zuleitung mit Stecker an. Wenn keine
Zuleitung mit Stecker vorhanden ist,
muss die feste elektrische Installation
eine Trenneinrichtung mit einer
Kontaktöffnungsbreite von mindestens 3
mm aufweisen, mit der Sie das Gerät
allpolig von der Stromversorgung
trennen können (gemäß NIN SEV 1000).

1

2

3

1

2

3

1

2

3

1

2

3

3.5 Anbringen der Dichtung im
Falz
1. Reinigen Sie die Falze in der

Arbeitsplatte.
2. Schneiden Sie das Dichtungsband in

vier Streifen. Die Streifen müssen
dieselbe Länge wie die Falze haben.

3. Schneiden Sie die Enden der
Streifen in einem Winkel von 45
Grad. Sie müssen exakt in die Ecken
der Falze passen.

4. Bringen Sie die Streifen im Falz an.
Dehnen Sie die Streifen nicht. Kleben
Sie die Enden der Streifen nicht
übereinander.

Nach der Montage des Kochfelds dichten
Sie den verbleibenden Spalt zwischen
der Glaskeramikplatte und der
Arbeitsplatte mit Silikon ab. Achten Sie
darauf, dass kein Silikon unter die
Glaskeramikplatte gelangt.

3.6 Anbringen der Dichtung
1. Reinigen Sie die Arbeitsplatte um

den Ausschnittbereich.
2. Bringen Sie das mitgelieferte

Dichtungsband umlaufend auf der
Unterseite des Kochfelds entlang des
äußeren Randes der
Glaskeramikscheibe an. Dehnen Sie
es nicht. Stellen Sie sicher, dass sich
die Enden des Dichtungsbands in der
Mitte auf einer der Seiten des
Kochfelds befinden.

3. Geben Sie einige mm hinzu, wenn
Sie die Länge des Dichtungsbands
zuschneiden.

4. Drücken Sie die beiden Enden des
Dichtungsbands zusammen.

5. Bringen Sie die Glaskeramik mit
Silikon an der Arbeitsplatte an.

3.7 Montage

min.

50mm

min.

500mm

AUFLIEGENDE MONTAGE

1.

R 5mm

min.

55mm

560+1mm490
+1

mm
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2.

3.

min.

28 mm

4.

min.

12 mm

min. 

20 mm

INTEGRIERTE MONTAGE

1.

516
+1

 mm

560
+1

mm
490

+1

mm

586
+1

 mm

R10 mm

R5 mm

13 mm8 mm

min.55mm

2.

min.

28 mm

3.

min.
12 mm

min.
20 mm
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3.8 Schutzboden Falls Sie einen Schutzboden (optionales
Zubehör) verwenden, ist die Schutzmatte
direkt unter dem Gerät nicht nötig. Der
Schutzboden ist möglicherweise in
einigen Ländern nicht erhältlich. Wenden
Sie sich an Ihren Händler vor Ort.

Wenn Sie das Kochfeld über
einem Backofen einsetzen,
können Sie den
Schutzboden nicht
verwenden.

4. GERÄTEBESCHREIBUNG
4.1 Kochfeldanordnung

170/210

mm

145 mm

145 mm 120/180

mm

120/180

mm

1

1

1 1

2

1 Kochzone
2 Bedienfeld

4.2 Bedienfeldanordnung

752 43

10 9

61

12 11

8

Bedienen Sie das Gerät über die Sensorfelder. Die Anzeigen, Kontrolllampen und
akustischen Signale informieren Sie über die aktiven Funktionen.
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Sen‐
sor‐
feld

Funktion Kommentar

1 EIN/AUS Ein- und Ausschalten des Kochfeldes.

2 Verriegeln / Kindersiche‐
rung

Verriegeln/Entriegeln des Bedienfelds.

3 Pause Ein- und Ausschalten der Funktion.

4 - Ein- und Ausschalten des äußeren Krei‐
ses.

5 - Kochstufenanzeige Zeigt die Kochstufe an.

6 - Kochzonen-Anzeigen des
Timers

Zeigt an, für welche Kochzone die Zeit
eingestellt wurde.

7 - Timer-Anzeige Zeigt die Zeit in Minuten an.

8 - Ein- und Ausschalten des äußeren Krei‐
ses.

9 - Auswählen der Kochzone.

10  / - Erhöhen oder Verringern der Zeit.

11 Ankochautomatik Ein- und Ausschalten der Funktion.

12 - Einstellskala Einstellen der Kochstufe.

4.3 Anzeigen der Kochstufen

Display Beschreibung
Die Kochzone ist ausgeschaltet.

 - Die Kochzone ist eingeschaltet.

Pause ist aktiviert.

Ankochautomatik ist aktiviert.

 + Zahl Eine Störung ist aufgetreten.

 /  / OptiHeat Control (Restwärmeanzeige, 3-stufig): Weitergaren/
Warmhalten/Restwärme.

Verriegeln/Kindersicherung ist aktiviert.

Abschaltautomatik ist aktiviert.
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4.4 OptiHeat Control
(Restwärmeanzeige, 3-stufig)

WARNUNG!
/ /  Es besteht

Verbrennungsgefahr durch
Restwärme. Die Anzeige
zeigt die Restwärmestufe
an.

5. TÄGLICHER GEBRAUCH
WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

5.1 Ein- und Ausschalten
Berühren Sie  1 Sekunde lang, um
das Kochfeld ein- oder auszuschalten.

5.2 Abschaltautomatik
Mit dieser Funktion wird das Kochfeld
in folgenden Fällen automatisch
ausgeschaltet:
• Alle Kochzonen sind ausgeschaltet.
• Nach dem Einschalten des Kochfelds

wird keine Kochstufe gewählt.
• Das Bedienfeld ist mehr als 10

Sekunden mit verschütteten
Lebensmitteln oder einem
Gegenstand bedeckt (Topf, Tuch
usw.). Ein akustisches Signal ertönt
und das Kochfeld schaltet ab.
Entfernen Sie den Gegenstand oder
reinigen Sie das Bedienfeld.

• Eine Kochzone wurde nicht
ausgeschaltet bzw. die Kochstufe
wurde nicht geändert. Nach einer
Weile leuchtet  auf und das
Kochfeld schaltet sich aus.

Verhältnis zwischen der Kochstufe
und der Zeit, nach der das Kochfeld
ausgeschaltet wird:

Kochstufe Das Kochfeld
wird ausgeschal‐
tet nach

, 1 - 3 6 Stunden

4 - 7 5 Stunden

Kochstufe Das Kochfeld
wird ausgeschal‐
tet nach

8 - 9 4 Stunden

10 - 14 1,5 Stunden

5.3 Kochstufe
Einstellen oder Ändern der Kochstufe:
Berühren Sie die Einstellskala auf der
gewünschten Kochstufe oder fahren Sie
mit dem Finger entlang der Skala bis zur
gewünschten Kochstufe.

5.4 Ein- und Ausschalten der
äußeren Heizkreise
Die Kochflächen können an die Größe
des Kochgeschirrs angepasst werden.

Verwenden Sie das Sensorfeld: 
Einschalten des äußeren Heizkreises:
Berühren Sie das Sensorfeld. Die
Kontrolllampe leuchtet auf.
Ausschalten des äußeren Heizkreises:
Berühren Sie das Sensorfeld, bis die
Kontrolllampe erlischt.

5.5 Ankochautomatik
Schalten Sie diese Funktion ein, damit
die gewünschte Kochstufeneinstellung in
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kürzerer Zeit erreicht wird. Wenn sie
aktiviert ist, schaltet sich die Kochzone
mit der höchsten Stufe ein und wechselt
dann zur gewünschten Einstellung.

Zum Einschalten der
Funktion muss die Kochzone
abgekühlt sein.

Einschalten der Funktion für eine
Kochzone: Berühren Sie  (  leuchtet
auf). Berühren Sie dann gleich danach
die gewünschte Kochstufe. Nach 3
Sekunden leuchtet .
Ausschalten der Funktion: Ändern Sie
die Kochstufe.

5.6 Timer
Kurzzeitmesser
Mit dieser Funktion stellen Sie ein, wie
lange eine Kochzone für einen einzelnen
Kochvorgang eingeschaltet bleiben soll.
Stellen Sie zuerst die Kochstufe für die
Kochzone und erst danach die Funktion
ein.
Auswählen der Kochzone:Berühren
Sie  so oft, bis die Anzeige der
gewünschten Kochzone aufleuchtet.
Einschalten der Funktion: Berühren
Sie  des Timers, um die Zeit
einzustellen (00 - 99 Minuten). Wenn die
Anzeige der Kochzone langsam blinkt,
wird die Zeit heruntergezählt.
So wird die Restzeit angezeigt:
Wählen Sie die Kochzone mit  aus.
Die Anzeige der Kochzone blinkt
schneller. Das Display zeigt die Restzeit
an.
Ändern der Zeit: Wählen Sie die
Kochzone mit  aus. Berühren Sie 
oder .
Ausschalten der Funktion: Wählen Sie
die Kochzone mit  und berühren Sie

. Die Restzeit wird auf 00
heruntergezählt. Die Anzeige der
Kochzone erlischt.

Wenn die eingestellte Zeit
abgelaufen ist, ertönt ein
Signalton und 00 blinkt. Die
Kochzone wird
ausgeschaltet.

Ausschalten des Signaltons: Berühren
Sie .
CountUp Timer (Garzeitmesser)
Mit dieser Funktion können Sie
feststellen, wie lange eine Kochzone
bereits in Betrieb ist.
Auswählen der Kochzone:Berühren
Sie  so oft, bis die Anzeige der
gewünschten Kochzone aufleuchtet.
Einschalten der Funktion: Berühren
Sie  des Timers.  leuchtet auf.
Wenn die Anzeige der Kochzone
langsamer blinkt, wird die Zeit
hochgezählt. Das Display schaltet um
zwischen  und der abgelaufenen Zeit
(Minuten).
So können Sie feststellen, wie lange
die Kochzone bereits in Betrieb ist:
Wählen Sie die Kochzone mit  aus.
Die Anzeige der Kochzone blinkt
schneller. Im Display wird die
Einschaltdauer der Zone angezeigt.
Ausschalten der Funktion: Wählen Sie
die Kochzone mit  und berühren Sie

 oder . Die Anzeige der Kochzonen
erlischt.
Kurzzeitwecker
Sie können diese Funktion als Kurzzeit-
Wecker benutzen, wenn das Gerät
eingeschaltet ist und die Kochzonen
nicht in Betrieb sind. Das Display zeigt

 an.
Einschalten der Funktion: Berühren
Sie . Berühren Sie  oder  des
Timers, um die Zeit einzustellen. Wenn
die eingestellte Zeit abgelaufen ist, ertönt
ein Signalton und 00 blinkt.
Ausschalten des Signaltons: Berühren
Sie .
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Diese Funktion hat keine
Auswirkung auf den
Kochzonenbetrieb.

5.7 Pause
Mit dieser Funktion werden alle
eingeschalteten Kochzonen auf die
niedrigste Kochstufe geschaltet.
Wenn diese Funktion eingeschaltet ist,
werden alle Symbole des Bedienfelds
verriegelt.
Wenn die Funktion eingeschaltet ist,
können die Symbole  und 
verwendet werden. Die Funktion
unterbricht nicht die Timer-Funktionen 
und .

Schalten Sie die Funktion mit  ein.
 erscheint.Die Kochstufe wird auf 1

herunterschaltet.
Berühren Sie zum Ausschalten der
Funktion . Es wird wieder die
vorherige Kochstufe eingeschaltet.

5.8 Verriegeln
Sie können das Bedienfeld sperren,
wenn Kochzonen eingeschaltet sind. So
wird verhindert, dass die Kochstufe
versehentlich geändert wird.
Stellen Sie zuerst die Kochstufe ein.
Einschalten der Funktion:Berühren Sie

.  leuchtet 4 Sekunden auf.Der
Timer bleibt eingeschaltet.
Ausschalten der Funktion: Berühren
Sie . Die vorherige Kochstufe wird
angezeigt.

Diese Funktion wird auch
ausgeschaltet, sobald das
Kochfeld ausgeschaltet wird.

5.9 Kindersicherung
Diese Funktion verhindert ein
versehentliches Einschalten des
Kochfelds.
Einschalten der Funktion: Schalten Sie
das Kochfeld mit  ein. Stellen Sie

keine Kochstufe ein. Berühren Sie  4
Sekunden lang.  leuchtet auf. Schalten
Sie das Kochfeld mit  aus.
Ausschalten der Funktion: Schalten
Sie das Kochfeld mit  ein. Stellen Sie
keine Kochstufe ein. Berühren Sie  4
Sekunden lang.  leuchtet auf. Schalten
Sie das Kochfeld mit  aus.
Vorübergehendes Ausschalten der
Funktion für einen einzelnen
Kochvorgang: Schalten Sie das
Kochfeld mit  ein.  leuchtet auf.
Berühren Sie  4 Sekunden lang. 
Stellen Sie die Kochstufe innerhalb
von 10 Sekunden ein. Das Kochfeld
kann jetzt benutzt werden. Wenn Sie das
Kochfeld mit  ausschalten, wird diese
Funktion wieder eingeschaltet.

5.10 OffSound Control (Ein-
und Ausschalten der
Signaltöne)
Schalten Sie das Kochfeld aus. Berühren
Sie  3 Sekunden lang. Das Display
wird ein- und ausgeschaltet. Berühren
Sie  3 Sekunden lang. Es wird  oder

 angezeigt. Berühren Sie  des
Timers zum Auswählen von:
•  – der Signalton ist ausgeschaltet
•  – der Signalton ist eingeschaltet
Ihre Einstellungen werden übernommen,
sobald das Kochfeld automatisch
ausgeschaltet wird.

Haben Sie die Funktion auf 
eingestellt, ertönt der Signalton nur in
folgenden Fällen:
• Bei der Berührung von 
• Nach Ablauf der für Kurzzeitwecker

eingestellten Zeit
• Nach Ablauf der für Kurzzeitmesser

eingestellten Zeit
• Wenn das Bedienfeld bedeckt ist.
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6. TIPPS UND HINWEISE
WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

6.1 Kochgeschirr
Der Boden des
Kochgeschirrs sollte so dick
und flach wie möglich sein.

Kochgeschirr aus
Stahlemaille oder mit
Aluminium- oder
Kupferböden kann
Verfärbungen der
Glaskeramikoberfläche
verursachen.

6.2 Öko Timer (Öko-Timer)
Um Energie zu sparen, schaltet sich die
Kochzonenheizung vor dem Signal des
Kurzzeitmessers ab. Die Abschaltzeit
hängt von der eingestellten Kochstufe
und der Gardauer ab.

6.3 Anwendungsbeispiele für
das Garen

Bei den Angaben in der
folgenden Tabelle handelt es
sich um Richtwerte.

Kochstufe Verwendung: Dauer
(Min.)

Hinweise

 - 1 Warmhalten von gegarten
Speisen.

Nach
Bedarf

Legen Sie einen Deckel auf
das Kochgeschirr.

1 - 3 Sauce Hollandaise, Schmel‐
zen von: Butter, Schokolade,
Gelatine.

5 - 25 Gelegentlich umrühren.

1 - 3 Stocken: Lockere Omeletts,
gebackene Eier.

10 - 40 Mit Deckel garen.

3 - 5 Köcheln von Reis und Milch‐
gerichten, Erhitzen von Fer‐
tiggerichten.

25 - 50 Mindestens doppelte Menge
Flüssigkeit zum Reis geben,
Milchgerichte nach der Hälf‐
te der Zeit umrühren.

5 - 7 Dünsten von Gemüse, Fisch,
Fleisch.

20 - 45 Einige Esslöffel Flüssigkeit
zugeben.

7 - 9 Dampfgaren von Kartoffeln. 20 - 60 Max. ¼ l Wasser für 750 g
Kartoffeln verwenden.

7 - 9 Kochen größerer Speise‐
mengen, Eintopfgerichte und
Suppen.

60 -
150

Bis zu 3 l Flüssigkeit plus
Zutaten.

9 - 12 Bei geringer Hitze anbraten:
Schnitzel, Cordon bleu, Kote‐
lett, Frikadellen, Bratwürste,
Leber, Mehlschwitze, Eier,
Pfannkuchen, Donuts.

Nach
Bedarf

Nach der Hälfte der Zeit
wenden.
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Kochstufe Verwendung: Dauer
(Min.)

Hinweise

12 - 13 Braten bei starker Hitze:
Rösti, Lendenstücke, Steaks.

5 - 15 Nach der Hälfte der Zeit
wenden.

14 Aufkochen von Wasser, Nudeln kochen, Anbraten von Fleisch (Gu‐
lasch, Schmorbraten), Frittieren von Pommes frites.

7. REINIGUNG UND PFLEGE
WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

7.1 Allgemeine Informationen
• Reinigen Sie das Kochfeld nach

jedem Gebrauch.
• Achten Sie immer darauf, dass der

Boden des Kochgeschirrs sauber ist.
• Kratzer oder dunkle Flecken auf der

Oberfläche beeinträchtigen die
Funktionsfähigkeit des Kochfelds
nicht.

• Verwenden Sie einen Spezialreiniger
zur Reinigung der
Kochfeldoberfläche.

• Verwenden Sie einen speziellen
Reinigungsschaber für Glas.

7.2 Reinigen des Kochfelds
• Folgendes muss sofort entfernt

werden: geschmolzener Kunststoff,
Plastikfolie, Zucker bzw. zuckerhaltige

Lebensmittel. Andernfalls können die
Verschmutzungen das Kochfeld
beschädigen. Achten Sie darauf, dass
sich niemand Verbrennungen zuzieht.
Den speziellen Reinigungsschaber
schräg zur Glasfläche ansetzen und
über die Oberfläche bewegen.

• Folgendes kann nach
ausreichender Abkühlung des
Kochfelds entfernt werden: Kalk-
und Wasserränder, Fettspritzer und
metallisch schimmernde
Verfärbungen. Reinigen Sie das
Kochfeld mit einem feuchten Tuch
und nicht scheuernden
Reinigungsmittel. Wischen Sie das
Kochfeld nach der Reinigung mit
einem weichen Tuch trocken.

• Entfernen Sie metallisch
schimmernde Verfärbungen:
Benutzen Sie für die Reinigung der
Glasoberfläche ein mit einer Lösung
aus Essig und Wasser
angefeuchtetes Tuch.

8. FEHLERSUCHE
WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.
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8.1 Was tun, wenn...

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
Das Kochfeld kann nicht
eingeschaltet oder bedient
werden.

Das Kochfeld ist nicht oder
nicht ordnungsgemäß an
die Spannungsversorgung
angeschlossen.

Prüfen Sie, ob das Koch‐
feld ordnungsgemäß an
die Spannungsversorgung
angeschlossen ist. Neh‐
men Sie dazu den An‐
schlussplan zu Hilfe.

 Die Sicherung ist durchge‐
brannt.

Vergewissern Sie sich,
dass die Sicherung der
Grund für die Störung ist.
Brennt die Sicherung wie‐
derholt durch, wenden Sie
sich an eine zugelassene
Elektrofachkraft.

 Sie haben die Kochstufe
nicht innerhalb von 10 Se‐
kunden eingestellt.

Schalten Sie das Kochfeld
erneut ein und stellen Sie
innerhalb von 10 Sekun‐
den die Kochstufe ein.

 Zwei oder mehr Sensorfel‐
der wurden gleichzeitig be‐
rührt.

Berühren Sie nur ein Sen‐
sorfeld.

 Pause ist eingeschaltet. Siehe hierzu „Täglicher
Gebrauch“.

 Auf dem Bedienfeld befin‐
den sich Wasser- oder
Fettspritzer.

Wischen Sie das Bedien‐
feld ab.

Ein akustisches Signal er‐
tönt und das Kochfeld
schaltet ab.
Wenn das Kochfeld ausge‐
schaltet wird, ertönt ein
akustisches Signal.

Mindestens ein Sensorfeld
wurde bedeckt.

Entfernen Sie den Gegen‐
stand von den Sensorfel‐
dern.

Das Kochfeld wird ausge‐
schaltet.

Sie haben etwas auf das
Sensorfeld  gestellt.

Entfernen Sie den Gegen‐
stand vom Sensorfeld.

Die Restwärmeanzeige
funktioniert nicht.

Die Kochzone ist nicht
heiß, da sie nur kurze Zeit
in Betrieb war oder der
Sensor ist beschädigt.

War die Kochzone lange
genug eingeschaltet, um
heiß zu sein, wenden Sie
sich an den autorisierten
Kundendienst.

Ankochautomatik funktio‐
niert nicht.

Die Kochzone ist heiß. Lassen Sie die Kochzone
lange genug abkühlen.

 Die höchste Kochstufe ist
eingestellt.

Die höchste Kochstufe hat
die gleiche Leistung wie
die Funktion.
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe
Der äußere Heizkreis lässt
sich nicht einschalten.

 Schalten Sie zuerst den in‐
neren Heizkreis durch die
Änderung der Kochstufe
ein.

 In der Mehrkreis-
Kochzone befindet sich ein
dunkler Bereich.

Es ist normal, dass sich in
der Mehrkreis-Kochzone
ein dunkler Bereich befin‐
det.

 

Die Sensorfelder werden
heiß.

Das Kochgeschirr ist zu
groß, oder Sie haben es zu
nahe an die Bedienele‐
mente gestellt.

Stellen Sie großes Koch‐
geschirr nach Möglichkeit
auf die hinteren Kochzo‐
nen.

Es ertönt kein Signalton,
wenn Sie die Sensorfelder
des Bedienfelds berühren.

Der Signalton ist ausge‐
schaltet.

Schalten Sie den Ton ein.
Siehe hierzu „Täglicher
Gebrauch“.

 leuchtet auf. Abschaltautomatik ist ein‐
geschaltet.

Schalten Sie das Kochfeld
aus und wieder ein.

 leuchtet auf. Kindersicherung oder Ver‐
riegeln ist eingeschaltet.

Siehe hierzu „Täglicher
Gebrauch“.

 und eine Zahl werden
angezeigt.

Es ist ein Fehler im Koch‐
feld aufgetreten.

Schalten Sie das Kochfeld
aus und nach 30 Sekun‐
den wieder ein. Erscheint

 erneut, trennen Sie das
Kochfeld von der Span‐
nungsversorgung. Schlie‐
ßen Sie nach 30 Sekunden
das Kochfeld wieder an.
Tritt das Problem weiterhin
auf, wenden Sie sich an ei‐
nen autorisierten Kunden‐
dienst.

Es ist ein konstanter Piep‐
ton zu hören.

Unsachgemäßer elektri‐
scher Anschluss.

Trennen Sie das Kochfeld
von der Spannungsversor‐
gung. Wenden Sie sich an
eine Elektrofachkraft zur
Überprüfung der Installati‐
on.

 leuchtet auf. Die zweite Phase der
Stromversorgung fehlt.

Prüfen Sie, ob das Koch‐
feld ordnungsgemäß an
die Spannungsversorgung
angeschlossen ist. Neh‐
men Sie die Sicherung he‐
raus, warten Sie eine Mi‐
nute und setzen Sie die Si‐
cherung wieder ein.
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8.2 Wenn Sie das Problem
nicht lösen können...
Wenn Sie das Problem nicht selbst lösen
können, wenden Sie sich an Ihren
Händler oder einen autorisierten
Kundendienst. Geben Sie die Daten, die
Sie auf dem Typenschild finden, an.
Geben Sie dabei den dreistelligen
Buchstaben-Code für die Glaskeramik
(befindet sich in der Ecke der Glasfläche)

und die angezeigte Fehlermeldung an.
Vergewissern Sie sich, dass Sie das
Kochfeld korrekt bedient haben. Wenn
Sie das Gerät falsch bedient haben, fällt
auch während der Garantiezeit für die
Reparatur durch einen Techniker oder
Händler eine Gebühr an. Die
Informationen zum Kundendienst und die
Garantiebedingungen finden Sie im
Garantieheft.

9. TECHNISCHE DATEN
9.1 Typenschild

Modell GK58TSO Produkt-Nummer (PNC) 949 596 649 00
Typ 60 HAD 54 XO 400 V 2/3, 50 - 60 Hz
 Made in Germany
Ser. Nr. .......... 6.5 kW
ELECTROLUX  

9.2 Technische Daten der Kochzonen

Kochzone Nennleistung (höchste Koch‐
stufe) [W]

Durchmesser der Kochzone
[mm]

Vorne links 1400 / 2300 170 / 210

Hinten links 1200 145

Vorne rechts 1200 145

Hinten rechts 900 / 1800 120 / 180

Verwenden Sie für optimale
Kochergebnisse kein Kochgeschirr,

dessen Durchmesser größer als der der
Kochzone ist.

10. ENERGIEEFFIZIENZ
10.1 Produktinformationen gemäß EU 66/2014

Modellidentifikation  GK58TSO

Kochfeldtyp  Einbau-Kochfeld

Anzahl der Kochzonen  4

Heiztechnologie  Kochzone mit
Strahlungsbehei‐
zung
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Durchmesser der kreis‐
förmigen Kochzonen (Ø)

Vorne links
Hinten links
Vorne rechts
Hinten rechts

21,0 cm
14,5 cm
14,5 cm
18,0 cm

Energieverbrauch pro
Kochzone (EC electric
cooking)

Vorne links
Hinten links
Vorne rechts
Hinten rechts

194,9 Wh/kg
188,0 Wh/kg
188,0 Wh/kg
191,6 Wh/kg

Energieverbrauch des
Kochfelds (EC electric
hob)

 190,6 Wh/kg

EN 60350-2 - Elektrische Kochgeräte für
den Hausgebrauch - Teil 2: Kochfelder -
Verfahren zur Messung der
Gebrauchseigenschaften

10.2 Energie sparen
Beachten Sie folgende Tipps, um beim
täglichen Kochen Energie zu sparen.
• Wenn Sie Wasser erwärmen,

verwenden Sie nur die benötigte
Menge.

• Decken Sie Kochgeschirr, wenn
möglich, mit einem Deckel ab.

• Stellen Sie Kochgeschirr auf die
Kochzone, bevor Sie sie einschalten.

• Der Boden des Kochgeschirrs sollte
denselben Durchmesser wie die
Kochzone haben.

• Stellen Sie kleineres Kochgeschirr auf
die kleineren Kochzonen.

• Stellen Sie das Kochgeschirr mittig
auf die Kochzone.

• Nutzen Sie die Restwärme, um die
Speisen warm zu halten oder zu
schmelzen.

11. CH  GARANTIE
Kundendienst

Servicestellen
Industriestrasse 10

5506 Mägenwil
Le Trési 6

1028 Préverenges
Via Violino 11
6928 Manno

Morgenstrasse 131
3018 Bern

Langgasse 10
9008 St. Gallen

Seetalstrasse 11
6020 Emmenbrücke

Schlossstrasse 1
4133 Pratteln

Comercialstrasse 19
7000 Chur

Ersatzteilverkauf Industriestrasse 10,
5506 Mägenwil, Tel. 0848 848 111

Fachberatung/Verkauf Badenerstrasse
587, 8048 Zürich, Tel. 044 405 81 11
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Garantie Für jedes Produkt gewähren
wir ab Verkauf bzw. Lieferdatum an den
Endverbraucher eine Garantie von 2
Jahren. (Ausweis durch Garantieschein,
Faktura oder Verkaufsbeleg). Die
Garantieleistung umfasst die Kosten für
Material, Arbeits- und Reisezeit. Die
Garantieleistung entfällt bei

Nichtbeachtung der
Gebrauchsanweisung und
Betriebsvorschriften, unsachgerechter
Installation, sowie bei Beschädigung
durch äussere Einflüsse, höhere Gewalt,
Eingriffe Dritter und Verwendung von
Nicht-Original Teilen.

12. UMWELTTIPPS
Recyceln Sie Materialien mit dem
Symbol . Entsorgen Sie die
Verpackung in den entsprechenden
Recyclingbehältern. Recyceln Sie zum
Umwelt- und Gesundheitsschutz
elektrische und elektronische Geräte.
Entsorgen Sie Geräte mit diesem Symbol

 nicht mit dem Hausmüll. Bringen Sie
das Gerät zu Ihrer örtlichen
Sammelstelle oder wenden Sie sich an
Ihr Gemeindeamt.

Für die Schweiz:
Wohin mit den Altgeräten?
Überall dort wo neue Geräte
verkauft werden oder
Abgabe bei den offiziellen
SENS-Sammelstellen oder
offiziellen SENS-Recyclern.
Die Liste der offiziellen
SENS-Sammelstellen findet
sich unter
www.erecycling.ch
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NOUS PENSONS À VOUS
Merci d'avoir choisi ce produit Electrolux. Avec ce produit, vous bénéficiez de
dizaines d'années d'expérience professionnelle et d'innovation. Ingénieux et
élégant, il a été conçu sur mesure pour vous. Grâce à cet appareil, vous savez
que chaque utilisation vous apportera satisfaction.
Bienvenue chez Electrolux.
Visitez notre site Internet pour :

Obtenir des conseils d'utilisation, des brochures, de l'aide, des informations :
www.electrolux.com/webselfservice

Enregistrez votre produit pour obtenir un meilleur service :
www.registerelectrolux.com

Acheter des accessoires, consommables et pièces de rechange d'origine pour
votre appareil :
www.electrolux.com/shop

SERVICE APRÈS-VENTE
Utilisez toujours des pièces d'origine.
Avant de contacter le service après-vente, assurez-vous de disposer des
informations suivantes : Modèle, PNC, numéro de série.
Vous trouverez ces informations sur la plaque signalétique.

 Avertissement/Consignes de sécurité
 Informations générales et conseils
 Informations en matière de protection de l'environnement

Sous réserve de modifications.

1.  INFORMATIONS DE SÉCURITÉ
Avant d'installer et d'utiliser cet appareil, lisez
soigneusement les instructions fournies. Le fabricant ne
pourra être tenu pour responsable des blessures et
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dégâts résultant d'une mauvaise installation ou
utilisation. Conservez toujours les instructions dans un
lieu sûr et accessible pour vous y référer ultérieurement.

1.1 Sécurité des enfants et des personnes
vulnérables
• Cet appareil peut être utilisé par des enfants âgés

d'au moins 8 ans et par des personnes ayant des
capacités physiques, sensorielles ou mentales
réduites ou dénuées d’expérience ou de
connaissance, s'ils (si elles) sont correctement
surveillé(e)s ou si des instructions relatives à
l'utilisation de l'appareil en toute sécurité leur ont été
données et si les risques encourus ont été
appréhendés.

• Ne laissez pas les enfants jouer avec l'appareil.
• Ne laissez pas les emballages à la portée des enfants

et jetez-les convenablement.
• Tenez les enfants et les animaux éloignés de

l'appareil lorsqu'il est en cours de fonctionnement ou
lorsqu'il refroidit. Les parties accessibles sont
chaudes.

• Si l'appareil est équipé d'un dispositif de sécurité
enfants, nous vous recommandons de l'activer.

• Le nettoyage et l'entretien par l'usager ne doivent pas
être effectués par des enfants sans surveillance.

• Les enfants de moins de 3 ans doivent être tenus
éloignés de l'appareil en permanence lorsqu'il est en
fonctionnement.

1.2 Sécurité générale
• AVERTISSEMENT : L'appareil et ses parties

accessibles deviennent chauds pendant son
fonctionnement. Veillez à ne pas toucher les éléments
chauffants. Les enfants de moins de 8 ans doivent
être tenus à l'écart, à moins d'être surveillés en
permanence.
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• Ne faites pas fonctionner l'appareil avec un minuteur
externe ou un système de commande à distance.

• AVERTISSEMENT : Il peut être dangereux de laisser
chauffer de la graisse ou de l'huile sans surveillance
sur une table de cuisson car cela pourrait provoquer
un incendie.

• N'essayez JAMAIS d'éteindre un feu avec de l'eau.
Éteignez l'appareil puis couvrez les flammes, par
exemple avec un couvercle ou une couverture
ignifuge.

• ATTENTION : Toute cuisson doit être surveillée. Une
cuisson courte doit être surveillée en permanence.

• AVERTISSEMENT : Risque d'incendie ! N'entreposez
rien sur les surfaces de cuisson.

• Ne posez pas d'objets métalliques tels que couteaux,
fourchettes, cuillères ou couvercles sur la table de
cuisson car ils pourraient chauffer.

• N'utilisez pas de nettoyeur vapeur pour nettoyer
l'appareil.

• Si la surface vitrocéramique / en verre est fissurée,
éteignez l'appareil et débranchez-le. Si l'appareil est
branché à l'alimentation secteur directement en
utilisant une boîte de jonction, retirez le fusible pour
déconnecter l'appareil de l'alimentation secteur. Dans
tous les cas, contactez le service après-vente agréé.

• Si le câble d'alimentation est endommagé, il doit être
remplacé par le fabricant, un service de maintenance
agréé ou un technicien qualifié afin d'éviter tout
danger.

• AVERTISSEMENT : Utilisez uniquement les
dispositifs de protection pour table de cuisson conçus
ou indiqués comme adaptés par le fabricant de
l'appareil de cuisson dans les instructions d'utilisation,
ou les dispositifs de protection pour table de cuisson
intégrés à l'appareil. L'utilisation de dispositifs de
protection non adaptés peut entraîner des accidents.
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2. CONSIGNES DE SÉCURITÉ
2.1 Installation

AVERTISSEMENT!
L'appareil doit être installé
uniquement par un
professionnel qualifié.

AVERTISSEMENT!
Risque de blessure
corporelle ou de dommages
matériels.

• Retirez l'intégralité de l'emballage.
• N'installez pas et ne branchez pas un

appareil endommagé.
• Suivez scrupuleusement les

instructions d'installation fournies
avec l'appareil.

• Respectez l'espacement minimal
requis par rapport aux autres
appareils et éléments.

• Soyez toujours vigilants lorsque vous
déplacez l'appareil car il est lourd.
Utilisez toujours des gants de sécurité
et des chaussures fermées.

• Isolez les surfaces découpées à l'aide
d'un matériau d'étanchéité pour éviter
que la moisissure ne provoque de
gonflements.

• Protégez la partie inférieure de
l'appareil de la vapeur et de
l'humidité.

• N'installez pas l'appareil près d'une
porte ou sous une fenêtre. Les
récipients chauds risqueraient de
tomber de l'appareil lors de l'ouverture
de celles-ci.

• Si l'appareil est installé au-dessus de
tiroirs, assurez-vous qu'il y a
suffisamment d'espace entre le fond
de l'appareil et le tiroir supérieur pour
que l'air puisse circuler.

• Le dessous de l'appareil peut devenir
très chaud. Veillez à installer un
panneau de séparation sous l'appareil
pour en bloquer l'accès. Ce panneau
peut être en contreplaqué, provenir
d'un autre meuble de cuisine, et doit
être composé d'un matériau non
inflammable.

2.2 Branchement électrique
AVERTISSEMENT!
Risque d'incendie ou
d'électrocution.

• L'ensemble des branchements
électriques doit être effectué par un
technicien qualifié.

• L'appareil doit être relié à la terre.
• Avant toute intervention, assurez-

vous que l'appareil est débranché.
• Vérifiez que les paramètres figurant

sur la plaque signalétique
correspondent aux données
électriques de votre réseau.

• Assurez-vous que l'appareil est bien
installé. Un câble d'alimentation lâche
et inapproprié ou une fiche (si
présente) non serrée peuvent être à
l'origine d'une surchauffe des bornes.

• Utilisez le câble d'alimentation
électrique approprié.

• Ne laissez pas le câble d'alimentation
s'emmêler.

• Assurez-vous qu'une protection anti-
électrocution est installée.

• Utilisez un collier anti-traction sur le
câble.

• Assurez-vous que le câble
d'alimentation ou la fiche (si présente)
n'entrent pas en contact avec les
surfaces brûlantes de l'appareil ou les
récipients brûlants lorsque vous
branchez l'appareil à des prises
électriques situées à proximité.

• N'utilisez pas d'adaptateurs
multiprises ni de rallonges.

• Veillez à ne pas endommager la fiche
secteur (si présente) ni le câble
d'alimentation. Contactez notre
service après-vente agréé ou un
électricien pour remplacer le câble
d'alimentation s'il est endommagé.

• La protection contre les chocs des
parties sous tension et isolées doit
être fixée de telle manière qu'elle ne
peut pas être enlevée sans outils.

• Ne branchez la fiche d'alimentation à
la prise de courant qu'à la fin de
l'installation. Assurez-vous que la
prise de courant est accessible une
fois l'appareil installé.
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• Si la prise de courant est lâche, ne
branchez pas la fiche d'alimentation
secteur.

• Ne tirez jamais sur le câble
d'alimentation pour débrancher
l'appareil. Tirez toujours sur la fiche.

• N'utilisez que des systèmes
d'isolation appropriés : des coupe-
circuits, des fusibles (les fusibles à
visser doivent être retirés du support),
un disjoncteur différentiel et des
contacteurs.

• L'installation électrique doit être
équipée d'un dispositif d'isolement à
coupure omnipolaire. Le dispositif
d'isolement doit présenter une
distance d'ouverture des contacts
d'au moins 3 mm.

2.3 Utilisation
AVERTISSEMENT!
Risque de blessures, de
brûlures ou d'électrocution.

• Avant la première utilisation, retirez
les emballages, les étiquettes et les
films de protection (si présents).

• Utilisez cet appareil dans un
environnement domestique.

• Ne modifiez pas les caractéristiques
de cet appareil.

• Assurez-vous que les orifices de
ventilation ne sont pas bouchés.

• Ne laissez jamais l'appareil sans
surveillance pendant son
fonctionnement.

• Éteignez les zones de cuisson après
chaque utilisation.

• Ne posez pas de couverts ou de
couvercles sur les zones de cuisson.
Elles sont chaudes.

• N'utilisez jamais cet appareil avec les
mains mouillées ou lorsqu'il est en
contact avec de l'eau.

• N'utilisez jamais l'appareil comme
plan de travail ou comme plan de
stockage.

• Si la surface de l'appareil présente
des fêlures, débranchez
immédiatement l'appareil pour éviter
tout risque d'électrocution.

• Lorsque vous versez un aliment dans
de l'huile chaude, elle peut
éclabousser.

AVERTISSEMENT!
Risque d'incendie et
d'explosion.

• Les graisses et l'huile chaudes
peuvent dégager des vapeurs
inflammables. Tenez les flammes ou
les objets chauds éloignés des
graisses et de l'huile lorsque vous
vous en servez pour cuisiner.

• Les vapeurs dégagées par l'huile très
chaude peuvent provoquer une
combustion spontanée.

• L'huile qui a servi contient des restes
d'aliments pouvant provoquer un
incendie à température plus faible que
l'huile n'ayant jamais servi.

• Ne placez pas de produits
inflammables ou d'éléments imbibés
de produits inflammables à l'intérieur
ou à proximité de l'appareil, ni sur
celui-ci.

AVERTISSEMENT!
Risque d'endommagement
de l'appareil.

• Ne laissez pas de récipients chauds
sur le bandeau de commande.

• Ne posez pas de couvercle de
casserole chaud sur la surface en
verre de la table de cuisson.

• Ne laissez pas le contenu des
récipients de cuisson s'évaporer
complètement.

• Prenez soin de ne pas laisser tomber
d'objets ou de récipients sur l'appareil.
Sa surface risque d'être
endommagée.

• Ne faites jamais fonctionner les zones
de cuisson avec des récipients de
cuisson vides ou sans aucun récipient
de cuisson.

• Ne placez jamais de papier aluminium
sur l'appareil.

• N'utilisez pas de récipients en fonte
ou en aluminium, ni de récipients dont
le fond est endommagé et rugueux.
Ils risqueraient de rayer le verre ou la
surface vitrocéramique. Soulevez
toujours ces objets lorsque vous
devez les déplacer sur la surface de
cuisson.

• Cet appareil est exclusivement
destiné à un usage culinaire. Ne
l'utilisez pas pour des usages autres
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que celui pour lequel il a été conçu, à
des fins de chauffage par exemple.

2.4 Entretien et nettoyage
• Nettoyez régulièrement l'appareil afin

de maintenir le revêtement en bon
état.

• Éteignez l'appareil et laissez-le
refroidir avant de le nettoyer.

• Débranchez l’appareil de
l'alimentation électrique avant toute
opération de maintenance.

• Ne pulvérisez pas d'eau ni de vapeur
pour nettoyer l'appareil.

• Nettoyez l'appareil avec un chiffon
doux humide. Utilisez uniquement des
produits de lavage neutres. N'utilisez
pas de produits abrasifs, de tampons
à récurer, de solvants ni d'objets
métalliques.

2.5 Mise au rebut
AVERTISSEMENT!
Risque de blessure ou
d'asphyxie.

• Contactez votre service municipal
pour obtenir des informations sur la
marche à suivre pour mettre l'appareil
au rebut.

• Débranchez l'appareil de
l'alimentation électrique.

• Coupez le câble d'alimentation au ras
de l'appareil et mettez-le au rebut.

2.6 Maintenance
• Pour réparer l'appareil, contactez un

service après-vente agréé.
• Utilisez exclusivement des pièces

d'origine.

3. INSTALLATION
AVERTISSEMENT!
Reportez-vous aux chapitres
concernant la sécurité.

3.1 Avant l'installation
Avant d'installer la table de cuisson,
notez les informations de la plaque
signalétique ci-dessous. La plaque
signalétique se trouve au bas de la table
de cuisson.

Numéro de série ....................

3.2 Tables de cuisson intégrées
Les tables de cuisson encastrables ne
peuvent être mises en fonctionnement
qu'après avoir été installées dans des
meubles et sur des plans de travail
homologués et adaptés.
Si l'appareil est installé dans un meuble
dont le matériau est inflammable,
respectez impérativement les directives
en matière de protection contre les
incendies de la norme NIN SEV 1000
ainsi que les règlements dictés par
l'Association des établissements
cantonaux d'assurance incendie.

3.3 Câble d'alimentation
• La table de cuisson est fournie avec

un câble d'alimentation.
• Pour remplacer le câble

d'alimentation endommagé, utilisez le
type de câble suivant : H05V2V2-F
qui doit supporter une température
minimale de 90 °C. Contactez votre
service après-vente.

3.4 Branchement électrique
Installez la table de cuisson en le
raccordant à une ligne de courant munie
d'une prise électrique. En l'absence de
prise électrique, l'installation électrique
domestique doit être pourvue d'un
dispositif d'isolement ayant une
ouverture minimale de 3 mm entre les
contacts pour permettre une coupure
omnipolaire simultanée de l'alimentation
secteur (conformément à la norme NIN
SEV 1000).

FRANÇAIS 27



1

2

3

1

2

3

1

2

3

1

2

3

3.5 Fixation du joint dans la
rainure
1. Nettoyez les rainures du plan de

travail.
2. Découpez le joint fourni en 4 bandes.

Les bandes doivent être de la même
longueur que les rainures.

3. Découpez les extrémités des bandes
en angle de 45°. Elles doivent
s'adapter précisément aux coins des
rainures.

4. Fixez les bandes sur les rainures.
N’étirez pas les bandes. Faites en
sorte que les extrémités des bandes
ne se chevauchent pas.

Si vous montez la table de cuisson,
bouchez l'espace restant entre la
vitrocéramique et le plan de travail avec
du silicone. Veillez à ce que le silicone
ne s'infiltre pas sous la vitrocéramique.

3.6 Installation du joint
1. Nettoyez la zone de découpe du plan

de travail.
2. Placez le joint fourni sur le bord

inférieur de la table de cuisson, le
long du bord externe de la surface
vitrocéramique. N'étirez pas le joint.
Assurez-vous que les extrémités du
joint se trouvent au milieu d'un bord
latéral de la table de cuisson.

3. Lorsque vous découpez le joint,
ajoutez quelques millimètres de
longueur.

4. Rassemblez les deux extrémités du
joint.

5. Fixez la surface vitrocéramique sur le
plan de travail avec du silicone.

3.7 Montage

min.

50mm

min.

500mm

INSTALLATION SUPERPOSÉE

1.

R 5mm

min.

55mm

560+1mm490
+1

mm
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2.

3.

min.

28 mm

4.

min.

12 mm

min. 

20 mm

INSTALLATION INTÉGRÉE

1.

516
+1

 mm

560
+1

mm
490

+1

mm

586
+1

 mm

R10 mm

R5 mm

13 mm8 mm

min.55mm

2.

min.

28 mm

3.

min.
12 mm

min.
20 mm
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3.8 Enceinte de protection Si vous utilisez une enceinte de
protection (accessoire supplémentaire),
le fond de protection installé directement
sous la table de cuisson n'est plus
nécessaire. L'enceinte de protection n'est
pas disponible dans tous les pays.
Veuillez contacter votre revendeur local.

Vous ne pouvez pas utiliser
l'enceinte de protection si
vous installez la table de
cuisson au-dessus d'un four.

4. DESCRIPTION DE L'APPAREIL
4.1 Description de la table de cuisson

170/210

mm

145 mm

145 mm 120/180

mm

120/180

mm

1

1

1 1

2

1 Zone de cuisson
2 Bandeau de commande

4.2 Description du bandeau de commande

752 43

10 9

61

12 11

8

Les touches sensitives permettent de faire fonctionner l'appareil. Les affichages, les
voyants et les signaux sonores indiquent les fonctions activées.
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Tou‐
che
sensi‐
tive

Fonction Commentaire

1 MARCHE/ARRÊT Pour allumer et éteindre la table de cuis‐
son.

2 Verrou. / Dispositif de sé‐
curité enfants

Pour verrouiller ou déverrouiller le ban‐
deau de commande.

3 Pause Pour activer et désactiver la fonction.

4 - Pour activer ou désactiver le circuit exté‐
rieur de la zone de cuisson.

5 - Indicateur du niveau de
cuisson

Pour indiquer le niveau de cuisson.

6 - Voyants du minuteur des
zones de cuisson

Pour indiquer la zone à laquelle se réfère
la durée sélectionnée.

7 - Affichage du minuteur Pour indiquer la durée, en minutes.

8 - Pour activer ou désactiver le circuit exté‐
rieur de la zone de cuisson.

9 - Pour choisir la zone de cuisson.

10  / - Pour augmenter ou diminuer la durée.

11 Démarrage automatique
de la cuisson

Pour activer et désactiver la fonction.

12 - Bandeau de sélection Pour sélectionner un niveau de cuisson.

4.3 Indicateurs de niveau de cuisson

Écran d'afficha‐
ge

Description

La zone de cuisson est désactivée.

 - La zone de cuisson est activée.

Pause est activée.

Démarrage automatique de la cuisson est activée.

 + chiffre Une anomalie de fonctionnement s'est produite.

 /  / OptiHeat Control (Voyant de chaleur résiduelle à 3 niveaux) :
continuer la cuisson / maintien au chaud / chaleur résiduelle.
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Écran d'afficha‐
ge

Description

Verrou. /Dispositif de sécurité enfants est activée.

Arrêt automatique est activée.

4.4 OptiHeat Control (Voyant
de chaleur résiduelle à 3
niveaux)

AVERTISSEMENT!
 /  /  La chaleur

résiduelle peut être source
de brûlures. Le voyant
indique le niveau de chaleur
résiduelle.

5. UTILISATION QUOTIDIENNE
AVERTISSEMENT!
Reportez-vous aux chapitres
concernant la sécurité.

5.1 Activation et désactivation
Appuyez sur  pendant 1 seconde pour
activer ou désactiver la table de cuisson.

5.2 Arrêt automatique
Cette fonction arrête la table de
cuisson automatiquement si :
• toutes les zones de cuisson sont

désactivées,
• vous ne réglez pas le niveau de

cuisson après avoir allumé la table de
cuisson,

• vous avez renversé quelque chose ou
placé un objet sur le bandeau de
commande pendant plus de
10 secondes (une casserole, un
torchon, etc.). Un signal sonore
retentit et la table de cuisson s'éteint.
Retirez l'objet du bandeau de
commande ou nettoyez celui-ci.

• vous ne désactivez pas la zone de
cuisson ou ne modifiez pas le niveau
de cuisson. Au bout de quelques
instants,  s'allume et la table de
cuisson s'éteint.

La relation entre le niveau de cuisson
et la durée après laquelle la table de
cuisson s'éteint :

Niveau de cuis‐
son

La table de cuis‐
son s'éteint au
bout de

, 1 - 3 6 heures

4 - 7 5 heures

8 - 9 4 heures

10 - 14 1,5 heure

5.3 Niveau de cuisson
Pour régler ou modifier le niveau de
cuisson :
Appuyez sur le niveau de cuisson
souhaité sur le bandeau de sélection, ou
déplacez votre doigt sur le bandeau de
sélection jusqu'à atteindre le niveau de
cuisson souhaité.
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5.4 Activation et désactivation
des circuits extérieurs
Vous pouvez ajuster la surface de
cuisson à la dimension de votre ustensile
de cuisine.

Utilisez la touche sensitive : 
Pour activer le circuit extérieur :
appuyez sur la touche sensitive. Le
voyant s'allume.
Pour désactiver le circuit extérieur :
appuyez sur la touche sensitive jusqu'à
ce que le voyant s'éteigne.

5.5 Démarrage automatique de
la cuisson
Activez cette fonction pour obtenir le
niveau de cuisson souhaité plus
rapidement. Lorsqu'elle est activée, la
zone commence par chauffer au niveau
de cuisson le plus élevé, puis revient au
niveau de cuisson souhaité.

Pour activer la fonction, la
zone de cuisson doit être
froide

Pour activer la fonction pour une zone
de cuisson : appuyez sur  (
s'allume). Réglez immédiatement le
niveau de cuisson souhaité. Au bout de
3 secondes  s'allume.
Pour désactiver la fonction : modifiez
le niveau de cuisson.

5.6 Minuteur
Minuteur dégressif
Vous pouvez utiliser cette fonction pour
régler la durée de fonctionnement de la
zone de cuisson, uniquement pour une
session.
Sélectionnez d'abord le niveau de
cuisson de la zone de cuisson, puis
réglez la fonction.
Pour sélectionner la zone de cuisson :
appuyez sur  à plusieurs reprises
jusqu'à ce que l'indicateur de la zone de
cuisson correspondante s'affiche.

Pour activer la fonction : appuyez sur
la touche  du minuteur pour régler la
durée (de 00 à 99 minutes). Lorsque le
voyant de la zone de cuisson commence
à clignoter lentement, le décompte
commence.
Pour voir le temps restant :
sélectionnez la zone de cuisson à l'aide
de . Le voyant de la zone de cuisson
clignote rapidement. L'affichage indique
la durée restante.
Pour modifier la durée : sélectionnez la
zone de cuisson à l'aide de . Appuyez
sur  ou .
Pour désactiver la fonction :
sélectionnez la zone de cuisson avec
et appuyez sur . Le temps restant est
décompté jusqu'à 00. Le voyant de la
zone de cuisson s'éteint.

Lorsque la durée est
écoulée, un signal sonore
retentit et 00 clignote. La
zone de cuisson se
désactive.

Pour arrêter le signal sonore : appuyez
sur .
CountUp Timer (Minuteur progressif)
Cette fonction permet de vérifier la durée
de fonctionnement de la zone de cuisson
sélectionnée.
Pour sélectionner la zone de cuisson :
appuyez sur  à plusieurs reprises
jusqu'à ce que l'indicateur de la zone de
cuisson correspondante s'affiche.
Pour activer la fonction : appuyez sur
la touche  du minuteur.  s'allume.
Lorsque le voyant de la zone de cuisson
clignote lentement, le minuteur démarre.
L'affichage indique, en alternance,  et
le nombre de minutes écoulées.
Pour contrôler la durée de
fonctionnement de la zone de cuisson
sélectionnée : sélectionnez la zone de
cuisson à l'aide de . Le voyant de la
zone de cuisson clignote rapidement.
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L'affichage indique la durée de
fonctionnement de la zone.
Pour désactiver la fonction :
sélectionnez la zone de cuisson en
appuyant sur  et appuyez sur  ou

. Le voyant de la zone de cuisson
s'éteint.
Minuterie indépendante
Vous pouvez utiliser cette fonction
comme Minuterie indépendante lorsque
la table de cuisson est allumée mais que
les zones de cuisson ne sont pas
activées. L'affichage du niveau de
cuisson indique .
Pour activer la fonction : appuyez sur

. Appuyez sur la touche  ou  du
minuteur pour régler la durée. Lorsque la
durée s'est écoulée, un signal sonore
retentit et 00 clignote.
Pour arrêter le signal sonore : appuyez
sur .

Cette fonction est sans effet
sur le fonctionnement des
zones de cuisson.

5.7 Pause
Cette fonction sélectionne le niveau de
cuisson le plus bas pour toutes les zones
de cuisson activées.
Lorsque la fonction est en cours, tous les
autres symboles du bandeau de
commande sont verrouillés.

Lorsque la fonction est activée,  les
symboles et  peuvent être utilisés. La
fonction ne désactive pas les fonctions
du minuteur :  et 

Appuyez sur  pour activer la fonction.
 s'allume.Le réglage de la chaleur est

abaissé à 1.
Pour désactiver la fonction, appuyez sur
la touche . Le réglage de chaleur
précédent s'allume.

5.8 Verrou.
Vous pouvez verrouiller le bandeau de
commande pendant que les zones de
cuisson fonctionnent. Vous éviterez ainsi
une modification accidentelle du réglage
du niveau de cuisson.
Réglez d'abord le niveau de cuisson.
Pour activer la fonction : appuyez sur

.  s'affiche pendant 4 secondes.Le
minuteur reste activé.
Pour désactiver la fonction : appuyez
sur . Le niveau de cuisson précédent
s'allume.

Lorsque vous éteignez la
table de cuisson, cette
fonction est également
désactivée.

5.9 Dispositif de sécurité
enfants
Cette fonction permet d'éviter une
utilisation involontaire de la table de
cuisson.
Pour activer la fonction : allumez la
table de cuisson en appuyant sur . Ne
sélectionnez pas de réglage de niveau
de cuisson. Appuyez sur  pendant
4 secondes.  s'allume. Éteignez la
table de cuisson en appuyant sur .
Pour désactiver la fonction : allumez la
table de cuisson en appuyant sur . Ne
sélectionnez pas de réglage de niveau
de cuisson. Appuyez sur  pendant
4 secondes.  s'allume. Éteignez la
table de cuisson en appuyant sur .
Pour désactiver la fonction le temps
d'une cuisson : allumez la table de
cuisson en appuyant sur .  s'allume.
Appuyez sur  pendant 4 secondes. 
Réglez le niveau de cuisson dans les
10 secondes qui suivent. Vous pouvez
utiliser la table de cuisson. Lorsque vous
éteignez la table de cuisson avec , la
fonction est de nouveau activée.
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5.10 OffSound Control
(Activation et désactivation des
signaux sonores)
Éteignez la table de cuisson. Appuyez
sur  pendant 3 secondes. L'affichage
s'allume, puis s'éteint. Appuyez sur 
pendant 3 secondes ;  ou  s'allume.
Appuyez sur la touche  du minuteur
pour choisir l'une des options suivantes :
•  - les signaux sonores sont

désactivés

•  - les signaux sonores sont activés
Pour confirmer le réglage, attendez que
la table de cuisson s'éteigne
automatiquement.

Lorsque cette fonction est réglée sur ,
l'appareil émet des signaux sonores
uniquement lorsque :
• vous appuyez sur 
• Minuterie indépendante se termine
• Minuteur dégressif se termine
• vous posez un objet sur le bandeau

de commande.

6. CONSEILS
AVERTISSEMENT!
Reportez-vous aux chapitres
concernant la sécurité.

6.1 Ustensiles de cuisson
Le fond de l'ustensile de
cuisson doit être aussi plat
et épais que possible.

Les récipients de cuisson
avec un fond en émail, en
aluminium ou en cuivre
peuvent laisser des traces
sur la surface
vitrocéramique.

6.2 Öko Timer (Minuteur éco)
Pour réaliser des économies d'énergie,
la zone de cuisson se désactive
automatiquement avant le signal du
minuteur. La différence de temps de
fonctionnement dépend du niveau et de
la durée de cuisson.

6.3 Exemples de cuisson
Les données du tableau sont
fournies à titre indicatif
uniquement.

Niveau de
cuisson

Utilisation : Durée
(min)

Conseils

 - 1 Conservez les aliments cuits
au chaud.

au be‐
soin

Placez un couvercle sur le
récipient.

1 - 3 Sauce hollandaise, faire fon‐
dre : beurre, chocolat, gélati‐
ne.

5 - 25 Mélangez de temps en
temps.

1 - 3 Solidifier : omelettes, œufs
cocotte.

10 - 40 Couvrez pendant la cuisson.

3 - 5 Faire mijoter des plats à ba‐
se de riz et de laitage, ré‐
chauffer des plats cuisinés.

25 - 50 Ajoutez au moins deux fois
plus de liquide que le riz,
mélangez les plats de lait à
mi-chemin de la procédure.
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Niveau de
cuisson

Utilisation : Durée
(min)

Conseils

5 - 7 Cuire à la vapeur des légu‐
mes, du poisson et de la
viande.

20 - 45 Ajoutez quelques cuillères à
soupe de liquide.

7 - 9 Cuire des pommes de terre à
la vapeur.

20 - 60 Utilisez max. ¼ l d'eau pour
750 g de pommes de terre.

7 - 9 Cuire de grandes quantités
d'aliments, des ragoûts et
des soupes.

60 -
150

Ajoutez jusqu'à 3 l de liqui‐
de, plus les ingrédients.

9 - 12 Poêler à feu doux : escalo‐
pes, cordons bleus de veau,
côtelettes, rissolettes, sau‐
cisses, foie, roux, œufs, crê‐
pes, beignets.

au be‐
soin

Retournez à mi-cuisson.

12 - 13 Cuisson à température éle‐
vée des pommes de terre ris‐
solées, filets, steaks.

5 - 15 Retournez à mi-cuisson.

14 Faire bouillir de l'eau, cuire des pâtes, griller de la viande (goulasch,
bœuf braisé), cuire des frites.

7. ENTRETIEN ET NETTOYAGE
AVERTISSEMENT!
Reportez-vous aux chapitres
concernant la sécurité.

7.1 Informations générales
• Nettoyez la table de cuisson après

chaque utilisation.
• Utilisez toujours un plat de cuisson

dont le fond est propre.
• Les rayures ou les taches sombres

sur la surface n'ont aucune incidence
sur le fonctionnement de la table de
cuisson.

• Utilisez un nettoyant spécialement
adapté à la surface de la table de
cuisson.

• Utilisez un racloir spécial pour la vitre.

7.2 Nettoyage de la table de
cuisson
• Enlevez immédiatement : plastique

fondu, films plastiques, sucre et

aliments contenant du sucre. Sinon, la
saleté pourrait endommager la table
de cuisson. Veillez à ne pas vous
brûler. Tenez le racloir spécial incliné
sur la surface vitrée et faites glisser la
lame du racloir pour enlever les
salissures.

• Une fois que la table de cuisson a
suffisamment refroidi, enlevez :
traces de calcaire et d'eau,
projections de graisse, décolorations
métalliques luisantes. Nettoyez la
table de cuisson à l'aide d'un chiffon
humide et d'un détergent non abrasif.
Après le nettoyage, séchez la table de
cuisson à l'aide d'un chiffon doux.

• Pour retirer les décolorations
métalliques brillantes : utilisez une
solution d'eau additionnée de vinaigre
et nettoyez la surface vitrée avec un
chiffon humide.
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8. DÉPANNAGE
AVERTISSEMENT!
Reportez-vous aux chapitres
concernant la sécurité.

8.1 Que faire si…

Problème Cause probable Solution
Vous ne pouvez pas allu‐
mer la table de cuisson ni
la faire fonctionner.

La table de cuisson n'est
pas connectée à une sour‐
ce d'alimentation électrique
ou le branchement est in‐
correct.

Vérifiez que la table de
cuisson est correctement
branchée à une source
d'alimentation électrique.
Consultez le schéma de
raccordement.

 Le fusible a disjoncté. Vérifiez que le fusible est
bien la cause de l'anoma‐
lie. Si les fusibles disjonc‐
tent de manière répétée,
faites appel à un électri‐
cien qualifié.

 Vous ne réglez pas le ni‐
veau de cuisson dans les
10 secondes.

Allumez de nouveau la ta‐
ble de cuisson et réglez le
niveau de cuisson en
moins de 10 secondes.

 Vous avez appuyé sur plu‐
sieurs touches sensitives
en même temps.

N'appuyez que sur une
seule touche sensitive à la
fois.

 Pause est activée. Reportez-vous au chapitre
« Utilisation quotidienne ».

 Il y a de l'eau ou des ta‐
ches de graisse sur le ban‐
deau de commande.

Nettoyez le bandeau de
commande.

Un signal sonore retentit et
la table de cuisson s'éteint.
Un signal sonore retentit
lorsque la table de cuisson
est éteinte.

Vous avez posé quelque
chose sur une ou plusieurs
touches sensitives.

Retirez l'objet des touches
sensitives.

La table de cuisson
s'éteint.

Vous avez posé quelque
chose sur la touche sensi‐
tive .

Retirez l'objet de la touche
sensitive.

Le voyant de chaleur rési‐
duelle ne s'allume pas.

La zone de cuisson n'est
pas chaude parce qu'elle
n'a fonctionné que peu de
temps ou le capteur est
endommagé.

Si la zone de cuisson a eu
assez de temps pour
chauffer, faites appel à vo‐
tre service après-vente
agréé.
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Problème Cause probable Solution
Démarrage automatique
de la cuisson ne fonction‐
ne pas.

La zone est chaude. Laissez la zone de cuisson
refroidir.

 Le niveau de cuisson le
plus élevé est réglé.

Le niveau de cuisson le
plus élevé est identique à
la fonction.

Impossible d'activer le cir‐
cuit extérieur.

 Activez d'abord le circuit
intérieur en modifiant le ni‐
veau de puissance.

 Il y a une zone som‐
bre sur la zone multiple.

Il est normal qu'il y ait une
zone sombre sur la zone
multiple.

 

Les touches sensitives
sont chaudes.

Le récipient est trop grand
ou vous l'avez placé trop
près des commandes.

Placez les récipients de
grande taille sur les zones
de cuisson arrière, si pos‐
sible.

Aucun signal sonore ne se
fait entendre lorsque vous
appuyez sur les touches
sensitives du bandeau.

Les signaux sonores sont
désactivés.

Activez les signaux sono‐
res. Reportez-vous au cha‐
pitre « Utilisation quotidien‐
ne ».

 s'allume. Arrêt automatique est acti‐
vée.

Éteignez la table de cuis‐
son puis allumez-la de
nouveau.

 s'allume. Dispositif de sécurité en‐
fants ou Verrou. est acti‐
vée.

Reportez-vous au chapitre
« Utilisation quotidienne ».

 et un chiffre s'affichent. Une erreur s'est produite
dans la table de cuisson.

Éteignez la table de cuis‐
son et rallumez-la au bout
de 30 secondes. Si  s'af‐
fiche à nouveau, débran‐
chez la table de cuisson de
la prise électrique. Au bout
de 30 secondes, rebran‐
chez la table de cuisson.
Si le problème persiste,
contactez le service après-
vente agréé.

Un bip constant se déclen‐
che.

Le branchement électrique
n'est pas adapté.

Débranchez l'appareil de
l'alimentation électrique.
Demandez à un électricien
qualifié de vérifier l'installa‐
tion.
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Problème Cause probable Solution

 s'allume. Il manque la seconde pha‐
se de l'alimentation électri‐
que.

Vérifiez que la table de
cuisson est correctement
branchée à une source
d'alimentation électrique.
Retirez le fusible, attendez
une minute, et replacez le
fusible.

8.2 Si vous ne trouvez pas de
solution...
Si vous ne trouvez pas de solution au
problème, veuillez contacter votre
revendeur ou un service après-vente
agréé. Veuillez lui fournir les informations
se trouvant sur la plaque signalétique.
Donnez également la combinaison à
3 lettres et chiffres pour la vitrocéramique
(située dans un des coins de la surface

en verre) et le message d'erreur qui
s'affiche. Assurez-vous d'utiliser
correctement l'appareil. En cas d'erreur
de manipulation de la part de l'utilisateur,
le déplacement du technicien du service
après-vente ou du vendeur pourra être
facturé, même en cours de garantie. Les
instructions relatives au service après-
vente et aux conditions de garantie
figurent dans le livret de garantie.

9. CARACTÉRISTIQUES TECHNIQUES
9.1 Plaque signalétique

Modèle GK58TSO PNC 949 596 649 00
Type 60 HAD 54 XO 400 V 2/3 50 - 60 Hz
 Fabriqué en Allemagne
Numéro de série .......... 6.5 kW
ELECTROLUX  

9.2 Caractéristiques des zones de cuisson

Zone de cuis‐
son

Puissance nominale (niveau
de cuisson max.) [W]

Diamètre de la zone de cuis‐
son [mm]

Avant gauche 1400 / 2300 170 / 210

Arrière gauche 1200 145

Avant droite 1200 145

Arrière droite 900 / 1800 120 / 180

Pour des résultats de cuisson optimaux,
utilisez des récipients qui ne dépassent
pas le diamétre de la zone de cuisson.
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10. RENDEMENT ÉNERGÉTIQUE
10.1 Informations sur le produit selon la norme EU 66/2014

Identification du modèle  GK58TSO

Type de table de cuisson  Table de cuisson
intégrée

Nombre de zones de
cuisson

 4

Technologie de chauffage  Chauffage par
rayonnement

Diamètre des zones de
cuisson circulaires (Ø)

Avant gauche
Arrière gauche
Avant droite
Arrière droite

21,0 cm
14,5 cm
14,5 cm
18,0 cm

Consommation d'énergie
selon la zone de cuisson
(EC electric cooking)

Avant gauche
Arrière gauche
Avant droite
Arrière droite

194,9 Wh / kg
188,0 Wh / kg
188,0 Wh / kg
191,6 Wh / kg

Consommation d'énergie
de la table de cuisson
(EC electric hob)

 190,6 Wh / kg

EN 60350-2 - Appareils de cuisson
domestiques électriques - Partie 2 :
Tables de cuisson - Méthodes de
mesure des performances

10.2 Économie d'énergie
Vous pouvez économiser de l'énergie au
quotidien en suivant les conseils
suivants.
• Si vous faites chauffer de l'eau, ne

faites chauffer que la quantité dont
vous avez réellement besoin.

• Si possible, couvrez toujours les
récipients de cuisson avec un
couvercle pendant la cuisson.

• Activez toujours la zone de cuisson
après avoir posé le récipient dessus.

• Le fond du récipient doit avoir le
même diamètre que la zone de
cuisson.

• Placez les plus petits récipients sur
les plus petites zones de cuisson.

• Posez directement le récipient au
centre de la zone de cuisson.

• Vous pouvez utiliser la chaleur
résiduelle pour conserver les aliments
au chaud ou pour faire fondre.

11. CH  GARANTIE
Service-clientèle

Points de Service
Industriestrasse 10

5506 Mägenwil
Le Trési 6

1028 Préverenges
Via Violino 11
6928 Manno
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Points de Service
Morgenstrasse 131

3018 Bern

Langgasse 10
9008 St. Gallen

Seetalstrasse 11
6020 Emmenbrücke

Schlossstrasse 1
4133 Pratteln

Comercialstrasse 19
7000 Chur

Points de vente de rechange
Industriestrasse 10, 5506 Mägenwil,Tel.
0848 848 111
Conseil technique/Vente
Badenerstrasse 587, 8048 Zürich, Tel.
044 405 81 11
Garantie Nous octroyons sur chaque
produit 2 ans de garantie à partir de la
date de livraison ou de la mise en
service au consommateur (documenté
au moyen d’une facture, d’un bon de
garantie ou d’un justificatif d’achat).

Notre garantie couvre les frais de mains
d’œuvres et de déplacement, ainsi que
les pièces de rechange. Les conditions
de garantie ne sont pas valables en cas
d’intervention d’un tiers non autorisé, de
l’emploi de pièces de rechange non
originales, d’erreurs de maniement ou
d’installation dues à l’inobser-vation du
mode d’emploi, et pour des dommages
causés par des influences extérieures ou
de force majeure.

12. EN MATIÈRE DE PROTECTION DE
L'ENVIRONNEMENT

Recyclez les matériaux portant le
symbole . Déposez les emballages
dans les conteneurs prévus à cet effet.
Contribuez à la protection de
l'environnement et à votre sécurité,
recyclez vos produits électriques et
électroniques. Ne jetez pas les appareils
portant le symbole  avec les ordures
ménagères. Emmenez un tel produit
dans votre centre local de recyclage ou
contactez vos services municipaux.

Pour la Suisse:
Où aller avec les appareils
usagés ?
Partout où des appareils
neufs sont vendus, mais
aussi dans un centre de
collecte ou une entreprise de
récupération officiels SENS.
La liste des centres de
collecte officiels SENS est
disponible sous
www.erecycling.ch
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PENSATI PER VOI
Grazie per aver acquistato un'apparecchiatura Electrolux. Avete scelto un
prodotto che ha alle spalle decenni di esperienza professionale e innovazione.
Ingegnoso ed elegante, è stato progettato pensando a voi. Quindi, in qualsiasi
momento desiderate utilizzarlo, potete esser certi di ottenere sempre i migliori
risultati.
Benvenuti in Electrolux.
Visitate il nostro sito web per:

Ricevere consigli d'uso, scaricare i nostri opuscoli, eliminare eventuali
anomalie, ottenere informazioni sull'assistenza:
www.electrolux.com/webselfservice
Registrare il vostro prodotto e ricevere un servizio migliore:
www.registerelectrolux.com

Acquistare accessori, materiali di consumo e ricambi originali per la vostra
apparecchiatura:
www.electrolux.com/shop

SERVIZIO CLIENTI E MANUTENZIONE
Consigliamo sempre l’impiego di ricambi originali.
Quando si contatta il Centro di Assistenza autorizzato, accertarsi di disporre dei
seguenti dati: Modello, numero dell'apparecchio (PNC), numero di serie.
Le informazioni si trovano sulla targhetta di identificazione.

 Avvertenza/Attenzione - Importanti Informazioni per la sicurezza
 Informazioni e suggerimenti generali
 Informazioni sull'ambiente

Con riserva di modifiche.

1.  INFORMAZIONI DI SICUREZZA
Leggere attentamente le istruzioni fornite prima di
installare e utilizzare l'apparecchiatura. I produttori non
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sono responsabili di eventuali lesioni o danni derivanti
da un'installazione o un uso scorretti. Conservare
sempre le istruzioni in un luogo sicuro e accessibile per
poterle consultare in futuro.

1.1 Sicurezza dei bambini e delle persone
vulnerabili
• Questa apparecchiatura può essere usata da bambini

a partire dagli 8 anni e da adulti con limitate capacità
fisiche, sensoriali o mentali o con scarsa esperienza o
conoscenza sull'uso dell'apparecchiatura, solamente
se sorvegliati o se istruiti relativamente all'uso
dell'apparecchiatura e se hanno compreso i rischi
coinvolti.

• Non consentire ai bambini di giocare con
l'apparecchiatura.

• Tenere gli imballaggi lontano dai bambini e smaltirli in
modo adeguato.

• Tenere i bambini e gli animali domestici lontano
dall'apparecchiatura durante il funzionamento o
raffreddamento. Le parti accessibili sono
incandescenti.

• Se l'apparecchiatura ha un dispositivo di sicurezza per
i bambini sarà opportuno attivarlo.

• I bambini non devono eseguire interventi di pulizia e
manutenzione sull'apparecchiatura senza essere
supervisionati.

• I bambini di 3 anni e di età inferiore vanno tenuti alla
larga dall'apparecchiatura quando è in funzione, in
ogni momento.

1.2 Avvertenze di sicurezza generali
• AVVERTENZA: L'apparecchiatura e le parti accessibili

si riscaldano molto durante l'uso. Abbiate cura di non
toccare gli elementi riscaldanti. Tenere lontani i
bambini al di sotto dei 8 anni se non costantemente
supervisionati.
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• Non utilizzare un timer esterno o un sistema di
controllo remoto distinto per mettere in funzione
l'apparecchiatura.

• AVVERTENZA: Non lasciare mai il piano di cottura
incustodito durante la preparazione di cibi in quanto
olio e grassi potrebbero provocare un incendio.

• Non tentare MAI di spegnere un incendio con
dell'acqua; spegnere l'apparecchiatura e coprire le
fiamme ad es. con un coperchio o una coperta di
protezione dal fuoco.

• ATTENZIONE: Il processo di cottura deve essere
sorvegliato. Un breve processo di cottura deve essere
supervisionato senza soluzione di continuità.

• AVVERTENZA: Pericolo di incendio: Non conservare
nulla sulle superfici di cottura.

• Oggetti metallici quali coltelli, forchette, cucchiai e
coperchi non dovrebbero essere posti sulla superficie
del piano di cottura in quanto possono diventare caldi.

• Non usare una pulitrice a vapore per pulire
l'apparecchiatura.

• Se la superficie di vetroceramica/vetro presenta delle
crepe, spegnere l'apparecchiatura e scollegarla dalla
presa di corrente. Qualora l'apparecchiatura sia
collegata direttamente alla corrente mediante una
scatola di derivazione, togliere il fusibilke per
scollegarlo dall'alimentazione. Invitiamo in entrambi i
casi a contattare il Centro Servizi Autorizzato.

• Se il cavo di alimentazione è danneggiato, deve
essere sostituito dal produttore, da un tecnico
autorizzato o da una persona qualificata per evitare
situazioni di pericolo.

• AVVERTENZA: Servirsi unicamente di protezioni per il
piano cottura progettate dal produttore
dell'apparecchiatura o indicate dallo stesso nelle
istruzioni d'uso, ad esempio accessori idonei o le
protezioni del piano cottura incorporate
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nell'apparecchiatura. L'uso inadeguato delle protezioni
può causare incidenti.

2. ISTRUZIONI DI SICUREZZA
2.1 Installazione

AVVERTENZA!
L’installazione
dell'apparecchiatura deve
essere eseguita da
personale qualificato.

AVVERTENZA!
Vi è il rischio di ferirsi o
danneggiare
l'apparecchiatura.

• Rimuovere tutti i materiali di
imballaggio.

• Non installare o utilizzare
l'apparecchiatura se è danneggiata.

• Attenersi alle istruzioni fornite insieme
all'apparecchiatura.

• È necessario rispettare la distanza
minima dalle altre apparecchiature.

• Prestare sempre attenzione in fase di
spostamento dell'apparecchiatura,
dato che è pesante. Usare sempre i
guanti di sicurezza e le calzature
adeguate.

• Proteggere le superfici di taglio con
un materiale di tenuta per evitare che
l'umidità causi dei rigonfiamenti.

• Proteggere la base
dell'apparecchiatura da vapore e
umidità.

• Non installare l'apparecchiatura
accanto ad una porta o sotto una
finestra, per evitare che pentole calde
cadano dall'apparecchiatura quando
la porta o la finestra sono aperte.

• Se l'apparecchiatura viene installata
sopra dei cassetti, assicurarsi che lo
spazio, tra la base
dell'apparecchiatura e il cassetto
superiore, sia sufficiente per il ricircolo
d'aria.

• La base dell'apparecchiatura può
surriscaldarsi. Verificare di installare
un pannello di separazione in
compensato, nel materiale della
struttura della cucina o in altro
materiale non infiammabile sotto

all'apparecchiatura al fine di evitare
l'accesso dal basso.

2.2 Collegamento elettrico
AVVERTENZA!
Rischio di incendio e scossa
elettrica.

• Tutti i collegamenti elettrici devono
essere realizzati da un elettricista
qualificato.

• L'apparecchiatura deve disporre di
una messa a terra.

• Prima di qualsiasi intervento, è
necessario verificare che
l'apparecchiatura sia scollegata dalla
rete elettrica.

• Verificare che i parametri sulla
targhetta siano compatibili con le
indicazioni elettriche
dell'alimentazione.

• Verificare che l'apparecchiatura sia
installata correttamente.
L'allentamento di un collegamento
elettrico o di una spina (ove previsti)
può provocare il surriscaldamento del
terminale.

• Utilizzare il cavo di alimentazione
appropriato.

• Evitare che i collegamenti elettrici si
aggroviglino.

• Assicurarsi che la protezione da
scosse elettriche sia installata.

• Utilizzare il morsetto fermacavo sul
cavo.

• Assicurarsi che il cavo di
alimentazione o la spina (ove
prevista) non sfiori l'apparecchiatura
calda o pentole calde quando si
collega l'apparecchiatura alle prese
vicine.

• Non utilizzare prese multiple e
prolunghe.

• Accertarsi di non danneggiare la
spina o il cavo (ove previsti).
Contattare il nostro Centro Assistenza
autorizzato o un elettricista qualificato
per sostituire un cavo danneggiato.
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• I dispositivi di protezione da scosse
elettriche devono essere fissati in
modo tale da non poter essere
disattivati senza l'uso di attrezzi.

• Inserire la spina di alimentazione nella
presa solo al termine
dell'installazione. Verificare che la
spina di alimentazione rimanga
accessibile dopo l'installazione.

• Nel caso in cui la spina di corrente sia
allentata, non collegarla alla presa.

• Non tirare il cavo di alimentazione per
scollegare l’apparecchiatura. Tirare
sempre dalla spina.

• Servirsi unicamente di dispositivi di
isolamento adeguati: interruttori
automatici, fusibili (quelli a tappo
devono essere rimossi dal
portafusibile), sganciatori per correnti
di guasto a terra e relè.

• L'impianto elettrico deve essere
dotato di un dispositivo di isolamento
che consenta di scollegare
l'apparecchiatura dalla presa di
corrente a tutti i poli. Il dispositivo di
isolamento deve avere una larghezza
dell'apertura di contatto non inferiore
ai 3 mm.

2.3 Utilizzo
AVVERTENZA!
Rischio di lesioni, ustioni o
scosse elettriche.

• Rimuovere tutti i materiali di
imballaggio, le etichette e la pellicola
protettiva (ove presente) prima del
primo utilizzo.

• Utilizzare l’apparecchiatura in un
ambiente domestico.

• Non modificare le specifiche tecniche
dell'apparecchiatura.

• Accertarsi che le fessure di
ventilazione non siano ostruite.

• Non lasciare mai l'apparecchiatura
incustodita durante il funzionamento.

• Spegnere la zona di cottura dopo ogni
utilizzo.

• Non appoggiare posate o coperchi
sulle zone di cottura. Possono
diventare roventi.

• Non mettere in funzione
l'apparecchiatura con le mani umide o
quando c'è un contatto con l'acqua.

• Non utilizzare l'apparecchiatura come
superficie di lavoro o come piano di
appoggio.

• Se la superficie dell'apparecchiatura
presenta delle incrinature, scollegare
immediatamente l'apparecchiatura
dall'alimentazione. per evitare scosse
elettriche.

• Un alimento immerso nell'olio molto
caldo può provocare degli schizzi.

AVVERTENZA!
Pericolo di incendio ed
esplosioni.

• Grassi e olio caldi possono rilasciare
vapori infiammabili. Mantenere
fiamme o oggetti caldi lontani da
grassi e olio quando li si utilizza per
cucinare.

• I vapori rilasciati da un olio molto
caldo possono provocare una
combustione spontanea.

• L'olio usato, che può contenere
residui di cibo, può liberare delle
fiamme ad una temperatura inferiore
rispetto ad un olio utilizzato per la
prima volta.

• Non appoggiare o tenere liquidi o
materiali infiammabili, né oggetti
facilmente incendiabili
sull'apparecchiatura, al suo interno o
nelle immediate vicinanze.

AVVERTENZA!
Vi è il rischio di danneggiare
l'apparecchiatura.

• Non poggiare pentole calde sul
pannello dei comandi.

• Non mettere coperchi caldi sulla
superficie in vetro del piano cottura.

• Non esporre al calore pentole vuote.
• Fare attenzione a non lasciar cadere

oggetti o pentole sull'apparecchiatura.
La superficie si potrebbe
danneggiare.

• Non mettere in funzione le zone di
cottura in assenza di pentole o con
pentole vuote.

• Non appoggiare la pellicola di
alluminio direttamente
sull'apparecchiatura.

• Lo spostamento di pentole in ghisa, in
alluminio o con fondi danneggiati può
graffiare il vetro o la vetroceramica.
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Per spostare questi oggetti sollevarli
sempre dalla superficie di cottura.

• L'apparecchiatura è destinata solo
alla cottura. Non deve essere
utilizzata per altri scopi, come per
esempio il riscaldamento di un
ambiente.

2.4 Manutenzione e pulizia
• Pulire regolarmente l'apparecchiatura

per evitare il deterioramento dei
materiali che compongono la
superficie.

• Disattivare l'apparecchiatura e
lasciarla raffreddare prima di
procedere con la pulizia.

• Scollegare l’apparecchiatura dalla
rete elettrica prima di eseguire le
operazioni di manutenzione.

• Non nebulizzare acqua né utilizzare
vapore per pulire l'apparecchiatura.

• Pulire l'apparecchiatura con un panno
inumidito e morbido. Utilizzare solo
detergenti neutri. Non usare prodotti

abrasivi, spugnette abrasive, solventi
od oggetti metallici.

2.5 Smaltimento
AVVERTENZA!
Rischio di lesioni o
soffocamento.

• Rivolgersi all'autorità municipale per
informazioni su come smaltire
correttamente l'elettrodomestico.

• Staccare la spina dall'alimentazione
elettrica.

• Tagliare il cavo elettrico
dell'apparecchiatura e smaltirlo.

2.6 Assistenza Tecnica
• Per riparare l'apparecchiatura

contattare il Centro di Assistenza
Autorizzato.

• Utilizzare esclusivamente ricambi
originali.

3. INSTALLAZIONE
AVVERTENZA!
Fare riferimento ai capitoli
sulla sicurezza.

3.1 Prima dell'installazione
Prima di installare il piano di cottura,
annotare l'informazione riportata di
seguito presente sulla targhetta dei dati.
La targhetta dei dati è applicata sul lato
inferiore del piano di cottura.

Numero di
serie ...........................

3.2 Piani di cottura da incasso
Utilizzare esclusivamente piani di cottura
da incasso solo dopo l'installazione in
idonei piani di lavoro e mobili da incasso
conformi alle norme.
Nel corso dell'installazione in presenza di
materiale combustibile, osservare
scrupolosamente le normative NIN SEV
1000 e le indicazioni antincendio
dell'Associazione degli istituti cantonali di
assicurazione antincendio.

3.3 Cavo di collegamento
• Il piano di cottura è fornito con un

cavo di collegamento.
• Per sostituire il cavo di alimentazione

danneggiato, usare questo tipo di
cavo: H05V2V2-F che supporta una
temperatura di 90°C o superiore.
Contattare il Centro di Assistenza
locale.

3.4 Collegamento elettrico
Installare il piano di cottura con un cavo
di alimentazione con connettore. Se non
c'è un cavo di alimentazione con
connettore, nell’installazione domestica
fissa deve essere previsto un dispositivo
di separazione con un’apertura di
contatto di minimo 3 mm, che separi
contemporaneamente l’apparecchiatura
e tutti i poli dalla rete, come previsto
dalla norma NIN SEV 1000.

ITALIANO 47



1

2

3

1

2

3

1

2

3

1

2

3

3.5 Applicazione del nastro
adesivo sulla scanalatura
1. Pulire la scanalatura nel piano di

lavoro.
2. Tagliare il nastro adesivo in

dotazione in 4 strisce. Le strisce
devono avere la stessa lunghezza
delle scanalature.

3. Tagliare le estremità delle strisce con
un angolo di 45°. Devono inserirsi
perfettamente negli angoli delle
scanalature.

4. Applicare le strisce sulle scanalature.
Non allungare le strisce. Non
sovrapponete le estremità delle
strisce l'una sull'altra.

Dopo aver montato il piano di cottura,
sigillare lo spazio rimanente tra il
vetroceramica e il piano di lavoro con del
silicone. Assicurarsi che il silicone non
passi al di sotto del vetroceramica.

3.6 Posizionamento della
guarnizione
1. Pulire il piano di lavoro attorno alla

zona di incasso.
2. Fissare il nastro adesivo in dotazione

attorno alla parte inferiore
dell'apparecchiatura lungo il bordo
esterno del piano in vetroceramica.
Non tenderla eccessivamente.
Assicurarsi che le estremità del

nastro adesivo si trovino al centro di
un lato del piano di cottura.

3. Lasciare qualche millimetro di nastro
adesivo in più prima di tagliare.

4. Far combaciare le due estremità del
nastro adesivo.

5. Fissare il vetroceramica sul piano
lavoro con silicone.

3.7 Montaggio

min.

50mm

min.

500mm

INSTALLAZIONE IN ALTO

1.

R 5mm

min.

55mm

560+1mm490
+1

mm
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2.

3.

min.

28 mm

4.

min.

12 mm

min. 

20 mm

INSTALLAZIONE INTEGRATA

1.

516
+1

 mm

560
+1

mm
490

+1

mm

586
+1

 mm

R10 mm

R5 mm

13 mm8 mm

min.55mm

2.

min.

28 mm

3.

min.
12 mm

min.
20 mm
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3.8 Protezione da sovratensioni Se si utilizza una protezione da
sovratensioni (accessorio aggiuntivo), il
pavimento protettivo appena sotto al
piano di cottura non è necessario. La
protezione da sovratensioni accessoria
potrebbe non essere disponibile in alcuni
paesi. Contattare il proprio fornitore
locale.

Non è possibile utilizzare la
protezione da sovratensioni
se l'apparecchiatura è
installata su di un forno.

4. DESCRIZIONE DEL PRODOTTO
4.1 Disposizione della superficie di cottura

170/210

mm

145 mm

145 mm 120/180

mm

120/180

mm

1

1

1 1

2

1 Zona di cottura
2 Pannello comandi

4.2 Disposizione del pannello dei comandi

752 43

10 9

61

12 11

8

Utilizzare i tasti sensore per mettere in funzione l'apparecchiatura. I display, gli
indicatori ed i segnali acustici mostrano quali funzioni sono attive.
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Tasto
sen‐
sore

Funzione Commento

1 ON / OFF Per attivare e disattivare il piano di cottu‐
ra.

2 Blocco / Dispositivo di Si‐
curezza bambini

Per bloccare/sbloccare il pannello dei co‐
mandi.

3 Pausa Per attivare e disattivare la funzione.

4 - Per attivare e disattivare l'anello esterno.

5 - Display livello di potenza Per mostrare il livello di potenza.

6 - Spie del timer delle zone
di cottura

Indica per quale zona è impostato il tem‐
po.

7 - Display timer Indica il tempo in minuti.

8 - Per attivare e disattivare l'anello esterno.

9 - Per selezionare la zona di cottura.

10  / - Per aumentare o ridurre il tempo.

11 Preriscaldamento auto‐
matico

Per attivare e disattivare la funzione.

12 - Barra dei comandi Per impostare un livello di potenza.

4.3 Display del livello di potenza

Display Descrizione
La zona di cottura è disattivata.

 - La zona di cottura è in funzione.

Pausa è attiva.

Preriscaldamento automatico è attiva.

 + numero È presente un malfunzionamento.

 /  / OptiHeat Control (indicatore di calore residuo su 3 livelli): prose‐
guire la cottura/tenere in caldo/calore residuo.

Blocco /Dispositivo di Sicurezza bambini è attiva.

Spegnimento automatico è attiva.
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4.4 OptiHeat Control (indicatore
di calore residuo su 3 livelli)

AVVERTENZA!
/ /  Il calore residuo

può essere causa di ustioni.
La spia indica il livello di
calore residuo.

5. UTILIZZO QUOTIDIANO
AVVERTENZA!
Fare riferimento ai capitoli
sulla sicurezza.

5.1 Attivazione e disattivazione
Sfiorare  per 1 secondo per accendere
o spegnere il piano di cottura.

5.2 Spegnimento automatico
La funzione spegne automaticamente
il piano di cottura se:
• tutte le zone di cottura sono

disattivate,
• non è stato impostato il livello di

potenza dopo l'accensione del piano
di cottura,

• è stato versato qualcosa o appoggiato
un oggetto sul pannello dei comandi
per più di 10 secondi (un tegame, uno
straccio, ecc.). Viene emesso un
segnale acustico e il piano di cottura
si disattiva. Rimuovere l'oggetto o
pulire il pannello dei comandi.

• non è stata spenta una zona di
cottura o non è stato modificato il
livello di potenza. Dopo un tempo
prestabilito, si accende  e il piano di
cottura si spegne.

Rapporto tra livello di potenza e il
tempo trascorso il quale si spegne il
piano di cottura:

Livello di potenza Il piano di cottura
si disattiva dopo

, 1 - 3 6 ore

4 - 7 5 ore

8 - 9 4 ore

Livello di potenza Il piano di cottura
si disattiva dopo

10 - 14 1,5 ora

5.3 Livello di potenza
Per impostare o modificare il livello di
potenza:
Sfiorare la barra di controllo per
impostare il livello di potenza corretto o
spostare il dito lungo la barra di controllo
fino a raggiungere il livello necessario.

5.4 Attivazione e disattivazione
degli anelli esterni
È possibile regolare la superficie di
cottura alle dimensioni delle pentole.

Utilizzare il tasto sensore: 
Per attivare l'anello esterno: sfiorare il
tasto sensore. La spia si accende.
Per disattivare l'anello esterno:
sfiorare il tasto sensore finché non si
spegne la spia.

5.5 Preriscaldamento
automatico
Attivare questa funzione per ottenere
un'impostazione di calore desiderata in
meno tempo. Quando è accesa, la zona
funziona sull'impostazione più alta
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all'inizio e poi continua a cucinare con
l'impostazione di calore desiderata.

Per attivare la funzione, la
zona di cottura deve essere
fredda.

Per attivare la funzione per una zona
di cottura: sfiorare  (  si accende).
Selezionare immediatamente il livello di
potenza desiderato. Dopo 3 secondi 
si accende.
Per disattivare la funzione: modificare
il livello di potenza.

5.6 Timer
Timer del conto alla rovescia
Questa funzione consente di impostare
la durata di funzionamento della zona di
cottura per la preparazione di una
pietanza.
Come prima cosa impostare il livello di
potenza per la zona di cottura, poi
impostare la funzione.
Per impostare la zona di cottura:
sfiorare ripetutamente  finché si
accende l'indicatore della zona di cottura
desiderata.
Per attivare la funzione: sfiorare il tasto

 del timer per impostare il tempo (00 -
99 minuti). Quando la spia della zona di
cottura lampeggia più lentamente, il
tempo scorre a ritroso.
Per visualizzare il tempo residuo:
selezionare la zona di cottura con . La
spia della zona di cottura comincia a
lampeggiare rapidamente. Sul display
compare il tempo residuo.
Per modificare l’ora: selezionare la
zona di cottura con . Premere  o .
Per disattivare la funzione: selezionare
la zona di cottura con  e sfiorare  . Il
tempo restante esegue il conteggio fino a
00. L'indicatore della zona cottura si
spegne.

Allo scadere del tempo
stabilito, viene emesso un
segnale acustico e 00
lampeggia. La zona di
cottura si disattiva.

Per arrestare il segnale acustico:
sfiorare .
CountUp Timer (Timer)
Utilizzare questa funzione per controllare
per quanto tempo funziona la zona di
cottura.
Per impostare la zona di cottura:
sfiorare ripetutamente  finché si
accende l'indicatore della zona di cottura
desiderata.

Per attivare la funzione: sfiorare  del
timer.  si accende. Quando la spia
della zona di cottura lampeggia
lentamente, inizia il conteggio. Il display
passa da  ai minuti.
Per controllare per quanto tempo
funziona la zona di cottura:
selezionare la zona di cottura con . La
spia della zona di cottura comincia a
lampeggiare rapidamente. Il display
mostra per quanto tempo è rimasta in
funzione la zona.
Per disattivare la funzione: selezionare
la zona di cottura con  e sfiorare  o

. La spia della zona di cottura si
spegne.
Contaminuti
Si può utilizzare questa funzione come 
Contaminuti mentre il piano di cottura è
attivo e le zone di cottura non sono in
funzione. Il display del livello di potenza
visualizza  .

Per attivare la funzione: sfiorare .
Sfiorare il tasto  o  del timer per
selezionare la durata. Allo scadere del
tempo stabilito, viene emesso un
segnale acustico e 00 lampeggia.
Per arrestare il segnale acustico:
sfiorare .
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La funzione non ha alcun
effetto sul funzionamento
delle zone di cottura.

5.7 Pausa
La funzione imposta tutte le zone di
cottura in funzione al livello di potenza
più basso.
Quando la funzione è attiva, tutti gli altri
simboli sui pannelli di controllo sono
bloccati.
Quando la funzione è attiva è possibile
usare i simboli  e . La funzione non
interrompe le funzioni del timer:  e .

Sfiorare  per attivare la funzione.
 si accende.Il livello di calore viene

abbassato a 1.
Per disattivare la funzione sfiorare . Il
livello di calore precedente si accende.

5.8 Blocco
È possibile bloccare il pannello dei
comandi mentre le zone di cottura sono
in funzione. Questa funzione impedisce
di modificare inavvertitamente il livello di
potenza.
Impostare innanzitutto il livello di
potenza.

Per attivare la funzione: sfiorare . 
si accende per 4 secondi.Il Timer rimane
acceso.

Per disattivare la funzione: sfiorare .
Il livello di potenza precedente si
accende.

Quando si spegne il piano di
cottura, si interrompe anche
questa funzione.

5.9 Dispositivo di Sicurezza
bambini
Questa funzione impedisce
l'azionamento accidentale del piano di
cottura.

Per attivare la funzione: attivare il piano
di cottura con . Non impostare alcun
livello di potenza. Sfiorare  per 4
secondi.  si accende. Disattivare il
piano di cottura con .
Per disattivare la funzione: attivare il
piano di cottura con . Non impostare
alcun livello di potenza. Sfiorare  per 4
secondi.  si accende. Disattivare il
piano di cottura con .
Per escludere la funzione per una sola
operazione di cottura: attivare il piano
di cottura con .  si accende. Sfiorare
il tasto  per 4 secondi. Impostare il
livello di potenza entro 10 secondi. È
possibile mettere in funzione il piano di
cottura. Quando si disattiva il piano di
cottura con  la funzione si riattiva.

5.10 OffSound Control
(Attivazione e disattivazione dei
segnali acustici)
Disattivare il piano di cottura. Sfiorare il
tasto  per 3 secondi. Il display si
accende e si spegne. Sfiorare  per 3
secondi.  o  si accendono. Sfiorare

 del timer per effettuare la selezione
seguente:
•  - i segnali acustici sono spenti
•  - i segnali acustici sono attivi
Per confermare la selezione, attendere
finché il piano di cottura non si disattiva
automaticamente.

Quando la funzione è impostata su , i
segnali acustici saranno udibili soltanto
quando:
• si sfiora 
• Contaminuti diminuisce
• Timer del conto alla rovescia

diminuisce
• si appoggia un oggetto sul pannello

dei comandi.
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6. CONSIGLI E SUGGERIMENTI UTILI
AVVERTENZA!
Fare riferimento ai capitoli
sulla sicurezza.

6.1 Pentole
Il fondo delle pentole
dovrebbe essere il più
possibile spesso e piano.

Le stoviglie in acciaio
smaltato e con i basamenti
in alluminio o rame possono
subire perdite di colore sulla
superficie in vetroceramica.

6.2 Öko Timer (Timer Eco)
Per risparmiare energia, il riscaldatore
della zona di cottura si disattiva prima
che il timer per il conto alla rovescia
emetta un segnale acustico. La
differenza nel tempo di funzionamento
dipende dal livello di potenza e dalla
durata dell'utilizzo dell'apparecchiatura.

6.3 Esempi di impiego per la
cottura

I dati riportati in tabella sono
puramente indicativi.

Livello di po‐
tenza

Usare per: Tempo
(min.)

Suggerimenti

 - 1 Tenere in caldo le pietanze
cotte.

secon‐
do ne‐
cessità

Mettere un coperchio sulla
pentola.

1 - 3 Salsa olandese, sciogliere:
burro, cioccolata, gelatina.

5 - 25 Mescolare di tanto in tanto.

1 - 3 Rassodare: omelette morbi‐
de, uova strapazzate.

10 - 40 Cucinare coprendo con un
coperchio.

3 - 5 Cuocere riso e pietanze a
base di latte, riscaldare pie‐
tanze pronte.

25 - 50 Aggiungere al riso almeno
una doppia quantità di liqui‐
do, mescolare a metà del
processo i preparati a base
di latte.

5 - 7 Cuocere a vapore verdure,
pesce, carne.

20 - 45 Aggiungere un paio di cuc‐
chiai di liquido.

7 - 9 Cuocere al vapore le patate. 20 - 60 Usare al max. ¼ l di acqua
per 750 g di patate.

7 - 9 Bollire grandi quantità di ali‐
menti, stufati e zuppe.

60 -
150

Fino a 3 l di liquido più gli in‐
gredienti.

9 - 12 Cottura delicata: cotolette,
cordon bleu, costolette, pol‐
pette, salsicce, fegato, roux,
uova, frittelle, krapfen.

secon‐
do ne‐
cessità

Girare a metà tempo.

12 - 13 Frittura, frittelle di patate,
lombate, bistecche.

5 - 15 Girare a metà tempo.

14 Portare a ebollizione l'acqua, cuocere la pasta, rosolare la carne (gu‐
lasch, stufati), friggere patatine.
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7. PULIZIA E CURA
AVVERTENZA!
Fare riferimento ai capitoli
sulla sicurezza.

7.1 Informazioni generali
• Pulire il piano di cottura dopo ogni

impiego.
• Usare sempre pentole con il fondo

pulito.
• I graffi o le macchie scure sulla

superficie non compromettono il
funzionamento del piano di cottura.

• Usare un prodotto di pulizia speciale
adatto alla superficie del piano di
cottura.

• Il vetro richiede l'uso di un raschietto
speciale.

7.2 Pulizia del piano di cottura
• Togliere immediatamente: plastica

fusa, pellicola in plastica, zucchero e

alimenti contenenti zucchero. Se non
vengono eliminati, potrebbero
danneggiare il piano di cottura.
Attenzione a evitare le ustioni.
Appoggiare lo speciale raschietto
sulla superficie in vetro, formando un
angolo acuto, e spostare la lama sulla
superficie.

• Quando il piano di cottura è
sufficientemente raffreddato, è
possibile rimuovere: i segni di
calcare e d'acqua, le macchie di
grasso e le macchie opalescenti.
Pulire il piano di cottura con un panno
umido e un detergente non abrasivo.
Al termine della pulizia, asciugare il
piano di cottura con un panno
morbido.

• Togliere macchie opalescenti:
usare una soluzione di acqua con
aceto e pulire la superficie in vetro
con un panno umido.

8. RISOLUZIONE DEI PROBLEMI
AVVERTENZA!
Fare riferimento ai capitoli
sulla sicurezza.

8.1 Cosa fare se...

Problema Causa possibile Rimedio
Non è possibile attivare il
piano di cottura o metterlo
in funzione.

Il piano di cottura non è
collegato a una fonte di ali‐
mentazione elettrica o non
è collegato correttamente.

Accertarsi che il piano di
cottura sia collegato corret‐
tamente alla rete elettrica.
Fare riferimento allo sche‐
ma di collegamento.

 È scattato il fusibile. Verificare se l'anomalia di
funzionamento è dovuta al
fusibile. Nel caso in cui il
fusibile continui a scattare,
rivolgersi ad un elettricista
qualificato.

 Non impostare il livello di
calore per 10 secondi.

Accendere di nuovo il pia‐
no di cottura e impostare il
livello di potenza in meno
di 10 secondi.
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Problema Causa possibile Rimedio
 Sono stati sfiorati 2 o più

tasti sensore contempora‐
neamente.

Sfiorare un tasto sensore
alla volta.

 Pausa è attiva. Consultare la sezione "Uti‐
lizzo quotidiano".

 Il pannello dei comandi è
bagnato o presenta mac‐
chie di unto.

Pulire il pannello dei co‐
mandi.

Viene emesso un segnale
acustico e il piano di cottu‐
ra si disattiva.
Viene emesso un segnale
acustico quando il piano di
cottura non è attivo.

Uno o più tasti sensore so‐
no stati coperti.

Rimuovere gli oggetti dai
tasti sensore.

Il piano di cottura si disatti‐
va.

È stato appoggiato un og‐
getto sul tasto sensore .

Rimuovere l'oggetto dal ta‐
sto sensore.

L'indicatore di calore resi‐
duo non si accende.

La zona non è calda per‐
ché è rimasta in funzione
solo per brevissimo tempo
oppure il sensore è dan‐
neggiato.

Se la zona ha funzionato
abbastanza a lungo da es‐
sere calda, contattare il
Centro di Assistenza Auto‐
rizzato.

Preriscaldamento automa‐
tico non funziona.

La zona è calda. Lasciar raffreddare suffi‐
cientemente la zona.

 È impostato il livello di po‐
tenza massimo.

Il livello di potenza massi‐
mo ha la stessa potenza
della funzione.

Non è possibile attivare l'a‐
nello esterno.

 Come prima cosa attivare
l'anello interno modificando
il livello di calore.

 Sulla zona multipla è
presente un’area scura.

È normale che sulla zona
multipla sia presente
un’area scura.

 

I tasti sensore si surriscal‐
dano.

Le pentole sono troppo
grandi oppure sono state
collocate troppo vicino ai
comandi.

Se possibile, collocare le
pentole grandi sulle zone
posteriori.

Assenza di suono quando
si toccano i tasti sensore
del pannello.

I segnali acustici sono di‐
sattivati.

Attivare i segnali acustici
Consultare la sezione "Uti‐
lizzo quotidiano".

Compare . Spegnimento automatico è
attiva.

Spegnere e riaccendere il
piano di cottura.
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Problema Causa possibile Rimedio

Compare . Dispositivo di Sicurezza
bambini o Blocco funziona.

Consultare la sezione "Uti‐
lizzo quotidiano".

 e un numero si accen‐
dono.

C'è un errore nel piano di
cottura.

Spegnere il piano cottura e
riaccendere dopo 30 se‐
condi. Se  si accende
nuovamente, scollegare il
piano cottura dall'alimenta‐
zione elettrica. Dopo 30
secondi, collegare nuova‐
mente il piano cottura. In
caso di ricomparsa dell'a‐
nomalia, rivolgerai al Cen‐
tro di Assistenza Autorizza‐
to.

Si sente un bip costante. Il collegamento elettrico
non è stato effettuato cor‐
rettamente.

Scollegare il piano cottura
dalla rete elettrica. Rivol‐
gersi a un elettricista quali‐
ficato per controllare l'in‐
stallazione.

Compare . La seconda fase dell'ali‐
mentazione manca.

Accertarsi che il piano di
cottura sia collegato corret‐
tamente alla rete elettrica.
Togliere il fusibile, attende‐
re un minuto, quindi inseri‐
re nuovamente il fusibile.

8.2 Se non è possibile trovare
una soluzione...
Qualora non sia possibile trovare una
soluzione al problema, contattare il
rivenditore o il Centro di Assistenza
Autorizzato. Fornire i dati riportati sulla
targhetta dei dati. Fornire inoltre il codice
a tre lettere per il piano in vetroceramica
(si trova nell'angolo del piano cottura) e il
messaggio di errore visualizzato.

Assicurarsi di aver acceso il piano di
cottura correttamente. In caso di
azionamento errato dell'apparecchiatura,
l'intervento del tecnico del Centro di
Assistenza o del rivenditore potrà essere
effettuato a pagamento anche durante il
periodo di garanzia. Le istruzioni relative
al Centro di Assistenza e alle condizioni
di garanzia sono contenute nel libretto
della garanzia.

9. DATI TECNICI
9.1 Targhetta dei dati

Modello GK58TSO PNC 949 596 649 00
Tipo 60 HAD 54 XO 400 V 2/3 50 - 60 Hz
 Prodotto in Germania
Numero di serie.......... 6.5 kW
ELECTROLUX  
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9.2 Caratteristiche tecniche zone di cottura

Zona di cottura Potenza nominale (imposta‐
zione di calore massima) [W]

Diametro della zona di cottura
[mm]

Anteriore sini‐
stra

1400 / 2300 170 / 210

Posteriore sini‐
stra

1200 145

Anteriore destra 1200 145

Posteriore de‐
stra

900 / 1800 120 / 180

Per risultati di cottura ottimali, utilizzare
pentole con un diametro non superiore
alla zona di cottura.

10. EFFICIENZA ENERGETICA
10.1 Informazioni sul prodotto conformi a EU 66/2014

Identificativo modello  GK58TSO

Tipo di piano di cottura  Piano di cottura
da incasso

Numero di zone di cottura  4

Tecnologia di calore  Riscaldatore ra‐
diante

Diametro delle zone di
cottura circolari (Ø)

Anteriore sinistra
Posteriore sinistra
Anteriore destra
Posteriore destra

21,0 cm
14,5 cm
14,5 cm
18,0 cm

Consumo di energia per
zona di cottura (EC elec‐
tric cooking)

Anteriore sinistra
Posteriore sinistra
Anteriore destra
Posteriore destra

194,9 Wh / kg
188,0 Wh / kg
188,0 Wh / kg
191,6 Wh / kg

Consumo di energia del
piano di cottura (EC elec‐
tric hob)

 190,6 Wh / kg

EN 60350-2 - Apparecchiature elettriche
per la cottura per uso domestico - Parte
2: Piani di cottura - Metodi per la
misurazione delle prestazioni

10.2 Risparmio energetico
È possibile risparmiare energia
quotidianamente durante la cottura
seguendo i suggerimenti che seguono.
• Quando si riscalda l'acqua, utilizzare

solo la quantità necessaria.
• Se possibile, coprire sempre le

pentole con il coperchio.

ITALIANO 59



• Prima di attivare la zona di cottura,
sistemare la pentola.

• Il fondo della pentola deve avere lo
stesso diametro della zona di cottura.

• Sistemare le pentole più piccole sulle
zone di cottura più piccole.

• Posizionare le pentole direttamente al
centro della zona di cottura.

• Utilizzare il calore residuo per
mantenere caldi i cibi o fonderli.

11. CH  GARANZIA
Servizio clienti

Servizio dopo vendita
Industriestrasse 10

5506 Mägenwil
Le Trési 6

1028 Préverenges
Via Violino 11
6928 Manno

Morgenstrasse 131
3018 Bern

Langgasse 10
9008 St. Gallen

Seetalstrasse 11
6020 Emmenbrücke

Schlossstrasse 1
4133 Pratteln

Comercialstrasse 19
7000 Chur

Vendita pezzi di ricambio
Industriestrasse 10, 5506 Mägenwil,Tel.
0848 848 111
Consulenza specialistica/Vendita
Badenerstrasse 587, 8048 Zürich, Tel.
044 405 81 11
Garanzia Per ogni prodotto concediamo
una garanzia di 2 anni a partire dalla
data di consegna o dalla sua messa in
funzione. (fa stato la data della fattura,

del certificato di garanzia o dello
scontrino d’acquisto) Nella garanzia sono
comprese le spese di manodopera, di
viaggio e del materiale. Dalla copertura
sono esclusi il logoramento ed i danni
causati da agenti esterni, intervento di
terzi, utilizzo di ricambi non originali o
dalla inosservanza delle prescrizioni
d’istallazione ed istruzioni per l’uso.

12. CONSIDERAZIONI SULL'AMBIENTE
Riciclare i materiali con il simbolo .
Buttare l'imballaggio negli appositi
contenitori per il riciclaggio. Aiutare a
proteggere l’ambiente e la salute umana
e a riciclare rifiuti derivanti da
apparecchiature elettriche ed
elettroniche. Non smaltire le
apparecchiature che riportano il simbolo

 insieme ai normali rifiuti domestici.
Portare il prodotto al punto di riciclaggio
più vicino o contattare il comune di
residenza.
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Per la Svizzera:
Dove portare gli apparecchi
fuori uso?
In qualsiasi negozio che
vende apparecchi nuovi
oppure si restituiscono ai
centri di raccolta ufficiali
della SENS oppure ai
riciclatori ufficiali della
SENS.
La lista dei centri di raccolta
ufficiali della SENS è visibile
nel sito www.erecycling.ch

*
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15. Bedienungsanleitung Gegensprechanlage 

 



Bedienungsanleitung  

René Koch AG 044 782 6000 
Seestrasse 241 044 782 6001 Fax 
8804 Au/Wädenswil info@kochag.ch BA TC50 04.13 

 

Innensprechstelle TC50 
 
  
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rufsignalisation 

Rufunterscheidung beim Läuten vom Hauseingang, der Etagentüre und bei Internruf. 

Die grüne LED-Anzeige leuchtet bei Türruf vom Hauseingang und bei Internruf während 1 min. 
 

Bedienung 

Gesprächsannahme  Sprechtaste kurz drücken; das Gespräch kann ohne 

    weitere Bedienung geführt werden (freisprechen) 

    Bei schlechten Umgebungsgeräuschen eignet sich der 

    Wechselsprechmodus besser. Wird die Sprechtaste länger 

    als 1 s gedrückt, schaltet das Gerät in den Wechselsprech- 

    modus. Das Gespräch wird wie folgt gesteuert: 

   Taste drücken = Sprechen zur Aussensprechstelle (Bewohner) 

   Taste loslassen = Sprechen zur Innensprechstelle (Besucher) 

Gesprächsende   automatische Abschaltung nach 120 s, Sprechtaste kurz 

    drücken oder 4 s nach Drücken der Türöffnertaste 

 

Türe entriegeln  Türöffnertaste drücken 
 

Türruf ausschalten  Ruf-Aus Taste kurz drücken; rote LED Anzeige leuchtet 

Türruf einschalten  Ruf-Aus Taste kurz drücken; rote LED Anzeige erlischt 
 

Lautstärke Rufton / Gespräch  siehe nächste Seite 
 

Licht einschalten   Lichttaste drücken 

Funktionstaste  Sonderfunktion (Steuerfunktion 8) 

 

Funktionstaste 

Lichttaste 

Ruf-Aus Taste 

Türöffnertaste

rote LED Anzeige 

Sprechtaste 

Lautsprecher  

grüne LED Anzeige 

Mikrofon 
Lautstärkeregler für 
Rufton und Gespräch 



Bedienungsanleitung  

René Koch AG 044 782 6000 
Seestrasse 241 044 782 6001 Fax 
8804 Au/Wädenswil info@kochag.ch BA TC50 04.13 

 

Ruftöne programmieren 
 

1.) Programmiermodus aktivieren  Ruf-Aus Taste ca. 8 s drücken bis ein kurzer 

  Signalton ertönt 

  rote und grüne LED Anzeigen leuchten 
 

2.) Rufton auswählen  entsprechende Taste Rufeinstellung (siehe unten) 

  mehrfach drücken bis zum gewünschten Rufton 

  (der zuletzt ausgewählte Rufton wird jeweils gespeichert) 
 

Tasten Rufeinstellung : 

Türöffnertaste  Rufeinstellung Türruf Hauseingang 

Lichttaste  Rufeinstellung Etagenruf 

Funktionstaste  Rufeinstellung Internruf 

 
  

3.) Programmiermodus beenden  wird während 8 s keine Taste betätigt, schaltet 

  der Programmiermodus automatisch aus 

  Signalton ertönt; rote und grüne LED Anzeigen erlöschen 
 
 

 
Lautstärke einstellen 
 
Am Lautstärkeregler kann die Lautstärke des Ruftones bzw. der Sprachausgabe durch Drehen 
des Drehrades nach rechts (lauter) oder nach links (leiser) in 8 Stufen angepasst werden. 

 

Ruftonlautstärke  wenn keine Sprechverbindung besteht 

Sprachlautstärke  bei bestehender Sprechverbindung 
 
 

Zusätzliche Funktionen/Programmierungen 
 
Für den Parallelbetrieb mehrerer Innensprechstellen und zum Sperren der Ruftonauswahl 

fragen Sie bitte Ihren Elektroinstallateur. 

 

 
Reinigung 
 
Innensprechstelle mit einem trockenen oder leicht feuchten Tuch reinigen. 
Stärkere Verschmutzungen mit einem milden Haushaltsreiniger entfernen. 
 

 Eindringen von Wasser unbedingt vermeiden ! 

 Keine scharfen oder kratzenden Reinigungsmittel verwenden ! 
 
 

 
 
 
Technische Änderungen vorbehalten   
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Merkblatt Haustechnik    
    
Einleitung:   
Auf Grund von falschen Annahmen, Verständnis und Erwartungshaltung der Haustechnik in Minergie- 
Gebäuden gegenüber, gibt es viele Service-Einsätze von Fachkräften die unbegründet wahrgenommen  
werden. Dieses Merkblatt dient dazu die Anzahl an Fehlmeldungen zu minimieren und so unnötige  

Kosten und Mehraufwände zu vermeiden.      

 

Allgemeines    
Ein Minergie-Haus darf für Heizung und Wassererwärmung lediglich ein Drittel eines    
nach üblichen Vorschriften gebauten Gebäudes an Wärmeenergie verbrauchen.    
Dieser tiefe Energieverbrauch wird mittels starken Dämmungen (Isolation), Fernwärmenutzung    
als Energieträger und einer kontrollierten Wohnungslüftung erreicht. Ein Wohnkomplex muss als ein  
System betrachtet werden und nicht als viele einzelne Wohnungen.      

= Minimale Energie   

Speziell in der Haustechnik gibt es Energie-Einsparungsmöglichkeiten die maximal genutzt werden.    
Um diese Ziele zu erreichen muss das Verständnis für wenige Einschränkungen die das System mit  
sich bringt aufgebracht werden.    

 

 

Heizung   
Wärmeabgang via Fussbodenheizung gemäss gesetzlichen Normen und Vorschriften. Die Anlage ist  
witterungsgeführt   und   läuft   gemäss   Aussentemperatur   auf   den   idealen   Betriebspunkt.   Die  
Fussbodenheizung wird in Niedertemperatur betrieben wodurch Energie eingespart wird.    

➔  Auslegung der Raumtemperatur ist 21°C    

o  Temperaturen  sind  massgebend  bei  Messungen  in  der  Raummitte  und  1m  über   
Boden.    

o  Einstellungen am Raumthermostat sind nur innerhalb vom Anlagenbetrieb möglich.   

o  Auf  Grund  der  Raumgeometrie  können  einzelne  Bereiche  minimale  Abweichungen   
aufweisen.   

➔  Die Fussbodenheizung ist ein sehr träges Heizsystem    

o  Temperaturänderungen oder Aufheizphasen können je nach Bedarf mehrere Stunden   
oder Tage dauern.    

➔  Oberflächentemperaturen müssen keine fixen Temperaturen einhalten. (Systemabhängig)   

o  Empfindungstemperaturen sind personenbezogen und keine geschuldete Leistung!   

o  Die  Bodenoberfläche  kann  sich  kühl  anfühlen,  solange  die  Raumtemperatur  ihren   
Sollwert hat, ist das kein Mangel.   

➔  Eingriffe  im  Heizverteilerkasten  dürfen  nur  durch  Fachpersonal,  welche  durch  die   
Verwaltung aufgeboten wurde, durchgeführt werden.    

➔  Es ist keine Kühlung installiert. Wird die Raumtemperatur durch Sonne, Mieter-Tätigkeiten   
oder Sonstigem aufgeheizt, kann durch die Heizung keine Wärme abgeführt werden.   
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Lüftung   
In  Minergie-Gebäuden  ist  eine  kontrollierte  Wohnungslüftung  zwingend  vorgeschrieben.  Jede  
Wohnung  hat  ein  separates  3-stufiges  Lüftungsgerät  welche  mit  einer  Wärmerückgewinnung  
ausgestattet  ist.  Auslegung  gemäss  Normen  und  gesetzlichen  Vorgaben.  Grundsätzlich  ersetzt  die  

Lüftungsanlage  das  manuelle  Öffnen  der  Fenster  wodurch  bereits  investierte  Heizenergie  nicht  
verloren geht.    
Stufe 1:   Normbetrieb   Auslegung gemäss Normen    
Stufe 2:   leicht erhöhte Volumen      
Stufe 3:   Event-Lüftung      spezielles Event und erhöhte Anzahl an Personen   

➔  Normbetrieb Stufe 1 versorgt die Wohnung mit der erforderlichen Menge an Frischluft.   

➔  Die Anlage darf nicht komplett abgestellt werden. –> Schimmelgefahr!  

➔  Schallleistungen können nur bei Stufe 1 eingehalten werden. Die Stufen 2 und vor allem 3 sind nur 

kurzzeitig zu nutzen.    

 
➔  Manuelle  Öffnung  der  Fenster  ist  in  Minergie-Gebäuden  zwar  nicht  vorgesehen  aber   

selbstverständlich möglich. Die Nutzung liegt im Ermessen der Mieter.    

 

Meldereihenfolge   
Als Störfall gelten nur Probleme die nicht durch Missachtung der Hinweise in den Themen Heizung und  
Lüftung aufgetreten sind.   

1.  
 

2.   
 

3.   
 

4.   

 

 

Verwaltung organisiert für die jeweilige Problematik die entsprechende Fachfirma.    

 
Via Fachfirma oder Verwaltung wird mit dem Mieter ein Termin vereinbart und das weitere  

 

Jeder Einsatz muss seitens Servicemonteur protokolliert werden und vom Mieter unterzeichnet 

 

 

 

ACHTUNG: Wichtige Punkte:   

-   

 

-       Für  Einsätze  von Servicefachkräften die nachweislich keine Störungen oder 
 

 

 

 

-   

Probleme  vorfinden,  muss  der  Mieter  alle  anfallenden  Kosten  übernehmen.  Im  

Ansichten. Für die Beurteilung der Situation sind die schweizerischen Normen und  

 

 

Notfällen   

auch direkt die Fachfirmen kontaktiert werden. Als Notfall gelten Situationen  

durch welche ein grösserer Schaden vermieden werden kann.   

 

 

  Merkblatt Haustechnik  

 

Störmeldungen sind immer der Verwaltung zu melden. Externe Fachkräfte dürfen nicht ohne  
die Zusage der Verwaltung aufgeboten werden!   

Vorgehen besprochen.    

werden.   

Die  Meldereihenfolge  ist  zwingend  einzuhalten,  Abweichungen  können  seitens  
Verwaltung nicht kontrolliert und organisiert werden.    

Protokoll  werden  alle  relevanten  Punkte  aufgeschrieben  und  dokumentiert  inkl.  

Gesetze massgebend.   

An  Wochenenden  oder  ausserhalb  der  Arbeitszeiten  der  Verwaltung  können  bei  
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